Bezugspreis: Dur unjere Boten frei ins Haus 5,— Zloig monatlich 
oder 2,50 Zloty fialbmonatlich (einschließlich 1,-- Zloty Beyöt derungsgebüßr), im 


woraus zaflbar. 
gegen. 


Sämtliche Postämter m Polen nehmen J eau 
Uw „ Ohacuiche Morgenpon“ urychemm Ie b en m 


zruh morgens — auch Sonntags und Montags —, mit æaßlt eicten Beilagen, 
Sonntags mit det 16 seiligen Kupyeruiejdruckbeüage „Iiluftrierle Ofideutjd:e Mot gen- 


ROR”. Durch Köf, Gewalt hervorgerufene Betriebsfiörungen, Str 
keinen Anipruch auj Ructerſialtung des Bez 


:gsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


.Sofîntag, den 10. 


„sbesteuunsen ent- 
al n aea Woche, 


eıks ufw, begründen 


Füßrende Wirtschartszeitung 


Geshäftsstellen des Verlages: Katowice, ul, Wojewodzka 24, und 
Pszczyna, ul. Mickiewicza 26. 


Füt. unverlangte Beiträge wird eine Haftung nicht übernommen. 


Dezember 1933 


stdeufsche 


enpos 


„Anzeigenpreise: Die 10~gespaltene Mülimelerzeile im schlesischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr, amtliche und Hellmistelanxeigen sowie Darleäns- 
angebote von Nichtbanken 30 Gr, die 4=gespaitene Miliimeterzeile im Reklame- 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zloty. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige Wiedergabe teleıonifch aujgegebener 
An eigen wird eine Gewähr richt übernommen. Bei Puatzvorschrirt 25% Auf 

Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 

Rabatt in Forifall. Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerichisstand: Pszczyna. 


ſchlag. 


Einzelpreis 0,40 Zloty 


Auflockerung |Oberpräsident Brückner in Oppeln 


Einigung mit der oberſchleſiſchen 


Von 
Hans Schadewaldt 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, beginnt ſich 
langſam der außenpolitiſche Horizont über 
Deutſchland zu klären. Jedenfalls zeigt die feſte 
Linie der Reichspolitik ihre erſten Erfolge, indem 
ſich die Kriſe des Völkerbundes zu einer Kriſe 
des Berjailler Vertrages auszuweiten 
ſcheint. Italiens Ultimatum an Genf und die 
eindeutigen Forderungen des faſchiſtiſchen Groß⸗ 
rates auf grundlegende Umgeſtaltung des Ver⸗ 
ſailler Syſtems laſſen erkennen, daß ſich Italien 
den deutſchen Standpunkt zu eigen macht und der 
Haltung der Vereinigten Staaten, Rußlands, 
Japans und Deutſchlands gegenüber dem Völker⸗ 
bund zu folgen bereit iſt. Dieſe Einſtellung 
erleichtert es England, ſich mit wachſendem Druck 
um eine direkte deutſch⸗franzöſiſche Ausſprache zu 
bemühen, damit das ſchwach untermauerte Frie⸗ 
densgebäude Europas nicht in ſich zuſammen⸗ 
ſtürzt. England will um jeden Preis den Völker⸗ 


Induſtrie 


Eine wichtige Peſprechung 


[Telegraphiſche Meldung) 


Oppeln, 9. Dezember. Auf Einladung des 
Oberpräſidenten waren am Freitag in Oppeln 
die Vorſtandsmitglieder und Vertreter der ober- 


bund als Ausgleichsforum erhalten wiſſen, aber ſchleſiſchen Montan induſt rie erſchienen. Es 


es teilt nicht den Standpunkt Frankreichs, daß die 
Unverſehrtheit des Völkerbundes Grundbedin⸗ 
gung für alle weitere internationale Zuſammen⸗ 
arbeit ſein muß, d. h. daß Völkerbundsſtatut und 
Diktatverträge der Entente als eine Einheit er- 
halten bleiben müſſen. Da nun aber die Ver- 


waren Generaldirektor Berve, Generaldirektor 
Boerner, Dr Czerwonſky, Generaldirektor 
Dr Euling, Oberbergwerksdirektoer Falken⸗ 
hahn, Dr Figner- Verwaltungsdirektor Dr. 
Knott, Vergaſſeſſor Pyrkoſch, Generaldirek⸗ 
tor Dr Schulte, Generaldirektor Dr Tafel, 


einigten Staaten ebenſo wie Sowjetrußland am Bergaſſeſſor Tintelnoth, Direktor Dr Ver 


Völkerbund nicht intereſſiert ſind, iſt es zweifel⸗ 


haft, ob der gemeinſame engliſch-italieniſche Druck 
auf Frankreich ausreicht, um dieſes von der Ver- 
ſailler Linie abzubringen. 

In klarer Erkenntnis der drohenden Auflocke⸗ 
rung des Ungerechtigkeitsſyſtems von Genf und 
Verſailles hat Frankreich eine diplomatiſch-po⸗ 
litiſche Gegenoffenſive eingeleitet, und der böſe 
Geiſt Europas, Paul-Boncour, eilt, eine 
Auffriſchung der Pariſer Bündnispolitik herbei⸗ 
zuführen: Die geplante Oſtreiſe des franzöſiſchen 
Außenminiſters bezweckt nichts anderes als die 
von Italien durchbrochene Umzingelung Deutſch⸗ 
lands durch neue machtpolitiſche Strebepfeiler zu 
ergänzen. Dabei ſpielt Paris immer wieder die 
„Wehrſtärke Deutſchlands“ als einen Trumpf aus, 
der auch in England heute noch ſticht und den 
Durchbruch des Vertrauens zum Nationalſozialis⸗ 
mus und ſeiner Friedenshaltung ſo unglaublich 


deutung, daß Stabschef Röhm ſeine erſte Er⸗ 
Härung als Reichsminiſter zu einer programmati⸗ 


diplomatiſche Brücke bauen half, über die Eng⸗ 
land den Weg zu neuer Aktivität im Dienſte des 
europäiſchen Friedensgedankens nehmen 


res, Generaldirektor Dr Werner anweſend. 

Die Verhandlung leitete der Oberpräſident. 
Ihr wohnten außerdem Oberberghanptmann 
Winnacker, Berghauptmann Schlattmann, 
Gauwirtſchaftsberater Bergwerksdirektor N ad- 
mann, Untergauleiter Landeshauptmann Ada m- 
ſezyk und Untergauleiter der NSBO, Preiß, 
ſowie Regierungsvizepräſident von Klitzing 
bei. . 


In der Ausſprache wurden alle ſchwebenden 
Fragen und Sorgen der oberſchleſiſchen Induſtrie 
erörtert. Es wurde hierbei die volle Cin- 
müdigkeit zwiſchen dem Oberpräſidenten und 
den Vertretern der Induſtrie feſtgeſtellt. Die 
Vertreter der Induſtrie nahmen Veranlaſſung, 
dem Oberpräſidenten zu verſichern. dan fie h 


uneingeſchränkt und mit allen A 


ten ihm und dem nationalfozialiiti. 
ſchen Staat zur Verfügung ſtellen wür⸗ 
den. Der Oberpräſident ſtellte ſeinerſeits in Aus. 
ſicht. ſich wie bisher für die Behebung der 
Nöte der oberſchleſiſchen Arbeiter- 
ſchaft und der Induſtrie einzuſetzen. 

Dieſe Verhandlungen haben auch zur Folge 
gehabt, daß alle bisher entſtandenen Miß ver⸗ 
ſtändniſſe und Zweifelsfragen nunmehr als 
beigelegt an betrachten ſind. 


Rieſenbrand auf Gut Düppel 


Schwere Folgen für den deutschen Reitsport 
(Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 9. Dezember. Sonnabend früh genen] Flammen, 
erſchwert. Es war daher von weittragender Be- %4 Uhr brach auf dem in der Nähe von Zeh ausbreiteten und auch auf 
lendorf gelegenen Rittergut Düppel Groß⸗[ Stall 


fener aus. Das Gut gehörte 


m 


iy 
Der 


er Reitbahn, das eine Fläche 


1 3 ; früher dem Prinzen) 130 koſtbaren Reitpferde, 
Í s è 0 tiedric und dient heute dem Turniexreiterſ vollſte Tiere wie „General“, der in R 
ſchen Aufklärung über Aufgaben und Bedeutung Major Bürckner als Tatterſall. 
der SA., SS. und St. formte und damit jene war um 6,15 Uhr eingelreiſt. 


die ſich in raſender Schnelligkeit 

die anliegenden 
ungen übergriffen. Die Bergung der 
unter denen ſich wert⸗ 
om von 


Brand] Major a. D. Bürckner zum Siege geritten wor- 
Das Holzgebäude] den war, und der Olympiaſieger „Caracalla“ be- 
von 1000| fanden, war keinen 


ugenblick zu früh erfolgt. 


Quadratmeter bedeckt, ift bis auf die Grund- Ein Teil der Pferde lief anf dem Gutshof herren- 


mauern niedergebrannt. An der Brand- los umher, 
kann. ſtelle waren neun Züge der Berliner Feuerwehr! neichen 


Es beſtand die Gefahr, daß die auf⸗ 
ten Tiere in das Feuer rannten. 


Aber das Tempo des engliſchen Einſatzes wird] tätig. Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Löſch⸗ Unter Aufopferung der letzten Kräfte konnten die 


gehemmt durch die Aktivität Rußlands 
und durch die zugeſpitzte Lage im Fernen Oſten, 
wo britiſche Weltreichsintereſſen auf dem Spiele 


ſtehen. Wenn wir auch nicht glauben, daß ein] ter des Gutes im großen 


arbeiten durch einen Unfall 


gebracht werden. 
Gegen 3,30 Uhr früh bemerkte 


kte der Nachtwäch⸗ 
Reititall Feuer. Er 


ruſſiſch⸗japaniſcher Krieg unvermeidlich ift, weil alarmierte Reitlehrer und Stallknechte, die 


die finanzielle Lage Japans einen ſo gewaltigen 


Waffengang zur Zeit nicht ermöglicht, ſo drückt b 


doch der japaniſche Imperialismus ſo ſtark auf 
den oſtaſiatiſch-pazifiſchen Raum, daß hier der 
Aufbau einer Einheitsfront der angelſächſiſchen 
Großmächte hinter Rußland und China 


die wertvollen Pferde ins Freie 


olten. Die Reitbahn, ein Holzbau von 20mal 
50 Meter, ſtand nach kurzer Zeit in hellen 


alle] die ſich neuerdings ſogar auf Holland auswirkt, 


Kräfte in Anſpruch nimmt. Je mehr aber das] das fein, indiſches Kolonialgebiet fieberhaft be⸗ 


engliſch-amerikaniſche Intereſſe an den Fernen, feſtigt. 


Oſten gebunden wird, um ſo freier kann ſich 


Abrüſtung, Reform des 


all eine Gehirn. Reitlehrer 
erſchütterung und mußte ins Krankenhaus Teil durch die Flammen 


Völkerbundes, deutſch⸗ fü 


und Reitknechte die Pferde, z u m 
ass „in 
eine benachbarte Scheune ſchaffen. 


„Die Löſcharbeiten geſtalteten fidh außerordent⸗ 
lich ſchwierig, da die grimmige Kälte von 
etwa 


15 Grad das Waſſer an den Gebäuden 
ſofort zu rieſigen Eiszapfen erſtarren 


ließ. Ein feiner Eishagel fegte herunter 
und behinderte die Wehrleute ſtark bei ihrer 
Tätigkeit. Die Schlauchleitungen mußten zum 
Teil kilbmeterweit gelegt werden, um das 
Waſſer herbeizuſchaffen. Ein Teil der Löſchkolon⸗ 
nen mußte nach etwa einſtündiger Tätigkeit zu⸗ 
rückgezogen werden, da ſie 


son Kopf bis Fuß vereift waren und 
ſſich kaum bewegen konnten. 


Nach zweiſtündiger Tätigkeit war die Gewalt 
des Feuers gebrochen. Ein Feuerwehrmann wurde 
durch herabfallendes Geſtein erheblich verletzt, 
Außer der Reitbahn iſt ein erheblicher Teil 
der Stallgebäude vernichtet. Der Schaden geht 
in die Hunderttauſende, iſt jedoch zum 
gaiten Teil durch Verſicherung gedeckt. 
Die Entſtehung des Brandes iſt noch unbekannt. 
Der deutſche Reitſport, ift durch den Rie- 
ſenbrand hart betroffen, da ein Teil der Perde 
ſich mitten im Training für das bevorſtehende 
große Reit- und Fahrturnier beſand. Man hofft 
jedoch, daß das wertvolle Zuchtmaterial ſonſt 
durch den großen Brand keine weiteren Schädi⸗ 
gungen erleiden wird. 


Leichter Preisanstieg 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 9. Dezember. Die vom Statiſtiſchen 
Reichsamt berechnete Ziffer der Großhan⸗ 
delspreiſe ſtellt ſich für den 6. Dezember 1933 
auf 96,1; ſie hat gegen die Vorwoche (96,0) leicht 
angezogen. Die Ziffern der Hauptgruppen 
lauten: Agrarſtoffe 93,8 (plus 0,1 v. H), Xu- 
duſtrielle Rohſtofſe und Halbwaren 889 
[plus 0,2) und induſtrielle Fertigwaren 113,9 
[plus 0,1 v. H.). 


Auf Einſchreiten der norwegischen Vertretung 
in Wien ift der norwegiſche Skimeiſter Bir⸗ 
ger Ruud aus der Haft entlaſſen worden. Die 
amtlichen Stellen erklären nunmehr, daß er an 
den nationalſozialiſtiſchen Kundgebungen nicht 
beteiligt war. 


300000 Mark für oberſchleſiſche 
Straßenbau⸗Arbeiten 


Telegraphiſche Meldung) 


Frankreich in Europa, d. h. gegen Deutſchland, franzöſiſche Verſtändigung ſtehen heute ganz im men des Arbeitsbeſchaffungsprogramms vom 


bewegen. 


In dieſem Zuſammenhang gewinnen] Schatten der fernöſtlichen Entwicklung — deshalb 1. Juni 1933 weitere Darlehen im Ge⸗ 


Nachrichten über die Unabhängigkeitserklärung] müſſen wir Deutſchen uns auf ein langſamesſamtbetrage von rund 30 Millionen Mark be- 
der chineſiſchen Provinz Fukien und der Weſt⸗[Tempo der Auflockerung von Verſailles ein- willigt. Der Stadt Berlin wurden über [tem berg über 800 000 Mark und das Land 
mongolei beträchtliche Bedeutung für die Mächte-] stellen, aber wir ſehen, daß die Abkehr von Genf|z4 Mill. Mark zugeſagt. Das Land Preire 
gruppierung um Verſailles; denn jeder weitere und Verſailles im Gange iſt und ſich die Lage[ßen erhielt 1,6 Millionen Mark für Inſtand⸗ 
Zerfall Chinas bedeutet einen Fortſchritt Ja- Deutſchlands allmählich erleichtern wird, wenn ſetzungsarbeiten an den Gebäuden ſtaatlicher Do- 
pang und eine neue Unruhe für die Großmächte, wir feft bleiben. 


Berlin, 9. Dezember. Die Deutſche Geſellſchaft gebäuden. Zur Verbreiterung des Dortmund- 
r öffenliche Arbeiten AG. (Offa) hat im Rah-[Ems Kanals wurde ein Darlehen in Höhe 


von 5,5 Mill. RM. bewilligt. Für Straßen 
bauarbeiten erhielt die Provinz Ober- 
ſchleſien 300 000 Mark, das Land Würt⸗ 


Bayern 24 Millionen Mark 
Ferner wurden für eine Reihe anderer größe— 
rer Maßnahmen Mittel bereitgeſtellt, jo für ber- 


mänen, an Jorſtdienſtgehöften und an Polizei- ſchiedene Arbeiten in Breslau 500 000 Mark. 
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Drabtmeldung unjerer Berliner Redaktion 


Madrid, 9. Dezember. In Spanien find er⸗ 
neute anarchiſtiſche Unruhen ausgebrochen, die 
einen erheblich 


angenommen haben als ähnliche Bewegungen ſeit 
langer Zeit. In vielen Städten iſt es zu 


ernſteren Charakterlernſten Kämpfen gekommen. 


Der Schnellzug Bilbao — Saragoſſa iſt in der Nähe der 
Station Zuera entgleiſt. Sieben Wagen ſtürzten die Böſchung hinab. 
Viele Reiſenden ſollen ums Leben gekommen oder verletzt worden ſein. 
Einzelheiten fehlen noch, da die Tele phon und Telegraphenleitungen zer⸗ 
ſtört ſind. Nach dem bisherigen Unterſuchungsergebnis handelt es ſich um 


ein anarchiſtiſches Attentat. 


An der Anfallſtelle ſind die 


Eiſenbahngleiſe zerſägt worden. Unter militäriſcher Bedeckung 
wurde ein Hilfszug nach dem Unglücksort gefahren. 


Trotz der von der Regierung getroffenen um⸗ 
tangreihen Vorbeugungsmaßnahmen dolten die 
Anarcho⸗Syndikaliſten in den Morgenſtunden des 
Sonnabends zum Schlage gegen den 
Staat aus. In mehreren Provinzen kam es zu 
heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Revolu- 
tionären und der Polizei. Beſondere Brennpunkte 
bildeten Barcelona, Logrono und Sarte- 
goſſa. 


In einem Vorort von Barcelona riefen 
die Extremiſten den freiheitlichen Kommunis⸗ 
mus aus. Die Zugangsſtraßen wurden aufge⸗ 
riſſen, und 


aus der bürgerlichen Bevölkerung Gei⸗ 
ſeln feſtgenommen, die beim Eingreifen 
der Polizei den Revolutionären als 


Schutz dienen mußten. 
Die Unglücklichen wurden als lebender 
Schutzwall vor den Anarchiſten auf⸗ 
geſtellt. Erſt um 6 Uhr früh war die Polizei 
Herr der Lage. Zahlxeiche Läden find geplündert 
worden. Das Feuergefecht zwiſchen den Aufſtän⸗ 
diſchen und der Polizei dauerte mehrere 
Stunden. 

In Logrono riegelten die Polizeitruppen 
ein ganzes Stadtviertel, das den Hauptunruhe⸗ 
herd bildete, völlig ab. Bei den Schießereien 
wurden ein Oberleutnant und zwei Unteroffiziere 
der Stoßtruprfs verwundet. In Haro ber- 
ſuchten die Rebellen die Kaſerne der Bürgergarde 
zu ſtürmen, wobei ein Hauptmann verwundet 
wurde. Auch in Saragoſſa kam es zu einem 
mehrſtündigen Feuergefecht, das mehrere Opfer 
forderte. In Saragoſſa entdeckte die Polizei 
große Bombenlager, von denen eines durch 
Exploſion während der Kämpfe in die Luft flog. 

In Madrid wurde ſchon am Freitagabend 
eine geheime Verſammlung von Extre⸗ 
miſten ausgehoben. Auch kam es in den Stra- 
zen zu Zwiſchenſällen. Verkäufer einer faſchiſti⸗ 
ichen Zeitung wurden von der Menge be⸗ 
drängt. Faſchiſten mit Totſchlägern leiſteten 
ihren Zeitungsverkäufern Beiſtand. 

Ueber den Anarchiſtenaufruhr in Spanien be⸗ 
richten die Scherlblätter noch Einzelheiten: 

In Madrid, Barcelona und Sara⸗ 
goſſa entwickelten ſich im Laufe der Nacht 


: 


ü heftiges Feuer auf Polizei und Militär. 


ſchwere Straßenkämpfe zwiſchen den 
Aufſtändiſchen und der Polizei. 


Es mußte auch Militär eingeſetzt 
die Aufrührer niederzukämpfen. 


werden, 
Die Kämpfe 
dauerten bis in die Morgenſtunden. Man rech⸗ 
net mit etwa 50 Toten und einigen hundert 
Schwerverletzten. Die Hauptſtadt Madrid hat eine 
der unruhigſten Nächte hinter ſich. Die Straen⸗ 
kämpfe, die ſich in der Nacht gleichzeitig an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Stadt entwickelten, dauer⸗ 
ten bis in den frühen Morgen. Von Barrikaden 
und von Häuſerdächern herab eröffneten die Auf- 


um 


Ueber die Zahl der Opfer der Straßenkämpfe ſind 
bisher keine amtlichen Meldungen herausgegeben 
worden. In Barcelona wurden zahlreite Gefchäfte 
geſtürmt und geplündert. Anzeichen deu⸗ 
ten darauf hin, daß die Aufſtandsleitung den 


Generalſtreik 


ausrufen wird. Auf den Dächern der Kaſernen 
und an ſtrategiſchen wichtigen Poſten der Stadt 
wurden Maſchinengewehre in Stellung gebracht. 
In der Stadt Oleſa, Provinz Barcelona, wur- 
den während der Nacht drei Unbekannte von der 
Polizei beim Legen von Sprengbomben über⸗ 
raſcht. Da ſie ſich zur Wehr ſetzten, wurden ſie 
erſchoſſen. 


Verſchärfung der Lage 
in Spanien 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 9. Dezember. Die Telephonverbin- 
dung zwiſchen London und Spanien, die noch 
im Laufe des Abends regelmäßig funktionierte, 
iſt ſeit 22 Uhr unterbrochen. In mehreren 
Kämpfen wurden Bataillone der Armee einge⸗ 
ſetzt, da die Polizeiſtreitkräfte nicht ausreichten. 
An den Ausſchreitungen ſind ausſchließlich Anar⸗ 
ten und Syndikaliſten beteiligt. In Saragoſſa 
ift das Tapuzinerkloſter in Flammen auf- 
gegangen. Eine Oeſterreicherin wurde mit ſchwe⸗ 
ren Brandverletzungen aus einem der in Flam⸗ 
men ſtehenden Beichtſtühlen der Kloſterkirche im 
letzten Augenblick in Sicherheit gebracht. 


Papens Glüdwunſch an Röchling 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 9. Dezember. Vizekanzler von Pa⸗ 
pen hat an Kommerzienrat Röchling in 
5 das nachſtehende Telegramm ges 
richtet: 


„Ich beglückwünſche Sie und die Mitange⸗ 


klagten zu dem nur der Gerechtigkeit entſprechen⸗Id 


den Urteil der Strafkammer Saarbrücken. Das 
deutſche Volk dankt Ihnen und allen Mit- 
kämpfern für den ſeit Jahren geführten Kampf 
gegen den jedem menſchlichen und internationalen 
Recht widerſprechenden unmoraliſchen Zwang 


Hitlerjugend 
die einzige deutſche Jugendbewegung 


Z3Zwiſchen dem Führer der Deutſchen Arbeits- 
front, Dr. Ley, und dem Jugendführer des Deut⸗ 
ſchen Reiches, Baldur von Schira ch, 
folgende Vereinbarung getrofſen: 

„Die Hitlerjugend iſt die einzige 
Jugendbewegung Deutſchlands. 

Sie umfaßt auch die Jugend der Deut- 
ſchen Arbeitsfront. 


Das Jugendamt der Deutſchen Arbeitsfront 
und das Jugendamt der NS. -Gemeinſchaft 
Kraft durch Freude“ iſt eine einheit- 
liche Dienſtſtelle. Zum Leiter dieſes Ju⸗ 
gendamtes wird Pg. Franz Langer, Referent 
für Berufsſchulung und Ausbildung in der 
Reichsjugendführung, ernannt. 


Dem Jugendamt obliegt die Betreuung 
der bisherigen Verbandsjugend, die 
ihm mit ſofortiger Wirkung unterſtellt wird. 


Die Arbeitsfront ſtellt durch das Jugendamt 
die Mittel, Lehrkräfte und Einrich- 
tungen für die zuſätzliche Berufsſchulung und 
Berufsausbildung zur Verfügung. 

Die Hitlerjugend führt ihre Mitglieder 
zuſätzlichen Berufsſchulung und 
rufs ausbildung zu. 


der 
Be- 


Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlper⸗ 
haltung durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers zu vermeiden trachten. 


| 


wurde | jugend. 


einer landfremden Verwaltung, deutſche Kinder 
in franzöſiſchen Schulen erziehen zu laſſen. Ihre 
Handlungsweiſe war nicht nur nicht aufreizend, 
ſondern ſie diente durch den Kampf gegen das Un⸗ 
recht der Herbeiführung des wahren Friedens, um 
en zwei große Völker ſich bemühen. Möge die 
Weltöffentlichkeit aus dieſem Prozeß erneut er⸗ 
kennen, wie unhaltbar die Verhältniſſe in dieſem 
unter landfremder Regierung ſtehenden deutſchen 
Gebiete ſind.“ 


Die Ueberwachung dieſer Arbeit liegt in den 
Händen des ſozialen Amtes der Hitler- 


Das Jugendamt hält in der Frage der zu⸗ 
ſätzlichen Berufsſchulung die erbindung 
mit den Verbänden aufrecht. Es ift ien 
Dienſtſtellen der Hitlerjugend unterſagt, von ſich 
aus in die Einrichtungen und Dienſtſtellen der 
Verbandsjugend einzugreifen. Sie haben die 
Anweiſungen des ſozialen Amtes in der 
Reichsjugendführung abzuwarten.“ 


Schwere Zuſammenſtöße in Telaviv 
(Telegrophiſche Meldung.) 


Jeruſalem, 9. Dezember. In Telaviv ift 
es zwiſchen der jüdiſchen Bevölkerung und der 
Polizei zu Zuſammenſtößen gekommen die etwa 
drei Stunden dauerten. Wegen der Jeſtnahme 
und Ausweiſung von Juden, die ſich une 
berechtigterweiſe niedergelaſſen hatten, hatte die 
jüdiſche Bevölkerung Kundgebungen veranſtaltet. 
Als die Polizei einſchreiten wollte, ſtieß ſie au 
fo heftigen Widerſcand, daß fie aus Jaffa 
Verſtärkungen in Panzerautomo⸗ 
bilen herbeirufen mußte Zehn Perſonen, 
darunter ſechs Polizeibeamte, wurden verletzt. 
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Armes China 


Seit Jahren kommen aus China eigentlich nur 
noch Unglücks und Kataſtrophen⸗ 
meldungen. Krieg, Bürgerkrieg und Hun⸗ 
gersnot bilden das ſtändige Thema aller Berichte 
aus dem Land der Mitte. Immerhin ſcheint 
man ſich dort noch nicht unglücklich genug zu 
fühlen und holt ſich die Peſt noch von weither, 
wenn man fie gerade haben kann, diesmal näm- 
lich in Geſtalt der Herren Grzeſinſki und 
Weiß, die die Chineſiſche Regierung zur Re— 
organiſation der Polizei berufen hat. In 
Deutſchland weiß man allzu genau, was wir an 
dieſen Größen der Barmat- und Böß⸗-Zeit ver⸗ 
loren haben, wenn man es auch begrüßen wird, 
daß dieſe beiden ihr Tätigkeitsfeld ſo weit wie 
möglich von Deutſchland weg verlegen, ſo bleibt 
es doch tief zu bedauern, daß das chineſiſche Volk 
in Zukunft womöglich Deutſchland nach 
dieſen Vertretern beurteilen wird, 
und daß vor allem die Deutſchen in China 
ſelber unter der Tätigkeit der von Grzeſinſki 
reorganiſierten und von dem Deutſchenhaß des 
Herrn Weiß, geleiteten Polizei zu leiden haben 
werden. 


»Glücklickes“ Wien 


Der Bundeskanzler des Landes Oeſterreich, 
der kleine Herr Dollfuß, hat einen neuen 
Plan gefaßt, um der Welt ſeine Größe zu 
beweiſen. Er trägt ſich nämlich mit dem Ge⸗ 
danken, den Bundespräſidenten ſeines Landes zu 
einem „Reichsverweſer“ und ſich ſelber zu einem 
„Reichskanzler“ zu machen. Mit der ihm angebore⸗ 
nen Beſcheidenheit will ſich Dollfuß nicht etwa mit 
dieſer reinen Titeländerung begnügen, 
ſondern er hat erklärt, daß er dadurch den 
Anſpruch auf die Führung der ge- 


ſamtdeutſchen Geſchicke durch Wien 
und ihn zum Ausdruck bringen wolle. 
Bundeskanzler Dollfuß iſt nicht der erſte, der 


den Verſuch macht, das Rad der Geſchichte 
rückwärts zu drehen. Soweit rückwärts, wie 
er hat es allerdings noch kaum jemand verſucht, 
und über jeden, der fih in dieje Speichen warf. ift 
das Schickſal noch hinweggeſchritten. Auch 
Dollfuß wird es nicht anders ergehen, und es 
iſt nur erſtaunlich, daß er jetzt noch einen ſolchen 
Mut und eine ſolche Großſchnauzigkeit aufbringt, 
nachdem ihm die feſteſten Stützen weggezogen 
wurden, als die öſterreichiſchen Biſchöfe beſchloſ⸗ 
fen, die Geiſtlichen, das Rückgrat der Chriſt⸗ 
lich⸗Sozialen Partei, aus den Parlamenten zu- 
rückzuziehen. Im lateiniſchen Altertum galt für 
ſolche Erſcheinungen wie Herrn Dollfuß das 
Wort: „Wen die Götter verderben wollen, 
den ſchlagen ſie mit Blindheit.“ 


Berliner Schlittschuhclub 
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Berlin, 9. Dezember. 
Die Beuthener konnten in ihrem erſten Ber⸗ 
liner Gaſtſpiel nicht das gewohnke Können zeigen. 
Sie konnten fih außerdem mit den Luftver⸗ 
hältniſſen in der Halle ſchlecht abfinden, und 
fielen bald dem Tempo zum Opfer. 


Am Schlußdrittel aber hatten ſie ſich 
trotzdem eingeſpielt und zeigten einen 
wunderbaren Endſpurt, 


der ihnen auch zu zwei durchaus verdienten Toren 
verhalf. 

Der Torhüter Kaczor, Beuthen, füllte ſeinen 
Poſten recht gut aus; an 7 Toren war er ſchuld⸗ 
los, lediglich ein Tor hätte er verhindern müſſen, 
er hatte ſich von einem Weitſchu ß übers 
raſchen laſſen. Die Tore ſchoſſen Fries 


und Hillmann. Die Beuthener waren im 
reſtlichen Spielverlauf ſogar etwas im Vorteil. 


Um den Europatitel 
im Halbſchwergewicht 


Die Anwärter auf den Halbſchwergewichtstitel 
im Boren find von der höchſten eucopäiſchen Bor- 
1 bekannt gegeben worden, nachdem 

er Platz durch den Rücktritt des Schweden John 

Anderſſon freigeworden iſt. Der Spanier 
Martinez de Alfara hat zum dritten Male 
die Berechtigung erhalten und muß gegen Bel⸗ 
giens Meiſter Leon Steyart bis zum 9. Fe⸗ 
bruar kämpfen. Beide Anwärter wurden ſchon 
durch Deutſche k. o. geſchlagen, der Spanier von 
Piſtulla und der Belgier von Heuſer. 


der Dortmunder Mörder geſtellt 


Im Feuergefecht von der Polizei erschossen 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Dortmund, 9. Dezember. Der Mörder des 
SA.⸗Mannes Fehliſch, Malter, der am 
Freitag drei Polizeibeamte ſchwer verletzt hatte, 
als ſie ihn feſtnehmen wollten, wurde Sonnabend 
früh gegen 5 Uhr bei einem Feuergefecht mit 
der Polizei erſchoſſen. Malter war von 
Hamm nach Dortmund geflüchtet, wo die 
Polizei feſtſtellte, daß er fih im Vorort Ober- 
eving aufhielt. Das Haus, in dem fih der 
Mörder verſteckt hielt, wurde umſtellt und 
Malter aufgeſpürt. Als die Beamten nahten, 
eröffnete Malter ſofort das Feuer, das von 
der Polizei erwidert wurde. Nach kurzem 
Kugelwechſel wurde Malter erſchoſſen. 

In ſeinem Beſitz wurden noch drei Piſto⸗ 
len und eine große Menge Munition ge- 
funden. 

Im Verlaufe des Feuergefechtes wurden wie— 
der zwei Kriminalbeamte verletzt. Es trifft 
aber nicht zu, daß einer von den am Freitag ſchwer 
verletzten Polizeibeamten geſtorben iſt. 


Aus aller Welt 


Schwerer Unfall Jens Jessens 

Kiel. Der Direktor des Kieler Inſtituts für 
Weltwirtſchaft und Seeverkehr und Ordinarius 
in der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakul⸗ 
tät der Univerſität Kiel. Profeſſor Dr Jens 
Jeſſen, iſt mit ſeinem Kraftwagen in der 
Nähe von Schlutup ſchwer verunglückt. 
Sein Wagen geriet auf der vereiſten Straße ins 
Schleudern und raſte gegen einen Baum. In der 
Nähe befindliche SA.⸗Männer eilten herbei und 
zogen den Gelehrten und ſeine Frau, die beide 
erheblich verletzt find, aus dem Wagen- 
innern. 


Der Schauſpieler Julius Falkenſtein, 
der an einer ſchweren Grippe-Lugenentzündung 
erkrankt war, iſt geſtorben. 


Meuterei auf einem französischen 
Sträflingsschiff 


Paris. Eine Reutermeldung bejagt, daß an 
Bord des franzöſiſchen Dampfers „Fa Mar- 
tiniere“, der mehrere hundert Bagnoſträf⸗ 
linge nach Guahana befördert, eine Mene- 
terei ausgebrochen ſei, bei deren Bekämpfung 
40 Sträflinge getötet worden ſeien. 
„Petit Journal“ veröffentlicht eine ergän- 
zende Meldung aus Algier, in der geſagt wird, 
daß der 3 auf der Reife von St. Mare 
tin de Ré nach Algier ausgebrochen fei. Die 
Lage der Wachmannſchaften an Bord des Schif 
ſes ſei einen Augenblick recht kritiſch ge⸗ 
weſen. Man habe zur Niederwerfung des Auf- 
ſtandes nicht nur von der Schußwaffe 
Gebrauch machen müſſen, ſondern auch die 
beſonderen Einrichtungen in Tätigkeit geſetzt, die 
ſich an Bord des Schiffes für derartige Fälle 
befinden und die in der Ausſtrahlung von heis 
ßem Keſſeldampf beſtehen. Der Kampf zwiſchen 
den Meuterern und der Beſatzung habe mehe 
rere Stunden gedauert. Die genaue Mne 
zahl der Toten und Verletzten fei noch nicht be⸗ 
kannt. Die „La Martiniere“ fei am Donners⸗ 
tag morgen in den Hafen von Algier eingelaufen 
und habe dort einen neuen Schub von Schwer⸗ 
verbrechern übernommen. 
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Juwelendiebin in Berlin festgenommen 


Berlin. Auf dem Anhalter Bahnhof 
wurde eine mit dem Schnellzug aus Dresden 
eingetroffene Hochſtaplerin, die fih Annes 
marie Wieſe nennt und angibt, aus Kiel zu 


ſtammen, von Kriminalbeamten feſtgenommen. 
Sie hatte in Dresden der Frau eines Kauf» 


manns, deren Vertrauen ſie ſich zu erwerben 
verſtanden hatte, ein mit Perlen und ſechzehn 
Diamanten beſetztes Armband ſowie ein goldenes 
Kettenarmband geſtohlen und war dann plötzlich 
ſpurlos verſchwunden. Die Dresdner Kriminal- 
polizei verſtändigte ſofort die Berliner Behörde, 
lie man annehmen mußte, daß die Diebin nach 
Berlin fahren würde. Die Kriminalpolizei ſucht 
feſtzuſtellen, ob die Frau auch in anderen 
Orten Diebſtähle oder Betrügereien verübt hat, 


Iſtdeutſche Morgenpot Nr. 340 


10. Dezember 1933 


Bir Sitlee- Revolutionäre! 


Tatfachenbericht aus der Stuem-und Drangzeit der Kationalſozialiſtiſchen Bewegung 
im Kreiſe Beuthen Os. von bg. Werner Ecih Rode, Beuthen os. 


Die Nationalſozialiſtiſche Bewegung im Kreiſe Beuthen OS. hat ihre eigene ſtolze 
Tradition. Schon frühzeitig erkannten hier deutſche Männer und Frauen in Adolf 
Hitler den Führer zur deutſchen Freiheit. Kämpften, opferten, litten und ſtarben 
für Adolf Hitler — und damit für Deutſchland. Rauh und hart wie die oberſchleſiſche 
Heimat, ſo rauh und hart war auch die Kampfesweiſe der Beuthener Bewegung in 
ihrer Sturm- und Drangzeit. Damals kam man mit Glacéhandſchuhen und feinen 
Manieren nicht aus. Jedes, aber auch jedes Mittel war jenen erſten Kämpfern 
recht, was zum Ziele führte, ſie kümmerten ſich weder um Tod und Teufel noch 
um ſogenannte bürgerliche Moral. Sie gingen ihre eigenen Wege, ſchreckten nicht vor 
gegneriſchem Terror zurück und auch nicht davor, ſelbſt Terror anzuwenden, wenn es 
nicht anders ging. Hoch über Beuthen pflanzten ſie das blutigrote Hakenkreuzbanner 
auf, hielten ihrem Führer die Treue, als er als Gefangener in der Feſtung Landsberg 
ſaß, gingen unter das Volk und predigten die Freiheitsidee des Nationalſozialismus 
und waren immer auf dem Poſten, wenn es galt, nationalſozialiſtiſche Belange zu ver⸗ 
treten. Wenn in jenen Kindertagen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung in Beuthen 


Fehler gemacht wurden — wer macht in 
alles nur in allem! Die nationalſozialiſtiſche 


ſeinen Kindertagen keine Fehler? Nehmt 
Bewegung iſt heute Deutſchland gewor⸗ 


den. Auch über unſerer Heimatſtadt Beuthen klingen die Freiheitsglocken: auch 


Beuthen iſt nationalſozialiſtiſch geworden. 


Stört dies erhebende Gefühl der Freude 


am deutſchen Siege nicht durch unfruchtbare Kritik und nörgelt nicht herum, wie 
dies und jenes hätte beffer gemacht werden können, ſondern denkt euch in die Ber- 
hältniſſe hinein, unter welchen die Hitler⸗Revolutionäre in Beuthen den Grundſtein 
zur nationalſozialiſtiſchen Revolution gelegt haben. Arbeitet weiter, alte und junge 
Nationalſozialiſten, im Sinne unſeres Führers Adolf Hitler — für Arbeit und Brot, 


für Freiheit und Ehre! Nur dann erweiſt 


ihr euch würdig eures Führers! 


Beuthen im Zeichen 
des hitler-Putſches 


Willſt du in Freiheit leben, 
Erkämpfen mußt du ſie. 

Biſt du zu ſeig zum Sterben, 
Erkaufen wirſt ſie nie. 
Freiheit verdienet nur — 
Wer kämpft für fie! 


November 1923. In München waren die 
Schüſſe gegen das erwachte Deutſchland gefallen. 
Dieſe Schüſſe, geboren aus Verrat und Mein⸗ 


Zuſammenbruch in München 


Die fahlen Geſichter der Männer wurden noch 
bleicher, keiner konnte und wollte es faſſen, daß 
alles wieder vergeblich war. Nun konnten alle bes 
reitgeſtellten Waffen, die vorſichtig aus allen mög- 
lichen Verſtecken herausgeholt worden waren, wie⸗ 
der begraben werden — begraben mit der deutſchen 
Hoffnung. Nach langem Schweigen reichten ſich die 


ei d, trafen auch in Beuthen deutſche Männer Männer des Kampfbundes die Hand, ſchworen 


ins Herz. Männer, die mit fiebernden Pulſen, 


durchglüht voller Hoffnung auf ein neues, beſſeres 
Deutſchland gewartet hatten, um auch hier in der 
Südoſtecke unſeres gequälten Vaterlandes loszu⸗ 
ſchlagen und das Freiheitsbanner Adolf Hitlers, 
unter Einſatz ihres Lebens, aufzupflanzen. Ein 
fahler, hoffnungsloſer Morgen dämmerte über 
Beuthen. In einer Manſardenwohnung im 4. 
Stockwerkes des Hauſes Ring 20 hatten ſiebzehn 
Männer des f 


„Nationalſozialiſtiſchen Kampfbundes 
Beuthen“, 


einer Vereinigung, die im Oktober 1923 ins Leben 
gerufen wurde, lange, bange Stunden verbracht. 
Scharfgeladene Gewehre, Karabiner, 
Handgranaten. ein Maſchinengewehr, ſtanden und 
lagen herum, bereit, eingeſetzt zu werden zur Ver⸗ 
nichtung der November republik. Da 
polterten ſchwere Stiefel die Treppe herauf und 
ein Melder brachte die Kunde vom 


de für alle durch Schuhe von Tack & Cie. 

„ Leitung 1 — 9 Verkaufsſtelle Beuthen, 

H. Rimpler, hat der Weihnachtsverkauf begonnen. 

Die Schaufenſterdekoration lockt groß und klein heran. 

reude für alle, ſelbſt für Skiläufer, wird der Beſuch 
i Tack in der Gleiwitzer Straße 8 bringen. 


Rache dem auf Meineid und Verrat aufgebauten 


und durch Meineid und Verrat nun wieder einmal 
geretteten Syſtem und gelobten, Adolf Hitler 
die Treue zu halten und weiterzukämpfen in 
ſeinem Geiſte. Einer nach dem anderen verſchwand 
und tauchte im Straßengewühl Beuthens unter. 
In der Stadt bildeten ſich Gruppen, die eifrig die 
politiſche Lage beſprachen. Heydebrecker, 
Roßbacher, Oberländer, Selbſtſchutz und 
alle jene Aktiviſten, welche kurz vor dem Losſchla⸗ 
gen geſtanden und denen jene Schüſſe in München 
Einhalt geboten hatten, machten aus ihren Herzen 
keine Mördergrube, und die Herren v. Kahr, Qof- 
ſow und Genoſſen wären ihres Lebens nicht mehr 
froh geworden, wenn fie in die Hände jener ent- 
täuſchten Volksgenoſſen geraten wären. Am ſpäten 
Abend brachten die Männer des Nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Kampfbundes ihre Waffen, ſäuberlich ver- 
packt, auf Schleichwegen nach Schomberg. 


Das Maſchinengewehr wurde in einen Kinder⸗ 
wagen geſteckt 


und erreichte auf dieſe Weiſe ſeinen neuen Beſtim⸗ 
mungsort. Cs gelang der Polizei ein Schnippchen 
zu ſchlagen und alle Waffen in Sicherheit zu brin- 
gen. Damit hatte der Hitlerputſch in Beuthen ſein 
Ende gefunden. Es hatte alles auf des Meſſers 
Schneide geſtanden, nur um Sunden handelte es 
ſich, dann wäre auch in Beuthen Blut gefloſſen. 


Während Hitler in der Feſtung ſaß 


Mittwoch, den 27. Februar 1924, begann in 
München der Hitlerprozeß, und Dienstag, 


den 1. April 1925, wurde das Urteil geſprochen. 


Fünf Jahre Feſtung für Adolf Hitler lau⸗ 
tete es. Damit glaubte man die Hitlerbewegung 
ein für allemal erledigt zu haben. Auch in Beu- 
then dachte man ſo. Man hatte aber falſch gedacht, 
und zwar zum Segen des geſamten deutſchen Vol⸗ 
kes. Was wäre aus Deutſchland geworden, wenn 
Hitlers Miſſion damals ſein Ende gefunden hätte? 
In Beuthen begann ſich. wie überall, die deutſche 
Freiheitsfront zu bilden. Der Nationalſozialiſtiſche 
Kampfbund, jene erſte volitiſche Kampfgruppe, 
welche bedingungslos Adolf Hitler als den allei⸗ 
nigen Führer zu Deutſchlands Freiheit anerkannte, 
war weiter zuſammengeblieben und tagte im Ver⸗ 
borgenen. Ludwig, Thiel, Franz Kitzler, Peſchel, 
Kalus, die Brüder Manjura, Smolczyk, mein 
Kriegskamevad Max Sonntag, und wie fie alle 
heißen mögen, waren Männer, auf die man ſich in 
den heikelſten Situationen verlaſſen konnte. Treu 
zur Seite ſtanden, als reine Kampftruppen, die 
Heydebrecker, deren Führer, der einarmige 
Hauptmann v. Heydebreck, der tapfere Erſtür⸗ 
mer Kandrzins, die befte Gewähr für die revolu⸗ 
tionäre Betätigung ſeiner Truppe in Sinn Adolf 
Hitlers bot. Ihr örtlicher Führer Ju wik ſorgte 
für den nötigen Schwung und war mit feinen Leu⸗ 
ten überall da, wo man ihn brauchte. Kalder 
half auch in politiſcher Hinſicht wacker mit. Die 
Jugend organiſierte ſich unter Führung von Bruno 
Roemiſch im Jugendbund „Albert Leo Schlage⸗ 
ter“ und leiſtete der jungen Hitlerbewegung treue 
Gefolgſchaft. Auch die Selbſtſchutzleute der 
Kompagnie Piſſarſki waren in ehrlicher Waf- 
fenkameradſchaft zur Stelle, wenn es galt, eine na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Verſammlung zu ſchützen. So 
ſtanden die Fronten, als Anfang 1924 die 


„Deutſchvölkiſche Freiheitspartei“ 


unter Rompe und Wiſchniowſki in 
Beuthen aus der Taufe gehoben wurde. Gleich⸗ 
zeitig wurde die 


„Reichsgewerkſchaft völkiſcher Bergarbeiter“ 


gegründet. Das war verfrüht, denn dazu war 
damals die Zeit noch nicht reif, So trug dieſe 
Gründung ſchon den Todeskeim in ſich und 
fand bald ein raſches Ende. 


Das Jahr 1924 war voller Irrungen und 
Wirrungen. Die NSDAP. war verboten, der 
Führer ſchmachtete in der Feſtung Landsberg 
am Lech. Falſche Apoſtel erſchienen auf der 
Bildfläche und verſuchten die herrliche Freiheits⸗ 
idee des Nationalſozialismus nach ihrem Gut⸗ 
dünken umzubiegen. Der Name Adof Hitlers 
wurde oft und aem mißbraucht, und zwar 
ſpeziell von ſolchen Leuten, denen die national⸗ 
ſozialiſtiſche Weltanſchauung innerlich fremd war 
und die entweder aus reiner Abenteuerluſt 
oder aus eigennützigen Motiven heraus 
ſich mit Hitler und ſeinem Wollen identiſch er⸗ 
klärten. Religionser neuerer zauberten 
herum und terien das Volk verrückt zu machen. 
Hierbei ſei nur der Name des ſattſam bekannten 
Kurth, ſpäteren Schriftleiters von „Ludendorffs 
Volkswarte“, erwähnt, der nach einer Wahlver⸗ 
ſammlung in Beuthen einen „Volksreli⸗ 
gionsabend“ abhielt und ſich ſelbſt als 
Stifter einer „neuen germaniſchen Religion“ 
bezeichnete. Er hat damit bei einigen Unentweg⸗ 
ten ſolches Unheil angerichtet, daß dieſe ſich 
ſoweit 


in Myſtik und Kabbaliſtik verſtrickt 


haben, daß ſie ſogar die Zeit ihres Stuhlganges 
nach kabbaliſtiſchen Formeln errechnen müſſen 
und in jedem Menſchen, der ſich zufällig einmal 
einen ſchwarzen Selbſtbinder umgebunden hat, 
nen Hörigen des Jeiuitismus ſehen. Vom 
Erhabenen zum Lächerlichen iſt eben oft nur ein 
Schritt. 


Es gibt heute in Beuthen und auch anderswo 
Männer, die dreiſt und gottesfürchtig behaupten, 
ſchon zur Zeit Friedrichs des Großen Hitler- 
anhänger geweſen zu fein. Darunter find viele, 
die einmal im Jahre 1923 oder 1924 kurze oder 
längere Zeit Mitläufer der Hitlerbewegung 
waren, ohne richtig begriffen zu haben, was 
eigentlich Nationalſozialismus iſt. Sie liefen 
wieder weg, weil ihnen der Kampf zu lange 
dauerte, gingen in ein anderes politiſches Lager, 
trieben ſich bei allen möglichen Verbänden herum 
oder betätigten ſich als Miesmacher, wenn ſie es 
nicht vorzogen, gar nichts zu machen. 


Nun ſind ſie plötzlich da 


und bezeichnen ſich als Vorkämpfer der Bewegung. 
Es iſt ſchließlich von untergeordneter Bedeutung, 
ob ſich jemand früher oder ſpäter zur Hitlerbewe⸗ 
gung bekannte, ſondern es kommt darauf an, 
„ei e“ er fih zu ihr bekannte. Nur der iſt wirt- 
lich Nationalſozialiſt, der ſich mit dem Herzen 
zur Nationalſozialismus bekennt. Wer ſich aber 
mit dem Herzen zu einer Idee bekennt, der 
bleibt ſeinem Bekenntnis treu und wird 
nicht fahnenflüchtig. Derjenige deutſche Volks⸗ 
genoſſe, der ſich erſt im Jahre 1933 zu Adolf Hit- 
ler gefunden hat, es aber wirklich aus dem Herzen 
heraus getan hat, ſteht turmhoch über jenem 
Großſprecher, der aus ſeinem Lippenbekenntnis 
vom Jahre 1924 jetzt Kapital ſchlagen möchte. 
Dies ſei allen jenen Genoſſen ins Stammbuch ge⸗ 
ſchrieben! 

Das kleine Häuflein des Nationalſozialiſtiſchen 
Kamfbundes hat ſich mit manchen wackeren Kämp⸗ 
fern aus ſpäteren Jahren nach allen Gegenden 
Deutſchlands zerſtreut, aber jene Männer ſind, 
ſoweit ich mich davon überzeugen konnte, ſtets der 
Fahne Adolf Hitlers treu geblieben und werden 
ihr immer treu bleiben. 


Das Jahr 1924, das Jahr der Irrungen und 


Wirrungen, war aber auch ein ausgeſprochenes 


Rampfjahr 


Es bot Gelegenheit genug für Deutſchlands Zu- 
kunft zu kämpfen. Und es wurde gekämpft! 


„Nun erſt recht!“ war die Parole aller 
Nationalſozialiſten nach dem mißglückten Putſch 


des Jahres 1923. Im Jahre 1924 erlebte Dber- 


ſchleſien 
drei Reichstagswahllämpfe 


Freitag, den 13. März 1924 wurde der Reichstag 


aufgelöſt und Neuwahlen für den 4. Mai 1924 
ausgeſchrieben. Gegen dieſe Wahl pom 4. Mai 
924, die unter dem Zeichen des Hitler. Putſches 
ſtand und der Nationalſozialiſtiſchen Freiheits⸗ 
bewegung einen gewaltigen Aufſchwung brachte, 
erhob in Oberſchleſien die Wirtſchaftspar⸗ 
tei Einſpruch. Dieſem Einſpruch wurde ſtatt⸗ 
gegeben, und jo erlebte Oberſchleſien eine Nach ⸗ 
wahl, die am 21. September 1924 ſtattfand. Am 
20. Oktober 1924 erneute Auflöſung des Reichs⸗ 
tages. Neuer Wahlkampf. Neuwahlen am 7. De- 
zember 1924. Alle drei Wahlſchlachten des Jahres 
1924 wurden in Beuthen mit großer har e 
durchgefochten. Gewaltige Opfer an Gut un 
Blut wurden dargebracht. 


Ohne feſte Organiſation, ohne einen 

feſten zahlenden Mitgliederſtamm. Mit 

leeren Kaſſen unter ſtändigen Polizei⸗ 
ſchikanen. 


Der rote Terror, der ſich erſt breit machen wollte, 
wurde reſtlos gebrochen und hat ſich lange 
Zeit nicht mehr in Beuthen hervorgewagt. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Geboren: 
Kaufmann Georg Konietzuy, Königshütte: Sohn; Studienrat 
Erih Borutzki, Kattowitz: Sohn. 


Verlobt: 


„Inge Labiſch mit Walter Barwig, Drogeriebeſitzer, Beuthen; 
Sn Weigelt mit Oberingenieur Kurt Czapla, Groß⸗ 
aſſowitz. 


Vermählt: 
Direktor Herbert Anders mit Hanne Becker, Beuthen; Inge⸗ 
nieur Alfred Gruſchka mit Elfriede Sapia, Beuthen. 


Geſtorben: 


Poltzeihauptwachtmeiſter Johann Niketta, Beuthen, 63 Jahre; 
Nangiermeiſter Albert Czarnotta, Ratibor, 61 Jahre; Margarete 
Tiemann, Beuthen; Lokomotivheizer Ignatz Kappek, Ratibor, 
49 Jahre; Schloſſer Paul Goradza, Groß⸗Neukirch, 27 Jahre; 
Juſtizoberwachtmeiſter Johann Engliſch, Ratibor, 52 Jahre; 
Marie Freisler, Ratibor, 54 Jahre; Fleiſchermeiſter Leopold 
Kleinert, Beuthen, 71 Jahre; Werksbaumdiſter Robert Milde, 
Bobrek⸗Karf, 73 Jahre; Oberſteiger i. R. Robert Bahr, Breslau, 
68 Fahre; Hotelbeſitzer Hugo Mustalla, Gleiwitz, 61 Jahre; Gün- 
ther Tietz, Gleiwitz, 6 Jahre; Erzprieſter Paul Flaſcho, Schön. 
wald; Maria Urbanczyk, Beuthen, 25 Jahre; Apothekenbeſitzer 
Alois Nieſtrof, Braniß, 52 Jahre; Lehrer Paul Laugwitz, Bolko; 
Huſtav Honde, Gleiwitz, 51 Jahre; Joſefine Troma, Beuthen 75 
Jahre; Ludwig Friedrich Müller, Gleiwitz 55 Jahre; Gaſtwirt 
Hrazinth Krieſche, Hindenburg, 59 Jahre; Antonie Pokorny, 
Gleiwitz, 79 Jahre; Hedwig Dubis, Gleiwitz, 67 Jahre; Margr 
rete Krömer, Hindenburg; Marie Kiffer, Gleiwitz, 74 Jahre. Frau 
Oberſtleutnant von Imle, Beuthen Paderborn; Gertrud Kaifer, 
Hindenburg, 53 Jahre; Karl Sadlon, Schoppinitz, 38 Jahre; 
Waagemeiſter Thomas Mrachatz, Klein⸗Zyglin; Walzmeiſter Jofef 
Kuczmera, Kattowitz. 


Dr. rer. pol. Lotte Panofsky 


Dr. rer. pol. Hans Weissmann 
Verlobte 


Beuthen OS. Dezember 1933. 


Uneı wartet verstarb in Bad Ziegenhals unser verehrter 
Kamerad 
Oberbrandmeister d. R. 


Ernst Golka 


Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Beuthen OS. steht 
trauernd an der Bahre dieses vortrefflichen Kameraden 
und wird sein Andenken stets in Ehren halten. 

Ein letztes „Gut Wehr“! 


Freiwillige Feuerwehr Zeuthen OS. 


Für die herzliche Teilnahme und die schönen Kranz- 
spenden beim Heimgang meines lieben Gatten, unseres 
Vaters, sprechen wır auf diesem Wege unseren herzlichen 
Dank aus, Insbesondere danken wir den Herren Beamten 
der Schutzpolizei, dem Verein ehem. 23er von Winterfeldt, 
dem Kirchenchor von St. Maria und allan Verwandten und 
Bekannten. die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Ein 
herzliches Gott vergelt's dem Herrn Kaplan Kalka für die 
trostreichen Worte am Grabe, 


Beuthen OS., im Dezember 1983. 
Marie Niketta und Kinder. 


Nach langjähriger Fachausbildung als Abteilungsarzt 
an Universitätsklinik und Großstadt - Krankenhäusern, 
zuletzt Oberarzt und stellvertretender Leiter der Landes- 
Frauenklinik in Braunschweig (Direktor: Professor 
Dr. Engelhorn), habe ich mich in n 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 3 


als Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
niedergelassen, 


Dr. med. Joseph Wosnitzka 


Sprechstunden Werktags (auß Sonnabend nachm.) 9-11, 3-5 Uhr, 
sowie nach Verabredung. Fernruf 3877. 


Diathermie, Kurzwellen- und Lichtbehandlung. 
Zugelassen zu allen Krankenkassen außer Knappschaft, 


bleibendem 


Trauringe u ese proeven 
Wilhelm Kudin, Beuthen Os. 


Gräupnerstraße 103 gegr. 1900 7 Ruf 2293 
EIGENE REPARATURWERKSTATT 


Unterricht 


s v 
s höhere 
R. Fiiegner” Lehranstaıı 
Beuthen OS. — Gerichtsstraße 5 — Fernruf 3921 
We ” 


Aufnahme von 
in die Vorschule täglich von 10 —1 Uhr. 
Schulgeld monatlich 10.— RM. 


Herren: Artikel, NS-Bekleidun 


Herren-Wäsche, Damen-Wäsche, Unterkleidung, Socken und Strümpfe dilligst bei 


(Camilien⸗Kachrichten der Woche ) 


Kriegerverein Beuthen 08. 
——— 


Kamerad Herr 
Vinzent Glück 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erwei- 


sung der letzten Ehre m. Musik Dienstag, 
d 12. Dez., vorm. ½9 Uhr, vor der Fahne, 
Gymnasialstr. 5, an. Trauerhaus: Städt. 
Krankenhaus Breite Str. Zahlr Ersch. er- 
wünscht. Der Führer u. Beirat. 


kauft man = 
g Jos. Ellguth Tarnowitzer Str. 20 
gegenüber der Trinitatiskirche 


„Seit ich den echten 


Salvador-Mate 


trinke, geht es 
mir glänzend!“ 


Beuthen OS. 


Oberschlesische Beleuchtungs - Industrie 


Elektr. Licht- u. Radio-Anlagen sowie Reparaturen 


Wohnung: Kaiser- Franz-Jos.- Platz 8" 
— — Awͥüͥẽͤä4ͤ«%é᷑ :ꝶß h 2 
Fernsprecher 4600. 


aniwa Bilanz per 31. Dezember 1932 zan..|Schälerhund  |Oherschles. Landestheater 


mit Maulkorb und 


ck > RM Sonntag, den 10. Dezember 1933 
Kaſſenkont sz. 8688,98 || Gefdäftsguthabentonte. . „| 100 89 gn. Eau fen. Abgugeben Beathe OS. Zwei aße Volkavorstallen 
Poltſcheckkont ee 600,88 || Spareinlagenkoni . . . 628 086,50] ent DS s klein. Preisen 0.20-2 m 
“anfentonto 29 690,96 || Faufende Rechnung, Gläubiger 63867 73| den DE, |peginn 151, Uhr zu ganz ee 
Yaufende Rechnung, Schuldner 294 380,79 Wechſelkonts x è s 20.000,— Friedr. Wilh. King 4. Ende 184% Uhr Der Wildschüiz r 
Darlebnstonto. . . . . .f 491764,11 || Sypothetentonto . . ... 25 500,— KomischeOper von A Lortzing 
Wertpapierelonto. . . . . 826,87 || Uebertragslonto . . . . . 828,48 Heirats⸗Anzeigen Beginn 20% Uhr Aennchen von Tharau 
S TORE 500,— [ R. G. H.⸗Rückſtellung 282 464,62 Ende 23 Uhr Operette von Heinrich Strecker 
Fr Dame, jüd., Saden.|Gleiwitz Der Raub der Sabinerinnen 

26000. „ AT irn | Beginn 20 Uhr 8 

5 WON, EEA 1000 befigerin in PBolnifdh-] Ende 22%, Uhr Schwank von Franz und Paul 
Ker a OR N e aia 124500.— OS., ſucht Berbinbung von Schönthan. 
Erftattungsoniprüce mit Seren 59-59 9, /Hindenburg Schneeweilichen u. Rosenrot 
a er Reich N 1 zwecks Ende 17½ Uhr Weihnachtsmärchen v. Stelter 
—— 3 ar rem Montag, den 11. Dezember 1933: 


Mitgliederbeſtand am 1. 1. 1933: 1264 Mitglieder mit 1315 Anteilen. 


das Vorjahr um RM. 25 500, — vermindert. 


Deutsche Genossenschaftshank e.6.m.b. l. AMindenburg-Laborze OS.. 8. S 


Hein Joachimski Skiba. 


praktisch schenken! 


Messing-, Metall- und Kinder-Betten 


Auflege-Matratzen ⁄ Reform-Unterbetten / Stepp- und Daunendecken 
Inletts und Bettwäsche Federn und Daunen 
Kinder- und Puppenwagen 
Sämtliche Baby-Artikel 
Größte Auswahl! Billigste Preise! 


Betten-Spezialhaus 


Cigan PRERE yi7 


Mitglied der Kunden- Kredit- Gesellschaft 


Heute, Sonntag, von 2-6 Uhr geöffnet! 


Neueste damenhüte 


und sämtliche, auch Pelz- 
Umarbeitungen zum 


billigsten Preise 


AUSSTELLUNG! 


Teppich»Spezialabteilung 


Werkstätten für Raumkunst 


Brauner, Gleiwitz, Wilhelmsplatz 18 


Fernruf 2122 


Eine praktische Gabe, die Freude macht, ist die 
MERCEDES KLEIN-SCHREIBMASCHINE MODELL 34 
Kassa-Preis einschließlich handlichem Koffer 
RM 182.—. Auf Wunsch bequeme Ratenzahlungen. 
Monatsraten bis herab zu RM 7.90 

Verlangen Sie unsere $onderbedingungen 1418 


MERCEDES BUROMASCHINEN-WERKE A.-G. E 
ZELLA-MEHLIS IN THOR. 


Generalvertretung: J. Moll G. m. b. H., Breslau 8, Gartenstr. 52 
Telefon 24647 und 25348, 


DU Heirat 


Die Haftiummen betragen am gleichen Tage RM, 394 500, — und haben fih gegen 


C. Lier 


BEUTHEN OS. 


Untervertretung: Alois Dolina, Beuthen OS., Gartenstraße 19. 


Rodelschlitten u Schlittschuße aa un Beuthener Eisenwarenhandel 


Kreuzbu 
Bec ibn Ur Vetter aus Dingsda 
Eade 22 Uhr Operette von E. Künneke 


Zuſchrift. erbeten unt. 
1661 an die Gſchſt. 


Dr. med. Hofstein 
Facharzt für Chirurgie und Orthopädie 
hält jetzt Sprechstunden: 
Oppeln, Heimutn-Brückner-Straße 261 
vorm. 9-11, nachm 3—5 Uhr 
Telefon 2362 
operiert wie bisher Privatklinik Hippelestr. 6 
Zugelassen zuallenKrankenkassen 
und Privatversicherungen. 
— 


SanatoriumFriedrichshöhe 


Bad Öbernigk bei Bresisa 
für Nerven-, Zucker, innerlich Kranke 
Billigsle Pauschalkuren für Privat und Kasson 


Prospektel Chefarzt Dr, Köbise 


Strebſ. Junggeſ., ang. 
Erſchein., 1,72 gr., mit 
30 000 Zl. Bargeld u. 
kl. Grundſtck., ſ. ehrb. 
Annäherg. eines intell. 
Mädch. von 24—34 J., 
zw. bald. Heirat. Am 
liebſt. Einheir. in eine 
lebensf. Exiſt., jed. n. 
Beding. Vermitilg, d. 
Verwdt. angen: Zuſchr. 
erb. m. Bild, das zu. 
rückgeſandt wird, unt. 
K. 1660 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Katowice. 


Weihnachtswunsch! 


Wer ſucht vielſ. gebild., 
kath. Frau, tücht. Haus · 
frau, gt., fonn. Lebens · 
gefährt., 29 J., 1,86 gr., 


Sie sind bestimmt zufrieden im 


lad 55 

a d. G. F. gig. si| Ratsweinkeller 
Weihnachts wunſchl Eingang nur Ecke Autoparkp.atz 
Wtw., ev., 333., v. ernſt. Beste Küche und Keller 


Billigste Preise 
t/a Liter (Schoppen) v. 30 Pf., Fl. v. I. 40 
Mittagsgedecke 1.10, 1.50 n. 2 


Im Schoppensaal: Stamm- u. Frähstäcdskarte 
Preiswerte Hochzeitsgedecke 


wünſcht f. ihre 2 Kind., 
8 u. 6 3., herzensl. Bä- 
terchen. Nur Herren b. 
Ende 50 J., v. gerad., 
ſolid., edl. Char., i. g., 
ſich. Poſ., woll. Buide 
u. B. 332 an d. Gſchſt. 
d. 8. Bth. einreichen. 
Anonym zwecklos. 


Weihnachtswunſch! 


Seiler. 


Wäschemangeln 


Beamtentocht., 26 J., A 
EL abe n auch Heifmangeln 
„ w. 10 errn 
Fact D. pards —— 
etrat kenn. zu lernen. . 
usit, u. Möb. vorh. Günstige Preise und 
Angeb. mit Bild unt. Zahlungsbedingungen. 


B. 325 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Radio- 


Reparaturen 
ſchnell, gründl., billig 
Radio. Werkſtatt, 
Beuthen OS., 
Bahnhofſtr. 2, Hof Ls., 
Telephon 3802. 


geg. bequ. Abz.⸗Raten 
u. geringe an direkt 
ab Fabrik lieferbar. 
Anfrag. unter B. 7121 
a. d. G. d. Stg. Bth. 


Seiler's Maschinen-Fabrik, Liegnitz 154 


Verkaufsbüro Beuthen OS. Günther Riedel 
Kaiser-Franz-Josel-Platz 4, Tel. 4088 


Einige wenig gebr. 


wie neu erhalt., ſtehen 
bei bequ. Zahlungsw. 
billig pom Verkauf. 
E. Skladnikiewicz, 
Pianobau- und 
Reparaturanſtalt, 
Beuthen OS., 
Hohenzollernſtraße 14 


Werwillweiterzahlen? 
Einige zurückgenomme⸗ 
ne, wenig gebrauchte 
Nähmaſchinen mit vol⸗ 
ler Garantie gegen 
Entrichtung des Reit 


Weihnachts- 
wunsch 

kaufpreiſes in Raten 

e, en a 

e Paar dl öb Hölle 

2 von 

Erste Oberschl, + 

>ackgroßhandlg., 

| bnd Nowa 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg 


Lange Str. 19 


— 


Preiswitzer Straße 31. 
Spez. Zuckerſäcke 
neuw. à 0,36 Mk. 
Leihinſtitut. 


Mod. Flickanſtalt. 
Telephon 2782 


Ecke Kaisrerstaße 


Oſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 340 


— 


Schutz der Außenstände vor Verjährung 


Von Oberregierungsrat Dr. Selle, Berlin 


Das nahende Jahresende ſtellt alle im Er⸗ 
werbsleben ſtehenden Perſonen, aber auch den 
Privatmann vor die Notwendigkeit, Bücher und 
Aufzeichnungen auf Außenſtände ſowie auf 
ſonſtige Vermögenswerte durchzuſehen, bei denen 
zur Vermeidung ihres Verluſtes infolge der Ver⸗ 
jährung die Erhebung der gerichtlichen 
Klage oder die Vornahme ſonſtiger Handlungen 
erforderlich werden. 


Am 31. Dezember 1933 verjähren: 


„ ., Alle Anſprüche von Kaufleuten, 
Fabrikanten, Handwerkern. Landwirten, Spedi⸗ 
teuren, Schiffern, Gaſtwirten und ähnlichen Be⸗ 
rufen für die Lieferungen des täglichen 
Lebend, die im Jabre 1931 entſtanden find, 
erner die aus derſelben Zeit ſtammenden An⸗ 
prüche der im Privatdienſt angeſtellten 

erſonen und Arbeiter auf Gehalt, Lohn 
und andere Dienftberüge, Anſprüche von Lebr⸗ 
jean und Lehrmeiſtern wegen des Lehrgeldes, 
er öffentlichen Lehrer und Privatlehrer, der 
Aerzte. Geburtshelfer. Hebammen uſw. wegen 
ihrer Honorare und Dienſtleiſtungen, der Rechts⸗ 
anwälte, Notare und Gerichtsvollzieher wegen 
ihrer Gebühren und Auslagen, ſoweit dieſe nicht 
der Stagtskaſſe zufließen, endlich Anſprüche von 

rozeßparteien wegen der ihren Anwälten 
geleifteten Vorſchüſſe, der Zeugen und Sachver⸗ 
* wegen ihrer Gebühren und Auslagen 
uſw. 


2. Soweit man bei den ſchon zu 1. erwähnten 


Kaufleuten, Fabrikanten. Handwerkern und 
Landwirten Lieferungen und Leiſtungen für den 
Gewerbebetrieb ihres Schuldners erfolgt 
waren, tritt eine Verjährung mit Ende dieſes 
Jahres erſt bei den Anſprüchen ein, die im 
ahre 1929 entſtanden find. Hierzu ge⸗ 
hören beiſpielsweiſe Lieferungen an den Schuld⸗ 
ner als Zwiſchenhändler und Weiterverkäufer, 
Lieferungen der Groſſiſten an Detailliſten uſw. 
Der gleichen vierjährigen Verjährung unter⸗ 
liegen die Anſprüche aus ſtändig wie⸗ 
derkehrenden Leiſtungen, Renten, Aus⸗ 
zugsleiſtungen, Beſoldung. Wartegeldern, Ruhe⸗ 
er und Unterhaltsbeiträgen, ferner die 
nſprüche auf Rückſtände von vermieteten oder 
verpachteten unbeweglichen Sachen (Miete und 
Pachtanſprüche aus beweglichen Sachen veriäh⸗ 
ren in zwei Jahren] uſw. Die vierjährige Ver⸗ 


In allen vorgenannten Fällen iſt gleichgültig, 
wann der betreffende Anſpruch während des Jah⸗ 
res 1931 oder 1929 entſtanden ift. Die Verjäh- 
rung beginnt nämlich regelmäßig erſt mit dem 
Jahresſchluß zu laufen, | 
Anſpruch entſtanden iit. Eine Warenforderung, 
die am 1. 6. 1931 entſtanden iſt, verjährt alſo 
nicht ſchon am 1. 6. 1933, ſondern erſt mit Ablauf 
des Jahres 1933. Kann der Gläubiger eine Lei⸗ 
ſtung erſt verlangen, nachdem er gekündigt hat, ſo 
beginnt die Verjährung erſt mit dem Zeitpunkt 
zu laufen, an dem die Kündigung zuläſſig ift. j 

In allen zu 1. und 2. genannten Fällen ift der 
Lauf der Verjährung gehemmt, ſolange dem 
Schuldner die Leiſtung geſtundet war oder 
ſolange der Schuldner aus einem anderen Grunde 
vorübergehend berechtigt war, nicht zu leiſten. 
Das gilt aber nicht, wenn der Schuldner lediglich 
ein Zurückbehaltungsrecht geltend macht, 
„B. bei Leiſtungen, die nur guo um Zug zu ere 
. brauchen. Hier wird der Lauf der Ber- 
ährung aljo nicht gehemmt, ebenſowenig iſt dies 

r Fall, wenn der Schuldner nur einwendet, der 
Vertrag ſei nicht exfüllt, es ſei keine Sicherheit 
geleiftet oder es müſſe, wie beim Bürgen, zunächſt 
ein anderer Anſpruch 17 8 1 werden, oder es 
dürfe, wie $ B. bei iterben, die Zahlung 
aus der Erhſchaft erft von einem beſtimmten Ter⸗ 
min an verlangt werden. Hier wird die Verjäh⸗ 


| run 
au 
au 


in dem der betreffende [ 


run 


auch nicht gehemmt, ſondern der Ker 
mu e 


bis zum Jahresende feine Anſprü 
pe tend machen, um fih vor dem Verluſt 
einer Forderungen zu ſchützen. Mit der Verjäh⸗ 
des Hau . . gleichzeitig 
die von ihm abhängige Nebenleiſtung, 
wenn die für dieſen Neben eg prnch geltende 
beſondere Verjährung noch mar vollendet iſt. 
ale nipte, 1 1. re 5 
verjähren, müſſen, ſowe e ni eit dem 
1. 1. 1081 beam. bem 1. 1. 1029 ſeitens des Schuld. 


ners in irgendeiner Weiſe anerkannt find, 


. B. durch Abſchlagszahlung oder 
Betefeitung, a Einzahlung 03 bis 


zum 
1. Dezember durch Klageerhebung gericht⸗ 


N el taD gemacht werden. 
Am en 
richt der Erlaß 


” 


beantragt wird. Es genügt dabei, wenn d.ejer 
bei Gericht einläuft. Der 
f t > Unelfo z. B. durch Befragen des Schrankenwärters. 
pruchs in einem ſchwebenden linuna Im ro 

ro- 
geb pi ornahme einer Vollſtreckungshandlun 
ie An f e mit einer N aaa 

iſt a 


Antrag bis zum 31. 1 
Klageerhebung ſteht die Anmeldung des 


ie one Vorn und Streitverfündung im 


Dagegen eine einfache pan n g, ſelb 
wenn ſie durch eingeſchriebenen Brief erfolgt 
nicht ausreichend. Ebenſo . au 
die bloße Zuſendung einer Rechnung die 

rung nicht. 


Kraftfahrer in Nöten 


. Kraftfahrer hält ſich für die Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit ſelber. Der Begriff Ge- 
wiſſenhaftigkeit aber ijt ſehr dehnbar. wie an 
einigen wenigen Gerichtsentſcheidungen bewieſen 
werdn ſoll. Kommt ein Kraftfahrer in die Lage, 
aus einem Seitenweg in eine unüberſicht⸗ 
liche Straße einzubiegen, dann muß er, wie 
eine Entſcheidung [AR.⸗Autorecht 1933/62) aus- 
drücklich beſagt, „in folh ganz außergewöhnlichen 
Fällen vor dem Einbiegen anhalten und ſich durch 
vorgeſchickte Wageninſaſſen oder Straßenbenutzer 
pecgewiſſern, ob die Einfahrt frei und unbedenk 
lich iſt. In der Praxis ergibt ſich nun unter 
Umſtänden das Bild, daß ſich vor den Straßen⸗ 
kreuzungen die Wagen anſammeln und die Was 
geninſaſſen der Reihe nach Ausſchau halten, ob 
keine Schwierigkeiten im Wege ſind. Wenn nun 
aber, bevor der Inſaſſe mit der tröſtlichen Mel- 
dung zurück iit, inzwiſchen wirklich Verkehrs. 
bindernifle auf der Hauptſtraße aufgetaucht find? 
Oder wenn gar der Kraftfahrer allein ift, alſo 
keinen Inſaſſen hat? Und wenn in einem folmen 
belt auch nicht mal ein Straßenbenutzer in der 
kähe it? Soll man, wenn man mit ſolchen Mög⸗ 
lichkeiten rechnen muß, lieber erſt gar nicht von 
zu Haufe wegfahren? Ein guter Kraftfahrer 
ſchließt wenn er feinen Wagen in der Garage 
untergebracht hat, die Garagentür gewiſſenhaft 
ab. Er glaubt damit feiner Sorgfaltspflicht Ge» 
nüge getan zu n. Das Geſetz jedoch vertritt 
can . . ga 3 
nach iſt nur im Verſchließen der Tür keine aus⸗ 
reichende, ſichere Vorbeugung gegen d i 


De 

der de to unbewacht ſtehen lie 
begnügte, nur den Anlaſſerſchlüſſel fortzu⸗ 
nehmen, nials nicht die Gewiſſenhaftig 
keit im vollen Umfange erfüllt, Gbenſowenig hat 
er mit dem Verſchließen der Türen alles getan, 
um Diebſtahls möglichkeiten genügend abzuwenden 
A. R. 1933/20). Ein im Sinne des Geſetzes ges 
wiſſenhafter Kraftfahrer muß ſich ſchon dazu be⸗ 
quemen, Ten oud. bie Vexteilerklaue fort- 
zunehmen, Rechtsanwälte. Aerzte, Kauf. 
eute und dergl., die ihren Wagen ſelbſt fah- 
ren und das Auto zu Berufsfahrten benutzen, 
gelten als Berufs fahrer. Es iſt ſehr wich⸗ 
tig, das zu wiſſen. denn die Berufsfahrer haben 
mit ſtren geren Strafen zu rechnen als die 
Nichtberufsfahrer. Vielen wird es unverſtändlich 
fein, daß ausgerechnet die Aerzte, die Rechts- 
anwälte uſw. Berufsfabrer fein folen, denn nach 
allgemeinem Begriff ſieht man in den Chauffeu⸗ 
ren die Berufsfahrer. Dieſen Standpunkt hat 
mn auch vor einiger Zeit das Obergericht zu 
Hamm klar und deutlich zum Ausdruck gebracht, 
— allerdings im Gegenſatz zu anderen Gerichten. 
Danach aljo wohnen die glücklichſten Rechts ⸗ 
anwälte und Aerzte im Bezirk Hamm. Alle ande» 
ren müſſen damit rechnen, daß man ſie bei Ueber⸗ 
tretungen, weil ſie als Berufsfahrer gelten, 
ſchärfer beim Wickel nimmt. So manch⸗ 
einer, der ſtolzer Autobeſitzer iſt, aber ſelber nicht 
die erforderlichen einſchlägigen Kenntniſſe beſitzt, 


Rechtskunde des Alltags 


Rücktritt vom Vertrage 


Oft begegnet man in Verträgen einer Klauſel 
des orantes, daß fih eine Partei ausdrücklich 
das Rücktrittsrecht porbehält. Es ergibt ſich 
bie Frage, ob ſich ein Rücktritt geſetzlich recht⸗ 
fertigen läßt, wenn der Rücktrittsvorbehalt ver⸗ 
kragsmäßig nicht ausdrücklich vorgeſehen war. 
Eine allgemeine Auffaſſung geht dahin, daß das 
Rücktrittsrecht vor allem dann einzuräumen ſei, 
wenn inzwiſchen eine weſentliche Verän- 
derung der Umſtände eingetreten iſt. Zu 
erheblichen Meinungsverſchiedenheiten lam es aber 
faſt ſtets in der Frage, ob die jeweiligen Ver⸗ 
änderungen der Umſtände ausreichend ſeien 
ober nicht. Die urſprüngliche Anſchauung des 
Reichsgerichtes ging dahin. daß dann genügend 
Anſpruch auf das Rügktrittsrecht beſtehe, wenn 
die Umſtände ſich inzwiſchen ſo verändert haben, 
daß die längere Aufrechterhaltung des Verkrages 
auf den wirtſchaftlichen Untergang einer Partei 
hinausliefe. Später iſt das Reichsgericht jedoch 
von dieſem Standpunkt grundſätzlich abgew! 
Neuerdings geht die Rechtsanſchauung dahin, da 
ein Rücktrittsrecht gegeben iſt, wenn die Ver⸗ 
pflichtung, noch weiterhin am Vertrage feſtzu · 
halten, einer auſtößigen Ausbeutung der 
durch die veränderten Umſtände eingetretenen 
Zwangslage aleichkäme. Es bleibt jedoch Voraus · 
ſetzung, daß man es bei dem na 
einni mit einem unverſchuldeten Zufall zu tun 

t, der fih nicht voraussehen ließ. Außerdem 
it ein Anſpruch auf das Rücktrittsrecht gegeben, 
wenn eine poſitive Verletzung der vertraglichen 
Beſtimmungen vorliegt. Laht ſich einer der Bere 
tragspaxtner fo erhebliche Verſtöße gegen die 
vertraglichen Vereinbarungen zuſchulden kommen, 
ser dem anderen Partner eine weitere Aufrecht⸗ 
erhaltung nicht mehr zugemutet werden kann, 
dann läßt ſich gleichfalls der Rücktritt vom Ver⸗ 


folgenden Er⸗ de 


trage rechtfertigen. Bei ettidan, die für einen 
ängeren Zeitraum geſchloſſen worden find, 
kann ſchon eine das gegenſeitige Vertrauensver⸗ 
8 und Einvernehmen erſchütternde Be» 
eidigung ausreichend fein, um das Recht des 
Rücktritts zu begründen. 


Sind Aerzte den Gewerbetreibenden vi 


rechnen? 


Der Rei en Dane Bi; mit folgendem | a 
r 


Fall zu beſchäftigen: iziner Dr. B. ift 
Eigentümer eines Wohngrundſtückes. Da Dr. EN 
auch ein Perſonenauto von Berufs wegen benötigt, 
ließ er ſich eine Garage bauen. Um eine gu 
fahrt zur Garage anlegen zu können, kaufte ber 
(rat ein Nachbargrundſtück hinzu. Der 
Kauf dieſes Grundſtücks machte 5 336 Ma 
Koſten. Der Arzt vertrat der Steuerbehörde ge⸗ 
genüber den Standpunkt. daß er berechtigt fei, 
dieſe 5 336 Mark in t u bringen, da er von 
Berufs wegen auf die Garage angewieſen 
fei, denn um in eiligen peleh zu feinen Patienten 
zu gelangen, laſſe ſich das Auto nicht entbehren. 
1 3 nahm man 1 . = 
eren Standpunkt ein. n man ſich au er 
Auffaſſung anſchließen wolle, daß die Kusche ung 
des Nachbargrundſtückes lediglich mit Nückſicht 
auf die ärztliche Praxis erfolgt ſei, fo reiche Nes 
nnoch nicht hin, um den Abzug des genannten 
Betrages zu rechtfertigen, Es ſtehe Dr. B. kein 
echt zu, ſich auf den § 13 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes zu berufen, denn der § 18 des Einkommen: 
teuergeſetzes betreffe nur Gewerbetreiben⸗ 
e, deren Einnahmen aus dem Betriebe eines 
ewerbeunternehmens fließen. Wenngleich bei 
bei Dr. B. eine Veranlagung zur Gewerbeſteuer 
erfolgt fei, jo beſtehe hier aber doch der Unter⸗ 
ſchied, daß die Einnahmen des Arztes aus feiner 
freien Berufstätigkeit fließen. 


— 


rk] Danach erhält neben Verwand 


einen Chauffeur habe. Das genügt aber gar 
nicht, denn da es dem Autobeſitzer an der ein⸗ 
ſchlägigen Wiſſenſchaft mangelt, kann er gar nicht 
die nötige Kontrolle ausüben. In dieſem Falle 
glaubt, ſich darauf berufen zu dürfen, daß er 
bedarf der Autobeſitzer gemäß einer gerichtlichen 
Entſcheidung (A. R. 1933/52) einer entſprechend 
vorgebildeten Aufſichtsperſon. Es ergibt ſich un⸗ 
willkürlich die Frage: muß diefe entſprechend vor- 
gebildete Aufſichtsperſon nun bei jeder Muntz- 
fahrt mit dabei ſein? Die Gerichtsentſcheidung 
gibt darüber leider keine nähere Auskunft. Be⸗ 
ſonders große Vorſicht muß der Kraftfahrer bei 
„unbeſchrankten“ Bahnübergängen berb- 
achten. Kann man ſich nicht auf andere Weiſe da⸗ 
von überzeugen, ob ein Zug in Sichtweite iſt oder 
nicht, dann hat der Kraftfahrer die Pflicht, aus⸗ 
zuſteigen und Nachforſchungen anzuſtellen. 
Eine noch größere Vorſicht iſt an den ſogenannten 
„beſchrankten“ Bahnübergängen nötig, alſo bei 
Bahnübergängen, die von beſonderen Schranken 
wärtern überwacht werden. Das hört ſich zunächſt 
eigenartig an. Die 


erjäh⸗ 


10. Dezember 1933 


Sicher⸗ müſſe immerhin mit der Möglichkelt ge- 


rechnet werden, daß vom Schrankenwärter das 
Schließen der Schranke überſehen worden 


geſchieht dies, indem bei Ge.) el. Der Kraftfahrer müſſe aljo ſelber die Hon- 
eines Zahlungsbefehls 


trolle ausüben, ob ſich kein Zug nähere. Bei 
| unüberfitficher Strecke müſſe man ſich auf geeig⸗ 
nete Weiſe die notwendige Gewißheit verſchaffen, 


Der Bürgschaftsvertrag 


Der Paragraph 765 des BGB. beſagt: „Durch 
den, Bürgſchaftsvertrag verpflichtet ſich 
der Bürge gegenüber dem Gläubiger eines 
Dritten, für die Erfüllung der Verbindlichkeit des 
Dritten einzuſtehen.“ Es gibt jedoch außer ⸗ 
dem eine Haftung im gleichen Umfange, ohne 
daß ein Bürgſchaftsvertrag getätigt worden iſt. 
Dieſe Haftung ſtützt fih beiſpielsweiſe auf § 394 
des Handelsgeſetzbuches, auf § 571 Abſatz 2 des 
BGB, und auf § 1251 Abſatz 2 des BGB. Dieſe 


Beſtimmungen beziehen ſich auf die Haftung des 


Kommiſſionär, des Vermieters und des Pfand⸗ 
gläubigers. Handelt es ſich um eine „ſelbſt⸗ 
ſchuldneriſche Bürgſchaft, dann ſteht dem 
Bürgen, gegenüber dem Gläubiger, keine Ein ⸗ 
rede der Vorausklage zu. Unter dieſer 
Einrede der Vorausklage verſteht man das Recht 
des Bürgen, ſich der Erfüllung der dem Gläubi- 
ger zuſtehenden Anſprüche ſolange zu widerſetzen, 
als der Gläubiger nicht gegen den Hauptſchuldnee 
mit dem Mittel der Zwangsvollſtreckung vorge- 
gangen iſt und dieſe fruchtlos verlief. As ſelbſt⸗ 
ſchuldneriſch iſt die Bürgſchaft eines 
Kaufmannes aufzufaſſen, wenn dieſe die 
Form eines Handelsgeſchäftes aufweiſt. Handelt 
es ſich beim Bürgen nicht um einen Kaufmann 
und ſtellt die Bürgſchaft für ihn kein Handels- 
geſchäft dar, dann muß die Abgabe der Bieg- 
ſchaftserklärung ſchriftlich erfolgen, wenn fie 
Rechtskraft haben ſoll. Jedoch braucht keine Be⸗ 
urkundung durch den Notar ſtattzufinden. Gben- 


Reichsgerichtsentſcheidung] io kann auf eine Beglaubigung der Unterſchrift 


(A. R. 1931/14) aber begründet dies damit, es!] verzichtet werden. 


Vorteilhafte Angebote 


deuiscdher Qualitätswaren, 


in großer Auswahl, in allen 
Abteilungen unseres Hauses 


b Damen-, Backfisch - und Kinderkonfektion, 


Damenhüte, Kappen u.Strickmützen, Damen», 
Herren- und Kinderwäsche, Pullover, Strick- 
jacken u. Westen, Trikotagen u. Wollwaren, 
Handschuhe, Strümpfe, Schals, Herrenartikel, 
Handarbeiten, Spitzen, Besätze und sämtliche 


Schneiderbedarfsartikel 


Beuthen COC. 


eute Sonnla ne 


Gebrüder MarhRus s.m.s.u. 


Ring 23 


Ring 23 


Wer hat Anspruch auf das Erbe? 


Hat der Erblaſſer keine anderweitige Ber- 
fügung über den Nachlaß getroffen, ſo beiſpiels⸗ 
weiſe in der Form eines Teſtamentes, einer 
Schenkung oder in der Form des Erbvertrages, 
dann ſteht dem Ehegatten, den Verwand⸗ 
ten und dem Fiskus das geſetzliche Erbrecht 
zu. Lediglich dann kann der überlebende Gatte als 
geſetzlicher Erbe gelten, wenn er bis zum Tode 
des verſtorbenen Ehegatten in gültiger Ehe ge- 
lebt hat. Das Erbrecht entfällt, wenn die Schei⸗ 
dung der Ehe ausgeſprochen worden war. Das 
leiche gilt, wenn der Erblaſſer zur Zeit feines 
blebens im Beſitze eines ausreichenden Materi- 
1s war, um gegen den überlebenden Teil die 
Eheſcheidungsklage zu erheben, und wenn die 
Scheidungsklage oder die Klage auf Aufhebung 
der ehelichen Gemeinſchaft ſchon erhoben war. Die 
nähere Regelung des geſetzlichen Erbrechtes des 
überlebenden Ehegatten findet ſich in den Para⸗ 
graphen 1931 uſw. des Bürgerlichen Geſetzbuches. 
ten der erſten Ord⸗ 
nung (Rinder, Enkel des Erblaſſers! der Ehe- 
te ein Viertel des Nachlaſſes. Hinter⸗ 
alie der Erblaſſer außer feiner Gattin noch 
wei Kinder, dann fällt der Ehefrau ein 

iertel zu. während die Kinder zuſammen drei 
Viertel erhalten liedes Kind aljo drei Achtel. 
Der überlebende Gatte erhält neben Verwandten 
der zweiten Ordnung (Eltern, Geſchwiſtern, Nefs 
fen, Nichten des Erblaſſers) die Hälfte des Nad- 
laſſes. Außerdem fällt ihm der ſogenannte „Vor ⸗ 
aus“, die Haushaltsgegenſtände und die Hochzeits. 
geſchenke, zu. Hinterläßt der Erblaſſer beiſpiels⸗ 
weile neben feiner Gattin als nächſte Verwand- 
ten ſeine Mutter und zwei Geſchwiſter, dann hat 
die überlebende Gattin Anſpruch auf die Hälfte, 
Die andere Hälfte entfällt zu einem Viertel auf 
die Mutter, während die beiden Geſchwiſter je 
ein Achtel bekommen. In der dritten, Ord⸗ 
nung (Großeltern, Onkel und Tanten des 
Erblaſſers) liegen die Dinge ſo, daß die Seiten⸗ 
verwandten von überlebenden Ehegatten ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Neben Großeltern fällt dem Ehe- 


gat 
läßt 


gatten die Hälfte der Erbschaft und der „Voraus“ 


17 Für den Fall, daß außer Großeltern noch Ab⸗ 
ömmlinge von Großeltern vorhanden ſind, kommt 
der Ehegatte auch in den Genuß des Anteils auf 
den die Abkömmlinge Anſpruch hätten. Leben 
keine Verwandten der erſten und zweiten Orde 
nung mehr und ſind auch keine Großeltern mehr 
vorhanden, dann bekommt der überlebende Gatte 
die geſamte Erbſchaft. Auch neben Verwandten 
der vierten und der folgenden Ordnungen fUr- 
großeltern und deren Abkömmlingen] erhält der 
überlebende Ehegatte die Geſamtheit der Hinter⸗ 
laſſenſchaft. Zählt der überlebende Ehegatte auch 
22 1 ee 8 hat 
er in r diesbezüglichen Ordnung glei tig 
auch noch den Verwenden 


Kündigungsfristen bei Hausangestellten 


„Iſt mit der Hansangeftellten eine 
wöchentliche Vergütung vereinbart, dann be- 
ſteht auch eine wöchentliche Kündigung. Die 
Kündigung muß ſpäteſtens am erſten Tage der 
neuen Woche erfolgen. Bei täglicher Vergütun 
iſt eine Kündigung von heute auf morgen möglich. 


Koffer und Gepäckversicherung 


Koffer, die bei der Gepädannahme anj- 
geliefert werden, müſſen vorher daraufhin geprüft 
ARBEITEN A „Dk 

er mm erlufte urch man- 
gelhaft verſchloſſene Koffer entitolat, u auf. 


Linoleum statt Treppenläufer 


Von einem Hauseigentümer war in feinem 
Mietshauſe die Beſeitigung der unbrauchbar ge- 
wordenen Treppenläufer veranlaßt worden. Statt 
beffen: wurden die Treppen mit Linoleum 
ausgestattet. Einer der Mieter, der mit dem Çr- 
Ich nicht einverſtanden war ging gegen den Haus- 
beſiger klagbar vor. Die Klage wurde jedo h vom 
Berliner Landgericht III mit der Begründung zue 
rückgewieſen, die guten Eigenſchaften des Lino 


leums als Treppenbelag könnten heute nicht mehr 


angezweifelt werden. 


Ach Ee, 2. 


Lachs und Aale in großer Auswahl 


Teppiche - Gardinen Dolftermöbel 


nur beim Fachmann! 
Raumkunst-Werkstätten 


Brauner, Gleiwitz,Wilhelmsplatz 18 


Fernsprecher 2122 
BER 


ral beschönkartikel 


WEIHNACHTS-VERKAUF 


Möbelstoffe Möbelstoffe 
Matratzendrelle Matratzendrelle 
Wolldecken — & Co. Wolldecken 


SIL. EIWIT Z. BAHNHOFSTRASSE 6 


Das schönste 
Geschenk ist ein 


Dumm, 
Jatuenu: otme 
2 1 pe 
Kiud ne ji um Ein Kistchen 
aus einem bewährten 1 
— Zigarren 
Unsere Fenster überzeugen! oder 


Ves lou Nſueuſoubuib eine Packung 
Niederlage | Zigaretten 


Gleiwitz, wiheimstrase 2a aaee nin 
Hindenburg, ze 284“ auf den 
Ihrem: Rebel Weihnachtstisch 


Beuthen OS. RD 


Bahnhofstraße Ecke Gymnasialstraße Jole f Berl 


(an der Klodnitzbrücke) Großhandlung 
das bekannte Spezialgeschäft, das stets Gi e iwitz 
schöne Weihnachts-Gescherike $ wineimstr.42e 


in riesengroßer Auswahl am Lager hat, 


Fotoapparate, Zubehör, Gegenstände 
für die Dunkelkammer sind geeignete 


Weihnachts-Geschenke für Foto-Amateure 


A HENSEL 


Spezial -Fischgeschäft 


GLEIWITZ, Karlstraße 


e kin en 


Weihnacht ſoll man Freude haben! 


— 


zu NE S 
GA, J 


| 


f 


ist ein Radio- Apparat 
vom Fachmann 


Radio-Jllner 


Niederwalistraße 
egenliber Hauptpost 


— 
A 


Herren-Nappa, mit Flausch- 
futter gefüttert. . . 4.50. 3.90, 3.40 


©berhemden, guter Popelin, 
schöne Muster. 2 . 6.75, 4.50, 3.90 


Dornbusch-Kragen, halb- 
stei ee 
„Laco“«Krawatien 
in großer Ausw all! 


Krawatten, neueste Dessins 1 00 
.. 250, 1.90, 1.50 I. 


Dornbusch- Schlafanzüge 
in großer Auswahl 


T. K 8.00 


„Laco Wells chals 
in großer Auswahl 


Wollschals für 1 75 
290, 280 199. 1. 


Strumpfhaus 


Gleiwitz, Wilheimstraße 40 


Telefon 4076 f TRATEN OTUPON 


bh fugenlos, gestempelt 
4 333, 585, 750, 900, matt 
und poliert, in verschie- 
denen Breiten, alle Weiten 
stets vorrätig. 


empfiehlt die guten, lebenden h t | | ö Gröhtes Hal acer 1. Etage 


Karpfen, Schleien 


alleSortenSeefische, geräucherten 


Alle Arten Deutsche Junghans- u. Glashütter-Präzisions-Uhren 
zu niedrigsten Preisen sowie Gold- und Silberwaren, Bestecke 


E, „ +, Trauring-Ecke 
7 Leiwitz Ecke Bank- u. Beuthener Straße 


Oelsardinen Jeder unterstütze die deutsche Arbeit! 


am Ring 


SE 


Sftdentiche Morgenvoſt Nr. 340 


Der „arüne Weg" durch die Stadt 
Neuzeitlicher Gartenpark in Gleiwitz 


Parkanlagen und Kleingärten an der Annabergſtraße 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 9. 


Dezember. In den letzten Monaten iſt das Gelände 


nordöſtlich der Annabergſtraße in Gleiwitz für eine Part- und Gar- 
tenanlage neuzeitlicher Art vorbereitet worden, die nach ihrer 
Fertigſtellung eine überaus wirkungsvolle Verbindung zwiſchen einem Er⸗ 
holungspark und einer Kleingartenanlage darſtellen wird. Dieſe mehr als 
40 Morgen große Fläche wird zu etwa einem Drittel als Park und zu 
zwei Dritteln als Nutzfläche ausgeſtaltet werden. Es ſind 153 Klein⸗ 
gärten von je 400 qm Größe vorgeſehen, die von Parkwegen durchzogen 
werden und gegen dieſe durch Gehölzgruppen abgegrenzt ſind. 


Die Wege werden mit Lindenbäumen einge⸗ 

t werden, in die Gartenanlagen werden Obſt⸗ 

äume eingeſetzt, ſo daß die ganze Anlage in 
einigen Jahren parfartig anmuten wird. So⸗ 
dann ſind zwei größere Spielplätze vorge⸗ 
ſehen, auf denen auch Aufenthaltsräume errichtet 
Ben An den Wegen werden Bänke aufgeſtellt. 

ie Bodenarbeiten ſind durch Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loje ausgeführt worden, und Erwerbsloſen jolen 

erſter Linie auch die Kleingärten zur Ver⸗ 
fügung pe werden. So ift dieſe Arbeit als 
produktive Fürſorge aus dem Volke her- 
aus entſtanden und wird dem Volke wieder zuge⸗ 
ührt. 


Ueber 50 Gärten find der Kamerabſchaft 
erwerbsloſer Angeſtellter in der NSDAP. 
zur Verfügung geſtellt worden. 


Eine Anzahl von Gärten bleibt auch denjenigen 
Kleingartenpächtern vorbehalten, die an der 
Marienſtraße infolge des weiteren Ausbaues 
dieſer Straße nach der Klodnitz hin verdrängt 
werden. 


Die hier durchgeführten Arbeiten waren recht 
umfangreich. Es wurden 50 000 Kubikmeter Bo⸗ 
den bewegt, 5000 Quadratmeter Wieſenfläche pla⸗ 
niert, 12 500 Quadratmeter Raſenanlage erſtellt 
und 8200 Quadratmeter Teichböſchungen ange⸗ 
legt, die ſchöne Lagerplätze ergeben, vorausgeſeßzt, 
daß ſie für dieſen Zweck freigegeben werden. Um 
den Grundwaſſerſpiegel für dieſes an 
ſich recht feuchte Gelände zu ſenken, erwies es ſich 
als notwendig, einen Teich anzulegen, 
der eine Fläche von etwa 8 Morgen bedeckt. Da⸗ 
mit iſt der ſchönſte Teich angelegt, den Gleiwitz 
überhaupt verzeichnen kann, und der einzige, der 
Ouellwaſſer hat. Im Winter wird. dieje Waſſer⸗ 
fläche als Eisbahn benutzt, und es iſt zu er⸗ 
warten, daß dieſe ſehr anſehnliche 


Eisbahn ſchon in nächſter Zeit in Betrieb 


genommen wird. Damit hat Gleiwitz eine ſehr 
ſchöne Eisbahn für das öſtliche 1 von 
dem aus die Eisbahn im Kaiſer⸗Wilhelm⸗Park 
recht weit entfernt iſt. Die reiben für die 
gejamte Part- und Gartenanlage ift bereits fertige 
geitellt, ſo daß es eine Kleinigkeit ift, die letzten 
Einrichtungen für die Eisbahn zu ki ſchaffen. Im 
Sommer wird vielleicht ein Teil des Teiches als 

Planſchb ecken. für die Kinder freigegeben 
werden können. Die Parkverwaltung wird di 

dazu ſicherlich entſchließen können, denn ein ſolches 
Planſchbecken iſt bekanntermaßen eine von den 
Kindern mit Begeiſterung begrüßte Einrichtung. 
Das friſche Quellwaſſer wird ihnen an heißen 

Sommertagen eine recht willkommene Erfriſchung 
ſein. 


Bei den Planierungsarbeiten mußten auch die 18, bee 


Fundamente der früher an dieſer Stelle vor⸗ 
handenen Ziegeleianlage beſeitigt wer 
den. Sie lieferten das Befeſtigungs mate ⸗ 
rial für die Wege, fo daß auch hier mit ge- de 
ringen Mitteln viel geſchaffen werden konnte. 


In ihrer Geſamtheit ſtellt dieſe Anlage 
eine wertvolle Bereicherung der 
Gleiwitzer Grünanlagen dar. 


Nach ihrer Fertigſtellung wird ſich ein grü⸗ 
ner Weg vom Kaiſer⸗ ⸗Wilhelm⸗Park über den 
Stolzeplan quer durch die Stadt über die Wilde 
Klodnitz, durch den Stadtpark nach der Klodniy 
und dann durch dieſe neue Anlage bis nach dem 
Friedhof an der Coſeler Straße hinziehen, der als 
Friedhof geſchloſſen iſt und allmählich zu einem 
Park umgeſtaltet wird. Durch einen Pro- 
menadenweg wird der Kleingartenpark mit dem 
Friedhof verbunden werden, fo daß man dann 
vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Park aus auf Promenaden⸗ 
wegen bis zu dieſem Friedhof gelangen kann. In 
Zukunft wird auch noch ein Promenadenweg vom 
Kleingartenpark bis nach dem 1 Aada 
bof führen. Allerdings iſt dies erſt in ſpäterer 
Zeit zu erwarten, und es ſteht noch nicht feſt, ob 
dieſer Weg bereits im nächſten Jahr angelegt 
werden kann. 

Jedenfalls aber wird die Anlegung dieſes a 
muſtergültigen Kleingartenparks, der ein wah⸗ 
rer Vol [fspart wird und das Angenehme 
einer Grünanlage mit dem Nützlichen des Klein⸗ 
gartenbetriebs verbindet, i E leb⸗ 
baft begrüßt werden, und es iſt ſehr erfreulich, 
daß damit in ber mit Grünanlagen nicht Bande 
übermäßig bedachten Stadt Gleiwitz wieder etwas 
Neues ge en wurde. Die Ausgeſtaltung wird 
ſicherlich allen gartenarchitektoniſchen Erforder- 
niſſen der Neuzeit Rechnung tragen. In den mit 
Linden eingeſäumten Parkwegen hat dann auch 
Gleiwitz ſeine Straße „Unter den Linden“. 


Gedenkmünzen 
für alte Kämpfer 


Gleiwitz, 9. Dezember. 

In Anerkennung beſonderer Verdienſte um 
Oberſchleſten iſt eine Anzahl alter Kämpfer 
für das deutſche Oberſchleſien mit der Gedenk- 
münze ausgezeichnet worden. Es ſind 
dies u. a. Brigadeführer Polizeipräſident Ra m 3- 
horn, l Meyer, Bürger⸗ 
meiſter Dr Colditz, Gaubetriebszellenleiter 
Preiß Rene Ren der Beamtenfachſchaft 
der NSDAP. Englicht, Ortsgruppen ⸗ 
leiter Hayn, Sturmbanntülhrer Kopieb, 
Sturmführer Kaſchek, Sharnrlhrer Ebert, 
Sturmführer Blaes, Mittelſchullehrer Mel ⸗ 

ior und nicht zuletzt Seminar⸗Oberlehrer 
Scora, deffen Oberſchleſierlied, Bergmann- 
lieder und andere Kompoſitionen weit über Ober⸗ 
ſchleſien hinaus bekannt geworden ſind. 


Weihnachtsverkauf in Teppichen. Die über Dber- 
Kette Grenzen hinaus bekannten Raumkunſt ; 
erkſtätten Brauner, Gleiwitz, Wilhelmsplatz 
17 r vorteilhaften 
Wei hnachtsverkauf in Teppichen, Gar- 
dinen, Polſtermöbeln zu annehmbaren Preiſen. Die 
Firma Brauner, die ſeit Jahren als Fachgeſchäft einen 
guten Ruf genießt, ift in der Lage, dem einfachſten wie 
m verwöhnteſten Geſchmack Rechnung zu tragen. Ein 
Berfu wird Gie überzeugen, 


Aus Obeoſchleſien und Schiefien 


Mehr Särge als Wiegen 


10. Dezember 1933 


Sterben die Großſtädte aus? 


Beuthen und Hindenburg noch nicht — 


Wanderungsverluſte durch Landhelfer 


Aber die Eheſchließungen nehmen zu 


Noch 


wimmelt es in den Großſtädten von auf 1000 Einwohner, 


Duisburg⸗Hamborn mit 


Menſchen, die Wohnungen reichen kaum aus, um] 29,0, Gelſenkirchen mit 27,2, Obechauſen mit 259. 


alle unterzubringen, und wenn jetzt auch einige 
leer ſtehen, jo find es doch meiſt große und teure, 
die nur deshalb keine Mieter finden, weil es 
an reichen Leuten, nicht weil es an Menſchen 
fehlt. Dem „äußeren Schein nach hat ſich nichts 
geändert. Wer aber tiefer blickt, dem drängt ſich 
die Frage auf: Wie lange noch wird es ſo 
bleiben? Reicht der Nachwuchs der Großſtädte 
noch aus, um die natürlichen Abgänge zu decken? 
Oder gleicht wenigſtens der Zuzug vom Lande 
etwaige Verluſte aus? 

Heute müſſen dieſe Fragen zum erſten Male, 
ſeitdem es Großſtädte gibt, mit Nein beant- 
wortet werden. 

Im erſten Halbjahr 1933 weiſt die Zählung 
der Geborenen und Geſtorbenen, der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen für die Großſtädte in 
beiden Gruppen ein Minus auf. 


In der Geſamtheit der deutſchen Groß. 
ſtädte ſind vom 1. Januar bis zum 30. Juni 
1933 auf 1000 Einwohner 0,5 mehr ne- 
ſtorben als geboren worden. während 
in der gleichen Zeit des Vorjahres noch 0,7 
auf 1000 mehr geboren wurden als ſtarben. 


Aus den 51 deutſchen Großſtädten ſind in der⸗ 
jelben Zeit 697 167 Menſchen fortgezogen und nur 
910 652 ſind in die Großſtädte o rg. Das 
ergibt auch einen Wanderungsverluſt von 
86 515 e einem ſolchen von 79893 im 
erſten Halbjahr 1932. 


Die Sterbeüberſchüſſe ſind beſonders 
ſtark in Braunſchweig: 4,6 auf 1000 Einwohner, 
Perlin: 4,1, Dresden: 3,7, Magdeburg: 2,8, Seip- 
zig: 22, München: 1,8, Solingen: 1,6, Franf furt 
M. und Altona je 1,5, Wiesbad den: 1,4, Ham⸗ 
Saen Hannover und Wuppertal je 13. 


Dagegen hatten einige Großſtädte noch mehr 
Geburten als Sterbefälle. Hier ſind zu nennen: 


Beuthen mit einem Geburtenüberſchuß von 
8,7 auf 1000 Einwohner, Gleiwitz und Ober. 
hauſen mit je 6,9, Hindenburg mit 6,5, 3 
Ludwigshafen mit 5,0, Duisburg⸗Hamborn 
mit 4,8. 


Unter den Städten mit Wanderungs⸗ 
ver luſten ſtehen mehrere Induſtrieſtädte Nord- 
weſtdeutſchlands an der Spike: Bochum mit 35,0 


Dr. Cr ſoph 
zum Oberlandesgerichtsrat ernannt 
Gleiwitz, 9. Dezember. 
Landgerichtsrat Dr Chriſtoph, der bisher 
am Landgericht Gleiwitz tätig war und hier auch 
die Juſtizpreſſeſtelle verwaltete, iſt mit Wirkung 
vom 16. Dezember zum Oberlandesge⸗ 
richtsrat ernannt und an das Oberlandes⸗ 
gericht Breslau berufen worden. 


Freigegebener 


Epirituoſenkleinhandel 

Gleiwitz, 9. Dezember. 
Der Polizeipräſident hat das Ver ⸗ 
bot des Kleinhandels mit Spirituoſen im Poli- 
zeibezirk Gleiwitz⸗Beuthen⸗Hindenburg für die im 
Dezember feſtgeſetzten und in der Preſſe bereits 
bekanntgegebenen Tage mit ſofortiger Wirkung 
anfgehoben. 


Dann folgen Hamburg mit 18,6. Stettin mit 
15,9, Chemnitz mit 142, Hagen mit 14,5, Dort⸗ 
mund > 13,7, Mühlheim a. R. mit 13,5, Berlin 
mit 18, 


Nur wenige Großſtädte hatten einen nennens⸗ 
werten Ueberſchutz der Zu gezogenen 
über die Fortgezogenen. Dies ſind Stuttgart mit 
6,0 auf 1000 Einwohner, Frankfurt a. M. mit 
58, Beuthen mit 58 und Köln mit 3,5. Auch 
bei den Mittelftädten mit 50 000 bis 100 000 
Einwohnern war ein Wanderungsverluſt von rund 
i verzeichnen gegen 3000 im erſten Halb- 
jahr 


Die Wanderungsvperluſte der Grob- und Mit- 
telſtädte erklären ſich zum Teil daraus, daß ſeit 
dem 1. März dieſes Jahres 


rund 150 000 Jugendliche als „Landhelfer“ 


in der Landwirtſchaft untergebracht worden ſind. 
77 hat den Anſchein,“ bemerkt dazu das Statiſti⸗ 
ihe Reichsamt, „daß die wirkliche Abwan⸗ 
derung aus den Städten, wenn man von dieſen 
Landhelfern abſieht, im Vergleich zum Vorjahr 
eher noch zurückgegangen iſt.“ Vorläufig 
weiß man aber nicht, wie viele von den Qande 
helfern in die Städte 3 werden; feſt 
ſteht nur, daß die Groß. und Mittelſtädte zu⸗ 
ſammen rund 100 000 Menſchen mehr an das flache 
erg abgegeben haben, als von dort zugezogen 
ind 


Fangen alſo die mn an auszuſterben? 
Vielleicht doch nicht! Denn ger in den Groß⸗ 
ſtädten haben in der letzten Zeit die Eh ció lie 
ßungen beträchtlich zugenommen. Schon 
im erſten Halbjahr 1933 betrug die Zunahme der 
fe a eue gegenüber dem N in Ber- 
lin, Hamburg, Dresden, Kiel, Halle, Kaſſel, Mühl⸗ 
heim und Hindenburg mehr als 1 auf 1009 
Einwohner. Ganz beſonders ftar! aber haben fth 
die Eheſchließungen ſeit dem Juli 1933 vermehrt, 
ſich nun das Geſetz zur Förderung der Ehe- 
ſchließzungen auswirkt. In den Großſtädten wur- 
Zr bereits im Juli 15 vom Hundert, im Auguſt 
v. H. und im September ſogar 53 p. H. me z 
N geſchloſſen als in den entſprechenden 
naten von 1932 nn dieſe jungen Chen die 
Erwartungen der Regierung erfüllen, dann wer⸗ 
den in den nächſten Jahren auch die Großſtädte 
wieder mit Kindern reich geſegnet ſein. 


Dr. Kurt Schmidt. 


27 Grad Kälte in Hirschberg 


Breslau, 9. Dezember. 

Ganz Schleſien liegt unter einer geſchloſſenen 
Schneedecke. Ein neuer Einbruch trockener artti- 
iher Kaltluftmaſſen hat neue Froſtverſchärfung 
gebracht. Sonnabend morgen meldet Breslau 
23 Grad und Hirſchberg jowie Groß ⸗ 
Jier fogar 27 Grad Kälte. An der oſtpreußi⸗ 
ſchen Küſte herrſcht dagegen leichtes Tau wet 
ter, und auch die Schneekoppe meldet nur elf 
Grad Kälte. 


Techniſche Hochſchule Breslan 
geſchloſſen im Winterhilfswerk 


Breslau, j mangera S 
An dem Winterhilfswerk þat fi 
t e Hochſchule Breslau gesch = 
Di Sammlung aus allen Kreiſen der 
935 wird bis Ende März 1934 insgeſamt 
3.000 Mark erbringen. 


Te 
A 

1 
und 


Er trennt die Wellen ace und bleibt auch künftigen, 
stärkeren Sendern gewachsen. So viele Sender, superscharf 
getrennt, in solcher Schönheit und Kraft — das muß man 
selber hören. 


Ein Telefunkensuper-»flauen« kostet mit Kurzwellenteil RM 235,— 
und ohne Kurzwellenteil RM 225,— einschl. Röhren 


TELEEUNKEN 


Wo. 


DIE DEUTSCHE 
WELTMARKE 


Slodlanzeige, 


Bollsdeutihe Weihnachtslicht 


Der Reichsführer des Volksbundes für das 
Deutſchtum im Auslande, Dr Hans Stein- 
ache r, erläßt folgenden Aufruf: 

„Das deutſche Weihnachtsfeſt verein g 
uns in ſeinen ſchlichten und ſchönen Bräuchen mit 
allen deutſchen Volksgenoſſen in der Welt. Im 
Kerzenglanz wollen wir daran denken, wie hart 
und leidenſchaftlich um unſere Grenzen und über⸗ 
all draußen, wo Volksgenoſſen wohnen, der Kampf 
geführt wird, der um die Erhaltung unſerer We⸗ 
ſensart und unſerer tiefſten ſeeliſchen Güter geht, 
wie ſie in der Deutſchen Weihnacht ſichtbar wer⸗ 
den. Zum Gedenken an die kämpfenden und dul- 
denden Volksgenoſſen jenſeits der Grenzen, wollen 
wir in dieſem Jahre an jedem Weihnachtsbaum 
eine beſondere Kerze anzünden. Wenn 
am Heiligen Abend der Weihnachtsfriede ſich her⸗ 


niederſenkt, dann fol dieſes Volksdeutſche G 


Weihnachtslicht im ſtillen warmen Glanz 
hinausleuchten rings in die kalte Welt, in der 
unſere Volksgenoſſen draußen um ihr Daſein 
kämpfen. Aufgabe jedes VDA.⸗Mitgliedes ift 
es, dafür zu ſorgen, daß die Volksdeutſche Weih⸗ 
nachtskerze als Sinnbild treuer Verbundenheit 
mit allen Deutſchen in der Welt in jede deutſche 
Familie getragen wird.“ 

Die Kerzen ſind bei den Gruppenleitern und 
⸗führern zu beſtellen. In Beuthen hat Studienrat 
Dopke, Parallelſtraße, die Verteilung. 


Ehrung für Hans Pludra 


im Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportverein 
Am Freitag hielt 
feinen monatlichen Kameradſchaftsabend 
Der Führer, Rb.⸗Oberrat Riemann 
hatte den Reichstagsabgeordneten Dr. Fritz Klei⸗ 
ner für einen Vortrag über „Gedaaken zur 
Deutſchen Revolution“ gewonnen. Anſchließend 
fand eine ſchlichte Ehrung für Kamerad Hans 
Pludra ſtatt, der bei dem 9. Stettiner Kunſt⸗ 
turnen am 3. Dezember im Siebenkampf den 
Sieg über die bedeutendſten deutſchen Turner 
errungen und nach ſeiner Heimatſtadt Beuthen g: 
bracht hat. Der Führer konnte Pludra auch die 
Glückwünſche des Oberbürgermeiſters 
übermitteln, die dieſer in einem herzlichen Hand: 
ſchreiben an den Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sport- 
verein gerichtet hatte. Unter herzlichen Worten 
des Dankes und der nereng überreichte er 
dem jungen Kameraden eine Plakette unſeres 
Führers Adolf Hitler und verpflichtete ihn 
durch Handſchlag in Treue, fejt zu feiner ober- 
ſchleſiſ Heimat zu ſtehen. Frohe Lieder und 
2 e verſchönerten den Kameradſchafts⸗ 
abend. 


der RTSV. Beuthen H 


Polizeiſportverein und Zängerbund 
im Dienſte der Winterhilfe 


Der Polizeiſportverein Beuthen 
und der MGV. Sängerbund führen am 
15. Dezember, 20 Uhr, im hieſigen Stadttheater 
eine Veranſtaltung zugunſten des Winter⸗ 
hilfswerks (Kinderſpeiſung durch die Schutz⸗ 
polizei) durch. Im ſportlichen Teil gelangen 
Vorführungen an der Gitterleiter, Kugelgym⸗ 
naſtik, Barrenturnen, Bodengymnaſtik uſw. zur 
Aufführung. 
unter dem Titel „Das ewige Deutſch⸗ 
land“ die der Vergangenheit angehörende Zer⸗ 
riſſenheit unſeres Vaterlandes in ſechs eindrucks⸗ 
vollen Bildern treffend zur Darſtellung gebracht. 
Die Aufführung, 1 durch Mittel- 
ſchullehrer Bolick, Miechowitz, Untergauobmann 
des NS. Lehrerbundes, die von Bolick ſelbſt ver⸗ 
faßte und von Mittelſchullehrer Setny, Mie⸗ 
chowitz, vorgetragene Gedichte bringt, verdient 
weitgehendſte Beachtung. Chöre des MGV. 
Sängerbund unter Leitung des Akad. Muſik⸗ 
lehrers Kluß, Beuthen, und Rezitationen — 
außer den bereits oben erwähnten — von Lehrer 
roeger werden weiter der Unterhaltung 
dienen. Die ſportlichen Vorführungen und die 
Szenen in dem Teil „Das ewige Deutſchland“ 
ſtellt der Polizeiſportverein, die Muſik die Kapelle 
der Schutzpolizei unter Leitung des Pol.⸗Ober⸗ 
meiſters Schindler. 

Die Ehrenſchirmherrſchaft über die Veranſtaltung 
hat der Kommandeur der Landespolizeiinſpektion 
Südoſt, Polizeigeneral Niehoff, 
übernommen. Die Eintrittspreiſe ſind ſo gehalten, 


daß auch Minderbemittelte teilnehmen können. Der S 


Vorverkauf hat durch ſämtliche ſtaatlichen Po⸗ 
lizei⸗Reviere in Beuthen begonnen. 


Kameradſchaftsabend der Betriebszelle 
der Schultheiß ⸗Patzenhofer⸗Brauerei 


Aus Anlaß der kürzlich vorgenommenen 

eihe der Betriebszellenfahne der 
Schultheiß⸗Patzenhofer Brauerei⸗Aktiengeſellſchaft, 
Abteilung Beuthen, veranſtaltete dieſe 1 
mit der geſamten Belegſchaft am Sonnaben 
einen Kameradſchaftsabend im Saale 
des Evangeliſchen Gemeindehauſes, der als ein 
ſchönes Beiſpiel der Einmütigkeit zwiſchen der 
Arbeitgeberin und den Arbeitnehmern gewertet 
werden kann. Der feierliche Teil begann mit dem 
Einmarſch der Betriebszellenfahnen der Abtei ⸗ 
lungen Beuthen und Hindenburg. An der Feier 
nahmen auch teil der Leiter der oberſchleſiſchen 
Betriebe der Brauerei, Direktor Claaßen, 
Hindenburg, Direktor Hendreſchke, Brau⸗ 
meiſter Direktor Lange, Direktor Schoefer. 
Von der NSBO.⸗Kreisleitung waren u. a. er⸗ 


In dem künſtleriſchen Teil wird W. 


Breslau, W 


Sonntagsiahrlarten zum Wintersport 


Der Preſſedienſt Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 

Mit den an allen Sonnabenden für die 

Dauer des Winterſports nach Bad Reinerz, Ebers⸗ 
dorf (Krs. Habelſchwerdt), Landeck, Neuſtadt OS., 
Seitenberg und Ziegenhals ſchon ab 0 Uhr gel⸗ 
tenden Sonntagsrückfahrkarten bietet 
ich Winterſportlern eine günſtige Gele⸗ 
enheit zu billigen Wochenendreiſen in die ſchle⸗ 
iſchen Berge. Die Rückreiſe muß mit dieſen 
Sonntags rückfahrkarten wie üblich am Montag 
ſpäteſtens um 12 Uhr angetreten werden. 


der 


ſſchienen: Kreisbetriebszellenobmann Pg. Wan- 
derka ſowie der Verbandsleiter des Nahrungs⸗ 
‚und Genuß mittelverbandes, Pg. Steuer, um 
der Bezirksleiter dieſes Verbandes. Pg. Fi- 
ſcher. Gleiwitz. Kraftwagenführer Fol ⸗ 
waczuy leitete mit einem Vorſpruch zur Ber 
grüßungsanſprache des Betriebszellenobmannes 
Schröter über. Sodann wartete die Jugend, 
inſonderheit Irmgard Hendreſchke, Köthe 
eidemann, Margot Folwaczuy, Elie 
Zoremba, ſämtlich von BDM. ſowie Günther 
Schröter (HJ) mit Gedicht⸗ und Klaviervor⸗ 
trägen auf, die allgemeinen Beifall fanden. Di⸗ 
rektor Claaßen begrüßte die Feſtteilnehmer 
im Namen der Direktion. Nach einem „Sieg 
Heil“ auf den Führer trug die Geſangsab⸗ 
teilung der Belegſchaft unter der Stabführun 
des Liedermeiſters Liebknecht das Qi 
„Flamme empor“ vor. Direktor Hendreſchke 
nahm die Ehrung der Gefallenen und der geſtor⸗ 
benen Arbeitsopfer vor und ſprach dann über die 
Bedeutung der Betriebszellen⸗Hakenkreuzfahne. 
Kreisbetriebszellenobmann Wanderka hielt 
eine Anſprache, in der er die Betriebszellen und 
die Betriebe als Grundſtock der Deutſchen 
Arbeitsfront bezeichnete. Im zweiten unter⸗ 
haltenden Teil folgten heitere Darbietungen aus 
den Reihen der Belegſchaft, die von allgemeinen 
Geſängen umrahmt waren. ` 
* 


„ Stubenbrand. Am Freitag entſtand in der 
ohnung der Witwe B., Biel 8900 


rer Straße 29, 
durch aus dem Ofen 


fallende Glühkohlen ein 
Stubenbrand. Es verbrannten einige Kof⸗ 
fer und Bekleidungsſtücke. Die Feuerwehr löſchte 
den Brand. 
; Mit dem Auto ins Cafe. Am Sonnabend 
in der Mittagszeit wurde das große Lichtfenſter 
des Cafés Hindenburg am Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 
Pla durch ein Auto zertrümmert. $ 
Bund Denticher Oſten. Ring Frauengruppe 
heimattrener Dft- Weſtpreußen und Poſener. 
Kürzlich fand zum erſten Male im Do B.⸗Heim 
eine Nickel- und Adventsfeier ſtatt, zu 


der ſämtliche Damen und Herren erſchienen 
waren. Frau Nowotny begrüßte die Anweſen⸗ 
den. tudienrat Lange dankte für die Ein- 


ladung. Dann gab's eine lange Kaffeetafel nebſt 
ſelbſtgebackenem Kuchen. Es folgten mehrere Vor⸗ 
träge der Kinder, auch mehrere Damen trugen 
eee 
Dann ü erreichte Frau Nowotny namens der 
Frauengruppe einen N en Wimpel für 
die Tiſchbanner. Studienrat Lange dankte hoch⸗ 
erfreut. Nikolaus trat dann ſein Amt an. Eine 
Sammlung für das Winterhilfswerk ergab einen 
anſehnlichen Betrag. 


Echt Silberbeſtecke 


sowie mit Silberauflage in vielen Mustern 
vorrätig bei 


Josef Plusczyk, 
Uhrmacher und Juweller 

then OS. Piekarer Str. 3/5 

gegenüber der St. Trinitatiskirche fernru 2837 
Verkanfsstelle der Württambergischen Metallwarenfahrik 


Geltungsdauer der 


in plattdeutſcher Mundart vor. de 


„Sirenenzauber“ 
auf dem Moltleplatz 


„Und hinter ihm, welch Abenteuer. 

Bringt man geſchleppt ein Ungeheuer.“ 

So heißt es in einer berühmten Schillerſchen 
Ballade. So ein Ungeheuer iſt in dieſen Tagen 
auf dem Moltkeplatz zu beſtaunen. Eine Waſſer⸗ 
nize, auch Sirene genannt. Es gehört zu jener 
Gattung betörender Menſch⸗Fiſch⸗Weſen, vor 
denen ſich weiland der edle Dulder Odyſſeus 
an den Schiffsmaſt binden und die Ohren mit 
Wachs verſtopfen ließ. Am Moltkeplatz hat man 
dies nicht nötig. Denn dieje Waſſernixe ift uns- 
endlich harmlos, trotz ihrer zugeſtandenen weib⸗ 


d lichen Reize. Ein Walfiſchleib mit menſchlichen 


Händen zu ſehen, iſt zweifellos intereſſant. Aber 
des vielgewandten und verſchlagenen Odyſſeus 
Gefühle erfühlen wir nicht 

Mehr in unſere eiſerne Zeit hinein paßt der 
Schwertfiſch mit feinem wehrhaften Ober⸗ 
kiefer. Und trotz ſeiner naturgegebenen Waffe 
nährt er ſich nur von harmloſen und kleinen 
Fiſchchen. Man möchte das kaum glauben. Doch 
es gibt auch manche Menſchen, die eine „große 
Lippe riskieren“ und im Grunde harmloſe 
Pantoffelhelden ſind. Ein Zwergpony wird 
auch gezeigt. Ponys find immer kleine Pferde. 
dieſes aber iſt noch kleiner. Es ſtellt ſich 
lin der jetzigen Kälte beſtrumpft! nur vor und 
macht keinerlei Kunſtſtücke. Dies bleibt den ge⸗ 
lehrigen Seelöwen überlaſſen, die ſich als 
Jongleure von Bedeutung erweiſen. Als Tennis- 
ſpieler würden ſie ſicher Welterfolge erzielen. 

Dies alles ſieht man in einer kleinen Waa 
genburg auf dem Moltkeplatz. Und die paar 
Pfennige, die man zu dieſer „Seetierſchau“ mit- 
bringen muß, ſind nicht ſchwer zu erübrigen. 
Schon wegen des Fiſchweibs, der antiken und un⸗ 
gemein klaſſiſchen Sirene, von deren Geſang ſelbſt 
erprobte und göttliche Dulder hingeriſſen. 
wurden me. 


S a gr Weihnachtsbrauchtum und 
feine Pflege. Am Montag um 20 Uhr ſpricht 
r Perlick im Feſtſaale der Ho 


ſchule für Lehrerbildung in einem öffentlichen 
Vortrage (Eintritt frei) über „Deutſches 
Weihnachtsbauchtum“. In ſeinen Ausfüh⸗ 


rungen wird der Redner im beſonderen die 
deutſche Verwurzelung der heimatlichen Sitten 
um die Weihnachtszeit aufzeigen. Unterſtützt 
werden die Darlegungen von Lichtbildern und 
Vorführungen (z B. Chriſtigeburtſpiel, Dreis 
königsſpiel, Weihnachtsknallen, Chriſtbaum des 
17. Jahrh.). Alle Volksgenoſſen aus den Kreiſen 
r Bürger- und Bauernſchaft, die wieder helfen 
wollen, die Würde und die Sinnigkeit deutſchen 
Weihnachtsbrauchtums herzustellen, ſind herzlich 
eingeladen. 

* Kameraden. Verein ehemaliger Fler. Kürz⸗ 
lich hielt der Verein im Vereinslokal Schitting 
ſeinen Monatsappell ab. Der Vereins- 
führer hob die Kameradſchaftstreue der verſtorbe 
nen Kameraden Kojda und Kliſchewſki hervor. 
Wie üblich, wurden die folitiſchen und geſchicht⸗ 
lichen Geſchehniſſe des vergangenen Monats vom 
Vereinsführer geſtreift. Er erinnerte an den 
unglückſeligen 11. November 1918 und den 12. No» 
vember dieſes Jahres, der die Einigkeit des 


— 


Kunft und Wiſſonſchaft 


„Das verzauberte Lachen“ 


Zweites Weihnachtsmärchenſpiel im Beuthener 
Landestheater 


Es war einmal eine ſehr böſe und gebölfise 
Waldhexe (Lotte Ebert), die es nicht verwinden 
konnte, daß ſie bei dem N der ſchönen Prine 
zeſſin Ingelinde [Elfriede Mädler) kein Stück⸗ 
chen Torte bekam. Und darum ſchwur ſie Rache. 
Sie führte ſie erſt nach vierzehn Jahren aus: Am 
Geburtstag Ingelindes. Da traf diefe grimmige 
Hexe die Prinzeſſin im Walde, und ag fie nach 
allen Regeln ihrer ſchwarzen Kunſt. Verzauberte 
ihr Lachen, nahm ihr die Lebensluſt und Fröh⸗ 
lichkeit. Und da waren der König (Wolfgan 
Wolff) wie die Königin (Hilde Bach] unfägli 
traurig, Sie beſchloſſen, fih allerhand Klamauk 
vormachen zu laſſen, um Ingelinde wieder heiter 
zu machen. Dies geſchah dann auch im Schloſſe 
des Königs. Jedoch iſt das ſchon zuweit vorge⸗ 
88 Erit kam Peter (Arnold Bergemann), 

Schweinehirt, der das Verſprechen ablegte, 
alles gut zu machen, Ingelinde zu entzau⸗ 
bern und die alte Beſchwörungsformel für 
biefen feierlichen Akt wieder aufzufinden. Sie 
war nämlich tauſend Jahre vermißt geweſen. Die 
böſe Hexe machte immer Schwierigkeiten, war 
immer der böſe Geiſt des ganzen Spiels, war da, 
wo ſie nicht ſein ſollte, und wenn die Tiere 
Micky⸗Mäuſe, Bernhardinerhunde und andere) 
nicht geweſen wären, hätte die Geſchichte ein übles 
Ende gefunden. Aber dieſe er Animalien, die 
die ſchöne Waldfee [Lotte Walten) in einem 
Märchenwalde zufammengerufen hatte, halfen. 

eben dieſer Tragik gab es aber auch viel 
au lachen. Dafür forate beſonders der Hof ⸗ 
itaat. Er ſetzte fih zuſammen aus dem dicken 
Oberhofzeremonienmeiſter (Fritz Gim ninr), 
dem ebenſo wohlbeleibten Oberhofmundkoch (Quds 
mia Dobbelmann). Es gab aber auch noch an⸗ 
dere Geſtalten, über die man von Herzen lachen 
durfte: den Schulmeiſter [Ferry Dporo f), den 
Kater [Anni Haefe), den Proſeſſor Marabu 


* Conrad) und den reichlich vertattern⸗ 
den Bürgermeiſter [Karl Maria Kornfeld). 
Getanzt wurde viel und gut. Das ganz jugend⸗ 
liche Publikum machte wieder ſo lebhaft mit, daß 
es eine Freude war. Und wenn auch das = 
Weihnachtsmärchen mehr an überraſchenden 
wechſlungen geboten hatte. man fah auch diesmal 
eitel Luſt und Freude. ee 


Vitamine heilen Wunden 


Nachdem vor kurzem ein deutſcher Arzt feſt⸗ 
eſtellt hat, daß ein beſonderes Hormon der 
auchſpeichelorüſe, das Padutin, die Heilung 

von Wunden verbeſſert, wurden jetzt von dem Kö⸗ 
nigsberger Gelehrten Dr H. J. Lauber die 
Einflüſſe der verſchiednen Vitamine auf die 
Wundheilung 1 Dr. Louber führte 
feine Unterſuchungen an Ratten ar, und konnte 
dabei folgende Beobachtungen machen: Während 
die Vitamine B und C keinerlei Wirkung aus⸗ 
üben, wird der Heilungsprozeß durch das Vita- 
min A, das in der Butter und im Leber⸗ 
tran vorkommt, entſcheidend beeinflußt. Mit 
fortgeſetzten kleinen Gaben von Vatamin A konnte 
man ſtets die Wundheilung weſentlich beſchleuni⸗ 
pat Als Dr. Lauber nun die Doſierung vere 
ſtärkte, entdeckte er eine merkwürdige Bode 
Während die kleinen Mengen einen ſehr heil⸗ 
ſamen Einfluß ausübten, blieben größere Doſen 
völlig wirkungslos, und bei noch tärkerer Vita⸗ 
er wurde die Wundheilung deutlich 
verzögert! enn man den Ratten das Vitamin 
A in reinſter, konzentrierter Form gab, wurden 
die Tiere ſchwer geſchädigt. 


Mittel gegen die Bluterkrankheit 


Die Bluterkrankheit iſt ein erbliches Sei- 
den, das eigenartigerweiſe nur bei männlichen 
Perſonen auftritt, dagegen von den Frauen ve Le 
erbt wird. Die Frauen find imftande, die 
Krankheit auf ihre Söhne zu übertragen, ohne 
ſelbſt jemals daran zu leiden. Die Gefahren der 
Bluterkrankung beſtehen darin, daß ſchon bei klei⸗ 


—_ — — —. 


6 o l 
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Du findeſt bei uns Sachen, 


die allen Freude machen! 


efährliche Blutungen entſtehen, die nur febr 
ſchwer zu ſtillen find. Neuerdings hat man run 
mit einer merkwürdigen Bert ausgezeichnete 
Erfolge in der Bekämpfung die € 

können. Der eſtländiſche Gelehrte Prof, v. Sam⸗ 
1 ging von dem Gedanken aus, daß im weib⸗ 
lichen Organismus zum Unterſchiede vom Manne 
Schutzkräfte vorhanden ſind, die die Ge⸗ 
rinnungsfähigkeit des Blutes esch und 
dadurch die Frau vor der Bluterkrankheit ſchützen. 
Er ſchlug deshalb vor, den männlichen Patienten 
weihliche Hormone zuführen zu laſſen. In 
der Tat berichten jetzt zahlreiche Forſcher, daß dieſe 
Methode ausgezeichnet hilft. Die Patienten wur- 
den teils mit Hormonpräparaten behandelt, ferner 
wurden Teile der Hormondrüſen in den Körper 
des Kranken unter die Haut eingenäht — die Folge 
war, daß jelbft bei hochgradiger e 
der Zuſtand der Patienten weitgehend gebeſſert 
und die größten Gefahren beſeitigt wurden. 


Hochſchulnachrichten 


Der Grazer Phyſiologe Oskar Both 7. Im 
70, Lebensjahr iſt in Graz der Ordinarius für 
Phyſiologie an der Univerſität Graz, Profeſſor 
Dr. Oskar Zoth, geftorben. — Der Ordinarias 
Br Wirtſchafts⸗ und Arbeitsrecht an der Univer- 
ſität Halle, Profeſſor Dr Guſtav Boehmer, 
ift in gleicher Eigenſchaft an die rechtswiſſenſchaft⸗ 
liche Fakultät der Univerſität Frankfurt be⸗ 
rufen worden. — Der Ordinarius für Mathe⸗ 
matik an der Univerſität Greifswald, Pro- 
feſſor Dr Theodor Prwfeſſor⸗ ift beauftragt wor⸗ 

eſſor Dr von Miſes inne» 


Neuer Direktor der Staatlichen Mu ae: 
ſchule in Berlin. Der Ordinarius für Mufit- 


Duft- und Rndiohäufer Giepli 


nen Verletzungen, Zahnfleiſchriſſen usw. lebens- 


es Leidens erzielen] M 


(20) „Liſelott“; im Schloß (20) „ 
abend“ und nk 


ſen. 
Operette mit „Vetter aus Dingsda“. 
(20) „Der Raub der Sabinerinnen“. 


Hindenbur 
Gleiwitz 
ma Beuthen 


wiſſen und Direktor i 

lichen after an der Ua werft af 
jeſſor Dr Fritz Stein, ift zum Direktor der 
Staatlichen Akademiſchen Hochſchule für 
uſik in Berlin⸗Charlottenburg ernannt 
worden. 

70. Geburtstag des Berliner Sprachforſchers 
Wilhelm Schulze. Am 15. Dezember begeht der 
frühere Ordinarius für Philologie an der Uni⸗ 
verfität Berlin, Profeſſor Dr Wilhelm 
Schulze, ſeinen 70. Geburtstag. Geheimrat 
Schulze hat mehr als 30 Jahre an der Berliner 
Univerſität gelehrt. Er iſt ein führender Wiſſen⸗ 
ſchaftler auf dem Gebiet der indogermaniſchen 
Sprachen und Entdecker einer bisher unbekannten 
indogermaniſchen Sprache, des Tochariſchen. 
Er ift Ritter des Ordens Pour le mérite, 


Breslauer Theater. Deutſche Oper (Stadt ⸗ 
ater): Sonntag (11,30) Siegfried⸗Wagner⸗ 

orgenfeier, (15) „Liſelott“, (20) „An allem if 
ütchen ſchuld; Montag (20) „Wiener Blut“: 
(20) „Rheingold“: Mittwoch m „Die 

(20) a eg A Freitag 

r Weihnachts- 

„Der Zauberſchrank“, Sonnabend 
4200 „Arabella“; im Schloß (16) „Ter Weihe 
nachtsabend und „Der Zauberſchrank“: Sonntag, 
17. 12. (11,30) Tanz-Matinee. (15) „Wiener Blut 

(20) „An allem iſt Hütchen ſchuld“. 


leſiſches 


oberſch Landestheater. Heute, Sonn 
in B t Volks u 0 b 
Hanh 4580, Per Bniteortetungen (020 Bie 228 


20, * 
in 64h 60 de. 


chen von Tharau“z; 


Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“; in Hin den 
„Schnesweißchen 


(15) das Weihnachtsmärchen 


und Noſenrot“, 


Montag bleibt das Theater in Beuthen geſchloſ . 
Nach Kreuzburg geht zum erſten Male die 
In Kattowitz 


A Affentliche Weihnachtsfeier „Deutsches Hus“ wird umgebaut 


in Vobrek⸗Karf 


Am Sonntag, dem 17. Dezember, findet auch 
in Bobrek⸗Karf die erſte allgemeine öffent⸗ 
liche Weihnachtsfeier im nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Sinne ſtatt. Die Feier wird gleichzeitig 
in fünf Sälen, um 15.30 Uhr beginnend, ab⸗ 
ebalten. Alle von der Winterhilfe betreuten 
ilfsbedürftigen erhalten Zuweiſungs⸗ 
ſcheine für die einzelnen Säle. Von den an⸗ 
deren Volksgenoſſen wird reſtloſe Beteiligung an 
der Feier ohne Unterſchied des Standes und des 
Herkommens erwartet. ` 
Im Ortsteil Bobrek wird in folgenden 
Sälen gefeiert: 1. Capitol⸗Lichtſpiele. (Der Be- In der überaus zahlreich beſuchten Mitglieder- 
ſitzer hat dieſen größten Raum des Ortes koſten⸗ verſammlung der Ortsgruppe Beuthen⸗N 
los zur Verfügung geitellt); 2. Hüttenkaſino: [der NGVO. am Freitag abend im Saale des 
3. Betſaal der evangeliſchen Gemeinde; 4. Gaſt⸗ Deutſchen Hauſes, die unter Leitung des Orts⸗ 
haus Kolodziei. gruppenbetriebswarts, Pa. Grziwotz, ſtand, 
Im Ortsteil Karf: Gaſthaus Tivoli. ſprach der Berginſpektor Pa. Wiefelspütz über 
Die Feierfolge iſt in allen Sälen gleich ſchön ei er 5 . ee een 
e dee De ee ir Seer: mes 9 Aa erde die 2 
die Ortsgruppe der NSDAP., SA. un S. gane, its G 5 iſtet. n 
6ũ̃ ß eier Das, , pote 
Dertliche Vereine, BDM, HX. und die Schulen befruchtete ſichtbar alle Gebiete deutſchen Wirt⸗ 
werden bei der Feier mitwirken. Den muſtkali⸗ ſchaftslebens. Der deutſche Arbeiter habe ſich am 
ſchen Teil führt der Muſitzug 27/156 aus. Eine 12. November zugunſten des Vaterlandes entſchie⸗ 
ge d fme Ri der t ee en e ker 
i BR L ' 8 ; 
erhält vielmehr ſeine Weihnachtsgahe des bente ſtellt. Zum Wohle des deutſchen Arbeiters fei 
ſchen Volkes vor den Feiertagen ins die Feierabend⸗Organiſation „Kraft durch 
u gebracht. Träger der Veranſtaltung Freude“ 
iſt das Winterhilfswerk der NS. Volkswohlfahrt. 
E ³ A | ee 
£ Zeitalter der Maſchine unbedingt auch Stunden 
deutſchen Volkes brachte. Am Appelltage konnte der geiſtigen und körperlichen Erholung. Dem 
unſer greiſer Feldmarſchall von Macken en ſchaffenden Menſchen follen alle Kulturgebiete, 
einen 84. Geburtstag feiern. Den berühmten | Sport, Kunſt und Wiſſenſchaft, zugänglich ge⸗ 
eldherrn ehrte man durch Erheben von den macht werden. Der deutſche arbeitende Menſch 
lägen. Ein vom Oberſt Schwert eingegan- | fo ferner das Vaterland in feiner Schönheit ten- 
nes Dankſchreiben für Glückwünſche anläßli nen und lieben lernen. Die neue Ordnung finde 
Feiner Ernennung zum Ehrenſtandartenführer ihren äußeren Ausdruck in dem Kleide der 
der Standarte 51 wurde verleſen. Jeder Kame- Deutſchen Arbeitsfront, dem ſchlichten 
rad beteiligte ſich an dem Preisſchießen. Etliche 
Kameraden kamen in den Beſitz ſchöner Preiſe. 
Am N nächſten Jahres it Pflicht 
appe 
$ Schulungsabend im DTV. Am Freitag fand 
im Promenaden⸗Reſtaurant der fällige SHu- 
lungsabend des DTV. ſtatt, der gut beſucht war. 
Dipl-Ing. Pg. Eſſer begrüßte die Erſchienenen. 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt es, zu wiſſen, daß 
e 59 jest 12 — paz Pen 
würden, durch keine Inſtanz ſpäter wieder der } 
Arbeitsfront zugeführt werden können. Die Orts⸗ i Beuthen, 9 Dezember, 
gruppe Beuthen des DTV. bleibt beſtehen und] Die Preſſeſtelle der NS, Volkswohlfahrt für 
arbeitet in der bisherigen Weiſe weiter. Als Beuthen⸗Stadt teilt mit: 
Redner des Abends war Medizinalrat D. Jo x Weihnachten naht! Der Verlauf der 
ewonnen worden, der einen höchſt intereſſanten Weihnachtszeit ſoll den Beweis storingen, daß 
ortrag über die Bererbun l 5 hielt. das ganze Deutſchland eine große hilfsbereite 
Eine Sammelliſte für Deputatkohle, die den ftel- Familie bildet. Jeder Wande muß in eine 
lungsloſen Kameraden zugute kommen fo, fand opferfreudige Feierſtimmung gebracht werden, 
roen Anklang. Ein gemütlicher Teil mit Ge- die Feierſtimmung darf man auch den vielfach 
angsvorträgen und humoriſtiſchen Darbietungen | noch darbenden Volksgenoſſen nicht vorenthalten. 
beendete den Schulungsabend. . Niemand darf vergeſſen werden. Vor allem darf 
„Die neuen Eiſenbetonbeſtimmungen und ihrefein Kind mit leeren Händen vor dem 
Anwendung in der Praxis. Durch die raſtloſen Weihnachtsbaum ſtehen. Es muß ſogleich mit der 
Beſtrebungen der Reichsregierung, r e aee re an an We en Arbeit begonnen werden 
Ioienziffer auch im Winter auf dem bisher er- damit zu Weihnachten, das ganze Volk tatjächlich 
reichten Tiefſtand zu halten, kommt auch der be- eine Feſtgemeinſchaft bildet. 
reits in allen Zweigen des Bauweſens einge Jede Gabe die für das Winterhilfswerk be- 
e e eote Ben A Es k b 515 ſtimmt wird, ift ein Beitra im Kampf gegen 
wendig, alle Wege zu kennen, die es ermöglichen, iner und Kälte. Doch nicht Geld allein 
auch in der kalten Jahreszeit Eiſenbeton⸗ 
arbeiten auszuführen. Darüber und über alle 
übrigen Vorſchriften des Eiſenbetonbaues wird 
am Montag, dem 11. Dezember um 20 Uhr, im 
Hörſaal der Höheren Techniſchen Staatslehran⸗ 
— Beuthen, Moltkeplatz, in einem der geſamten 
achwelt zugänglichen Lichtbildervortrag 


Beuthen, 9. Dezember. 


Wir können ferner helfen durch Stiftung 
von Freitiſchen, durch Uebernahme 
von WW. Patenſchaften, durch 
die regelmäßigen Pfundſammlungen 


geſprochen. Zu dieſem Vortrag ladet die Fach (Spenden von Mehl, Zucker, Eiern, Butter, K 


gruppe für Bauingenieure des Kampf⸗ 18 N i i 
Sie ag, EEE anh, Are Sun ergabe on Sp elpe ai 
Bezir euthen, alle Eiſenbetonfachleute, 5 ) ; f „ fr 

Bauführer. Baumeister und Ingenieure ein. muß dieſes noch brauchbar fein. Freitiſche 


orb, 


Der neue Staats⸗ und Volkswille f 


In: wir, jo bald wie möglich, an die Propa⸗ 


Das „F eierabendhaus 
der deutschen Arbeit“: 


Versammlung der Ortsgruppe Nord der NSBO. 
[Eigener Berid 


blauen Anzug, der ohne Unterſchied des Standes 

Arbeit ge⸗ 
tragen wird. Eine vornehme Pflicht der N SBD. 
ſei N nationalſozialiſtiſche Gedankengut ſei⸗ 


von allen Angehörigen der ſchaffenden 


nen Mitgliedern reſtlos zugängig zu machen. 


Der Ortsgruppenbetriebswart, 


den Arbeit der NSBO. die notwendig fei, um die 
n des Führers in die Tat umzu⸗ 
etzen. 


Das „Deutſche Haus“, in dem man 

tage, werde nach einem großzügigen Plane 

vollkommen umgebaut und zum „Feier⸗ 

abendhaus der deutſchen Arbeit“ 
gemacht werden. 


Leſe⸗ und Unterhaltungsräume werden daxin ge⸗ 
ſchaffen und die Geſchäftszimmer für die Arbeits, 
front eingerichtet werden. Dabei ſoll auch auf 
Vereinfachung der Organiſation und Verbilligung 
der Verwaltung Bedacht genommen werden. In 
Dombrowa ſoll eine Waldſchule zur, Un- 
terbringung unbemittelter unterernährter Kipder 
geſchaffen werden, die dort den Sommer über trat- 
lich betreut und gepflegt werden ſollen. Der Red⸗ 
ner bat. mitzuwirken an der Aufbauarbeit. 
Der Beitritt neuer Mitglieder in die Ortsgruppe 
der NSBD, ſtehe bis Ende Dezember offen. 
K. 
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ſollten vor allem ſolche Familien einrichten, die 
keine Kinder haben. Dabei dürfen aber nicht 
die Erwachſenen vergeſſen werden. Stelle daher 
jeder, der es kann, Plätze an ſeinem Mittagstiſch 
r notleidende Männer, Frauen und Kinder zur 
rfügung. 
In der letzten Adventswoche folen alle 
Kir Be weihnachtlich⸗feſtlich geſchmückt und 
erleuchtet ſein. Zu beſtimmten Zeiten ſollte leiſe 
Orgelmuſik ertönen, 
und Frauenchöre fingen. Am Weihnachtsabend 
ſollten an öffentlichen Plätzen Weihnachtsbäume 
aufgeſtellt werden. 


Am 10. Dezember haben wir den „Kuy⸗ 

fernen Sonntag“. Kaufmannſchaft 

und kaufendes Publikum ſollen dabei an 
den Zwillingspfennig denken. 


„Bei den Sammlungen werden wir fortan 
niht mehr Frauen und Mädchen, ſondern die 
Mannſchaften der Freiwilligen Sani- 
tätskolonnen (Rotes Kreuz) verwenden. 
Bei der Abholung und bei der ſräteren Ver⸗ 
teilung der Liebesgaben benötigen wir zahlreiche 
Laſtautos. Wir bitten, das Beuthener Winter⸗ 
hilfswerk durch leihweiſe Hergabe von 
raftwagen zu unterſtützen. Anmeldungen 
8 des Winterhilfswerks, Neues 

tadthaus, Dyngosſtraße, zu richten. 


ä — —— — —i ———vß—— — 
Frauengruppe des Vereins ehem. Elfer. Di. (15,30) en 


im Stadtkeller Adventsfeier. i 
Bund Deutſcher Often, Frauengruppe der heimat. 
= Eu und ee und Poſener. Di. (15) 

* mmenkunft. 

„5 Maria. Mo. (19,30) Chorprobe im] Schleſierhaus veranſtalteten Adventsfeier. 
Schützenhaus Feſtlich geſchmückte Tiſche, hell blinkende Lichter 
Mar. Kongregation Schulkloſter, Jugendgruppe. Stg.] und liebevoll geſchmückte Adventskränze ſchufen 
(16,30) Nikolausfeier. Adventsſtimmung. Die Vorſitzende, Frau Zur, 
Evangeliſcher Handwerker. und Arbeiterverein. Stg. eröffnete die Zuſammenkunft durch einige herz⸗ 
e dafür nächſten Stg. Ade liche Begrüßungsworte an die alten und neuen 
m8 j Mitglieder ſowie an den Präſes des Vereins 
Kath. ZJungmännerverein St. Maria. Mi. (20) im h 5 ' 
ne Schneiderſtraße, Monatsverſamm. Erzprieſter Grochowina. Ein Vorſpruch 
lung mit anſchließender Adventsfeier. leitete zu der Anſprache des Präſes über, der den 
Kameradſchaftsbund Deutſcher Polizeibeamten. Di.] Sinn der Adventszeit in eindringliche Worte 
(19,30) im Wohlfahrtsraum der Polizeiunterkunft Bers fleidete. Ein 1 „Weihnachtsglöck⸗ 
und ein Gedicht „Weihnacht!“ gaben den 


ſammlung. Vortrag von Landgerichtsdirektor Lehns⸗ chen“ 
dorf über „Heldentum im Weltkrieg“. e e eee arſchichenden 


Beuthener Turnverein. ee 1 
m Meng . Heute, Stg., Nikolaus. 
(10,30) nach dem Morgendienſt Abmarſch ars „ Rokittnitz Pfadfinderheim. Durch 
Seim zum Defiäpenter pue Schau des Filmes das dankenswerle Enigegenkommen des Gemeinde. 
„Deutſchlan en A borfteherg. warde ber Rrtchfchaft der 
„ Mitultſchütz. Adventsfeier im Caritas⸗[deutſchen Pfadfinder ein Raum in der 
Verband. 
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gefühl der Mitgliederſchaft des Caritas⸗Verban⸗ 
des fand ſeinen lebendigen Ausdruck in der im 


~ 


Der Schaub Weltsuper 34 ist viel mehr als ein guter Radioempfänger — er hat Vorzüge, 
die in dieser Preisklasse ungewöhnlich sind: Vierstufige Millionenverstärkung und Fading- 


ausgleich auf zwei Röhren wirkend! 


Sie überzeugen! 


Kaffeetafel. Den Ausklang des Feſtes ſchuf St.]! 


Das ſtarke Zuſammengehörigkeits⸗] Schule 2 als Heim zur Verfügung geſtellt. 


Modernster Röhrensatz — naturechte Tonwiedergabe auch bei leisester Einstellung — apartes 
Edelholzgehäuse. Kurzwellenteil für Weltempfang. Eine unverbindliche Vorführung wird 


Bejeitigung von Rundfunkſtörungen 


Von Juli bis September 1933 ſind von der 
Deutſchen Reichspost insgeſamt 38 000 © tö ru n- 
gen des undfunkempfangs erledigt 
worden, Davon entfällt der größte Teil (33,4 v. H.) 
auf ſolche, die durch Klein motoren und 
elektriſche Geräte in Gewerbe, Landwirt⸗ 
ſchaft und Haushalt verurſacht werden. Es kom⸗ 
men hier por allem Motoren, Umformer, Gene⸗ 


ratoren, Signalanlagen, Bügeleiſen, Heizkiſſen,] 9 


Staubſauger. zahnärztliche Bohrmaſchinen, Haar- 
trockner, Ventilatoren, Kühlſchränke, Fahrſtühle 
uſw. in Betracht. Recht erheblich ift wiederum der 
Anteil. (20,1 v. H.) jener Störungen, die auf 
Fehler in der eigenen Empfangsan⸗ 
lage der Rundfunkhörer zurückgeführt werden 
onnten. Derartige Störungen werden hauptſäch⸗ 
lich durch ſchlechte Kontakte, loſe Stecker, 
Drahtbrüche in den verwendeten Schnüren, 
alte Röhren, verbrauchte Anodenbatterien, ſchad⸗ 
hafte Lautſprecher ufw. hervorgerufen. Wie auch 
‘hon in den früheren Monaten beobachtet werden 
konnte, iſt dies ein Zeichen dafür, daß viele Emp⸗ 


fangsgeräte mit den Jahren vera Itet und eral- 


trodynam. Lautsprecher 


254 RM 


für Gleichstrom 270.— RM 
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Preis 


1 L Pg. Grzi⸗ 
wo tz, entwarf ein Bild von der noch zu leiſten⸗ 


es könnten auch Knaben ⸗ y 


: 3 Der . 


das „Päckchen“ 
in der Weihnachtszeit 


„978000 Päckchen wurden in der Woche vor 
Weihnachten (1932) bet den Poſtanſtalten in 
Berlin aufgeliefert.“ So meldeten die Zeitungen 
in ihren vorjährigen Berichten über den Berliner 
eihnachtspoſtverkehr. In der Tat bietet das am 
1. Januar 1920 von der Deutſchen Reichspoſt eins 
geführte „Päckchen“ dem Verſender kleinerer Gegen⸗ 
ſtände große Vorteile. Er braucht keine Paketkarte 
auszufüllen, kann den Päckchen briefliche Mittei⸗ 
lungen beifügen und zahlt im allgemeinen gerin- 
gere Gebühr als für Pakete. Es iſt deshalb durch⸗ 
aus berjtändlich, daß gerade in der Weihnachtszeit 
die Zahl der Päckchen ſtets überaus ſtark zunimmt. 
Da die Deutſche Reichspoſt ſoeben die Verſen⸗ 
dungsbeſtimmungen für Päckchen weſentlich ver⸗ 
beſſert hat, ſei auf folgendes hingewieſen: Man 
unterſcheidet zwiſchen „Briefpäckchen“ und „Päck⸗ 
chen“. „Briefpäckchen“, die mit der Briefpoft 
befördert werden, dürfen bis 1 Kilogramm 
wiegen, ſie koſten 60 Ppf. Gebühr. „Päckchen“ 
ſind bis 2 Kilogramm zuläfjig, die Ges 
bühr beträgt 40 Rpf. ohne Rückſicht auf die Ente 
fernung des Beſtimmungsortes. Die Bezeichnun⸗ 
gen „Briefpäckchen“ oder „Päckchen“ ſind in der 
Aufſchrift anzubringen, eine Paketkarte iſt nicht 
beizufügen. Die Höchſtmaße betragen für beide 
Päckchenarten bei Sendungen in rechteckiger Form 
Länge, Breite und Höhe zuſammen 80 Zentimeter, 
größte Länge nicht mehr als 60 Zentimeter: die 
Mindeſtmaße: Länge 11,4 Zentimeter. Breite 8,1 
Zentimeter. Für Päckchen in Rollenform beträgt 
das Höchſtmaß: Länge und zweifacher Durch⸗ 
meſſer zuſammen 100 Zentimeter (die Länge allein 
nicht über 80 Zentimeter) und das Mindeſtmaß: 
Länge 11,4 Zentimeter, Durchmeſſer 2 Zentimeter. 
Beide Päckchenarten können „eingeſchrieben“ vers 
ſandt und auch mit Nachnahme belaſtet werden. 
Wertangabe iit nicht zugelaſſen. Außerdem können 
ſie unter dieſen Bedingungen auch nach dem Gebiet 
der Freien Stadt Danzig und nach dem Saarge⸗ 
biet verſandt werden. 


neuerungsbedürftig find. In 23,2 v. H. der Fälle 
wurden Störſchutzmittel an den ſtörenden 
elektriſchen Anlagen angebracht. 


Partei-N. 

NSDAP, Ortsgruppe Beuthen⸗Rord. Die Parteis 
genoſſen treffen ſich am heutigen Sonntag an der 
Schauburg am Ring, wo ab 12 Uhr mittags die 
Sondervorſtellung des Tonfilms „Deutſchland er- 
wacht“ beginnt. 

NSS B. Beuthen⸗Stadt. Die Arbeitsgemein ⸗ 
ſchaft für Vorgeſchichte findet am 12. De- 
zember, 20 Uhr, in der Peſtalozziſchule (Kloſterplatz) 
3. Stock, ſtatt. 1. Kurzvortrag: a und Son. 
nenkult in der Vorzeit (Lichtbilder, Hoffmann); 
a Alter Lichtgeſang (Gefungen von Muſiklehrer 
G 


auſch); 3. Kurzvortrag: Reſte vorzeitlichen 
laubensgutes im heimiſchen Volkstum) (Per⸗ 


i d). 

Zous. Beuthen, Fachgruppe „Architekten“. Die Mite 
glieder der Fachgruppe „Architekten“ haben ges 
kdi an dem öffentlichen Lichtbildervortrag 
er Fachgruppe „Bauingenieure“ des KDAT. 
findet am Montag, 20 Uhr, 
echniſchen Staatslehranſtalt, 
Beuthen, Moltkeplatz, ſtatt. Erſcheigen iſt Pflicht. 

NGBO, Ortsgruppe Beuthen⸗Rord und Roßberg. 
Die NEBD., Ortsgruppe Nord und Roßberg, nimmt ge- 
ſchloſſen an der Vorführung des Tonfilms „Deut g 
land erwacht“ in der Schauburg am heutigen 
a vorm. 10 Uhr, teil, 

NGVO., Ortsgruppe Beuthen⸗Süd und Stadtpark. 
Die Mitglieder beſuchen am heutigen Sonntag die Gon- 
derveranſtaltung im „Deli“, in der der Tonfilm 
„Deutſchland erwacht“ gezeigt wird. Die Bore 
führung beginnt um 11 Uhr vormittags. 

NSVO., Ortsgruppe Schomberg. Heute, 
10 Uhr, bei Grysko irg litder ger Tang 

NEBD, VBobrek. Sonntag, 10 Uhr vorm., findet im 
Saale der Gaſtſtätte Kolodziej eine Mitglieder ⸗ 
verſammlung ſtatt. Im Anſchluß an einen Bor- 
trag des Ortsgruppenobmannes werden Aufnahmen von 
Einzelmitgliedern für die Arbeitsfront getätigt. 

Deutſcher Flüchtlingsverband OS. Am Sonnta 
vorm. 10 Uhr, findet für Bobrek⸗Karf eine Auf 
klärungsverſammlung bei Lipinſki ſtatt. Dese 
grei en 15 Uhr in Stollarzowitz bei Wutcke für 

tollarzowitz⸗Helenenhof, Miedar, Broslawitz uſw. In 
beiden Verſammlungen ſpricht der Kreisobmann. Mit 
glieder des Bundes Deutſcher Oſten haben Zutritt, 

NSDAP., Ortsgruppe Gleiwitz⸗Weſt. Der Güne 
lungsabend für die Gruppe 4 findet am 12. De 
ember, 20 Uhr, in der Aula der Maſchinenbau⸗ 
chu le, gemeinſam mit der Gruppe 2 ſtatt und nicht 
im Realgymnaſium, wie urſprünglich bekannt gegeben. 

Ortsgruppe Gleiwitz. „Oft“. Oeffentliche Sprech ⸗ 
abende finden allwöchentlich ſtets um 20 Ahr ſtatt, 
und zwar am Montag, 11. 12., Zelle riedrich, im 
Lokal Schikora, Hegenſcheidtſtraße 27a, Zelle Schlig⸗ 

emann im Lokal peldfölößgen, Johannisſtraße. 
Dienstag, 12. 12, Zelle Bimler und Shmie- 
5 im Kantinenſaal des Lokwerks, Bergwerkſtraße, 


Hörſaal der Höheren 


Sonntag, 


— 


elle Burmann im Lokal Kutſcha, Linden: Ecke 
etriſtraße, Zelle Maleska im Lokal Wyglenda, 
arnowitzer Landſtraße. Sonnabend, 16. 12., 3 
Urbancayt, Zernik, im Lokal J. Millik, 
witzer Landſtraße 233. 

NS.⸗Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratibor. Mittwoch, 
den 15. d. Mts., 20 Uhr, 9 . 
im großen Saale des Deutſchen Hauſes. 

NSDAP, Ort pe Neuſtadt. Die Verſammlung 
der Ortsgruppe findet nicht am Mittwoch, ſondern Don» 
nerstag, dem 14. 12., 20 Uhr, bei Kolbe ſtatt. Ueber 
das Thema: „Unjer Weg zur Volksgemein⸗ 
ſchaft“ wird ein Vortrag gehalten werden. 


elle 
arno - 


(Aus amtlichen Bekanntmachungen entnommen.) 


* 


Bezugsquellen und Auskünfte durch Ostrag, Großhandelsges. elektr. Erzeugn. m. b. H. Breslau 2, Neudorfstr. 5 
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Gleiwitz 
Barbarafeier im Arbeitsdienſtlager 
Ludwigsglück 


Die Abteilungen 3 und 4 der Gruppe 121 des 
Arbeitsdienſtes, die m Ludwigsglückff 
ſtationiert find, veranſtalteten eine Barbara⸗ 
feier, um ihre Verbundenheit mit dem oberſchle⸗ 
ſiſchen Bergmann zu bekunden. Am Abend pere 
ſammelten ſich die Mitglieder des Lagers im 
feſtlich hergerichteten Speiſeſaal. Vor der Bühne 
war ein Bild der Schutzpatronin der Bergleute 
aufgeſtellt, das von einem begabten Arbeits⸗ 
kameraden gemalt worden und von Steiger⸗ 
lampen und Bergmannsgezähe umgeben war. 
Nachdem die Hauskapelle die Feier eingeleitet 
hatte, ergriff der Lagerführer, Oberfeldmeiſter 
Diplomingenieur Baumann das Wort zu einer 
kurzen Anſprache, in der er den Führer der 
Gruppe 121. Oberſtfeldmeiſter von Pann⸗ 
witz und die übrigen Gäſte be rüßte und dar⸗ 
auf hinwies, wie gerade der 2 Arbeitsdienſt mit 


dem Heimatboden und de 


m Volk eng verbunden 


iſt. Der Arbeitsdienſt wolle den Tag der St. Bar 


bara gemeinſam mit 


mann begehen. 
ſich nun ein reich 


ung de 
Hellen 


Steiger kommt“. 


26.50 


29.75 


dem durch feine ſchwere 
Arbeit in Heimat und Volk verwurzelten Berg⸗ 
In bunter Reihenfolge wickelte 
hhaltiges Programm ab. 
Gen Darbietungen der Hauskapelle und des 
Chores folgten Vorträge, in denen die Entwick⸗ 
5 Bergmannsberufs und die Legende der 
Barbara ggeſchildert 
ſtücke leiteten zu Lebenden 
bon dem Chor wirkungsvoll vo 
das Bergmannslied „Glück auf, 


wurden. Konzert⸗ 
Bildern über, 
orgetragen ertönte 

glück auf, der 
Auf der ſelbſt hergerichteten 


Muſi⸗ 


| 


21.75 


Bühne war ein Teil einer Strecke natur 
getreu aufgebaut, und hier gingen ein Steiger 
und vier ei bor Drt, um ihre harte Ar⸗ 
beit zu beginnen. 


Zum Schluſſe gab der Gruppenführer ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, daß der Abend ſo gut 
vorbereitet und verlaufen war. Der Abend 
habe bewieſen, wie vorbildlich der Kamerad⸗ 
chaftsgeiſt im Lager ſei. 


Neue Spenden 
für die N5.⸗Volkswohlfahrt 


Auf dem Konto 813 bei der S Stadtgirokaſſe iſt 
für die NS. Volkswohlfahrt wieder ein Betrag 
von 357832 Mark eingegangen. 

Unter den überaus zahlreichen Spenden ſind 
u. a. verzeichnet von den Reichsbankbeamten 
62,50, von den Arbeitnehmern des Arbei teramtes 
7280, Rittergutsbeſitzer Hegenſcheidt in Dr- 
nontowitz 100, Dr Werner 200, Schleſ. Gel. 
trizitäts⸗ und Gas- Ach. 375,66, Angeſtellten der 
OS. Verkehrsbetriebe 88,15, vom Lehrerkollegium 
der Lehranſtalten der Armen Schulſchweſtern 
Beamten und Angeſtellten des Verſor⸗ 
gungsamtes 186,60, Gewerkſchaft Caſtellengo Ab- 
wehr 162,55, Eiſenzentrale Oberſchleſien 150, 
Angeſtellten der Defaka 82,50, Arbeitnehmer Bor- 
ſig⸗ und Kokswerke 189,90, Dr Mälzig 150, 
Fachſchaft Reichsbank 63 Mark. 

* 


Der Landgerihtsrat in 
Gleiwitz und Amtsgerichtsrat in Hindenburg, 
Schmalz, iſt als Amtsgerichtsrat an das d 
Amtsgericht Gleiwitz unter Belaſſung in der 
Stellung als Landgerichtsrat verſetzt worden. 
„Vortrag im Technikerverband. Der Orts⸗ 
fachgruppe Hüttenweſen im —'ç?é!eé!... . Im DA 


56,50, 


* Juſtizperſonalie. 


Abb. 1 
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Wickelschürze 
blaumelierter Zwirn- 
stoff mit buntgemust. 1 85 


Wickelschürze !:)W 
gut, blaumellert. Ze- 


Betz, lng: An 2. | 


ne er u 
Schürzengingham mit 


bunt f, 10 
gemustert, Blenden 


Technikerverband hält am Dienstag um 20 Uhr 
im Stadtgarten reſtaurant, Saalvorzimmer, ihre 
erſte Sitzung ab. Fachgruppenobmann Dr. Wi- 
dawſki hält einen Vortrag über „Geſchichte = 
Bedeutung des deutſchen Eiſenhüttenweſens“. De 
Beſuch der Verſammlung iſt Pflicht für alle 
Berufsangehöri gen dieſer Fachgruppe. 

* Bon der Volkshochſchule. Der letzte Vortra 
von Dr med. Kaletka über „Volksgeſund 
und Erbkrankheiten“ wird von Donnerstag auf 
Mittwoch, den 13. Dezember, verlegt. 

* Sindernachmittan im Hausfrauenbund. Am 
Dienstag veranſtaltet der Hausfrauenbund im 
Münzerſaal um 16 Uhr einen Kinder nach⸗ 
mittag, bei dem 10 Pfg. Eintrittsgeld erhoben 
er ufig dvort riba, Am heutige 

Luftſchutzvortrag in Sosnitza. Am heutigen 
Sonntag findet im Stadtteil Sosnitza im Gaſt⸗ 
haus „Zur Erholung“ um 17 Uhr ein öffentlicher 
Vortrag über die Notwendigkeit des zivilen 
Luft (chutzes ſtatt. 

* Opern-Einführungsvortrag. Der Kampf⸗ 
bund für deutſche Kultur veranſtaltet ge⸗ 
meinſam mit der Deut [hen Bühne am heu- 
tigen Sonntag um 11 Uhr im Haus Oberſchleſien 
einen, Vortrag. Muſikdirektor Kauf ſpricht über 
die Oper „Arabella“ von Strauß und er⸗ 
läutert e ſie mit muſikaliſchen Darbietungen. 

Adventsfeier der Hausfrauen. Wenn der 
Hausfrauenbund Gleiwitz ſeine Adventsfeier ſo 
feſtlich ausgeſtalter hatte, ſo geſchah dies aus der [G 
Erwägung beraus, daß die Hausfrau und 
Mutter inmitten der Arbeit für die Familie 
J wenigſten zu einem ungetrübten Genuß 

3 Weihnachtsfeſtes kommt. Ein dicht nee 
e Saal bewies, daß die Veranſtaltung 
größtem Intereſſe begegnete. Frau Lena Rei- 


mann, von Frl. Dietrich am Flügel begleitet, 
fang zwei Wiegenlieder von Reger und Brahms. 


Königshütte 
bekommt 500 000 Zloty 


Kattowitz, 9. Dezember. 

In dem jahrelangen Steuerſtreit zwi⸗ 
ſchen den Städten Königshütte und Kat 
towitz um die Steuern des Induſtriekonzerns 
Skarboferme hat nunmehr das Oberſte Verwal⸗ 
tungsgericht in Warſchau das entſcheidende Urteil 
gefällt. Die alljährlich von der Skarboferme abe 
geführte Steuerſumme in Höhe von etwa einer 
halben Million Zloty wurde nunmehr reſtlos der 
Stadt Königshütte zugeſproche n. 
Ueber deren Verteilung ſoll allerdings eine neue 
gesetzliche Regelung erſcheinen. Bis zu dieſem Ur⸗ 
teil war die Stadt Königshütte durch eine Ente 
ſcheidung des Woiwodſchaftsrates gezwungen ges 
weſen, den Steuerbetrag an die Stadt Kattowitz 
abzuführen. Königshütte hatte, als Sitz der 
Skarboſerme, gegen dieſe Entſcheidung in War⸗ 
ſchau Berufung eingelegt und ift damit erfolgreich 
geweſen. 


ed folgte ein Weihnachtsgedicht, das Fran 

k wirkungsvoll ſprach. Fünf lebende Bil- 
Ai 1 und kleinſter Buben und Mädel, die 
ein Bild von der vor weihnachtlichen Stimmung 
der Kinder vermitteln, wurden begeiſtert aufge⸗ 
nommen. Das ſchönſte Werturteil kam aus dem 
Munde eines Sechsjährigen: „Ach, Mutti, wenn 
das Adolf Hitler doch auch geſehen hätte!“ — 
Am Dienstag wird dieſe Veranſtaltung für die 
Kinder wiederholt. 
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Damen-Mantel | Damen-Mantel S 9 Abb. 4 Morgenrock | Sportkleid|Teekleid 

er wollener Mantel- rafttuch y id wollener Lammfell-] Hollener Jersey- r Mattkrepp, neva 
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ü FA Abb. 4 
Damenwäsche | Herrenwäsche Servierschürze \ Bettwäsche | Hauswäsche 
ETETE DE nerrenwascne : haar Linon. gut t — — — 
me rei-Ansatz un 1. 
nee, Weiß.Oberhemd 2 Hohlnaht-Vereierme 1.10, 5 m 


Wäschetuch mit breiter 
Stickerei-Verzierung u. 10 
Trägern . 


Nachthemd 
mit Kragen und lan 
Aermeln, weiß, ber- 3 2 
barchent m. farb. Besatz 


Bettjäckchen 
gehäkelt, gute Zephlr- 
wolle m. nandgehäkelk. 35 
Rändern, rarte Farben 


Schlafanzug 
buntgestreitter Pyjama- 
fianell mit einfarbigem 95 
„ 


Striekunterkleld 
gute reinwollene Qualit. 90 
gangbare Farben, Gr. 42 


Trikotagen 


Strickschlüpter 


reine Wolle, mit ver- 
stärkt, Schr, wi vicie 1 65 
Farben 0 


Hemdhose 
„Interlock“ 

elfenbein weich w. Wahl 1 70 

nicht ein lautend. Gr. 4 . 
Herrenhemd 


normallarbiger, woll- 1 90 
* 


gennet. intertrike 
doppelte Brust, Größe 
Passend, Beinkleid 1,78 


in sich gestreift. Popelin 
mit unterlegt. rn 
u. Klappmanschetten 


mittelfarb.gemustert,Po- 
pelin m. unterlegt. Brust, 
los. Krag. u. Klappmanseh. 


guter PyJamaflonell 4 
bedeckt, St. elfen > 
Aus gestreift. Perkal 


guter Flausch mit ab- 
stechend. Garnitur und 
Verschnürung 12.78 u. 


BIELSCHOWSKY- 


.BEUTHENY * 


Batist-Tücher 


m.Hohlsaumu, 
hübscher Eck- 


8 25 em 

tück in 0. 95 
— 4 
Abb. 8 


Buchstab.-Tlich, 

mit Hohlsaum, 

Eckmedaillonu. 
estickt. 


Km 125 


Reinwollene Strickbluse 


in bedeckten Karomustern mit can 90 
und farbigen Zlerknöp fen 


Taschentü eher 


Abb, 7 


Batist-Tücher 
mit Hohlsaum u. hand- 
gestickt. Ecken, 
28 cm, 3 Stück 


in Geschenk- 1 
packung 40 
kinon»Tücher 
feine Makoqual. 

en rer nein 


echten Kanten 1 6 
42cm „6 Stück 


nn Herrenwesie 


Ma pter Strickart u. 1 ue Sport- 
u angen. Brustumfang 75 
eitere Größen en RER 


LEINENHAUS 


GLEIWITZ 


n 6. 
Linon, zum Knöpf 
ita iss. 80x100 6. 

I iena: 25 


Damast- Bezug 
Gebrauchsqual. i. itda reinlein. kräftig.Strapa- 
Mustern, doppelte Knopt- zierqualität, ser 
Beer. Mit 3 Kitas 8 75 100 cm 

80x 100 


Betigarnitur 
haltbar .Bettlinon, Deck- 


Taken m fie F i 
807100 1 902 20 .. 90 
——ů aaae 


e Haren 4 
e 90 


Jacqu.- Handiuch 

solldehalbleinene Qual, 

hübsche Blumenmuster D. 

481 100 m 

Jacqu.- Handtuel. 7 8 

grauweiß gestreift mit 48 

roter Kante, 46, 100 cm Ws 
Besonders beachtenswert! 
Kun a Aai Ya 


48x10 ... 


Küch.-Handtuch 
reinleinene Creasquallt. 


Kissen 
80x80 


en. —— 
Heeg 10 8180 en 3 
und 6 Mundtücher, . 


Toedecke einzeln „.. „3.9 


Strümpfe 
— — — 


Damenstrumnt 
au ai sehr solide, 
dichte dichte Qual il m besond, 


= fiso 


Wolle m. as ‚hinterlegt 1.88 
Merrensochke 
Eng 

kame — 
braun, Braun. "perse u. Spitze 


Kindersirumpf 


thittelstarke 
ne. 
echtschwarz 0. 
Fuß verstärkt, 807882 1 


Steigerung je Gr. 10 Pt. 


Heute Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöffnet 


Barbarafeier des 
Vereins Techniſcher Bergbeamten 


[Eigener 
Beuthen, 9. Dezember. 


Bericht) 


die Kameraden und ihre Frauen untereinander 


Der Verein Techniſcher Bergbeamten veran- und mit . F näher fennen. 


ſtaltete Sonnabend abend feine traditionelle Y a re 
barafeier. Der große Saal des Konzert⸗ 
hauſes war mit den Fahnen und Wimpeln des 
neuen Deutſchlands und friſchem Tannengrün 
feſtlich geschmückt Beſonders ſtimmungsvoll wiri- 
ten die zahlreichen brennenden Gruben⸗ 
lampen und Adventskerzen. Der Abend 
wurde mit dem Badenweilermarſch, geſpielt von 
der Kapelle der Karſten⸗Centrum⸗ Grube, ein⸗ 
geleitet. Bergverwalter Marzodko, der Leiter 
des offiziellen Teils, begrüßte die in ſtattlicher 
Anzahl erſchienenen Mitglieder und Gäſte, beſon⸗ 
ders herzlich Erſten Bergrat Koch, als Vertre⸗ 
ter der Bergbehörde, „Architekten Eid mann, 
den Kampfbundleiter des KDA J., und die Ehren⸗ 
mitglieder. Der Redner betonte, daß im Jahre 
der nationalen Erhebung die Bergleute 
ihre Barbaraſeier beſonders freudig be 
gehen. In ſein dreifaches „Glück auf“ auf den 
ober! ſchleſiſ chen Bergbau ſtimmten die Anweſen⸗ 
den begeiſtert ein. 

Nun erſchien der Berggeiſt [Steiger Wolf) 
auf der Bühne und entbot der Feſtverſammlung 
den Willkommensgruß. Die Feſtrede hielt der 
1. Vorſitzende, Berginſpektor Scholz. Trotz 
chwerer Kriſe begehe der Verein Techniſcher 

egbeamten, wie alljährlich, feine Barbarafeier 
im Zeichen der Verbundenheit. Dieſer Begriff, 
der gerade bei den Bergleuten ſtets in hohem 
Anſehen ſteht, ift auch von unſerem Volks⸗ 
kanzler in den Vordergrund geſtellt worden. 
In Verbundenheit mit Gott, mit den Arbeits- 
und Berufskameraden, vor allem auch jenſeits 
der Grenze, erfüllt der Verein ſeine Pflichten. 
Der heutige Abend ſoll dazu beitragen, daß ſich 


Hindenburg 


Adventsfeier der NS. Frauenſchaft. Im 
großen Theaterſaal des Donnersmarckhütten 
kaſinos veranſtaltete die NS. Frauenſchaft eine 
vorbildliche Adventsfeier mit einem Krip⸗ 
penſpiel und . Der E 
Singekreis unter Hermann 8 Zub ria leitete den 
Abend mit Volksweiſen ein. Es folgte eine 
Weihnachtskantate m dreiſtimmigen aan 
Chor mit orcheſtraler Untermalung. „In dulce 
jubilo“ von Buxtehude, eine Solokantate für 
Sopran und Flötenbegleitung Basso cantinuo 
„Ihr Völker hört!“ von Telemann und den 
Schluß der Bachſchen Fe d Singet 
dem * Bei der Käthe Scholz die Sopran⸗ 
partie omg. Sehr eindrucksvoll war dann das 
Krippen igis unter ber Spielleitung von Hans 

dampf. Die Die Unmittelbarkeit der Darſtellung 
f ~ ſich ausgezeichnet in den Rahmen der We 

unde ein. 

+ Arbeitsvermittlung für Kriegsopfer. In 
der Sitzung der Vertrauensleute der Kriegs ⸗ 
beſchädigten der örtlichen Betriebe 
nahm Arbeitsbeſchaffungswart Pawlik Stel⸗ 
lung zu der in der letzten Zeit erfolgten Neu⸗ 
ordnun der Arbeitsbeſchaffungsmöglichkeiten. 
Die Arbeitsvermittlung geſchieht in engſter 
bee, Darii mit dem Arbeitsamt und der Für⸗ 
orge. Darüber hinaus werden Handwerk, Han- 

I und Gewerbe ſtändig darauf hingewieſen, bei 


Bedarf von Arbeitskräften in der Hauptſache 


Durch Ausſtrahlung im Bereiche der von Ruk- 
land eingedrungenen kontinental⸗arktiſchen Kalt» 
luft find die Temperaturen außergewöhn⸗ 
lichſtark zurückgegangen. Vielfach werden 
Tiefſttemperaturen unter minus 20 Grad gemel⸗ 
det. Etwas mildere Luft ſu 
dringt gegenwärtig von it Ditiee ſüdoſtwärts vor. 
Sie bringt uns Eintrübung und einzelne 
Schneefälle, und die Temperaturen ſteigen 
etwas an. Doch dürften ſie in den nächſten Tagen 
bald wieder zurückgehen, da erneut arktiſche Kalt. 
luft von Nordoſten vordringt. 


Ausſichten für OS. bis Sonntag abend: 


bpolaren Urſprungs 


Auf Nord drehender Wind, wechſelnd bewölkt 
und leichter Schneefall, vorübergehende 
Froſtmilderung. 


Das Wetter vom 10. bis 16. Dezember 


Allem Anſchein nach wird das über dem Nord. 
meer verbliebene Hoch, einerſeits dem warmen 
atlantiſchen Südſtrom ausweichend, andererſeits 
dem neuen 5 folgend, nah Often 
vorrücken. Es ift alio z. Z. wahrſcheinlich, 
daß ſich nach der zu erwartenden Niederſchlags⸗ 
periode in der 
neuem trockener Froſt, 
ziemlich ſchärfer, einſtellt. 


kommenden Woche leider von 
vielleicht wieder 


Man erfreut Angehörige, 
am meiſten, wenn man Praktiſches ſchenkt. Ob 
es nun ein Bett, ein Parade oder Sofakiſſen, ſchöne 
Bettwäſche, eine geſchmackvolle kunſtſeidene Stepp⸗ oder 
Daunendecke, eine warme e eine ge Mes 
e weiches 


tallbettſtelle, elegante Meſſingbettſtelle, 


Auhebett oder ein modernes RNeform⸗Unterbett ift — 


immer wird ein ſolches Geſchenk ganz beſonders ge 
ſchätzt. Außerdem bedeutet es, wenn es noch dazu 
Bauechaf ift, eine langwährende Erinnerung an den 

Alſo kauft man Weihnachtsgeſchenke von dem 
— und bewährten Betten⸗Spezialhaus 
Engen Philipp, Beuthen, Ring 14/15, 


lernen. Ferner ſei die Feier der Ehrung ver⸗ 
dienter Jubilare gewidmet. Mit herzlichen 
Worten des Dankes und der Anerkennung für 
25jährige Mitgliedſchaft überreichte Vor- 
ſitzende dreizehn Jubilaren eine künſtleriſch aus. 
geführte Plakette. Mit einem „Glück auf!“ auf 
das Vaterland, Feldmarſchall von Hinden- 
burg und den Führer Adolf Hitler ſchloß 
Berginſpektor Scholz. Anſchließend erklang das 
Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 


Im Namen der Jubilare dankte Profeſſor 
Woltersdorf mit launigen Worten für die 
ehrenvolle Auszeichnung. Der Redner erinnerte 
an die glücklichen Zeiten des oberſchleſiſchen Berg⸗ 
baues vor dem Kriege, als Kohlen mange 
ſtatt Abſatzmangel die Regel war. Erſt die um 
folgen brachten dauernde Kriſen, die jedoch d 
Bergmann, ſtets gewohnt, mit Gefahren zu fänpe 
fen, nicht unterkriegen konnten. Auch in 
den ſchlechteſten Zeiten hielten die Bergleute, 
ohne Rückſicht auf politiſche und nationale Gegen⸗ 
ſätze, in Treue und Kameradſchaft zuſammen. 
Profeſſor Woltersdorf brachte auf die alte ober- 
ſchleſiſche Berakameradſchaft ein herzliches „Glück 
auf!“ aus, in das die Verſammelten freudig ein⸗ 
ſtimmten. Mit dem von Steiger Wolf eindrucks⸗ 
voll porgetragenen „Fuchsmajor vom Nieder- 
rhein“ und klangſchönen Kylophonvorträgen eines 
Beraknappen fand der offizielle Teil fein Ende. 
Anſchließend trat die Fidelitas unter Leitung von 
Steiger Kusnjerz in ihre Rechte. Muntere 
Trinkſprüche, ſchöne Bergmannslieder und muſika⸗ 
liſche Vorträge erhöhten die Stimmung ber eft- 
teilnehmer, die der Tanz bis in die frühen Mor- 
genſtunden zuſammenhielt. P. 


auf die Mitglieder der NSK OV. zurückzugreifen, 
was geſchehen könne durch einfache Anfragen in 
der Geſchäftsſtelle der NSK OV. auf der Gerr- 
mannſtraße 11, oder aber beim Arbeitsamt. 
Dank der unermüdlichen Tätigkeit des Arbeits⸗ 
beſchaffungswarts iſt es gelungen, eine Reihe von 
Kameraden wieder in den Arbeitsprozeß 
einzureihen. Dieſe Arbeit der Arbeits 
1 erhält eine nachdrückliche För- 
ers bur durch den 1 Die kriegs 
beſchädigten Kaufleute, Handwerker 2. 
und Gewerbetreibenden werden liſten⸗ 
mäßig erfaßt nud dieſe Liſten den kommunalen, 
ſtaatlichen und privaten Verwaltungen zugeleitet 
mit dem Erſuchen, bei Vergebung von Arbeiten 
und Lieferungen den Kriegsbeſchädigten A 
gegenzukommen. 

„Verleihung bon E Die Ritter⸗ 


a benh: d deut ⸗ 
W»ÿß ORTEN 
Monatsverſam bei me Vereinsfüh⸗ 


rer, Krin nal. After Balos über das 
vorſchriftsmäßige Tragen von Chrengeichen be» 
richtete nud im Anſchluß daran die Verteilung 
folgender Ehrenzeichen vornahm: Das deutſche 
Krieger = Ehrenkreuz n Kriegsinvalide 
Knitſch, Häuer Schurgatz, Eiſenbahn⸗ 
betriebswerkführer Wiel k, oſtaſſiſtent Rich ⸗ 
ter, Khun e ner Beer, Steiger 
Roſſer und Gaſtwirt ae Przibilla; 
das Sanitätsverdienſtkreuz 1. Klaſſe Polizei⸗ 
hauptwachtmeiſter Bre lte und das Regi⸗ 
ments⸗Erinnerungskreuz der 73er Füſiliere 
chloſſer Goldmann. Die Ungariſche 
Kriegserinnerungsmedaille 2. Klaſſe erhielt Vo- 
lizeihauptwachtmeiſter Karboth. In einem 
längeren Vortra ag ging der Vereinsführer auf den 
Wert der vom Bunde geſchaffenen Sterbegeldver⸗ 
ige erung ein, ferner auf eine Mitteilung des 
Führers Breslau, wonach eine Verleihung 


Walters 


großer 


Weihnachts- 


5 Mark für jeden Hilfsbedürfticen 


Weihnachtsgeſchenk für den Landkreis 
Beuthen⸗Tarnowitz 


Rund 70000 Mark in Bedarfsdeckungsſcheinen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 9. Dezember. 


Aus dem Weihnachtshilfswerk im Rahmen des 


Arbeitsbeſchaffungsgeſetzes, das die Reichsregierung mit einer Million Mark für 


die Provinz Oberſchleſien zur anteiligen 


Verteilung an die örtlichen Wohlfahrts⸗ 


ämter herausgebracht hat, werden auch die Hilfsbedürftigen aus dem Landkreis 
Beuthen⸗Tarnowitz bedacht werden. Durch die Kreisverwaltung Beuthen kommt 
demnächſt ein Betrag von rund 70000 Mark an die einzelnen Gemeinden im 
Verhältnis der Zahl ihrer Hilfsbedürftigen zur Ausgabe. 


Wie anderwärts. wird auch hier der Betrag 


[ausreichen, um Weihmactsbedarjäpedungsicheine 


im Betrage von 5 Mark pro Kopf zu 
abfolgen. Die Ausgabe der Gulſcheine erfolg 
rechtzeitig, ſo daß der Einkauf von Kleidung, 
Schuhwerk, Wäſche und Haushaltsgegenſtänden 
bequem noch vor Weihnachten wird getätigt wer⸗ 
den können. = 


67500 RM. 
für den Kreis Groß Strehlitz 


Groß Strehlitz, 9. Dezember. 

Aus den Sondermitteln, die die Reichsregie⸗ 
rung für Hilfsbedürftige zur Verfügung geſtellt 
hat, erhält die Stadt Groß Strehlitz von 
den dem Bezirksfürſorgeverband zugedachten Be. 
trage vorausſichtlich 8000 Mark bis 10 000 Mark. 
Die Beihilfen werden in Form von Bedarfs⸗ 
deckungsſcheinen gewährt. Die Scheine ſind für 
— . cg᷑e.eiengsſtüdte, Wäſche und Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände zu verwenden. Augenblicklich werden die 
Vorarbeiten für die Verteilung der Bedarfs⸗ 
deckungsſcheine beim Städtiſchen Wohlfahrtsamt 
geleiſtet. Der Zeitpunkt der Ausgabe wird noch 
veröffentlicht. 


Der Kreis Gr. Strehlitz hat aus Reichs. 
mitteln insgeſamt 67 500 Mark erhalten. 


Weihnachtsbitte der SA. 


Kreuzburg, 9. Dezember. 

Sturmbannführer Frh. von Richthofen 
erläßt folgenden Aufruf an die hieſige Bevöl⸗ 
kerung: 

„Der Staatsſekretär Reinhardt legte am 
4. 12. im Berliner Sportpalaſt auf der Kund⸗ 
gebung der Hausbeſitzer ſeinen Zuhörern nahe, 
ihrer Freude über die Steuerreform Ausdruck zu 
geben in der Art, daß ſie dem frierenden 
SA.⸗Mann zu Weihnachten einen Dienſt⸗ 
mantel ſchenken, denn ohne den SA.⸗Mann 
könnten ſie nicht ſo ruhig daſitzen. Dieſe Mahnung 
gilt auch für Dich! Auch Deine Sicherheit 
und Deine Zukunft verdankſt Du dem SA.⸗Mann. 
Sammlungen find verboten, Geſchenke find er- 
laubt! Gedenke täglich am warmen Ofen des 
dünnen Braunhemdes der SA.⸗Männer, 
beſonders zu Weihnachten! Wenn es für einen 
ganzen Dienſtmantel nicht reicht, dann doch für 
eine Beihilfe dazu! Den Nachweis bedürftiger 
SA.⸗Männer übernimmt gern der zuſtändige 
Sturmführer.“ 


* e Adlerordens 1. und 

Klaſſe nicht mehr erfolgt. Hingegen 
kann die ſeiner Zeit vom Freikorps „Ober⸗ 
land“ geſtiftete Erinnerungsmedaille für 1 
ſchleſien noch vermittelt werden. 

* Hilfswerk Deutſcher Techniker. Am jii 
woch vormittag 9 Uhr, findet im Saale der Teno, 
Pariſiusſtraße, eine wichtige Verſammlung 
ſtatt, zu der alle ſtellungsloſen Tech⸗ 
nifer eingeladen ſind. Auf ſtellung der Teile 
nehmerliſten für die  tunastune ‚Später 5 
Meldende können an Kurſen nicht teilne 
men. Die Teilnahme alt koſtenlos. 

* Schwere Strafe m einen rückfälligen Dieb. 
Der jährige Kutſcher Edmund T. hatte einem 
Zaborzer Pferdebeſitzer ein neues, reich beſchla⸗] $ 
genes Zaumzeug geſtohlen. mit fuhr er 
eines Nachts auf der Straße in Mikultſchütz mit 
einem unbeleuchteten Wagen, wobei er von einem 
Schupo geſtellt wurde. Der Schupo bemerkte 
hierbei as das geſtohlene Geſchirr. Von dem 
Hindenbu 575 e wurde T. wegen 
Rückfallsdiebſtahls zu einem Jahr 
und drei Monaten Gefängnis er- 
urteilt. t. 

* Siegerehrung im ATV. Im Bismarck⸗ 
zimmer des Donnersmarckhütten-Kaſinos fanden 
fih die Mitglieder des Alten Tuxn⸗Vereins zu 
einer außerordentlichen Hauptverſammlung zu⸗ 
ſammen. Die Satzungsänderungen wurden nach 
eingehender Stellungnahme des Vereinsführers 


Ueber / Jahrhundert Erfahrung. 


Ski-Heil! 


für den Sportler 
für die Sportlerin 
für das Kind. 


Skl-ausrüstung 


Oberschlesien von Walter 


enorme Auswahl, enorm billig! 
Täglich Bekanntgabe »Wetterbericht in Schlesiens Bergen« 


Walters co. 


Gleiwitz 


Die zuverlässigen Kleiderfachleute 


Verkauf 


Das richtige Geschenk 


Oberingenieur Paul Müller einſtimmig an=- 
genommen. Dadurch wurde erſtmalig das Führer⸗ 
u ip verankert. Namens des Vereins iper- 
te der Te den jugendlichen Mitgliedern 
Martin er, 14 jährig, und Johanna 
Sch kle r 18jährig, die bei dem Olympia⸗Aus⸗ 
ſcheidungsſchwimmen am vergangenen Sonntag 
den Verein rühmlichſt vertreten haben und gegen 
beſte ſchleſiſche Schwimmerklaſſe einen 1. und 3. 
Sieg herausholen konnten, befte Glückwünſche. 
0 wurde, daß nunmehr auch die Eis- 
baln auf dem Sportplatzgelände des ATV. an 
Beuthener Straße, neben dem 18 8 a 
Shbimnbahe in Betrieb genommen ift. Den 
Siegern am 15. Deutſchen Turnfeſt in Stutt⸗ 
art Elſe Kupka, Bernhard Mertus, Roman 
ertus und Frl. Martha Desenhardi 
wurden durch den Vereinnsführer Diplome 
der DT. überreicht. Für 25jährige Bu- 
N zum Verein wurde dem Altersturner 
oman Mertus durch den Vereinsführer die 
ſilberne Vereinsnadel und ein Ehrendiplom über⸗ 
reicht. Die Schneelaufabteilung des Vereins 
wurde eingeladen, an einem Ski⸗Ausflug der 
Arbeitsgemeinſchaft Hindenburger Ski-Vereine 
während der Weihnachtsfeiertage im Glatzer Ge- 
birge teilzunehmen. Anſchließend an die Haupt ⸗ 
verſammlung wurde eine Adventsfeier ver⸗ 
anſtaltet. 


* Nationalſozialiſtiſcher Lehrerbund, Kreis. 


uppe Hindenburg. Am Mittwoch, na 5 Uhr, 
findet im Saale des Hindenburger Denen 


Drei Sonntage 
vor Weihnachten 


geöffnet! 


— a 


Beuthen OS, nur Gleiwitzer Str. 25 


Tägliches Bemühen um das Zufriedensein unserer Kunden, brachte 
uns in diesem Jahre große Verkaufserfolge. Das Vertrauen unserer 
Kunden und dadurch die Empfehlung von Mund zu Mund führt uns 
täglich neue Käufer zu. — Sehr viele werden noch vor Weihnachten 
ihren Radio-Apparat bei uns kaufen — Auch Sie werden erwartet 


Gemeindevertreter im neuen Staate 


Tagung der Kreisabteilung Ratibor des Schleſiſchen Gemeindetags 
[Eigener Bericht) 


Ratibor, 9. Dezember. 

Donnerstag nachmittag hatten ſich die Ge⸗ 
meindevertreter des Landkreiſes Ratibor zur 
erſten Tagung der Kreis abteilung Ra⸗ 
tibor im Schleſiſchen Gemeindetag 
im Saale des Deutſchen Hauſes verſammelt. Ge⸗ 
meindevorſteher Ender, Tworkau, eröffnete die 
Tagung. Insbeſondere begrüßte er Landrat 
Amtsgerichtsrat Dr Duczek, Kreisleiter Ha⸗ 
wellek, den Vertreter des Schleſ. Gemeinde- 
tages, Dro ft, Breslau, Arbeitsamtsdirektor Dr. 
Nitſche, Regierungsrat Schweter als Ber- 
treter des Finanzamts Ratibor und den Vertreter 
der Kreisbauernſchaft, Direktor Klauß. Ge⸗ 
meindevorſteher Ender verbreitete ſich eingehend 
über den politiſchen nen und die großen 
Erfolge, die die Regierung Adolf Hitler bisher 
aufzuweiſen hat und hielt anſchließend einen Vor⸗ 
trag über die Aufgaben des Gemeinde⸗ 
vorſtehers im „Neuen Staat“. 


Nur wer ſich im nationalſozialiſtiſchen 
Sinne hinter die Regierung ſtellt, hat das 
Recht, Leiter eine Gemeinde zu ſein. 


Es muß Frieden nach innen und Frieden nach 
außen herrſchen, Das Angebertumweſen 
in den Gemeindevertretungen muß verſchwinden. 


Der neue Staat fördert Sauberkeit und 
Sparſamkeit auf allen Gebieten der 
Volksgemeinſchaft. 


Hierauf hielt der Vertreter des Schleſiſchen 
Gemeindetages, Dro ft, Breslau, einen längeren 


Vortrag über den „Aufbau und die Aufgaben des 
Deutſchen und Schleſiſchen Gemeindetages“, wobei 
er darauf hinwies, daß auf die Aufforderung von 
Dr Ley im Mai d. J. ein Einheitsverband aller 
kommunalen Spitzenorganiſationen gebildet wurde, 
der 64000 deutſche Gemeinden umfaßt. 


Dem Schleſiſchen Gemeindetag gehören 
48 Landkreiſe, 135 Städte und 4300 Land⸗ 
gemeinden an. 


Von 62 Gemeinden des Kreiſes Ratibor ſind nur 
vier Gemeinden dem Schleſiſchen Gemeindetag 
noch nicht angegliedert. 

Arbeitsamtsdirektor Dr Nitſche behandelte 
die Arbeitsbeſchaffung in den Landgemeinden und 
in der Landwirtſchaft. Landrat Dr Duczek hob 
hervor, daß es für ihn eine Freude ſei, zum erſten 
Male unter den Gemeindevorſtehern zu weilen, 
wobei er darauf hinwies, daß in Zukunft öfters 
Zuſammenkünfte zum Zwecke der Unterrichtung 
der Gemeindevertreter ſtattfinden ſollen. 

. Schweter dankte für die 
Einladung. Den Gerüchten, daß in Zukunft keine 
Steuern mehr zu zahlen ſind, müſſe entgegen⸗ 
getreten werden. Das ſei niemals verſprochen 
worden. Seitens der Regierung wird für die 
Folge aber alles getan werden, um die Steuern 
zu ermäßigen. 

Aus der darauf folgenden Vorſtandswahl ging 
als Vorſitzender Gemeindevorſteher Ender her⸗ 
vor, der zu ſeinem Stellvertreter Gemeindevor⸗ 
ſteher Baron, Ratiborhammer, zum Geſchäfts⸗ 
führer Kreisausſchußinſpektor Pietruſchla 
ernannte. 


Umzug der Gruppenleitung 
des Arbeitsgaues 


Gleiwitz, 9. Dezember. 


Die Gruppenleitung 121 des Ar- 
beitsgaues 12, Oberſchleſien, Gleiwitz. bittet 
uns um nachſtehende Veröffentlichung: 

„Die bisher in der Städtiſchen Handelsſchule 
Gleiwitz. Coſeler Straße la, innegehabten 
Dienſträume der Gruppenleitung 121 Ober ⸗ 
ſchleſien, des Arbeitsgaues 12, Gleiwitz. wurden 
am 6. Dezember d. J. nach der Kronprin⸗ 
zenſtraße 7 verlegt. Alle Angelegenheiten, 
die den Arbeitsdienſt im Induſtriebezirk (Glei- 
witz. Beuthen, Hindenburg! betreffen, werden von 
der Gruppenleitung 121, Gleiwitz, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 7, erledigt. Es wird erſucht, ſich in allen 
Arbeitsdienſtangelegenheiten an die vorgenannte 
Anſchrift direkt zu wenden. 


B ² AAA 
[Eisner] der Schulungsabend ſtatt. Bor- 
träge: 1. „Die deutſche (nordiſche) Seele in alte 
germaniſcher Dichtung“ (Stud.⸗Rat W i h m an n), 
2. „Disziplin“ (Stud.⸗Rat Dr Hermann). 
Einzelaufnahmen in die Deutſche Arbeits- 
front. Wie mehrfach mitgeteilt, iſt die Aufnahme 
von deutſchen Volksgenoſſen in die jetzt von der 
Deutſchen Arbeitsfront geführten Verbände 
geſchloſſen. Wir machen aber darauf auj- 
merkſam, daß Einzelaufnahmen in die 
Deutſche Arbeitsfront für Hindenburg getätigt 
werden können, und zwar nur durch die Kreis⸗ 
betriebszellenleitung Hindenburg, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 313 b, Zimmer 5 (Kaffe der NSBO.). Es 
können fih werktätige Volksgenoſſen aller Stände, 
alſo Arbeiter, Angeſtellte, Ingenieure und Unter⸗ 
nehmer zur Aufnahme melden. 


Coſol 

» Verein ehemaliger 272er. Der Verein hielt 
jeine Hauptverſammlung in Coſel ab, die 
von den Ortsgruppen Oppeln, Beuthen, Ratibor 
und Coſel beſucht war. Für den infolge Arbeits- 
überlaftung aus ſeinem Amt geſchiedenen 1. Füh⸗ 
zer Hörnig, eln, leitete der 2. Führer 
Dives, Coſel, die Verſammlung. Als Haupt- 
punlt ſtand auf der Tagesordnung die Beſchluß⸗ 
faſſung über den Weiterbeſtand der Hauptver⸗ 
einigurg. Sämtliche anweſenden Vertreter ere 
klärten ſich mit dem Weiterbeſtehen einverſtanden. 
Es wurde beſchloſſen, im Januar 1934 die Haupt- 
verſammlung nach Coſel einzuberufen. Nach Er- 
ledigung der Tagesordnung weilten die anweſen⸗ 
den Gäſte bei der Nikolausfeier der Orts⸗ 


gruppe Coſel. 

— nn 
Erkältungs- 
krankheiten! 


Schutz gegen Schnupfen, Ka- 

tarrhe bloten lhnen diebewähr- 

tan, zuverlässig wirkenden 

und ärztlich anerkannten 

Chinosol - fab fette, 
75 Stück RM. , 10 


Unter Gun Ct non int en Chinosol - Schnupfenpulver 
Munte ſotten 48 Stck. RM 1.2 50 Pf inApotheken u Droger. 


— — — — 


Krouzburg 


Neuer Leiter des Kataſteramtes. Vom t. De- 
zember ab iſt mit der Verwaltung des hieſigen 
Kataſteramtes der Kataſterlandmeſſer Meyer, 
bisher Buxtehude, Regierungsbezirk Stade, beauf⸗ 
tragt worden. 


Groß Stroßlit 


* Bom Roten Kreuz. Der Vorſtand des Zweig⸗ 
vereins Groß Strehlitz des Vaterländiſchen Ver⸗ 
eins vom Roten Krenz ſetzt ſich wie folgt ER 
men: 1. Vorſitzende Gräfin zu Caſtel l, Caſtell, 
2. Vorſitzende Gräfin Strachwitz, Schimiſchow, 
Schriftführer Oberſekretär Reichen bach, Stelle 
vertreter Altbürgermeiſter Gundrum, Schatz⸗ 
meiſter Rentmeiſter © y gan, Stellvertreter Ober⸗ 
ſekretär Reichenbach, Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes: Frau Gollaſch, Frau Scodrok, 
Frau Loewe, Frau Guzy, Frau Gundrum, 

eismedizinalrat Dr Wieſener. 


Le obſchü t; 


Neue Kreisausſchußmitglieder. Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat in ſeiner Sitzung folgende Herren 
zu neuen Kreisausſchußmitgliedern ernannt: 
Bauer Felix Alker in Schönau, zu Stellver⸗ 
tretern Kaufmann Bruno Scharf, 
und Rittergutspächter Gotth. Hamſel in 


Waiſſak. 
Von der HJ. im Leobſchützer Lande. Bann ⸗ 
führer Rohrbach 6/11/62, Ratibor, weilte im 


Kreiſe und weihte bei ſtärkſter Anteilnahme der 
Bevölkerung drei Heime, und zwar in 
Schönbrunn, Neudorf und Gröbnig ein. Am 
Abend fand im Saale des Schloſſes zu Gröbnig 
ein Heimabend ſtatt. Bannführer Rohrbach 
hielt einen Vortrag über die Aufgaben der HJ. 


Wochenspielplan as Llandes- Theater: 


die Zeit vom 19. bis 17. dezember 1933 


für 


15%, Ubr 
WildSehütz 
2014 en 
Aennchen 
von Tharau 


Beuthen 


15 Uhr 1 
Vetter aus Din 
20 Uhr 
Raub 
der Sabinerinnen 


Gleiwitz 


15 Uhr 
Hindenburg] echneeweißchen 
und Rojenrot 


Kattowitz: Montag, 11. Dezember, 20 Uhr: Der Raub der Sabinerinnen. Freitag“ 15. Dezember, 20 uhr: Milado. 


Katſcher, 


v 


Beuthen 


Stadttheater: (1530) „Der Wildſchütz“, (20,15) 
„Aennchen von Tharau“. 

Kammerlichtſpiele: „Kaiſerjäger“. 

Deli⸗Theater: avalcade“. 

Capitol: „Geſangverein Sorgenfrei“. 


Schauburg: „Betragen ungenügend“, „König 
der Arena“. 

Intimes Theater: „Der Zarewitſch“. 

Thalia-Theater: „Anna Chriſtie“, „Null 

* 


er, 
Palaſt⸗Theater: „Menſchen hinter Gittern“. 
Beuthener Stadtkeller: Große Nikolaus- 
feier. 
Bierhaus Knoke: Großer Dielenbetrieb, 
5·Uhr⸗Tee, abends Tanz. 
10 Uhr: Spielvereinigung⸗VfB. Beuthen — Deichſel 
Hindenburg, Fußball (Sportplatz an der Oſtlandſtr.). 
14 Uhr: Kurſiſten⸗Mannſchaft — DS. Auswahl 
mannſchaft, Fußball (09. Sportplatz). m 
14 Uhr: Reichsbahn Beuthen — Turngemeinde Glei- 
witz, Handball (Schulſportplatz). * 
14 Uhr: Turnverein Schomberg — Polizei Gleiwitz, 
Handball (Sportplatz in Schömberg). 


* 

Sonntagsdienft für Aerzte, Apotheten und Gebe 
ammen. Aerzte: Dr. Doerrer, Bahnhofſtraße 14, 
Tel. 5066; Dr. Gorzawſky, RNeichspräſidentenplatz 13, 
Tel. 3606; Dr. Harbolla, Gräupnerſtraße 10a, Tel. 3665; 
Dr. Krzonkalla, Gerichtſtraße 4, Tel. 2851; Dr. Popierſch, 
Ning 12, Tel. 3778. — Apotheken: Sonntags- 
und Nachtdienſt ab Sonnabend, den 9. 12., bis Freitag, 
den 15. 12., einſchl.: Kronen-Apotheke, Kaiſer - Franz ⸗ 
Joſeph-Platz 6, Tel. 3273; Marien. Apotheke, Große 
Blottnitzaſtraße 45, Tel. 4713; Glückauf Apotheke, Klu- 
kowitzerſtraße 18, Ecke Krakauer Straße, Tel. 4296. — 
Hebammen: Frau Beyer, Scharleyer Straße 95, 
Tel. 3089; Frau Muſiollek, Krakauer Straße 19, Tel. 
4198; Frau Ezuprina, Piekarer Straße 36; Frau Groſſer, 
Oſtlandſtraße 69; Frau Knebel, Große Blottnitzaſtr. 9; 
Frau Banaſchik, Gojſtraße 19. 


Gleiwitz 


Stadttheater: 
nerinnen“. 


20 Uhr „Raub der Gabi» 


Capitol: „Der Meiſterdetektiv“. 

Schauburg: „Drei blaue Jungs, ein blondes 
Mädel“. 

UP. Lichtſpiele: „Die Fabel von King⸗Kong“, 
11 Uhr Märchenvorſtellung „Schneewittchen“ und 
„Sterntaler“. 


Haus Oberſchleſien: Kabarett und Konzert. 
Theatercafé: Konzert und Tanz. 


? 


Schweizerei: Konzert und Tanz. 
14 Uhr Jahnſportplatz: BfB. — SV. Kgl. Neudorf, 
Fußballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe. 
14 Uhr Wilhelmspark: Handballſpiel SB. Germa 
nia 04 Gleiwitz — Polizeiſportverein Hindenburg. 
* 


Aerztedienſt: Dr. Torka, Wilhelmsſtraße 11, Tel. 
2477; Dr. Sluzalek, Toſter Straße 15, Tel. 4767 
und Dr. Dickmann, Wilhelmſtraße 49, Tel. 5007. 

Apothekendienſt: Adler⸗Apothe, Ring, Tel 3706; 
Löwen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 33, Tel. 3029; Kreuz 
Apotheke, 2, Tel. 2825 und Engel-Apotheke, 
Sosniga, Tel. 2314; ſämtlich zugleich Nachtdienſt bis 
Sonnabend. 


Hindenburg 


Stadttheater: „Schneeweißchen und RNoſen⸗ 
rot“, Beginn 15 Uhr. 

Haus Metropol: Im Café Kapellmeiſter 
Walter Otto mit ſeinem Orcheſter. Im Feſtſaal großes 
Kabarettprogramm mit Familientanz. Ab 10 Uhr abends 
großes Nachtprogramm im Trocadero, 

Admiralspalaſt: Im Café und Brauftühl 


Konzert. 

Helios-Sichtſpiele: „Abenteuer in zwei 
Erdteilen“. 

14 Uhr: Gislaufverein Hindenburg — Eislaufver⸗ 


ein Gleiwitz, Eishockeymeiſterſchaft, Eisbahn an der 
Donnersmarckhütte. 

14 Uhr: TB. Deichſel Hindenburg — Turnverein Bere 
then, Handball (Deichſel⸗ Sportplatz). 


Sonntagsbienft der Aerzte: Dr. Naton, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 545, Tel. 2713. In Bereitſchaft: Dr. Weimann, 
Brojaſtraße 42, Tel. 2568, 

Apothekendieuſt: Sonntags- und Nachtdienſt: Adler⸗ 
und Florian⸗Apotheke; Zaborze: Engel-Apotheke; 
Biskupitz⸗Borſigwerk: Sonnen-Apotheke. Nacht⸗ 
dienſt der kommenden Woche: Marien- und Stern⸗Apo⸗ 
theke; Zaborze: Engel-Apotheke; Biskupitz⸗ 
Borſigwerk: Sonnen-Apotheke. 


Oppeln 

Kammerlichtſpiel⸗Theater: „Gruß und 
Kuß — Veronika“, 11,15 Uhr Filmreiſe „Wunder der 
Schöpfung“. 

Piaſtenlichtſpiel Theater: „Herren vom 


Maxim“. 
Feſtumzug 11 Uhr „Tag des Pferdes“. 
11 Uhr: MSW. Oppeln — TB. Vorwärts Groß 


Strehlitz, Handball (BfR.⸗Diana⸗ Sportplatz). 
14 Uhr: Reichsbahn Oppeln — Schleſien Oppeln, 
Handball, (Reichsbahnſportplatz). 


—— — — 


* Der älteſte Einwohner von Leobſchütz,. 
Schneidermeiſter Robert Meier vollendet ſein 
95. Lebensjahr. Meier ift auch der älteſte 
Handwerksmeiſter der Stadt. 

2 e iani, Am Montag, 
19,15 Uhr, findet eine Stadtverordneten 
ſitzung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
zwölf Punkte. Beſonders intereſſieren dürften 
die Verabſchiedung des Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungsprogramms ſowie die Wahl des 
Beigeordneten. 


Oppeln 


* Ein ſchwerer Verluſt für den Odergrenzgau 
der Turnerſchaft. Mit Ablauf dieſes Jahres 
ſcheidet infolge hohen Alters der langjähr ge Füh⸗ 
rer des Odergrenzgaues der Deutſchen Turner- 
ſchaft, Oberſchullehrer Lindner, Oppeln. von 
feinem Amt. Der Scheidende bat fih um die 
Deutſche Turnbewegung in Oberſchleſien große 
Verdienſte erworben und war ein Pionier der 
Turnbewegung und im Eislaufſport. Seine 
großen Verdienſte würdigte auch der Bezirks. 
führer Böhme, Gleiwitz, durch ein herzliches 
Dankſchreiben. 

* Die Güterberaubungen bei Groſchowitz noch. 
mals vox Gericht. Nachdem ſich erſt kürzlich die 
Große Strafkammer mit den Giienbahnpüters 
beraubungen bei Groſchowitz zu beſchäftigen hatte 
und zum Teil hohe Gefängnisſtrafen verhängte, 
mußte ſich nunmehr auch der Arbeiter Joſef 

odleſka aus Bolko dieſerhalb verantworten. 
ieſem wurde zur Laſt gelegt, an drei Eiſenbahn⸗ 


beteiligt geweſen zu ſein. Als im Frühjahr d. J. 
dieſe Güterberaubungen aufgedeckt wurden, er⸗ 
griff Podleſka die Flucht. Er konnte erft vor 
einiger Zeit in Weſtdeutſchland feſtgenommen 
werden. Das Gericht verurteilte Podleſka zu ins⸗ 
geſamt einem Jahr acht Monaten 
Gefängnis. 

* Für den Bau einer evangeliſchen Schule in 
Murow. In der Gemeindevertreterſitzung Murow 


Dienstag | min | 5 


20¼ Uhr 2014 Uhr 20¼ Uhr 
Die Räub Erſtaufführung 
auder 2. Ballettabend do 


20 Uhr 
Aennchen 


von Tharau 


5 „Donnerstag, 14. Dezember, 20 Uhr: Der Raub der Sabineriunen. 
Königshütte: Sonntag, 17. Dezember, 15 Uhr: Schneeweißchen und Noſenrot. 20 Uhr: Mikado. 


Tarnowitz: Mittwoch, 13. Dezember, 20 Uhr: Der Better aus Dingsda. Kreuzburg: Montag, 11. Dezember, 19% Uhr: Der Vetter aus Dingsda. 


güterberaubungen ſowie einem E 


Donnerstag | Sreitag | Sonnabend | Sonntag 


übermittelte Direktor Fey von der Glashütte der 


Gemeinde ein Sparkaſſenbuch über 


5000 Mark als Grundſtock für den Bau 
einer evangeliſchen Schule und ferner 
eine Urkunde über die Stiftung des Grundſtückes 
für den Schulneubau. 


* 
NSDAP, Oppeln. Am Dienstag findet in der Hand- 
werkskammer die fällige Mitgliederverſamm⸗ 
lung ſtatt. In dieſer werden die Mitgliedskarten ſowie 
Mitgliedsbücher verteilt. Gleichzeitig wird darauf auf ⸗ 
merkſam gemacht, daß der Film „Der Parteitag 
in Nürnberg” in Oppeln vom 11. bis 15. Dezember 
in den Piaſten⸗Lichtſpielen läuft. Den Verkauf der 
Karten übernimmt die SA. 


Rechtsbüros brauchen Rechtsbeiſtand 
Kattowitz, 9. Dezember. 


Die Kattowitzer Behörden nahmen in letzter 
Zeit bei den ſogenannten „Rechtsbüros“ gründ⸗ 
liche Unterſuchungen vor, die unglaubliche Miß ⸗ 
ſtände aufdecken. Faſt ſämtliche „Rechtsberater“ 
führten weder Bücher noch Akten, hatten über⸗ 
haupt keinen geordneten Betrieb und kümmerten 
ſich um die geltenden Vorſchriften überhaupt 
nicht. In einigen Fällen wurden ſofort Straf⸗ 
verfahren eingeleitet. Die Beſitzer der Rechts⸗ 
büros kommen nunmehr in die Lage, ſelbſt 
einen Rechtsbeiſtand zu ſuchen, der 
ihnen jedoch nach der Lage der Dinge wenig 
nutzen kann, da die Behörde gegen die Winkel⸗ 
konſulenten mit ganz beſonderer Strenge bors 
gehen will. 


Verantwortl. Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko- Bielits 
Herausgeber und Verleger: „Pıasa", Spolks wydawnicza 
z or. odp., Pszezyna. 

Druck; Verlagsanstalt Kirsch & Müller, GmbH., Beuthen OS, 


15/2 Uhr 
20, Ubr nenuchen v. Thara: 
Der Raub 201/7 Uhr 
der Sabinerinnen Der R 


Annahmestellen: BEUTHEN OS. Bahnhofstraße 
Ecke Kaiser-Franz-Josefplatz, GLEIWITZ, Wilbelm- 
straße 61, HINDENBURG OS., Kronprinzenstr. 282 


OPPELN, Ring 18, RATIBOR, Bahnhofstraße 2. 
KATTOWITZ, ul. Marjacka . — Annahme- 
schluß: 6 Uhr abends in Beuthen 08. 


Die einspaltige Millimeterzeile kostet 0.15 Rmk., bei 
Stellengesuchen 0.10 Rmk. Chiffregebühr 0.50 Rmk. 
'n OS. ermäßigter Tarif. „Kleine Anzeigen“ aller Art 
(Stellenanzeigen, Verkäufe u. Kaufgesuche, Vermie- 
tungen u. Mietsgesuche ete.) werden nur gegen Voraus- 
zahlung (Postscheckk. Breslau 26808) angenommen. 


10. De 


Für das Weihnachtsfest! 


Passende Geschenke 


als Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen und Röcke, mit 
besonderer Liebe und Sorgfalt vorbereitet, finden Sie 
bei mir zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen. 


Ab 1. 1. 34 habe ich 
Gymnaſialſtr. 2 einen 


großen Kellerladen 


i. d. feit 10 F. eine 
Schuhmacherei betrieb. 
wurde, m. evtl. einem 
2fenſtr. groß., freundl. 
Nebenraum zu verm. 
Franz Mrozit, Beuth., 
Telephon 3738. 


Schöne, ſonnige 
und preiswerte 
2½ Zimmer- 
Wohnungen 
mit Beigelaß zu 
vermieten. Zu 
erfragen bei 
Tiſchlermelſter Marek. 
Beuth., Gieſcheſtr. 25, 
Telephon 4510. 


Laden 

m. 2 gr. Schaufenitern 

für ſofort zu ver 

mieten. Zu erfragen 

Baugeſchäft 

Franz Sopit, Beuthen 

Piekarer Straße 42 
Telephon 3800. 


2 Geschäftsräume 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 6, 1. Etg., 
ſofort zu vermieten. Näheres unt. B. 830 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen. 


32 60710 


macht dick, das Fett seht sich fest, 
man wird alt, matt und müde. 
Trinken Sie deshalb_frühzeitig 
Dr. Ernst Riehters Frühstücks- 
kräutertee, er sorgt für die ju- 
endliche schlanke Linie, er- 
Fischt das Blut und die Säfte. 
Paket sahe 2 u. n 2.25 
in Apotheken un rogerien 
erhältlich, Sie bleiben beweg- 
lich und leistungsfähig durch 


my 
i 3 Dr. Ernst Richters 
Ed Frühstückskräutertee 


— —— d ůu• — 


LLA 


mit Garten, hochmodern und praltiſch, 
für ein oder zwei Familien, Wünſche 
noch zu berückſichtigen, 1. Februar bezugs ⸗ 
fertig, ſofort zu verkaufen. Angeb. unt. 
B. 248 a. d. Geſchäftsſt. d Ztg. Beuthen. 


Sonntag. den 10., 17., 24. Dezember, von 14—18 Uhr, sind meine Geschäftsräume geöffnet! 


DIE DAME 
em 


DER 


GLEIWITZ 
NUR WILHELMSTR.29. 


dx © 
TVELLEN mo” 


Auf ein erſttlaſſiges Geſchäfts⸗ 
grundſtück wird eine Ablöſungshypothek 
von 


bob. 
is 60000- AM, 


evti, geteilt, per bald oder ſpäter geſucht. 
Gefl. Angeb. unt. H. 342 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen. 


Inserieren bringt Gewinn! 


Wilhelm Buſch 


wirbt mit ſeinen luſtigen Bildern 
für die kleine Anzeige 


Mantel als 
Weihna chtsgefch: 


Ein großesStück fällt schwe- 
rer in die Wagschale, als 
vielerlei Kleinigkeiten - - 
Meine Winter- Mäntel 


sind aus erlesenen rein- 
ollenen Qualitätsstoffen 
angefertigt: die Ulster mit 

eleg. Steppnähten u. har- 
monisch abgestimmterAb- 

seite mit schwerem Atlas- 
Sattelfutter - - Die Ulster- 
Paletots, fesch tailliert, 
anz auf solider K.-Seide: 
4. 44. 84. 64. 
Kleinere Preise: 22.- 26. 29. 


Heinrich 


Wagner 


Gleiwitz 
Wilhelm-, Ecke Niederwallstraße 


Heute, Sonntag, d. 10. Dezember 1933 
von 14-18 Uhr geöffnet! 


Sn Beuthen 
3- u. 4-Zimm.- 
Wohnungen 


- * = 
preiswert zu vermieten. Auskunft [Junger Diplom-Ingenieur 
erteilt des Maſchinenbaues (uht mit einig. Kapital 


12. 
Eins, zwei, drei, im Sauſeſchritt 
Läuft die Zeit; wir laufen mit. 
Plötzlich iſt die Tochter groß, 
Pfiffig, nett und tadellos, 
Und der Vater ruft: „Was ſeh ich? 
Die Mamſell iſt heiratsfähig!“ 
Dementſprechend wäre ja 
Mancher gute Jüngling da. 
Aber in der Näh beſehn 
Kann doch keiner recht beſtehn. 


Bregulla, Beuthen, tätige Beteiligung an einem ſoliden Unter⸗ 


Neihspräfidentenpl, 10, Erdgefh. echte nehmen. Angebote unter B. 310 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DG. 
Miet-Geſuche Gelegenheits-Kauf 
2'/,—3-Zimmer-Wohnung 000 iN. 


1 Geh⸗Pelz mit Zobel- 
m u. Binz. Otter. 
9 1 
5 k d geg. erſte Hypoth. 
mit Beigelaß, nur im Zentrum gelegen, fo find g 
forl geſucht. Angeb. unt. B. 323 an die zu vergeben, Angaben 


Aelter., kinderloſ. Ehe 
paar ſucht 

g. Zimmer⸗Wohnun 
in gut. Haus, Zenkr. 
Angeb. unter B. 321 
a. d. G. d. Ztg. Bth 


Merket auf: Für ſolche Fälle 

Sind nicht nötig Feſte, Bälle. 

Kennt ihr, Leute, die Rubrik: ; 
„Heiratswünſche?“ Sie bringt Glück. 
Und dann gibt es eine ſchöne 

Rührende Familienſzene. 


Voll-Existenz 


durch Bezirksvertretung eines ſehr er⸗ 
folgreichen, billigen Haushalt⸗Bedarfs⸗ 
erätes bietet alte, angeſeh. Spezial: 
abrit tüchtigem, ſeriöſem Herrn mit 
etwas Kapital für Warengarantie. 
Hoher Verdienſt. i 
Leh a, G. m. b. H., Berlin. Neukölln. 


Vertreter Vermietung 


bei Drog., Photohand.] Schöne, f onnige 
uſw. eingef., gewandt, 


fteiß. u, sunert, fü S⸗Fimmer⸗ 


e ur TE 
hoto⸗-Art. fof. geſucht. 
Angeb. m. Aufg. von Wohnung 
Refer. u. bish. Tätigt. und eine Garage 


unter B. 320 an die fofort zu vermieten. 
Gſchtt dief. Big. Bth (ef ledler | 


Junges Vth., Gymnaſialſtr. 1. 
— 


Mädchen |" fonnige 
mit beſond. Begabg. f S. Zimm er- 


Handarb. (Strick., Häk., 
Stic. ufw.) kann id Wohnung 


ſof meld. Bth., Hohen tomfort., m. all. Neben- 


an Ah 
zollernſtr. 19, II. Its. gelaß u. groß. Diele, IM j A 


von 15 bis 17 Uhr. EAR Nähe Bahne yyt a 
Aton, Bar 
o 


AD wen m a 
š nft, erb. u. B. 32 
Stellen⸗Geſuche TE Stg. Bth. mit Son gung 


— — 


5 aus dem Wilheim⸗Buſch⸗Album, 
umoriſt. Hausſchatz. Verlag Fr. Baſſer mann, Minhen 


Zwei Herzen 

und ein Schlag 
durch die »Kleine An. 
zeige« in der bekannten 


In Hindenburg 


3-Zimm.-Wohnung 


mit Zentralheizung für 65 Mark zu 
vermieten. Auskunft erteilt 


port⸗Pelz mit“ echt. 
Pelz⸗Futter u. Kra: 
ee 0 üb, Mietsertr. u. Lage] Len, . 
Sergäftsftele d. Ztg, Beuthen, erfordert. Angeh. 277 1 
Eine 12. Zimmer; Ein modern B. 334 an die GIH] Sade, Gr. 42. 
möbliertes dieſer Zeitg. Beuthen. 75 4 
Wohnun Zii Wer borgt Beamten in Haus f. Gelegenheits 
immer ſicherer Stellung An⸗ und Verkäufe, 
von ruh. Miet. (Arier) mögl. mit Bad u. Tels Beuthen OS., 
für bald zu mieten) Benutzg., v. ruh. Miet 300 a RM Dyngosſtr. 40, 1. Etg. 
e er N gef. en, m, . * 
angabe unter B. Preisang. unt. B. 317 egen pa. Sicherheit?] Wenig gebrauchtes 
a. d. G. d. Ztg. Bth.] d. d. G. d. Sig. Bth geht 52 Aar in 
f onatsraten pünktl. S | = 
1-2 leere Zimmer |2 eleg. Zimmer zurüd. Angebote unt. ch Qj- 
in mod. Haus z r bald De. Le 2. ane an d. Gſchſt. 
zu mieten gef. Angeb | SEUL., erſtkl. Haus od. dieſer Zeitg. Beuthen. Í 
m. Preisang. u. B. 31 a por. gi: Fe mmer 
. d. G. d. Ztg. Bt icht. elektr. Licht g x f 
en Be Bad, Teleph. Beding. | HE Verkäufe i it Umzugs bill. zu 
s Gofortige Preisangeb i verkaufen. Ju erfrag. 
= imm unter T. 2867 an diej1 neuer Perfianer-Da-j unter B, 912 an die 
Gſchſt. dief. Ztg. Bth | men:Mantel, 1 braun.] Gſchſt. dief. Ztg. Bth. 
— —— Pelzmantel, beide Gr. 
u. Küche f. 15. 12. od.] Zum 1. 1. 34 zwei gut 42—44, ſehr gt. erhalt. 
1. 1. 34 zu mieten gef | möblierte Wohn- Klavier zu verk. Stutz- 
A. Maliglowka, Friſ. Beuthe O6 
Beuthen, Hoſpitalſtr. und Schlafzimmer $ n er 22 
m. Küchenbenutzung u] Ring 6, II. Etg. Flügel 
allem Komf., a. Wil) Gebrauchte preisw. zu verkaufen. 
helmsplatz, preisw. zu Beuthen DS, 
vermieten. Ang. unt Drehrolle Gartenſtraße 3, 2. Etg. 
B. 335 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen | preisw. zu verkaufen. gz; g 4 
Sin Toner Teams |30, etftogen Beuthen Billig zu verkaufen: 
ns 12 . fre E 30, i 
Möblierte Zimme il 7i m" Rede. 20; k Lavan 2 Auto „Alhterdeten, 
2 pr. Auto-Schue 
r? dl möbl Zimmer mo » immer n 2 Auto-Oeldruckwa en” 
“rai. MO r Dyngosftr. 41, I. Its. Herrengehpelz heber, 1 Auto · 2. ter · 
15 = . ch 2 Bth, ſchrägüber vom gut erhalt., preiswert Pallasunterdruck. 
verm. Bad, Tel. 2107.][Deli⸗Kino, ſofortſ zu verkaufen. Beuth. Angeb. unter B. 327 
Bth., Parkſtr. 1, I. r.] zu vermieten. Guſt.⸗Freyt.⸗Str. 12, Lla, d. G. d. Ztg. Bth. 
r yak: . Fi 
we N, .. ie aus Privathand weit unter Preis zu 
Geſchäjts- Anbäufe verkaufen. Angeb. unt. B. 328 an die 
\ Ku i BEN Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen. 
Alteingelührtes Kolonialwaren- Freiwillige 
ſichere Exiſtenz, auf der Hauptſtraße in = 
Katowice gelegen, gegen ein gleichwerti⸗ 
ges in Deutſch⸗OS. zu tauſchen, evtl. ein 
Geſchäft zu kaufen geſucht. In Frage = 
kommt nur Czifteng mit nachweisbarem 
Umſatz. Angeb. unt. K. 1668 an die Gef Montag, den 11. d. Mis, von 10 Uhr 
ſchäftsſt. d. Ztg. Katowice. vorm. an verſteigere ich Hindenburgſtraße 17, 
(Villa) wegzugshalber eine Partie div. Mö⸗ 
r 5 r bel und andere Gegenftände, und zwar: 
s Ie 17 
5 5 Garderobenſchränke, 2 Flurgarderoben 
Geſchafts Derkäufe 1 Waſchtiſch, 1 au, 1 1 ierſchrank 
z 2 Sofa m. Umbau, 1 Nähtiſch, 1 Club- 
Alte, gut eingeführte Stoffſeſſel, 


* (Leder), 2 Leder und 
Uhren, 1 Steh- und andere Lampen, 


0 Meiſer, Hindenburg, 1 Herrenzimmertiſch, 4 Stühle, 2 Truhen, 

Tüchtige : z he Qand" Kronprinzenſtraße 149. Drogerie 1 1 Spiegel, 1 Sede 3 
Meine früheren [peut 88 in großem Induſtrieort Oberſchleſiens, in] (Schammel), 1 Waſchmaſchine, (Schmidt), 

2 Spediti De 75 befter Lage, Umftände halber baldigſt das 1 Bett, 1 Kachttiſch, 1 Schülerpult, 1 Ra 

i pe ons: verkaufen. Angebote unter N. o. 183| dioapparat, 1 el "Kinderbett, 1 Kinder 

Räume, gu vermieten: er. l - un Ic ß an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen.“ ſchlftten, 1 Ninderbadewanne, 1 Leiter, 


1 Gartenſchirm, 1 Partie Alt⸗Meißener 


1. Kraft, perfekt u Laden, Büro, helle [Viitenertise wohnung Porzellan⸗Vaſen und i uren, 1 Partie 


Waſferwellen, Ondula! trockene Speicher, 255 qm groß, beſond. ſchön u. prakt., Winter. 
tion, ſucht Stellung, ;Lagerteler; Stallung, garten, Zentralheizung, Warmwaſſerverſorg.; 
3 800 Perſon.⸗ u. Laſtauto⸗ eee boch 
a. d. G. d. Ztg. auf Wunſch mi remdenzimmern, . 
. garagen; Qofraum n modern ausgeſtattet, beide Parknähe, u. 
Junge Frau ſucht für ganzen, auch geteilt | 2 Zimmer-Wohnung Schöne, große, ſonnige 
einige Vormittagsſtd.“ ab L Januar 1984 zu Klei feldſt Anfragen , ‚fonnig 
Beſchäftigung vermieten. eve raße 12. 


el Paul Jakisch 
i Haush. Angeb. unt. ermann Hirt Nachflg., GmbH, 5. Zimmer- Wohnung B. 333 an die Gſchſt u tauſchen geſuch t. 


s f Verſteigerer und Taxator, Beuthen OS., 
324 Köppler, Gleiwitz Hoch-, Tief- u. Eiſenbetonbau, Beuthen OS., mit Zentralheizung zu vermieten. a > ngeb, unter B. 809 : 
en Seits, Herbe. Bahnhofſtraße 6, I. Ludendorffſtraße K ma Telephon r. 2808.| Hermann Kc p, ae Goetheſtraße 13.Jdieſer Zeitg. Beuthen la. d. G. d. 8tg. Bth. Große Blottnitzaſtraße 37. Fernruf 4376. 


ſofort zu vermieten. ſowie 
1»to-Lastwagen 
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Peter Dwuzet, Beuthen D., 
Gräupnerſtraße 8, 3. Etage. 


Kriftalle und Porzellanſachen, 3 Oelgemäl⸗ 
de, (Winterlandſchaften), 1 Gartenſchirm, 
1 gr. Partie div. Hausrat u. a. m. 


Beſichkigung vor der Verſteigerung. 


Zigarrengeschäft 


8 m. Lad. u. z 
een a, RAU gebäude, in gr. Stadt 


die üb. ca. 3 500 Mk.] Poln.⸗OS. geleg., gut. 
Barkapital verfüg., zu Bauzuft., wird geg. ein 
verkaufen. Angeb. u.] ſolches in Otſch. DG. 


in größter Auswahl im Sitesten Spezialhaus 


Teppiche, Läufer, Gardinen, Stores, Polstermöbel, Matratzen Emil Bindseii 


Brücken, Bettvorleger Scheibengardinen nee Tarnowitzer Straße 42 
Zus Auftlüvung! 


Die von gewiſſer Seite verbreiteten Aeußerungen, daß meine unten 
angeführte Firma ihre Spezialwerkſtatt für Polſterſachen uſw. nicht 
mehr etreibt oder aufgegeben hat, entbehren jeder Grundlage. 

Mein Betrieb wird nach wie vor in genau demſelben Umfange und 
unter fachmänniſcher Leitung, wie er ſeit faſt 50 Jahren beſteht, geführt 
— im Gegenteil, noch beſſer. 

Darum verſäumen Sie nicht, die Möbel- und Polſterwaren, 
die Sie für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt noch zu kaufen 
beabſichtigen, rechtzeitig zu beſtellen, damit ich mit einer pünktlichen 
Lieferung dienen kann. 


Mit deutſchem Gruß! 


Linoleum, Stragula 


Groß ist unsere Auswahl! / Hoch die Qualitäten! / Billig die Preise! 


Künstlergardinen | Naustuch 
Stores 


lität für Bettlaken 

ca. 140 breit Met -85 
moderne Muster. engl. 
Tüll, bewährte Quali- 
täten, alle Preislagen 


Vollweißes 


Damast-Tischtuch 
ute Qualität 

30/160. . Stück 1.95 
130/180, . Stück 1.60 


N 
N 


hp 
Mar Meyer , Bettbezüge — aa 
i 9 4 4 aus gutem Linon, le- I. Haffeegedeck 
Inhaber der Firma Paul Meyer & Sohn, , 5 2 Kissen | 95 m.6 Mundtüch. gedieg 
Möbel, Polſterwaren und Dekoration, A. ; r e Eat Damastm. m. goldgelb. 


NN 


Hindenburg, gegenüber dem Admiralspalaſt. 


Tische. 1307160 4,50 


Reinleinenes 
5 Gaal. | Küchenhandtuch | Bettlaken 


i i rima Dawlas 
täten, llen Preis- | grauweiß gestreift mit | aus p. , 
ai ie Dessins.] Toter od. blauer _ 39 140/220 m. Hohls. 2.95 
Aeußerst preiswert! Kante, 46X100 7. 130 C0 . 1.65 


Matt-Cröpe — Züchen 
modern. fließ. Gewebe, | Pamasihandtuch kräftige, haltb.Qualität 


oa 100 em 408 Qualität 130cm breit Met. 79 
ca. 100 cm prima Qualität, i a 
breit 1.9 Stück Mk. 70, -65 80 cm breit Met. 49 


Cröpe Satin Gerstenkorn- Bettlinon 


der elegante Stoff für] handtücher ute mittelfeine W 
cher- | gute mittelfeine Ware 
Abendkleider, ca. 100 [gute Hausma 130 cm breit Met. 78 


cm breit, 2.95 varo Oka 80 cm breit Met. ~45 


Meter 
Bettsatin 


elegant.Aussteuerware 


130 cm breit Met. 1.05 
80 cm breit Met -65 


Kunstseidenes 
Tee-u.Kafleegedeck 


Tischdecke. g. Il 


Waschripsdecken 


gute solide Ware, mit 
feinfarb, Streifenkante 
110/160 „ „Stück 1.49 
110/150. „ 120 
110/130. „ 85 
WM... „ 78 


Indanthr. Künstlerdecke 


ter weißer u, mod- 
arb. Crep m. schönen 


neuen Blumen- 
must, 180X160 3.80 
Kunstseidene 


Tee- u. Abenddecke 


feine, glanzreiche 
Dauerware, lachs, 


aich stace 2.05 


Bitte besuchen Sie unser Lager unverbindlich! 


Tiller & Stoschek 


Beuthen OS., Kaiser-Franz-Josef-Platz 12 | 


Seefischnahrung ist Volksnahrung! 


Montag oder Dienstag frischen Seefisch 
auf den Tisch! 


eisen NUF 23 Pfg. 


= RDSEE- 


— LA 0/0 


Hindenburg Gleiwitz Beuthen Ratibor 


Woll-Georgette Reisedecken 


reine Wolle, alle mo- | Schlafdecken 

dernen Farben, ca. | ingroßer Auswahl und 

100 cm breit, billig. Zu Geschenk- 
Meter 2.10 zwecken sehr geeignet 


Nichtraucher 
in 3 Tagen durch 
R i tof- Mundwaſſer. 
Zu haben: 
Glückauf⸗Apotheke, 
Krakauer Straße Ecke 
Kluckowitzerſtraße. 


Pyjamaflanell Waschsamle Damast für Bettbezüge 


ute, warme Qualität, ute, florfeste Ware, $ x 
Ellen Streifen NN neue | Slanzreiche Qualität 
80 em breit, Dessins, Meter 95 130 cm breit Met. 1.35 

Meter -39 Mk. 1.45, 1.25, . j 80 em breit Met. . 85 


TEXTILRERE BIN SWS) 


Kaufgeſuche 


Starkes, ſchweres 


Arheitspferd 


(5 3. alt) zu kaufen 
geſucht. Preisangebote 
unter B. 326 an die 
Gſchſt. dieſ. Ztg. Bth. 


Gut erhaltenes 


zu kaufen 8 5 
Angeb. unter B. 329 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


Für Weihnachten 
außerordentlich k 15 N 
L 


Das Haus 
PPP 
der lität 


Bettfedern und Daunen 


fertige Betten, Bettstellen, 
Steppdecken, Läuferstoffe, 


für 

Drucksachen Sfragula, Teppiche, Gardinen 
0 jeder Art und in großer Auswahl, immer preiswert. 

Ausführung 


soeben eingetroffen! 


P 
A 


H. Herzberg, Zaborze 


Ehestundsdarlehen-Bedarfsdeckungsscheine 
werden in Zahlung genommen. 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


b. m. b. H.. BEUTHEN 0S 


UNERREICHT IN LEISTUNG UND TRENNSCHARFE = 
TON BLENDE) » CAUT- ISOLATION + LICHTZEIGERSKALA 


Unverbindliche Vorführung durch 


Musikhäuser Th. Cieplik 


S. M. b. H. 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg 


Bräutigam“ 
Knoblauchsaft 
ärztlich empfohlen bei: 
Arterlenverkalkung. hohem 
Blutdruck, Rheuma, Gicht, 
Asthma, chron. Bronchlal- 
katarrh, Lungenleiden, Darm- 
u. Magenstörungen Würmern, 
blutreinigend und appetitanregend. 
½ Flasche M. 2,70, ½ Fl. M. 1.48. 
Knoblauehsl L Kapseln M 1.55 pr. Schachtel 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien 
A. Bräutigam & Co., Hamburg 8. 


Bitte besuchen Sie uns! 


Beuthen 0S., Gleiwitzer Str. 1-2 


Heute von 2 bis 6 Uhr geöffnet 


Franz Danek, Radiohaus 


BEUTHEN OS. 
Kirchstraße 14, an der Gräupnerstraße 


Radke 


Beuthen 0S., nur Gleiwitzer Str. 25. 


allio-Ilner 


Gleiwitz OS. 
ee E E n 


Die schönrten Weihnachtsgaben- sind 


DPolstrmcbel 
die Sie befriedigen, für jeden Anspruch und Ge- Tiermarkt 5) mark 
schmack, bei größter Auswahl und Billigkeit, aus ler ar í 


eigener, unter fachmännischer Leitung stehender 
Werkstatt., Den größten Teil meiner Verkäufe 4 Itene Beihnachtsfrendel 
10 Stück 


verdanke ich der Empfehlung zufriedener Kunden 


ftehen zum Verkauf. Angeb. unter 


Hans Meyer, Tapezierer meister 
B. 331 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen N e,, 
orgenpost 
Der harte Winter 


Hindenburg, nur Kaniastraße Nr. 1 
R 
darf Sie nicht stören. Sie frieren bestimmt nicht, wenn Sie Ihren Weih- 


nachtsbedarf an warmen Strickwaren, Normal- und Pelzwäsche, 
Strumpfwaren, Handschuhen und wollenen Kleiderstoffen bei mir 
decken. Sie finden auch noch ein reichhaltiges Lager in Gardinen, 
Bett- und Tischwäsche. 


Karl Karhan, Hindenburg 


Niederwallstraße 3 
gegenüber der Hauptpost 


wWeihnachtsgeſchenke! 


Für die Hausfrau kauft man Wellner 
Alpaka-Bestecke nur bei 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. 


Die größte Welnnachtstreube |Wiederverkäufer 


für Kinder bereiten: find. geeign. Bezugs. 
Rodelschlitten u. Schlittschuhe quellen aller Art in 
Koppel & Taterka den Fachblatt 


Beuthen 08. Hindenburg OS., „Der Globus“ en Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 29 | Rürnbg., Maxfeldſtr. 23 Kronprinzenstraße 277 Piekarer Strate 23 88 291 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. Probenummer koſtenl. Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


| 


Paul⸗Bontour 
rechtfertigt fein Shftem 


Der franzöſiſche Außenminiſter Baul- Bon» 
gour hat vor der Preſſe feine in Frankrei 
elbſt umſtrittene Völkerbundspolitik ausführlich 


egründet. Von ſeinen Erklärungen verdient ein 
3 kennzeichnender Satz feſtgehalten zu 
werden: 


Es fei eine ſeltſame Verkennung der Wirt- f 


lichkeit, die Allianzenpolitik in einen f 
Völkerbundspolitikſ für die Förderung des Baues der Reichs autos 


Gegenſatz zur 


Eingliederung 
des Reichsſparkommiſſars 


Beschlüsse des Reichskabinetts 


Berlin, 9. Dezember. Das Reichslabinett ger 
nehmiate einen Erlaß über den Generalinſpekteur 
ür das deutſche Straßenweſen. Danach wird 


bringen zu wollen; beide ſeien unlöslich[bahnen und für die m des Ser 


miteinander verbunden. 


rn beſtätigt Paul⸗Boncour ausdrück⸗ 
lich die Berechtigung der Einwände, 
die in Deutſchland, Italien, England 
und zahlreichen anderen Ländern gegen die 
Genfer Verwirklichung des Völkerbundsgedan⸗ 
kens erhoben werden. Die Kriegsbundpakte 


Frankreichs mit der Kleinen Entente find mit übe 


dem Geiſt einer wirklichen Völkergemeinſchaft 
nicht zu verein baren. Sie ſind aber mit 
dem gegenwärtigen Völkerbund derart ver⸗ 
dunden, dab, wie Paul⸗Boncour geſtern jaate, 
ämtliche Ententen neu zu geſtalten wären, wenn 
er Völkerbund fortfallen ſollte. Darin liegt 
Frankreichs Intereſſe an ſeiner Auf⸗ 
kechterhaltung. Mit mehr Geſchäftiakeit als 
innerer Ueberzeugung wird nunmehr eine 
„Europatournee“ der letzten Größen des Völker⸗ 
bundes, Paul⸗Boncour und Dr Beneſch, 
beranitaltet. Gerade Dr Beneſch, der nach 
Paris berufen worden ift, ſtellt die Perſonal ⸗ 
union zwiſchen Völkerbundspolitik und fran⸗ 
öfifher Bündnispolitik her. Die Ablehnung des 
ölkerbundes ift aber fo allgemein, daß Frant- 
reich allmählich auf dieſe idealiſtiſche Einkleidung 


ſtraßennetzes eine oberſte Reichsbehörde 
mit dem Sib in Berlin errichtet. 
Deren Leiter, 


Der Generalinſpekteur für das deutſche 
Straßenweſen“ 


unterſteht dem Er Reichskanzler. 

Ferner 1 das Reichskabinett ein Geſetz 
r die Beſchränkung der Na Aar rech 
gegenüber Betrieben, die für die Volks⸗ 
ertüchtigung von beſonderer Bedeutung 
ſind. Danach wird eine Klage auf Einſtellung 
ſolcher Betriebe wegen nachteiliger Einwirkungen 


auf benachbarte Grundſtücke e Auch 
die Klage auf Herſtellung von Einrichtungen, die 
die nachteiligen Einwirkungen mindern, fällt 
weg. Es handelt ſich hierbei um einen beſonderen 
Schutz für Anlagen zur Pflege einiger Arten des 
Sports. 

Das vom Reichsfinanzminiſterium vorgelegte 
zweite Geſetz zur Aenderung der Reichshaus⸗ 
haltung ſieht eine Kodifikation des Haus⸗ 
haltsrechts für Länder und Gemeinden vor. Das 


Geſetz ſieht ferner eine Erweiterung der Befug⸗ 


niſſe des Präſidenten des Rechnungshofes vor und 
ein Einbauen des Reichsſparkom miſ⸗ 
ſars in den Rechnungshof und in das Reihs- 
finanzminiſterium, wodurch die Einrichtung des 
Reichsſparkommiſſars nen belebt und rationeller 
geſtaltet wird. 


Führerprinzip 
im Haus: und Grund beſitz 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Fraukfurt a. M., 9. Dezember. Der Zentral- 


feiner Hegemoniebeſtrebungen wird verzichten perband deutſcher Haus- und Grundbeſitzervereine 


mijjen. 


— 


Chautemps 
ſiegt in der Finanzfrage 


(Telegraphiſche Meldung) 
Paris, 9. Dezember. Die franzöſiſche 


E. V. veranſtaltete einen außerordentlichen Ver⸗ 
bandstag, auf dem beſchloſſen wurde, das Füh⸗ 
rerprinzip einzuführen. Zum Präſidenten 
wurde Oberſturmbannführer Tribius, Magde⸗ 
burg, berufen. Der bisherige Präſident Oumar 
wurde zum Ehrenpräſidenten ernannt. 


Staatsſekretär Feder ſprach über die Bede u⸗ dat, 


tung des Hausbeſitzes für die geſamte 
deutſche Wirtſchaft. Dieſer ang ſei ſich der 
Nationalſozialismus von Anfang an klar geweſen. 


Kammer feste die Beratung über die Finanz- An der Lage des Hausbeſitzes haben die marxi⸗ 


ſanierungs vorlage fort. 


ſtand der Artikel 6 über die Sonderabgabe von 211 N für je 


ben Beamtengehältern, aljo eine 5 
die bereits vielen voraufgegangenen Regierungen 


gefährlich geworden iſt. Der erſte Paragraph von möge nicht glauben, daß die Zerſt 
Artikel 6, der beſtimmt, daß sämtliche Feſtbeſol⸗ J 


von] nutzen, wenn wir den deutſchen Arbeiter nicht 


deten, darunter die Beamten, auf Gehälter von 
12 000 Franc ab eine Sonderabgabe zu leiſten 
haben, wurde nach Stellung der Vertrauensfrage 
durch Miniſterpräſidenten Chautemps 
der Kammer mit 403 gegen 63 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Die Kammer hat ſich nach der Verabſchiedung 
des erſten Teiles ja 3 vertagt. Der 
heutige Tag w j 
Ho 5 ale ein keitbarer 
Erfolg des Kabinetts Pech das nur noch 
die Klippe des Artikels 12 mit den neuen 
Steuer forderungen zu umſchiffen hat. 


Der Führer der deutſchen Minderheit in 
Ungarn, Univerſitätsprofeſſor Dr Jakob 
Bleyer 2 unter peober Beteiligung des ge⸗ 
ſomten Schwabenvolkes, Vertreter der deutichen 
Minderheiten aus allen deutſchen 
Siedlungsgebieten Europas, der Vertre. 
tungen verſchiedener Verbände, ſeiner deutſchen 
und ungariſchen Freunde und feiner Univerſitäts⸗ 
kollegen z u Grabe getragen worden. 


* 


Auf Grund feiner Einſtellung gegen die 
Hitlerjugend wurde Generalpräſes 
Wolker, Düſſeldorf, aus dem Beirat des 


Jugendherbergsverbandes nn 


rage, Adolf Hitler die Re 


Zur Ausſprache ſtiſchen Regierungen allein die Schuld. Die Vor⸗ 


en neuen Aufbau ſei eine ſta⸗ 
ile Regierung. An dem Tage, an dem 
ierung übernahm, begann die 
eit auf lange Sicht. Man 

15 örungen von 14 
ahren in ein paar Monaten wieder gut⸗ 
gemacht werden können. Es ſei nicht möglich, die 
Daussinöfteuer ſofort abzuſchaffen. „Wir 
müſſen hier Schritt für Schritt vorwärts 
gehen. Es würden alle Steuernachläſſe nichts 


Möglichkeit der Ar 


wieder der Arbeit zuführen. Nach zehn Monaten 
nationalſozialiſtiſcher Regierung können wir mit 
Stolz und Befriedigung auf die Erfolge der 


Arbeitsſchlacht hinweiſen. Am 1. Mai hat 
der Führer den Bau der e n ipes 

e Li zes 
Angelin 18, 275 Hair‘ icht, 
das andere iſt zur . Kelten 
Hilfe. So, wie wir ni ſind, jede Möglich 


keit der Ausfuhr zu fördern, müſſen wir uns 
trotzdem zunächſt dem Binnenmarkt zuwen⸗ 
den. Wenn ich auch ein Gegner aller Kontingen⸗ 
tierungsmaßnahmen dem Ausland gegenüber bin, 
ſo muß man doch eines willen: „Erſt kommt mein 
Volk und dann die andern.“ 

Der Redner zählte dann die einzelnen Mage 
nahmen der Regierung auf, mit denen der Wirt» 
ſchaft ein Impuls zur Ankurbelung ge 
pen werden fol und ſtellte den Grundſatz auf, 


Zinſen und Steuern nur aus dem 
Ertrag bezahlt 


werden tinet; 12 dürfe aber kein Freibrief für 
ſäumige Zahler ſein. „Zins⸗ und Steuerſenkung 


werden wir Schritt für Schritt in Angriff neh⸗ 
men. 


Wir können nicht die Aufgaben von —. — 


auf morgen zuſammenpreſſen. Es werden, wie ich 
off fe, (don, in abſehbarer Zeit Erleichterungen 
ommen. Wenn es uns gelingt — wie wir glau⸗ 
ben — den Winter durchzuhalten mit der heu⸗ 
tigen Höhe der 1 ſenziffer, dann werden 
mir im äh hjahr einen Bea n Auſſtieg des 
eh Piy ig erleben. Benn die Ar⸗ 
beitsſpende bereits 80 Millionen RM. erbracht 

1115 iſt das ein Zeichen des beatiia Dpfers 
willens und ein Fundament für den Wie⸗ 
deraufſtieg. 


In ein bis zwei Jahren darf es keine 
Arbeitsloſen in Deutſchland mehr geben. 


Wir ſagen: Arbeit ſchafft Geld. Es iſt m Geift 
der nationalſozigliſtiſchen Bewegun 

deutſche 
auch den 


aus wieder aufbauen wi Ae a 


eutſchen Hausbeſitz.“ 


Schutzhaft für aufdringliche 
Zeitungswerber 


Der Augsburger Polizeibericht ſtellt feſt, daß 
wiederholt Klagen laut geworden ſind darüber, daß 
Zeitungswerber beim Aufſuchen von Pe- 
ſtellungen auf Tageszeitungen ein äußerſt anj- 
dringliches Weſen gezeigt hatten. Als einer 
dieſer aufdringlichen Werber wurde der Propa- 
gandiſt Herbert Buriſch aus Breslau, zur Zeit 
in Augsburg wohnhaft, feſtgeſtellt. Er habe in 
einem Vorort für eine Zeitung geworben, wobei 
er in mehreren Fällen erklärte, daß derjenige, der 
die Zeitung nicht beſtelle, jeder nationalen 
Geſinnung entbehre. So habe er einer 
Frau, die ablehnte, erklärt, daß ſie keine 
deutſche Frau und nicht national ge- 
ſinnt fei, Eine derartig aufdringliche Werbe- 
tätigkeit müſſe ſchärfſtens abgelehnt wer- 
den. Buriſch iſt daher in Schutzhaft getom- 
men worden. 

A aA ANE een AAT EA SE a a d 
Förderung der deutſchen Kunſt, des Kunſt⸗ 
gewerbes und Kunſthandwerks durch das 
Winterfeſt der Berliner Preſſe 


Deutſche Kunſt, deutſches Kunſtgewerbe und 
Kunſthandwerk werden der Tombola des Win⸗ 
terfeſtes des Vereins 0 
Preſſe (früher Preſſeball] das Gepräge 
geben. Die enge Verbindung des deutſchen 
Schrifttums mit Kunſt und Kunſthand⸗ 
werk ſoll in dieſer ange ſinnfällig zum Aus- 


Berliner 


druck kommen. Der Arbeitsausſchuß des 
Vereins Berliner Preſſe. Berlin W. 85, 
Tiergartenſtraße Nr. 16, bittet die betei⸗ 
ligten Kreiſe aus Kunſt, Kunſthandwerk und 


Kunſtgewerbe um ihre Mitarbeit an der Aus- 
geſtaltung dieſer Tombola in der Form, daß £ 
eignete Angebote möglichſt umgehend an 2 
beitsausſchuß eingereicht werden. Ein Sac 
ſtändigen⸗Ausſchuß wird dann über den jewei 
Anteil entſcheiden. 


ver- 
igen 


Bereits feit Tagen herrſcht ſtarker Eis gang 
auf der Moſel. Im Laufe der letzten Nacht 
haben ſich die Schollen vollſtändig feſtgeſetzt. 
Das Eis iſt ſo tragfähig, daß der Fluß ohne Gefahr 
zu Fuß überquert werden kann. Im 
Gegenſatz zur Mofel ift der Rhein faſt völ⸗ 
lig eisfrei. 


. 
| 


HEINRIC 


Beuthe 


Weihnachts- 
Verkauf 


Gleiwitzer Straße 11 
Heute, Sonntag, nachm. von 2-6 Uhr geöffnet! 
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Unsere Organisation ist unser Kapital 


In Berlin ging dieser Tage der 5. zei- 
tungsfachliche Fortbildungskur- 
Bus beim Deutschen Institut für Zeitungskunde 
unter Leitung von Prof. Dovifat zu Ende. In 
‚ihm schulten sich Vertreter nationalsozialisti- 
scher und. bürgerlicher Blätter an den neuesten 
Fragen der Zeitungskunde. Sie hörten hierbei 
auch die Führer der neuen Richtung in der 
deutschen Presse, in besondere Reichspropaganda- 
minister Dr. Goebbels, den Reichspressechef 
Dr, Dietrich, Hauptmann a. D. Weiß und 
Chefredakteur Kampmann, Völlig neuartig 
an dem diesjährigen außerordentlich gelungenen 
Fortbildungs zursus war der Abschluß, Es ist in 
diesem Jahre dem Institut gelungen, den Kursus 
mit einer Besichtigung der Leuna- 
Werke abzuschließen, 

In dem Vertreter der IG. Farben, der die 
Presse im Leuna-Werk in einem großangelegten 
Vortrag üßte, dem Frankfurter Universitäts- 
professor Erwin Selck, Mitglied des Zentral- 
auschusses der IG., der eine Art Führerrat dieses 
Weltunternehmens darstellt, lernten die Journa- 
listen einen der markantesten Führer der IG., 
der aus einer ihrer Gründerfirmen hervorgegangen 
ist, kennen. Was Selck im einzelnen über ie 
Organisation der IG. und die Gründe zu 
ihrer Bildung ausführte, war für die meisten 
Besucher völlig neuartig. Hatte man bisher 
immer angenommen, daß dieser Konzern aus 
spekulativen und rein kapitalistischen Erwägun- 

gen heraus entstanden ist, so ging aus den 
Änstührungen von Erwin Selck hervor, daß 


die Bildung der IG. eine Angelegenheit 
der nationalpolitischen Zweckmäßigkeit 
und Notwendigkeit 


war. Um den Einsatz der Forschung auf der 
n, Linie der deutschen Chemie 
sicherzustellen, um draußen in Uebersee wieder 
einheitlich vorgehen zu können, war der große 
Chemiezusammenschluß, der nach dem Kriege 
erfolgte, nicht zu umgehen, Prof. Selck gab 
sodann einen Ueberblick über die eigenartige 
und einzig dastehende innere Organisa- 
tion dieses Großbetniebes, der in seiner Ein- 
it von Technik, Forschung und Chemie, von 
Betrieb und Verkauf seinesgleichen in Deutsch- 
land sucht. Auch was Selck über die Grund- 
sätze der betrieblichen Sozial- 
olitik der IG., die offenbar auf eine lange 
ition zurückblickt, sagte, war für den Be- 
sucher höchst interessant, bringt doch die IG. 
an zusätzlichen freiwilligen Aufwendungen allein 
über 28 Millionen RM. für Pensionen, Wartegelder 
usw, auf, An Werkwohnungen werden 
bei allen Werken — einschließlich Merseburg — 
fast 8500 von Arbeitern und beinahe 3500 von 
Angestellten bewohnt. Dabei liegen die Mieten 
für diese Wohnungen etwa 25 Prozent niedriger 
als die in den einzelnen Gegenden jeweils ge- 
zahlten. Im Zusammenhang mit der Entlastung 
des Arbeitsmarktes bekannte sich Professor 
Selck zu der Notwendigkeit der Fünf tage- 
woche, die von der IG, selbständig schon 
seit Jahren und zwar als erster groben deut- 
schen Industriefirma. durchgeführt ist. Um 
gegenüber den Einflüssen der Technik und der 
Maschine dem anbeitenden Menschen neue 
Kräfte der Seele und des. Leibes zuzuführen, 
machte Selek gleichzeitig Ausführungen über die 
Ausnutzung der beiden freien Tage 
des Arbeiters, des Angestellten und des Direk-|® 
tors. Er schlug vor, den Sonnabend als einen 
Tag der Gemeinschaft und des Staates, den 
Sonntag als einen Tag der Familie, der Kultur, 
der Kirche und der Gemeinde zu begehen, Auf | € 
allgemein politische und wirtschaftspolitische 
Fragen übergehend, erklärte der Industrieführer: 
„Von unserer Arbeitsgemeinschaft aus gesehen 
sind unsere Werke, unsere Erfindungen und 


unsere Organisationen unser Kapital. Mit 
dem Arbeiter wür. Und nur auf das haben wir 
Einfluß, und nur insoweit sind wir Kapitalisten. 
Und dieses Kapital ist deutsch. Nie hat 
ein fremder Einfluß auf unsere Geschäftsfüh- 
rung bestanden. Nie sind wir ein Spielball des 
internationalen Kapitals gewesen, und nie wer- 
den wir es sein. Wir haben uns aus eige- 
ner Arbeit die Kraft erhalten, um nicht in 
fremde Gefolgschaft gehen zu müssen.“ Das 
sind Erklärungen, hinter denen Männer stehen, 
die einen großen Ruf und ein Lebenswerk zu 
verteidigen haben. Und noch ein zweites Er- 
lebnis brachte uns dieser Kursusbesuch: Wir 
hörten einen Industriedirektor, ein Mitglied der 
Direktion der Leuna-W erke. der in einer 
Sprache zu uns redete, die wir alle verstan- 
den haben. Es war sozusagen ein Experimen- 
talvortrag, den Dr, Bütefisch über das 
Thema, Pie Wunder der Chemie“ hielt. Wir 
haben aus diesem Vortrag als Nichtfachleute 
dreierlei entnommen, was politisch und wirt- 
schaftspolitisch uns interessierte: 


daß die Chemie nur in einer ganz gro- 
Ben Organisation betrieben werden kann, 


weil Aufgaben — technisch und wissenschaft- 
lich — zu lösen sind, wie sie nur die Natur 
stellt. Und diese Natur ist gewaltig und all- 


umfassend, 

Wir haben ferner gesehen, wie aus einem 
Röhstofft die allerver schiedenartig- 
sten Erzeugnisse sich. sozusagen wie aus 
einem Trickfilm, ergeben. Daraus folgt 


die wunderbare. Vielfältigkeit der 
chemischen Produktion, 


die der Laie nicht versteht und auch nicht ver- 
stehen kann, wenn man sie ihm nicht zeigt. 
Schließlich haben wür Zeitungsmänner aus 
der Besichtigung der Leuna- Werke eine wirt- 
sch: aftspolitische Einsicht mitgenommen; der wirt- 
schaftspolitische Weg der verschiedendrtigsten 
von einer gemeinsamen Mutter abstainmenden 
Produkte ist ebenso vielfältig wie die Pro- 
dukte selber. So kommen aus Leuna Erzeug- 
nisse, die nur auf dem deutschen Binnenmarkt 
Sinn "haben, wie das deutsche Benzin, und 
es kommen aus dem gleichen Werk Roh- 
stoffe und Erzeugnisse, die nur 
außerhalb unserer Landesgrenzen 
verkauft werden g. h. 


Die Preisschere beginnt sich 
zu schließen 


Wie sich die Preise der Industrie- 
waren einerseits und der Agrarprodukte 
andererseits im Verlauf der letzten Jahre und 


insbesondere gerade im Jahre 1933 entwickelt 


haben, zeigen die verschiedenen Preisgruppen des 


der verschiedenen Preisgruppen des amtlichen 
Während die Preise sowohl 
für industrielle Fertigwaren wie für industrielle 


Großhandelsindex. 


Rohstoffe und Halbwaren seit dem Frühjahr 


dieses Jahres nur eine bescheidene Erhöhung 


erfahren haben, konnten die Preise ‚der 


Agrarerzeugnisse seit April infolge der 


von der Regierung zugunsten der Landwirt- 
schaft ergriffenen Stützungsmaßnahmen eine 
stärkere Steigerung erfahren. Der Preisindex 
für Agrarstoffe hat im Oktober erstmalig seit 
Herbst vorigen Jahres wieder den für industri- 
elle Rohstoffe überstiege n, hält sich aller- 
dings noch in einem nicht unerheblichen Ab- 
stand von dem für industrielle Fertigwaren. 
Das Konjunkturinstitut hat in einem seiner 
letzten Wochenberichte festgestellt, daß die 
Relation der Agrarpreise zu den Industrieprei- 


— 


Berliner Börse 
eee eee. 


Abgeschwächt 
Berlin, 9. Dezember. Kursbesserungen waren 
selten und gingen nicht über Bruchteile von 


1 Prozent hinaus. Montanmarkt einheitlich ab- 
geschwächt, Gelsenkirchen und Schles. Bergbau 
verloren je 1% Prozent. Am Braunkohlenmarkt 
verloren Eintracht Braunkohle 1% Prozent und 
Niederlausitzer Kohle 3 Prozent, Kaliwerte erste 
Notiz. Von Chemie-Papieren hatten Chem, Hey- 
den mit minus 2% Prozent den stärksten Ver- 
lust, Farben gingen erneut um % Prozent zu- 
rück. Die Abwärtsbewegung am Elektromarkt 
führten Elektr. Licht und Kraft mit minus 1% 
Prozent und Schuekert mit minus 1% Prozent. 
Tarifwerte, wie Dessauer und Schles. Gas, wa- 
ren bis zu 2 Prozent gedrückt, Dortmunder 
Union und Deutsche Kabel büßten ebenfalls je 
2 Prozent ein. Autoaktien gaben bis zu 1% 
nach, und Stöhr waren auf ein Zufallsangebot 

um 4 Prozent gedrückt. . Am Schiffahrts- 
marke machte die Abwärtebewegung weitere 
Fortschritte. Reichsbankanteile schwächten 
sich erneut um % Prozent ab. Festverzinsliche 
Werte litten ebenballs unter Angebot, Den 
stärksten Verlust erfuhr die Altbesitzanleihe mit 
minus 1% Prozent, Neubesitz gab um 30 Pig. 
nach und Schutzgebiete büßten 10 Pfg. ein. 
Reichsbahnvorzugsaktien gingen um % Prozent 
zurück, bei den Reichsschuldbuchforderungen be- 
trug der Anfangsverlust sogar bis zu % Pro- 
zent. Lediglich Industrieobligationen fielen 


etwas aus dem Rahmen und zogen unter 


los. 4% prozentige Rumänen von 1913 konnten 
40 Pfennig gewinnen. Auch im Verlaufe blieb 
das Geschäft auf den Aktienmärkten sehr klein. 

Am Kassamarkte überwogen 1- bis 
2prozentige Rückgänge. Ammendorfer Papier 
minus 3 Prozent. Von Großbankaktien gingen 
BHG., Commerzbank und Dresdner Bank um 
je % Prozent. Dedibank um % Prozent zurück, 
Auch Hypothekenbanken meist schwächer. 
Deutsche Zentralboden minus 2 „Prozent. Im 
weiteren Verlaufe kamen noch Faliwerte mit 
Verlusten bis zu 5 Prozent. Holzmann mit 
minus 4% Prozent 2; Akkumulatoren mit 
minus 325 Prozent erheblich niedriger zur 
Notiz. Gegen Schluß des Verkehrs erfolgten 
zwar auf ermäßigter Basis einige Deckungen, 
die Aktienmärkte hatten aber weiterhin ziem- 
lich matte Verfassung. Deutsche Anleihen da- 
gegen kräftiger erholt. 
Vortagsschlußniveau gesteigert, Auch Cehm. 
Heyden konnten den größten Teil ihres An- 
fangsverlustes wieder einholen, ebenso Elektr. 
Licht und Kraft. 


5 Produktenbörse 


Unverändert 
Breslau, 9. Dezember. Bei schwachem Bär- 


senbesuch und geringer Unternehmungslust in- 


folge des Frostes waren die Kurse zum 
Wochenschluß für Brotgetreide ungefähr un- 
verändert. Auch der Hafer- und Gersten- 
markt weist keine Veränderungen auf. 


Altbesitzanleihe bis auf 


sen, wie sie 1913 bestand, in der Nachinflations- 
zeit nur Ende 1924 und um die Jahreswende 
1926/27. vorübergehend erreicht wor- 
den ist. Die übrige Zeit hindurch standen die 
Agrarpreise verhältnismäßig, niedriger als die 
Industriepreise. Bis zur zweiten Novemberhälfte 
waren «lie Agrarpreise um etwas mehr als 
ein Fünftel des vorausgegangenen Preissturzes 
gestiegen. Damit haben sie zu den Industrie- 
stoffpreisen wieder eine ähnliche Relation wie 
vor dem letzten Zusammenbruch der landwirt- 
schaftlichen Preise im Herbst 1932 erreicht. 


- Generalversommlung der 
Deutschen denossenschaktsbank Zaborze 


Im Stadtrestaurant im Stadtteil Zaborze 
fand die 23. ordentliche Generalversammlung 


der Deutschen Genssenschafts bank 
e. G. m. b. H., Za bor z e, statt, Direktor 
Hein erstattete den Jahresbericht, aus dem 


der günstige Stand dieses Unternehmens 
hervorging, eind die Spareinlagen 
durch die Garantiemittel 100prozentig ge- 
sichert. Es wurde beschlossen, den Geschäfts- jenige 


umfang der Genossenschaft auf die Stadt- 
kreise Hindenburg und Gleiwitz zu be- 
schränken. Der ‚Gesamtbetrag, den Anleihen und 
Spareinlagen nicht überschreiten dürfen, wird 
auf 2 Millionen festgesetzt. Die Generalver- 
sammlung gibt einstimmig ihr Einverständnis 
zur Errichtung und Verwendung des Rück- 
stellungskontos Reichsgenossen- 
schaftshilfe, Der anwesende: Vertreter 
des Revisionsverbandes, Oberrevisor Dargel, 
erläuterte die Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr 1932 sowie die Vermögens- 
bilanz per 31. 12. 32, Worauf die Generalver- 
sammlung die Bilanz einstimmig geneh- 
migte.. Die Bilanz schließt in Aktiva und 
Passive mit 1 121 366.40 RM. ab. Auf Antrag 
des Aufsichtsratsvorsitzenden, Disponenten 
Gonschior, wurde dem Vorstände einstim- 
mig Entlastung erteilt. Infolge Gleichschaltung 
wurden in den Aufsichtsrat gewählt: Bäcker- 
meister Wilhelm Zydek, Hindenburg, Buch- 
druckereibesitzer Emanuel Soika,, Hinden- 
burg, und Malermeister Josef Blas z z y k, 
Hindenburg. In der der Generabrersammlung 
folgenden Aukfsichtsratssitzung wur 
den in den Vorstand gewählt: Kaufmann Vik- 
tor Miodek und Bankkaufmann Eberhard 
Klimsa, so daß dem Vorstande jetzt ange- 
hören: Bankdirektor Leo Hein, Rendant Ger- 
hard Skiba, Möbelkaufmann Max Joachim- 
ski und die beiden neugewählten Miodek 
und Klimsa, 


Wachsende Wirtschaft 


Werner Daitz vom außenpolitischen Amt 
der NSDAP, bat kürzlich das Wirtschaftspro- 
gramm des Nationalsozialismus in einem Vor- 
trag mit den Worten umrissen: „Die Zukunft, 
auch die Wirtschaftszukunft eines "Volkes, kann 
nieht konstruiert werden, sondern muß wach- 
sen! Man kann diesen natürlichen Wachstums- 
prozeß nur leiten und lenken. Der National- 
Sozialismus ist in Wirklichkeit nur die Philo- 
sophie und Politik des gesunden Menschenver- 
standes.“ Das Wachstum der deutschen Wirt- 
schaft ist in der letzten Zeit unverkennbar wei- 
tergegangen. Das Hauptziel ist augenblicklich, 


Berliner ProduktehibBrse 


11000 kg) 9. Dezember 1938. 
Weizen 76/77 kg 100-191 Welzenkleie 12.20—12.60 
(Märk.) 79 kg Tendenz: fest 
Tendenz: ruhig 
Roggenkleie 10,50—10,80 

Roggen 12/13kg 
(Märk.) 1 158 Tendenz: fest 
Tendenz: ruhig baen 40.00-48.00 
Gerate Braugerste 181—186 e rar 00 
Wintergerste %zeil. 172—181 Futtererbsen 15.00 —22.00 

4. zeil. 163—169 Wicken — 
Futter- u. Industrie = Leinkuch: 12.70—12,80 
Tendenz: ruhig Ronen BERN 10,00 - 10,10 
Hater Märk. 151—157 | Kartoffelflocken 14,80 


Tendenz: ruhig Kartoffeln. weiße 


Weizenmeh' 100kg 25.40 — 26.40 — 
Tendenz: stetig 7 biau ue 2 
Roggenmehl 21.60 —22.60 | elbe. — 
Tendenz: stetig Fabrikk. % Stärke — 


Breslauer Produktenbörse 
9. Dezember 1933. 


Getreide 1000 kg 
Weizen, hi-Gew. 75½ kg 181 Wintergerste 61/62 kg 161 
(schles,) 77 kg m 68/69 kg 164 
A Kg - Tendenz: still 
i ôSkg — | Futtermittel 100kg 
Roggen, schles. 72kg 150 | Weizenklele — 
74kg — | Roggenkleie — 
70 kg — tenkleie — 
Hafer wi kg 136 Tendenz: 
g 139 
Mehl 100 kg 
tei: 
Braugerste, aT rag E Weizenmehl (70%) 241—251% 
Se — | Rogganmehl 20 4—21¼ 
Industriegerste 68-69 kg 165 | Auszugmehl 2913—8017 
tö kg 162 Nendenz: ruhig 


Posener — 


9. Dezember, Roggen O. 14,50-14,75, 
Roggen Tr, 435 To. 9 5 Weizen O. 17,75—18,25. 


Hafer 1813225, 


„50—31. 10,25—10,75, Rog- 
genkleie 10,25— Weizenkleie 975105 
grobe Weizenkleie 10 75—11,25,. Raps 43844, 
Viktoriaerbsen 21—94, Folgererbsen 21—28, Senf- 
kraut 35—37, blauer "Mohn 53—57, Fabrikkar- 
toffeln 0,21, "Sommerwicken 15—16, Peluschken 


| Millionen auf 397,8 Millionen RM, abgenommen, 


Notendeckung 11,7 Prozent 


Berlin, 9, Dezember. Nach dem Ausweis 
der Reichsbank vom 7. Dezember 1933 hat sich 
in der verflossenen Bankwoche die gesamte 
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und 
Schecks, Lombards und Wertpapieren um 100,5 
Millionen auf 3608,3 Millionen RM. verrin- 
gert. Im ‚einzelnen haben die Bestände an 
Handelswechseln und -schecks um 43,7 Millionen 
auf 2957,6 Millionen RM. und die Lombard- 
bestände um 87,0 Millionen auf 75,9 Millionen 
RM, abgenommen, dagegen die Bestände 
an be Wertpapieren um 10,1 Mil- 
lionen auf 208,7 Millionen RM., die Bestände an 
sonstigen Wertpapieren um 6.6 Millionen auf 
3203 Millionen RM. und die Bestände an 
Reichsschatzwechseln um 19,5 Millionen auf 45,8 
Millionen RM. zugenommen. 


An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen 
zusammen sind 99,2 Millionen RM. in die Kassen 
der Reichsbank zurückgeflossen, und zwar hat 
sich der Umlauf an Reichsbanknoten 
um: 85,8 Millionen auf 3455,9 Millionen RM., der- 
an Rentenbankscheinen um 
13,4 Millionen auf 367,5 Millionen RM. verrin- 
gert. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 
9,1 Millionen auf 1475,6 Millionen RM. ab. Die 
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen 
haben sich auf 41,4 Millionen RM., diejenigen 
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 
1.1 Millionen RM, neuausgeprägter und .0,3 Mil- 
lonen RM. wieder eingezogener auf 208,9 Mil- 
lionen RM. erhöht, Die fremden Gelder 
zeigen mit 414,3 Millionen RM. eine Ab. 
nahme um 63,6 Millionen RM. 


Die Bestände an Gold und deckungs« 
fähigen Devisen haben sich um 5,0 Mil- 
lionen auf 403,6 Millionen RM. vermindert, 
Im einzelnen haben die Goldbestände um 7,6 


und die Bestände an deckungsfähigen Devisen 
um 2,6 Millionen auf 5,8 Millionen RM. zu- 
genommen. Die Deckung der Noten betrug 
am 7. Dezember 11,7 Prozent gegen 11,5 Pro- 
zent am Ultimo November d, J. 


REBEL SEE RENTEN 


einen Arbeiterückschlag im Winter 
zu vermeiden. Mit gewaltiger Energie 
dringt die Reichsregierung darauf, daß öffent- 
liche und private Arbeiten, die sonst während 
des Winters eingestellt wurden, diesmal nach 
Möglichkeit weitergeführt werden, ‘daß 
zugunsten des Winters also ein Teil der Auf- 
träge bereits jetzt gebucht wird, die sonst enst 
rühjahr erteilt werden. 

Auch sonst ist die Winterschlacht in vollem 
Gange. Die Finanzierung der öffentlichen 
Aufträge ist gesichert. Den Hanseigen- 
tümern wird die Darlebnsbeschaffung zum 
Zwecke der Umbauten und Reparaturen er- 
leichtert. Industrie. Landwirtschaft und Ge 
werbe haben für Ersatzbeschaffungen Steuer- 
freiheit erhalten. Nach derselben Richtung geht 
die sinnvolle Anordnung, daß Steuer rück- 
stände, und zwar aus Reichssteuern, aber 
auch aus kommunalen Steuern, erlassen wer- 
den, wenn der Steuerpflichtige innerhalb der 
nächsten vier Monate einen entsprechenden Be- 
trag für . TTT verwendet. Hd. 


London, 9. Dezember. 
Lieferung 
BON 


4. 


Silber 18—19 ö 
18/20, Gold 126/6, Ostenpreis 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. | 0,748 | 0,52 0,818 0,822 
Canada 1 Can. Doll, 2.657 2,693 2.707 2.71 
Japan 1 Yen 0,825 0. 27 0.825 0,82 
Istambul 1 türk. Pfd. 1,978 1,982 1,971 1.475 
London 1 Pfd. St. 13.70 13.74 13.68 13,70 
New York 1 Doll. 2,657 PX 2,677 2,688 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0,227 0.229 0.220 0,238 
Amstd.-Kottd. 100 Gl. | 168,68 169,02 168,78 169.07 
Athen 100 Drachm. 2,836 2,100 „2,396 2,400 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,24 58.30 58.24 58,36 
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2,488 2,493 
Danzig 100 Gulden | 81,50 81,06 81,47 31,08 
Italien 10u Lire | 22 | 22,11 | 22,08 | 2212 
Jugoslawien 100 Din. 0,205 0,800 á 5,308 
Kowno 100 Litas | 41,71 41.0 41,21 41,9 
Kopenhagen luv Kr. | 01,14 61.26 60,0% 61,11 
Lissabon 100 Escudu 12,0 12,01 12,47 12,49 
Olo 100 Kr. 08, 83 68. 68,08 68. 84 
Paris 100 Fr& 10,40 18,44 10. 16,44 
Prag 100 Kr. 123,412 12.432 12.41 12,135 
tiga 100 Latts Wus 80, 10 80.04 0, 18 
Schweiz 100 Fre. 1,2 31,28 51,16 81.4 
oolia 100 Leva 947 4% CATI 5,005 
Spumen 100 Veseten | 34,84 34,80 34,84 34,38 
Sucknolm 100 Kr. 70,8 70, 10,43 «0,07 
Wien 100 Senn. 48,00 48,10 49,00 48. l 
Warschau 100 Zioty I 40,020 4% 10,845 48 
Valuten-treiverkehr 


Berlin, den 9. Dezember. Polniscne Noten: Warschau 
47.025 — 47,225, Kattowitz 47,025 - 47,225, Posen 47.025 - 47 226 
Gr. Zloty 40,825 — 47,220 


Warschauer Börse 
3— tree 


Bank Polski 80,75—81,00 
W. 36,00 
Starachowice 10,25 
Haberbusch 38,50 
Dollar privat 5,63, New York 5,65, New York 


Kabel 5,66, Belgien 123,75, , Danzig 178,17, Hol- 
land 358,15, London 29,10—29,09, Paris 34,86, 


Prag 26,43, Schweiz 172,40, Italien 46,94, Stock- 


Führung von Stahlbonds bis zu % Prozent an. Gefragt sind Loko-Futtermittel, die auch im 14,50-—15.50, Leinkuchen 19,50 —20,50, Raps- | holm. 150,15, Oslo 146,50, deutsche Mark 212,10, 
Trotz eines stärkeren Geldbedarfes blieben die! Preise erhöht sind, da nur kleine Bestände vor-| kuchen 16,50—17, Sonnenblumenkuchen 19—20, Pos. Konversionsanleihe 5% 51,051.00, Eisen- 
Tagesgeldsätze unverändert, das An-|handen sind und mit neuen Zufuhren für die! roter Klee 170—220, weißer Klee 80—110, gelber bahnanleihe 5% 4825, Dollaranleihe 6% 57,00 


gebot in Privatdiskonten hat jedoch eine Zu- nächste Zeit nicht zu rechnen ist, 


Klee ohne Hülsen 90—110, Serradelle Bo- 4% 4925. Tendenz in Aktien überwiegen 
nahme erfahren. Ausländer lagen geschäfts- | Weizenkleie liegen ebenfalls unverän 


15,50. Stimmung ruhig. stärker, in Devisen uneinheitlich. 


N und 


ändert, 


Hitdentiche Morgenpost Nr. 340 


Ton — Kamera — Klappe 


10. Dezember 1933 


Bei den Filmstars in Geiselgasteig 


„Der Flüchtling aus Chicago“ — Happy end in München 


Von Hans Schadewaldt 


Geiſelgaſteig, Anfang Dezember. 

Die vogtländiſche, die fränkiſche, die oberbay⸗ 
riſche Landſchaft gleicht einem Wintermärchen. 
Ueber Berg und Tal iſt eine ſeidige Schneedecke 
gebreitet; die Tannen ſind wie mit Zucker über⸗ 
zogen; das Glockengeläut der Schlitten lockt zum 
Winterſport: Garmiſch, Mittenwald, Oberſtdorf, 
Oberſalzberg, aber auch der (viel zu wenig be⸗ 
kannte) lohnende Bayriſche Wald um den 
ſchneebedeckten Arber mit den verwunſchenen 
Bergdörfern Lam, Zwieſel, Furth am Wald ſind 
auf Ski und Rodel vorbereitet und wünſchen ſich 
einen Winter, der einträglicher wird als der ver⸗ 
kaſchelte Miſchmaſch von 1932 — der Fremden- 
verkehr, Kur⸗ und Sportbelange beftimmen in 
den öſtlichen und ſüdlichen Randgebieten Bayerns 
das Leben: denn der Holzſchlag allein ſichert 
keinem Hof, keiner Familie das Daſein, aber 
Jodquellen in Tölz, Kreuth, Wildbad, 
Tegernſee, Wiesſee, Egern, Schlierſee und das 


ſchöne Geſicht der Landſchaft helfen 
hier den Wirtſchaftsrhythmus erſetzen, den 
anderswo rauchende Eſſen, Fördertürme und 


Hochöfen, Walzwerke und Stahlhammer ſchaffen. 
Wer aus induſtriellen Gegenden kommt, iſt 
verblüfft über die Dürftigkeit des Güter⸗ 
verkehrs im Bor- und Hinterland von Mine- 
chen: Bayerns bautenſchöne Hauptſtadt hat durch 
alle Stürme der Zeit ihren Ruf als Metropole 
der deutſchen Kunſt und Technik, als 
Hochburg deutſcher Biere behauptet, aber als 
Wirtſchaftsknotenpunkt hat ihr längſt Stuttgart 
den Rang abgelaufen, deſſen induſtrielle Rührig⸗ 
keit und Leiſtungsfähigkeit ganz Süddeutſchland 
überſtrahlt. Münchens Romantik des Hofbräu⸗ 
hauſes und der Thereſienwieſe, des Matheſer⸗ 
bräns und des Löwenbränukellers, der Propyläen 
und Kgl. Hofgärten, der Gemäldegalerien und des 
Kunſtgewerbes, der Monumentalarchitektur des 
hochgotiſchen Rathauſes, des maſſigen Juſtiz⸗ und 
Glaspalaſtes hat ihre Zugkraft abgegeben an das 
„Braune Jahrhundert“, an die hakenkreuz⸗ 
geſchmückte, blutopfergeadelte Feldherrn⸗ 
halle und das Braune Haus. Aber neben 
Braunem Haus und Oskar von Millers edler 
Schöpfung, dem Deutſchen Muſe um, tritt 
als neue Kraftquelle Münchens und führt der 
traditionsſchweren Iſarſtadt friſches Leben zu: 


Der Film als Industrie und Kunst 


Da kann die Bavaria⸗Filmgeſellſchaft mit 
18 Filmen an der zweiten Stelle der deutſchen 
Produktion (gleich hinter der Ufa) aufwarten 
und mit Stolz die Fortſchritte der e 
ad oculos demonſtriern, wenn ſie in ihrer Film⸗ 
hadt Geiſelgaſteig nach dem großen Wurf 
des „Tunnel“ jetzt das Standardwerk „Der 
Flü.)tling aus Chikago“ aus der Taufe 
hebt. 
* 

Zum Film paßt auch Schnee, Schnee in 
Geizelgaſteig, wo die Flocken durch die Straße 
vom „SA.⸗Mann Brand“ wirbeln und zu den 
Orcheſterklängen tanzen, die aus dem Synchroni⸗ 
ſationshaus tönen. Dort läuft gerade das Ton⸗ 
band, das die ſtummen Bilditreifen des neuen 
Kultur- und Landſchaftsfilmes „Das ſchöne 
Franken“ mit Muſik untermalt Wir nehmen 
gleich mal an der Probe teil: Die Kapelle ſpielt 
bis zu dem Stichwort „Bayreuth“, dann nimmt 
das Band: die Tonzeichen auf und vollendet die 
Uebereinſtimmung von Bild und Muſik, deren 
punktuelle Synchronie der Cutter zurecht „ſchnei⸗ 
det“. Prächtig die Szenen aus dem neuen Ge⸗ 
birasfılm „Die weiße Majeſtät“ Schließ⸗ 
lich zeigen Kurzaufnahmen die Zukunftsträchtig⸗ 
keit der Schmalkamera, eines neuen deut 
ſchen Wunders der Filmtechnik, das ſeinen Weg 
um den Erdball machen wird. 

Was rattert und knattert da in der Halle? 
Was brauſt der Mercedeskompreſſor auf? 


kin Wagenrennen wird gedreht: 


Die Szenen zeigen Radwechſel, Tanken und Zünd⸗ 
kerzenerſaz — Voll im Rennen — Die Pauſe 
eine Unſumme von techniſcher Kleinarbeit, 
alles auf Tempo, Licht, Geſte und Ton geſtimmt. 
Spielkunſt und Schönheit wetteifern. Haupt⸗ 
regiſſeur Johannes Meyer ſtreicht im Manue 
ſkript die Einzeleinſtellung ab, korrigiert Haltung, 
[Stimmfall, Sprechtechnik, Geſamtaufſtellung, 
läßt wiederholen und nochmals wiederholen und 
ſo fort, bis endlich das Bild „gut herausgekom⸗ 
men“ iſt. Eine Heidenarbeit mit viel Unruhe, 
ein paar Verlegenheitszigaretten und beißendem 
Magneſiumlicht. Bild rollt auf Bild ab. Die Ton⸗ 


pfundigen Privatbar eines amerikaniſchen Mul- 
timillionärs, des Erben einer weltumſpannenden 
Automobilfirma, ſteht ein beſtrickend wohliger 
Divan. Da träumt Luiſe Ullrich, zupft am Kleid⸗ 
chen hier noch, da noch etwas zurecht, läßt ihre 
wahnſinnig ſüßen Finger ſpielen und ſich zwiſchen 
drei, vier, fünf Proben ein bißchen interviewen, 
dieweil die Partner Zeit zu einer Zigarette fin- 
den und die Scheinwerfer immer wieder neu auf 
das Objekt ausgerichtet werden. Schnell kämmt 
der Friſeur noch einmal die Locken durch, legt 
Schminke und tupft Puder auf, zieht Augen⸗ 
brauen nach, während anderwärts ſchon wieder 
der Handwerkskaſten zum neuen Bild beiſteuert 
und Täuſchung mit Wirklichteit das Leben des 
Films zum Traum oder den Traum des Films 


aufnahme geht gleichzeitig oder geſondert vor ſich. zum Leben macht. Stellprobe und Abhörprobe 


Da ſind wir nun mitten bei den Aufnahmen 
im „Flüchtling aus Chikago“ — aus dem 


Inhalt nur oriek ! À 
Wir ſehen zwei von der Not der Beit betrof- 
fene Ingenieure, von denen der eine in 
einem Spielklub in Chicago betrügt und bei dem 
entſtehenden Tumult, in dem ein Spieler ums 
Leben kommt, als des Totſchlags verdäch⸗ 
. palartet wird. Sein Gefährte übernimmt 
I»; end der: Strafzeit durch Paßfälſchung 
feine Vertretung als Leiter der „Duxwerke“, 
deren Senior 1 iſt, bringt dieſe Auto⸗ 
fabrik in die Höhe und heiratet, nach einer 
kurzen Epiſode mit einer von Lil Dagover dar⸗ 
geſtellten ſchönen „fremden Frau“, die Miterbin 
der Duxwerke. 1 dieſe ſpannende, von Chicago 
nach München i Spielhandlung 
bringen eine Zuverläſſigkeitsfahrt Konſtanti⸗ 


nopel— Rom Barcelona und ein großes Auto- P 


rennen als Abſchluß⸗Tempo und reichen Wech⸗ 
jel der Landſchaft. Eine berückende Bankett ⸗ 
ſzene iſt der theatraliſch-filmtechniſche Höher 
punkt. 

Guſtar Fröhlich, der Schwarm aller aus- 
gereiften Backfiſche zwiſchen 19 und 35, und Luiſe 
Ullrich, die liebliche, verwöhnte, ſchaumgebo⸗ 
rene Filmdiva, aus „Liebelei“ und „Rebell“ jedem 

ilmfreund bekannt, find die Helden des ſenſa⸗ 
tionsreichen Abenteurerſtücks, ſtehen in grande 
toilette für die große Barſzene bereit. Büh⸗ 
nenfertig, geſchminkt und gepudert harren ſie im 
Kreiſe der Bargeſellſchaft, der ſie in den feenhaf⸗ 
teſten Barraum und einen mit Marmorparkett 
belegten Wintergarten führt. Inmitten dieſer 


wechſeln. Das grelle Magneſiumweiß der 
Scheinwerfer brennt auf den bronzenen Geſich⸗ 
tern. Wenn alles nach dem Willen des Regiſ⸗ 
ſeurs aufeinander abgeſtimmt iſt, gibt der Ruf 
„Achtung! Ruhe!“ die Folge: Rah 


Ten! — Kamera! — Klappe! 
und damit den Gang der Tonfilmaufnahme. 

Bild und Ton werden auf getrennten Strei⸗ 
fen aufgenommen, aber ſobald die Klappe fällt, 
find beide Filme ſynchron. Go reiht fih Cin- 
ſtellung an Einſtellung und baut ſich filmtechniſch 
Szene auf Szene auf: 500 Proben reichen kaum, 
um das ganze Stück in 4—5 Wochen unter Dach 
und Fach zu bringen. Da müſſen die Kompar⸗ 
ſen in hauchfeiner Balltoilette zwiſchen dem 
Gerümpel der Filmrequiſiten ausharren und die 
ſteifgeſtärkten Frackhemden Guſtav Fröhlichs, 
aul Kemps, Otto Wernickes den Staub 
ſchlucken, den die Kuliſſen, Lichtleitungen, Gewän⸗ 
der u. a. m. aufwirbeln. Es iſt ein ſtändiges 
Gehen und Kommen, ein Schieben und Rücken, 
ein Sägen und Malen, ein Mordsleben vom 
primitiven Handwerksmäßigen bis zur geiſtig 
raffinierteſten Ausdeutung von Geſte und 
Mimik. Dr Werner als treuer Cicerone und 
Dr Martini als Filmſpezialiſt erläutern die 
Technik des Tonfilmes und beweiſen uns an 
den großartigen Fortſchritten der deutſchen Film⸗ 
produktion, daß Deuſchland auf dem Gebiete 
des Qualitätstonfilms unerreicht ift. 

Man jtolpert über Scheinwerferleitungen, 
reißt eine künſtliche Wand um, drückt ſich in einer 
Ecke, um möglichſt den ganzen Effekt einer Auf⸗ 


Regiebesprechung 
zwischen Lil Dagover und dem Regisseur Johannes Meyer 
— . — — —ͤ . 


nahme zu erleben, und bleibt ſchließlich beträcht⸗ 
lich ernüchtert, mit welch robuſter Realiſtik die 
intimſten Wirkungen des Lichtſpiels hervorgezau⸗ 
bert werden! Schnell noch ein Blick in das 
Fundushaus, wo ſich allemöglichen Bedarfs⸗ 
ſtücke in weiten Gängen ſtockwerkehoch auftürmen. 
Ein Blick auch noch in die unvergeßliche Straße 
des „SA.⸗Mann Brand“, die heute für den 
„Flüchtling aus Chikago“ auf amerikaniſche Ver⸗ 
hältniſſe umgeformt ift und durch amerita» 
niſch geſtaltete Häuſerfronten und engliſche 
Verkaufsaufſchriften dem neuen Filmwerk dient. 
Die Straßen und Häuſer, aus Holz und Lein⸗ 
wand nachgeahmt, umſpielen die Schneeflocken, die 
dem Ganzen einen Rahmen geben, der ſo recht die 
Widerſprüche des Lebens im Film aufzeigt. Dort 
flammt ſchon wieder das rote Licht auf zum 
Zeichen, daß gerade ein neues Bild gedreht wird; 
dort ſchleppen ſie Seſſel herbei; dort ſpringt der 
Motor des Rennwagens an; dort erſteht aus 


r 


Sträuchern, Tannengrün und baumbemalter 


Kuliſſe eine Waldlandſchaft, die, in raſendem 
Tempo elektriſch gedreht, den regionalen Hinter⸗ 
grund für ein Autorennen vortäuſcht, wie es in 
einem Amerikafilm nicht fehlen darf. 
tönen glühende Liebesſchwüre, feuert Otto W e t- 
nicke als „Werkmeiſter“ zur Arbeit 
während abſeits bayriſche Knödel eine kurze 
Mittagsraſt andeuten oft bleibt nicht 
einmal zu einer Taſſe Kaffee Zeit, denn 
ſchauſpieleriſche Leiſtung und ſzeniſcher Aufbau 
jagen in bunter Folge vorüber, und fo wächſt 
morgens bis abends „Der Flüchtling 
aus Chicago“ in den Aufnahmeateliers, aus 
denen er nun bald in das Licht der Oeffentlichkeit 
treten wird. 


* 

Die Kritik ſoll nicht vorweggenommen werden, 
aber ausſprechen darf man heute ſchon, daß dieſer 
Münchener Film ein Schlager werden wird, an 
dem ſich auch in Oberſchleſien Tauſende erfreuen 
werden — Detektivfilm, nach dem bekannten Ry- 
man von Kurt J. Braun geſtellt, gedreht und ge- 
tönt in Geiſelgaſteig, der bayriſchen Film⸗ 
metropole, die fih immer mehr als Film⸗Qnali⸗ 


Und dort 


an, 


tätsquelle an Berlin heranarbeitet. Wünſchen 


wir den mutigen Kulturträgern der Bavaria- 
Film⸗Geſellſchaft den Erfolg ihrer Produktion, 
der mit der Ankurbelung der Wirtſchaft zugleich 
eine Bereicherung des filmtechniſchen und künſt⸗ 
leriſchen Gutes bedeutet. 


N Freitag, 15. Dezember 
An Tus u ie 6,45: Choral — Morgenfpruch — Schallplattenkonzert. Deutschlandsender 
7,25: Morgenkonzert des Leipziger Ginfonie-Orchefters, a a a a a aaea aan in aa aaa aa Daa aaa aa a 
9,30—10,00: Schulfunk für Berufsſchulen: Die Ent- 
EEE 


wäſſerung der Pontiniſchen Sümpfe. Sonntag: 


10,10 10,40 Schulfunk für höhere Schulen: Der Flug. 4 
zeugbeobachter, feine Ausbildung und Arbeit. 1,00: Bon deutſcher Art und Kunſt. 


Gleiwitz 15,00: et der Eröffnungsſizung des neuen 12,00: 1 5 stongert des Nundfuntorhefters, hi Montag: 
x Pest) n 3,25: Zur Unterhaltung. challplattenkonzert). : v 
Gleichbleibende Sendezeiten an Werktagen. 16,00: Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. 15,15: Die . — predigt ergreift von Schleſten Sa: 8939 ae O 
6,80: Funkgymnaſtik (täglich). 17,30: Japans Seele einſt und jetzt. Vortrag mit nie Befit. Wilhelm Treblin. ae h 
745: Morgenberichte gehörten Originalſchallplatten. Dr. Hans Penzel. 15,35: Jugendfunk: Wir feiern Advent. Freitag: 
= x 17,50: Mufitalifäe Nieintunft. Deutihes und kalle. 16,00: Nachmiltagstonzert d korcheſters. 17,00: M i b 
9,00: Funk aftit für Hausf Montag, Mitt iſches ühbarock. Max Meili ( Anni A ch gskonzert des Rundfunkorcheſt „00: Muſikerziehung als nationale Aufgabe. 
: Funkgymnaſtik für Hausfrauen (Montag, Mitt- niſches Früh 3 ag Meili (Tenor), Annie 17,30: Japans Seele einſt und jet, Vortrag mit nie * 
woch und Freitag). Speckner (Cembola). gehörten Originalſchallplatten. Dr. Hans Pengel R 
9,20: Zeit, Wetter, Lokolnachrichten. 18,10: us — W eud union rg = 17,50: Sonate. Werk 54 für Violincello und Klavier, | 11,45: Bevölterungspolitit und Wohnungsfrage. 
1140: Vormittagsberichte. ; ſchen Neubauern. unterhält ſich mit file Von P. Juon. Joſef Köhler (Violincello). Am 
18,15 und 14,00: Mittagsberichte. (Freitag 13,25.) 18,35: Zehn Minuten Funktechnik. Flügel der Komponiſt. 
14,40: Werbedienſt mit Schallplatten. 19,00: Stunde der Nation: 18,10: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl. Auslandspolen“. — 18,20: Schallplattenkonzert. — 
15,00: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 20,00: Die Börfe und der Kampf um die Gleichberech. för 855 S TUE Kipa: e Gen an lean Beriiedenen, 2 
A 2 nde der Nation „10: „ . — 
18,45—18,50: Programm. Dienstag, Mittwoch und Freie en E y 19,25: Mufitalijhes Feuilleton: „Beethoven und Kato. 
tag Schlachtviehmarkt. — In der Zeit von 20,10: Kurzbericht vom Tage. 20,00: Kurzbericht vom Tage, line Unger und Henkiette Sonntag. — 19,40: Sport · 
22,00 —22,40: Abenbberichte. und Abendberichte. — 20,00: Abendkonzert. — 21,00: 
. — 21,15: Fortſetzung des Konzerts. — 22,00: 
Sonntag, 10. Dezember 8 Sangma 
Werktäglich 19 Uhr Reichssendung Dienstag, 12. Dezemt er 


6,35: Aus Breme „ 
8,15: Leitwort der Woche. 7,00: ga und Choral — 7,05: Gomnoſtikl. — 


1} 
8,25: Morgenkonzert. St d d N t te 7,20: Mujit. — 7,35: Morgenbericht. — 7,40: Muſik. — 
9,00: Glogengeläut. 59 U m zZ — F a 10 N 7,52: Für die Hausfrau. — 11,35: Programmdurchſage, 


9,05: Kat oliſche Morgenfeier. zij Preſſedienſt. — 11,57: Zeitzeichen. — 12,05: Mufit, — 
10,00: Lamine Haffner lieft feine Novelle „die Montag: Ein Deutscher rettet Millionen. Bild- Donnerstage Weihnachtliche Musik, Rund- 1230: ee 3 
10,50: Dem Künder des neuen Reiches. Stefan George nis und Werk Robert Kochs. Zu ser funk-Kammerchor und Rundfunkorchester orcheſters Seredynſki. — 16,25: Brieflaſten der Poft 
0 5 Sr a EN 90. zu RE München. Werte l — 16,40: Bücherſchau. — 16,55: Aon. 
7 tung in die Bachkantate. lenstag: umor in der deutschen r. 1 f g erke von Mozart. — 17,50: Kinderſtunde. — 18,00: 
11,80: NReihsjendung ber Bachtantaten: „Der Herr den- Lustspielfiguren von Mozart wie Freitag: Niederdeutscher Abend. e „Die Arbeit ans Voltstheater“. — 18,20: Vortrag: 
ket an uns“. Richard Strauß. Rundfunkorchester und Mensch. Hörfolge von Heinrich | „Mineralſchüge in Kleinpolen — wie die Salzgrube in 
12,00: Standmufit aus der Feldherenhalle. Muſikzug Frankfurt a. II. Andresen. Kaluſch arbeitet“. — 19,00: Programmdurchſage, Ber- 
der SAl.⸗Leibſtandarte. A, ; ` t 5 ſchiedenes. — 19,10: Literariſche Viertelſtunde. — 19,25: 
18,00: Mittagskonzert der Funktapelle. Leitung: Ger Mittwoch: Mozartstunde. Karl Ristenpart[ Sonnabend: Beethoven in Bonn. Hörfolge Feuilleton. — 19,40: Sport. und Abendberichte. — 20,00: 
. hard Ewald Niſchka. mit seinem Kammerorchester. von Else Pa ff. z Madame Butterfly“ (Schallplatten). — In der Pauſe: 
„00: Mittagsberichte. g 3 Literariſche Viertelſtunde. — 22,25: Tanzmufik. 
4,10: Glockenſymphonie. Heinz Bierkowfki. 
4,25: Bom Alltag einer Geſchäftsfrau. Mittwoch, 13. Dezember 


34,40: Die Liebe, ja die Liebe. Kabarett auf Schall · A A r ſtik 
platten. 20,20: Aufruhr im Funkhaus. Hörfpiel von Heinz Bier- 20,10: Leichte Mufit großer Weiſter des Leipziger 12. Mut „ 5: Nerger. . Opmuok 2 

5,30: Kinderſunk: Ein Spiel von den Bremer Stadt- kowfti. Sinfonie⸗Orcheſters. T52: Gür die Hausfrau. — 11,35: Programmdurchſage, 
muſikanten von Erich Colberg. Muſik und Lei 21,15: Lied und Wein in der ſonnigen Pflaz. Eine 21,00: Oliver Cromwells Sendung. Hörfpiel von Were Kreffebienft. — 11,87: Zeitzeichen. — 12,05: Muſik. — 


tung: Heribert Grüger. Hörfolge zur Mitternachtsſtunde aus dem Wein⸗ ner Gilbricht. 9.90. Mi 3 3 p 
6,00: Nachmittagstonzert des Kleinen Funkorcheſters. mufeum peer, 22,80—24,00: Nachtmuſit der Funttapelle, ern und en N oetiegung 
2 un 9 deu enpe Eine ar Nachtmuſik des Leipziger Sinfonie ftunde, — 16,40; Brieftaſten. — 16,55: Konzert auf 
n n n. 0 ers. Nor N 5 : 
q na r 2 Klavieren. — 17,15: Klavierkonzert Wielhorfti. — 
18,00: Ueber Urſprung der deutſchen Nationalität Sonnabend, 16. Dezembe ey 3 


Wilhelm Scherer. Gehalten zu Straßburg am Mittwoch, 13. Dezember 9,45: Choral — Morgenſpruch — Schallplattenkonzert. 


25. Februar 1873. 7,25: Morgenkonzert der Waldenburger Berge und weſen und Heilkunde. — 18,20: Muſik. — 18,45: euil- 


leton, — 18,00: Programmourchſage, Verſchiebenes. — 


48,20: Spanien in “ » A g N s 
20 be Tanz und Lied. Vortrag mit Schall 6,45: Choral — Morgenſpruch — Schallplattenkonzert. 8,00: 1 70 ee ige Arbeiter? Mar. 19,10: Vortrag. — 19,25: Literariſche Viertelſtunde. — 
18,50: Riaviermufit vierhändig. Eliſabeth Haaſe — T25: Morgentonzert der Funkkapelle. 5 Reede Ria 19,40: Sport. und Abendberichte, — 20,00: Feuilleton: 
Margarete genoch, Gleiwitz. 11,25: Aufgaben der oberſchl. Veredelungswirtſchaft. 12,00: Mittags konzert des Funkorcheſters. »In der Hauptſtadt Norwegens“. — 20,15: Konzert. 
19,20: Sportereigniſſe des Sonntags und die erſten 12,00: Mittagskonzert des Funkorcheſters, 13,25: Schöne deutſche PR ev (Schallplattenkonzert). — 22,00: Vortrag in lei — 22,20: Tanzmuſik. — 
Be 1 ag 13,25: Meifterfänger (Schallplatten). 15,15: a Dieng i en Volk. Univ.- 23,00: Briefkaſten (franzöſiſch). 
Programm des nächſten Tages. 15,20: Meine Erfahrungen mit dem Volksempfünger. rof. Dr. Günther ule mann. 2 zember 
19,55: 90 Rn gi 5 Abends: Geh. Rat. Fritz dull s R piang mas: — or apea 27 nägite Woche? kn n 15 * * Oymnajtit 
tof. Dr. Wolfgang Golther, : ‚45: Die Filme der Woche. Zeitzeichen un ral. 4,00: * 
a dn sten ini del fuld. Mörchenſplal in brei 19° raaa oberſchleſiſcher Dichter: Willibald 1730 Bunte Reihe, 2905 Sinfonie-Ordefter, ý 1.86: Motgenberict = 7,40: — 5 n 5 
n von S. Wagner. : Deut ejpräche: om Bürgerlichen. r.] Hausfrau. — 11,35: Programmdu , ſedienſt. 
In einer Pauſe er 21,00—21,10 uhr: Kurz - 16,00: ern ar zweier Jahrhunderte. Das nis . a, — 11,57: Beitzeihen. — 12,05: Muſik. — 12,30: Mit- 
dericht vom Tage. „ Heipziger Sinſonie-Orcheſter. 17,50: Gembalo-Mufit, Anna Barbara Speckner. tagsbericht. — 12.35: Schultonzert. — 14,00: Wetter- 
In einer Pauſe von 22,05—22,15 Uhr: Abend- 17,80: Nordifche Kultur. Frühnordiſche Keramik. Dr. 18,10: Aus Breslau: 1 1 7 bericht. — 15,30: Wirtſchaftsbericht. — 15,40: Muſik. — 
richte. Walter Schulz. 18,20: Meines Waldes Danteslieder, ein Waldbauer] 16,40: „Unfere Verantwortung für die Währung“. — 
23,00: Zeit, Wetter, Sport, Lokalnachrichten. 16,50: Sausmufit, Mitwirkende: Doris Walde (Mezzo. zum Reichsaufforſtungswerk. 16,55: Leichte Muſik. — 17,50: Schallplattenlonzert. — 
23,10: Unterhaltun konzert der Funttapelle, ſopran), Marianne Tunder (Violine), Bernhard 18,00: Stunde der Nation, 18,00: Vortrag cus Warſchau. — 18,20: Plauderei. — 
145: Winter in übezahls Reich. Eine Hörfolge in Günther (Violincello), Helmut Schaefer] 20,00: Kurzbericht vom Tage. 19,00: Programmdurchſage, Verſchiedenes. — 19,10: 
Muſik. Dichtung und Bericht. (Klavier). 20,10: Wir fahren ins Land, Heffentlicher bunter] Sportfeuilleton. — 19,25: Vortrag aus Warſchau. — 
18,10: (Stehen: Fee — Sarg war an · 20 Abend in Oels (Schleſien). 2er 8 W g = wen: er 
eßend: Fernſchreiben e richten | 23,80: Proteſtſpiel um die deutſche Melßer. Konzert. — 21,00: Prof. Ligon antwortet auf Briefe. 
Montag, 11. Dezember bermittlung der Zukunft. He haft Berliner Schlittſchu é ub = gc. Neef: — 2,15: Uebertragung von Warſchau. — 21,45: Fort. 
gas: uus Münden: Schallplattentongert, 2a! a de dre d beriätet, seien. Sprecher: Alfred Kremer und Dr. Horst] ſetzung des Konzerts. — 22,15: Tanzmuſik. 
25: M entonze u nito 8. „00: unde er Nation. eber. r. ‘ 
10.10-10.40. un fue oe u! Ein Pen | 20,00: Kurzbericht vom Lage. 2. 12800—1,00: Rachtmuſtt des Rundfunkorcheſters. Freitag, 15. Dezember 3 ii 
l e D. Braben, wird vollendet, Hördericht 20,10: Wehen In die Heimat. Hörſpier von Andreas Katon 1,00: Beitaeigen und Choral, — 7,06: Oymnafiit, — 
von der Bartjchregulierun 1 4 7.20: Muſit. — 7,35: Morgenbericht. — 7,40: Mufik. — 
12,00: Sen: Sale der Scleſſſchen Philharmonie. | 21,10: eine Papini rN 1 und attowitz 7,52: Für die Hausfrau. 1 115852 Programmdurchſage, 
18,25: Reue Schallplatten. 29,30: Rachtmufit be ao peona oier Folge. Sonntag, 10. Dezember Preſſedienſt. — 11,57: Beitzeihen, — 12,05: Mufit. — 
15,20: Nur für Oleiwig: Oberſchleſiſche Heimat, ein g r Funktapelle. 12,30: Mittags. und Wetterbericht — 12,38: Muſik. — 
zeligiöfes Erlebnis. Dr, uguft Zelder. i 9,00: Beitzeichen und Choral, — 9,05: Gymnaſtik. —| 15,30: Wirtſchaftsbericht. — 15,40: Kammerkonzert. — 
1540: Die Germanen und wir. Dr. Wolfgang Schulz. Donnerstag, 14. Dezember 9,20: Mujit. — 9,85: Morgenbericht. — 9,40: Mufit, — 16,25: Piadfinderhronit. — 16,30: Schallplattentonzert. 
16,00: Anterhaltungskonzert der nklapelle. 950: Für die Hausfrau. — 9,54: Programmdurchſage. — 16,40: ee — 16,55: Arien und ie 
17,80: Die Oder und die deut eſchichte. Fr. B. Hein 6,45: Choral und Morgenſpruch, Schallplattenkonzert. — 10,00: OGottesdienſt. — 11,45: Religiöſe Mufit (Schall- der. — 17,15: lavierkonzert. — 17,50: „Der ſchleſiſche 
17,50: Nobert. Schumann ⸗Liederſtunde. 7,25: Morgenkonzert des Rundfunkorcheſters. latten), — 11,57: Zeitzeichen, een Gärtner“. — 18,00: „Woher kommt der Planet Erde!“ 
18,10; goeies landw, en t; anſchl. Muſikaliſche 9,00: Buchweizen und gile (Käte Eber.). etterbericht. — 12,15: Anſprache des Außenminifters. | — 18,20: Mufit. — 19,00: Programmdurchſage, Ber- 
fahrungen des Oberſchleſiſchen Landesthen⸗ 10,10—10,40: Schulfunk für Voltsſchulen: Wir rodeln] — 12,35: Symphonſekonzert der Warschauer Philhar- ſchiedenes. — 19,10: Bergmannsnovelle: „Furcht“. — 
ters. Gerd Noglik. luſtig — und lernen doch dabei. monie. Werke von Grieg. — 14,00: Religiöſer Vortrag. 19,25: 3 — 19,40: Sport- und Abendberichte. 
18,80: Der geitdienſt berichtet, 11,25: Wie orientiert ſich der Landwirt auf Zeidmun- | — 14,20: Orcheſterkonzert der 73er. — 15,00: Feuilleton: — 20,00: Muſikaliſche Plauderei. — 20,15: Konzert 
19,00: Stunde der Nation, gen, Plänen und Karten? „Was hört man in Schlesien !“. — 15,20: Orcheſterkonzert „Muſik des unabhängigen Polens“. — 21,00: Litera; 
20,00: Kurzberichte vom Tage. 12,00: Mittagskonzert der Funkkapelle. des 1. Kavallerieregiments. — 16,00: Kinderſtube. —| tifches N — 21,15: Fortſetzung des Konzerts 
20,10: Defterrei 13,25: Meiſter des ei 2. (Schallplattenkonzert). | 16,80: „Der Tod des Generals Bem,. — 16,45: Litera- — 22,40: Tanzmuſik. — 23,00: Brieftaſten (franzöjifch). 
20,80: Baltsiumphonie-Rangert der Schleſiſchen Phil- 15,15: = er für Weihnachten: Weltgeſchichte des Muff — - 17,00: ed — 9 5 
nie. heaters. uſik und Volkscharakter. — 18,00: Vortrag. — 18,40: n nd, 16. Dezemb 
22,50: Nachtmuſik des Rundfunkorcheſters. 15,30: Kinderfunk. Wir arbeiten Weihnachtsgeſchenke.] Oberſchleſiſche Schnurren (Prof. Ligon). — 19,10: Ber son ane ? et a 
k 2 hi 4 7,00: Zeitzeichen und Choral. — 7,05: Gymnaſtik. — 
Di 16,00: See des Bunzlauer Stadt ⸗ mug un 1010; p igaara i ne — a 7,20: Mujit. — 7,85: Morgenbericht. — 7,40: Mufit 
orcheſters. ugendfunk. — 19,45: Programmdurchfage. — Gee K ag 8 ee 
enstag, 12. Dezember 17,80: Der prenftfche Offizier als Dichter. Dr. Wolfe] Leichte Mufil, — 20,50: Mbenbbeeihen Sc 2750 886. T02: Bar aM 9414 f ß Me 
6,45: Choral —Morgenſpruch — Schallplattenkonzert. dietrich Na ſch. a — 21,15: Auf der luſtigen Welle von Lemberg, — Ka Milte. und Wetterbesſcht = 128: Duke = 
7,25: Morgentonzert des Emde-Orchefters. 17,50: Kleine Klaviermuft. Manfred Evers. 22,15: Sportberichte. — 22.30: Tanzmuſſk. 15,30: Wirtſchaflsbericht. — 15,40: Mufe. — 16,00: 
9,00: Die junge Mutter. Frau Dr. Weiße-Gaudig. 18,10: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl. ür Krante, — 16,40: Franzöſiſcher Unterricht. — 16,55: 
10,10 10,40: Schulfunt fur höhere Schulen: Vom a gon . ee Geb. am 12. 12. 1788. Montag, 11. Dezember ö Aanderdrteſteden — 17,20; Konzert: „Slaviſche Mufit”. 
Weſen und Wert unſerer Mutterſprache. Eine 18,85: 5 3 bien K 3 Ar 7,00: Zeitzeichen und Choral. — 7,06: Gnmnaftit, — — 17,50: Scallplattenfongert, — 18.00: Vortrag. — 
prachwiſſenſchaftliche Plauderei an Wortſchaz · 19,00: Stunde b eR 9 0110 tet. 7,20: Muſik. — 7,85: Morgenbericht. — 7,40: Muſik. — 18,20: Polniſche Voltsmufit, — 19,00 Programmdurch · 
ielen Studienrat G. Kühn. 20.00: Kurab richt 2 i 7,52: Für die Hausfrau. — 11.35: Programmdurchfage, fage, Verſchiedenes. — 19,10: Radiotechniſcher Vortrag. 
11,25: Winterarbeit für die Landwirtſchaft. 2 Dee * vom Tage. Preſſedienſt. — 11,57: Zeitzeichen. — 12,05: Muftt, — — 19,25: iterariſche Viertelſtunde. — 19,40: Gporte ~ 
12,00: Mittagstonzert des Rundfunkorcheſters. . * 12,30: Mittags- und Wetterbericht. — 12,38: Muftt. —] und Abendberichte. — 20,00: Leichte Muſik. — 21,00: 
18,25: Veltsfümliche Mufit auf Schallplatten. 20,80: Liebe, du Himmel auf Erden, Ein muſttaliſches 15,80: Wir ſchaftsbericht. — 15,55: Gefang. — 16,15: Schauplattenkonzert. — 21,20: Chopintonzert. — 22,00: 
14,20; Hörbericht von der Nüdtehe des Schultrenzers Stelldichein zu Vieren. Arien und Lieder. — 16,40: Franzöſiſcher Unterricht. — Vortrag in engliſcher Sprage: „Polen, von einer Auſtra⸗ 
„Köln“ der Deutſchen Reichsmarine von feiner] 22,30: Worüber man in Amerika ſpeicht. Kurt Sell. 16,55: Violinkonzert. — 17,20: Klapierkonzert. — 17,50: lierin gefehen,. — 22,15: Tanzmuſik. — 23,00: Wetter. 
einjährigen Weltreife, 22,45—24.00: Nachtmusik des Emde⸗Orcheſters. Nadiotechniſche Ratſchläge. — 18,00: „Weltverein und! bericht. — 23,05: Tanzmuſik. 
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Der Sport am Sonntag 


Breslau 02 in Ratibor 


OS. hojjt auf 03 


Nur ein einziges Spiel fteht am Sonntag auf 
der Tageskarte der Schleſiſchen Fußballmeiſter⸗ 
haft. Aber dieſes eine Spiel hat es in ſich. Im 
etzten Kampf der erſten Serie muß der Spitzen⸗ 
reiter Breslau 02 heute nach Ratibor, um 
dort gegen die auf eigenem Boden ſo gefürchteten 
Oger im ſchweren Punktekampf feine Kunſt zu 
Fiera, Es wird eine Prüfung auf Herz und 

ieren für die Breslauer werden, denn die wenig⸗ 
ften Vereine kamen bisher ungeſchoren aus Rati- 
bor zurück. Zuletzt erſt mußte Vorwärts Raſen⸗ 
ſport bittere Erfahrungen gegen die Oder machen, 
deren ungeſtümer Kampfeseifer und 
geſchickte taktiſche Einſtellung ſich voll auf dem 
vertrauten Boden auswirken können, wobei noch 
das Mitgehen des Publikums beſonders ins Ge⸗ 
wicht fällt. Breslau 02 wird es alſo nicht ganz 
einfach haben. Vielleicht leiſtet ſogar Ratibor 03 


Beuthen 09 Schrittmacherdienſte und 
ſchiebt ſich ſelbſt mit an die Spitzengruppe heran, 
denn die 7 Verluſtpunkte berechtigen unter Um⸗ 
ſtänden zum Eingreiſen in den Endkampf dieſes 
großen Meiſterſchaftsringen. So leicht glauben 
wir allerdings nicht an eine Kapitulation des 
Tabellenführers, wenn auch das vorſonntägliche 
Spiel gegen Vorwärts keineswegs dazu angetan 
war, die 02er umſo vieles höher einzuſchätzen als 
den größten Teil der übrigen Meiſterſchafts⸗ 
kämpfer. Die große Erfahrung aber und vor 
allem die vorzügliche Läuferreihe wer⸗ 
den die Oder vor eine ungemein ſchwere Aufgabe 
ſtellen. Wenn alſo eine Ueberraſchung auch durch⸗ 
aus im Bereich der Möglichkeiten liegt, als Favo⸗ 
riten dieſes Kampfes müſſen wir trotzdem Bres⸗ 
lau 02 bezeichnen. 


Schafft es Spielvereinigung BfB. 18 gegen Deichſel? 


Die einzige Frage, die zur Zeit noch bei den 
Kämpfen innerhalb der oberſchleſiſchen Bezirks⸗ 
klaſſe intereſſiert, iſt die, welchem Verein es ge⸗ 
lingen wird, dem ungeſchlagenen und ohne Punkt- 
verluſt daſtehenden Spitzenreiter Deichſel 
Hindenburg den erſten Punkt abzunehmen. 
Was bisher VfB. Gleiwitz, SV. Miechowitz, den 
Delbrückſchächtern und vor kurzem Oſtrog 1919, 
dem Tabellenzweiten, nicht glückte, ſoll heute die 
Spielvereinigung 18 Beuthen ſchaffen. 
Dieſes Treffen, und aus dieſem Grunde allein 
intereſſiert dieſer Kampf ſo beſonders, findet in 
Beuthen auf dem Spielvereinigungsplatz 
ſtatt, und der Vorteil des heimiſchen Bodens 
allein gibt den Vereinigten die große Chance. 
Vielleicht glückt der große Wurf, wahrſcheinlicher 
aber ift, daß ſich Deichfel Hindenburg auch in 
Beuthen nicht blafſen läßt und feinen Abſtand 
noch weiter vergrößert. Geſpielt wird bereits 
wegen des Auswahlſpiels um 10 Uhr vor⸗ 
mittag. 

In Gleiwitz ſpielen um 14 Uhr 


VfB. Gleiwitz — SB. Kgl. Neudorf 


auf dem Jahn⸗Sportplatz. VfB. wird zwar die 
Mannſchaft mit dem beſſern Rüſtzeug ſtellen, 
trotzdem iſt es aber nicht ausgeſchloſſen, daß der 
auf dem letzten Platz ſtehende Gegner im Ver⸗ 
zweiflungskampf den Gleiwitzern das Konzept 
verdirbt und mit einem möglicherweiſe zwei 
Punkten von dannen zieht. Das wäre ſchon eine 
faftige Ueberraſchung, an die man unter norna» 
len Umſtänden kaum glauben kann. 


Sportfreunde Ratibor — SV. Delbrück⸗ 
ſchãchte 


Flotter 
Stroßenschuh 
schw. Boxkalf 


Weitere Verkaufsstellen: Gleiwitz, Wi 


ſpielen vormittag um 10 Uhr in Ratibor mit 
ziemlich verteilten Rollen um die beiden Punkte. 
Wenn ſich die Delbrückſchächter nicht ganz gehörig 
zuſammenreißen, werden ſie möglicherweiſe die 
Punkte in Ratibor laſſen müſſen. 


Oberſchleſiſcher Turngau 


Drei Schneelauftagungen der ſchleſiſchen 
Turner 


Der Gauobmann für Schneelauf im Turngau 
Schleſien, Kurt Koſchulla, Borſigwerk, hatte 
für die drei Bezirke getrennt die Schneelaufwarte 
der Vereine, Kreiſe und Bezirke nach Kandrzin, 
Breslau und Hirſchberg zuſammengerufen, um 
ihnen vorzutragen, in welcher Weiſe die Deutſche 
Turnerſchaft nach der Neugliederung des Sports 
den Schneelauf betreibt. Die Verſammlun⸗ 
gen waren durchweg gut beſucht und zeigten, 
welch reges Intereſſe Turner und Turnerinnen 
für dieſen ſchönen Winterſport haben. Gau⸗ 
obmann Koſchulla wies zunächſt auf Ziel und 
Sinn aller Arbeit in der Deutſchen Turnerſchaft 
hin. Auch beim Schneelauf ſei die Aufgabe nicht 
Spitzenkönnertum, ſondern Geſundung der 
breiten Maſſe. Auch die Zuſammenarbeit 
mit den ſudetendeutſchen Turnbrü⸗ 
dern ſei von jeher Aufgabe der Turnerſchnee⸗ 
läufer geweſen. Koſchulla beleuchtete dann das 
Vertragsverhältnis DSB. und DT. Die Deuts 
ſche Turnerſchaft 3 korporativ der Fachſäule 
Schneelauf an, dadurch ſind die Turnerſchnee⸗ 
läufer vollberechtigte Mitglieder des DSV. Der 
Gauobmann des Turngaues Schleſien ift Mit- 
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Ihelmstraße 28, Hindenburg, Bahnhofstraße 3, R 


Bruno Lehmann auf Talentsuche 


95. Auswahlmeannicaft 


prüft 


Seit Montag hat der Fußballehrer des Dent- 
ſchen Fußballbundes, Bruno Lehmann in 
Beuthen, ein Häuflein von hoffnungsvollen obere 
ſchleſiſchen Fußballern um ſich verſammelt, um 
ihnen das ABC. des Fußballſports beizubringen 
und um Umſchau zu halten, nach talentier- 
ten Schülern, die ſpäter einmal berufen ſein 
werden, Deutſchlands Jußballſport nach außen 
hin zu vertreten. Bruno Lehmann nimmt Seine 
Aufgabe ſehr ernſt. Von morgens bis abends ift 
er um ſeine Schützlinge bemüht und zum Ab⸗ 
ſchluß des Kurſus will er ſie ſogar einer ernſten 
Prüfung unterziehen. Er hat zu dieſem Zweck 
die oberſchleſiſche Auswahlmann⸗ 
ſchaft angefordert, deren Stärke ihm die Ge- 
währ bietet, daß die Kurſiſten wirklich zeigen 
müſſen, was ſie während der acht Tage gelernt 
haben. Bruno Lehmann hat eine 


beſonders glückliche Hand in der Aufſtellung 
von Fußball mannſchaften, 


was eben erſt bei dem Städteſpiel Danzig — 
Warſchau bewieſen hat, denn der Ueberraſchungs⸗ 
erfolg der Danziger Elf iſt faſt ausſchließlich auf 
das Konto der geglückten Beſetzung der einzelnen 
Poſten zu ſetzen. Es gibt ſogar einen oberſchleſi⸗ 
ſchen Parallelfall zu Danzig. Dort wie hier ent- 
deckte Lehmann einen neuen Mittelſtür⸗ 
mer und zufällig ſpielten beide bisher Rechts⸗ 
außen. In Beuthen führt dieſe Neuentdeckung 
den bekannten Namen Karl Przybylla von 
Beuthen 09. Dieſes nach Lehmanns Anſicht ver⸗ 
ſprechendſte Talent Oberſchleſiens führt heute 
den Sturm der Kurſiſten⸗Elf, die auch ſonſt ganz 
hervorragend zuſammengeſtellt wurde: Tor: 


Aympia⸗Kurſiſten 


Wieſchollek (Vorwärts Raſenſport), Verteidiger: 
Jeſella (09), Koppa (Vorwärts Raſenſport), Läufer: 
Wydra, Lachmann, (beide Vorwärts Raſenſport), 
Wyrwoll (Sportfreunde Ratibor), Stürmer: 
Wilczek, Kubetzki (Vorwärts Naſenſport), 
K. Przybylla (Beuthen 09), Jaskolla (Spielver- 
einigung VfB. 18), Hauk (Reichsbahn Gleiwitz). 
Den Kern dieſer Elf ſtellt Vorwäcts Raſenſport. 
Leider haben fih die bekannten guten 09⸗Spieler 
nicht zum Kurſus gemeldet, was Lehmann ſehr 
bedauert, beſonders R. Malik und Kokott 
hätte er gern in feiner Fußballſchule gehabt. 
Dieſe beiden ſpielen aber heute auf der anderen 
Seite in der ıberid;lefifhen Auswahlmannſchaft, 
zu der noch weitere bewährte Spieler unſerer 
Spitzenmannſchaften gehören. Im einzelnen 
ſpielt die Auswahlelf in folgender Aufſtellung: 
Tor: Kurpannek (09), Verteidigung: Moget 109), 
Pawelezyk (Preußen Hindenburg, Käufer: P. Mas 
lik (09), Goczok (Deichfel), Furgoll (Vorwärts 
Raſenſport), Stürmer: Pogoda, Kokott (beide 09), 
Dankert [Preußen Hindenburg), R. Malik, 
Wratzlawek [beide 09). Wie man fieht, alles, 
was in Oberſchleſien einen Namen hat, iſt unter 
den 22 Prüflingen und Repräſentativen vertre- 
ten, höchſtens die Spieler von Ratibor 03 hätte 
man noch heranziehen können. Dieſe Heerſchau 
wird Fußballehrer Lehmann ein eindrucksvolles 
Bild von dem Stand des oberſchleſiſchen 
Fußballſports vermitteln, hoffentlich wird 
er eine angenehme Ueberraſchung erleben, daß es 
ein ſchönes Spiel geben wird, dafür kann man 
wohl, falls die Kälte nicht zu ſtarke Hemmungen 
auferlegt, bürgen. Geſpielt wird um 14 Uhr auf 


dem 09⸗Platz an der Heinitzgrube. 


glied des Gauführerrates des Schleſiſchen Skiver⸗ 
bandes. 

Schneelauflehrwart Kipp, Freiburg, ſprach 
über Lehrgänge und Lehrweſen. Alle Lehrwarte 
der DT. werden Lehrwarte des DSV. Vom 
26.—31. Dezember 1933 und vom 2.—8. Januar 
1934 find Lehrgänge in Görbersdorf und Agne- 
tendorf vorgeſehen. Schneelauflehrwart Kipp 
dankte Koſchulla für feine ſelbſtloſe, treue Arbeit 
auf dem Gebiete des Turnerſchneelaufes ſeit 1926. 


Tiſchtennis in Gleiwitz 


Am Montag treffen fih im fälligen Verbands ⸗ 
ſpiel Rona I und Wartburg I im Stadtgarten 
um 20 Uhr. In Freundſchaftsſpielen kämpften 
beide Mannſchaften mit wechſelndem Erfolg. 
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atibor, Oderstraße 13, Oppeln, Ring 18. 


Tiſchtennis⸗Meiſterſchaften 
am 7. Januar 


Die Oberſchleſiſchen Tiſchtennis⸗ 
meiſterſchaften werden am 7. Januar 1934 
ausgetragen. Der T TC. Rona, Gleiwitz, 
ift vom Deutſchen Tiſchtennisbund mit der Durch- 
führung beauftragt worden. Nennungen ſind zu 
richten an H. Bienert, Gleiwitz, Droſſelweg 21. 


Radſportführertagung in Oppeln 
Am Sonntag vormittag tagen in Oppeln 
die Führer der oberſchleſiſchen Radſportvereine. 
Die Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig und befaßt 
fith zumeiſt mit Umorganiſationen. 


Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 8 


ernsprecher 3670 


Letzter Handball⸗Großlampftag 
vor Weihnachten 


In der ſchleſiſchen Gauklaſſe war eigentlich 
chon der vergangene Sonntag der letzte Spieltag 
vor dem diesjährigen Weihnachtsfeſt und der Abe 
ſchluß der Spielzeit 1933 überhaupt. Nur nach 
Uebereinkunft kommt daher heute das Treffen 
zwiſchen dem 


MS. Boruſſia Carlowitz und dem 
NS TV. Breslau 


zur Durchführung. Mit dieſem Zuſammentref⸗ 
fen der beiden bisherigen „Rangerſten“, das 
gleichzeitig auch den Schlager der bisherigen 
Handballpunktekämpfe bildet, fällt vorläufig die 
Entſcheidung um die Spitze. Für beide Manne 
ſchaften ift aljo dieſes Spiel von ausſchlaggeben ⸗ 
der Bedeutung. Gewinnen die N Gm dann 
haben fie hinter ſich und den nächſten Konkurren⸗ 
ten bereits vier Gutpunkte gelegt, die von dieſem 
wieder ſehr ſchwer aufzuholen ſein werden. Val. 
leicht dürfte dieſer Vorſprung den Soldaten bei 
ihrer derzeitig arten Form dann auch bereits ge · 
nügen, um als Sieger das Zielband zu paſſieren. 
Der Papierform nach gelten heute die Sportler 
als die beſſeren. Ihre letzten Erfolge waren, ab- 
geſehen von dem Unentſchieden in 

deutig und überzeugend, vor allem aber hat der 
Sturm wieder ſeine alte Durchſchlagskraft er⸗ 
reicht. Auf jeden Fall iſt auf dem Platz in Car- 
lowitz, wo dieſes Treffen zum Austrag gelangt, 
ein großes Spiel zu erwarten. Die übrigen 
Mannſchaften der ſchleſiſchen höchſten Klaſſe be⸗ 
tätigen ſich heute alſo nur als Zuſchauer. Da⸗ 
gegen herrſcht in der 


Oberſchleſiſchen Bezirksklaſſe 


am heutigen Sonntag noch einmal voller Spiel⸗ 
betrieb. Im Induſtriegau hat in Schomberg der 
Turnverein Shomberg, der ſich am ver⸗ 
angenen Sonntag durch feinen Ueberraſchungs⸗ 
feg über die Polizei Hindenburg an die Tabellen- 
ſpitze jeben konnte, eine weitere große Prüfung zu 
beſtehen. Gegner der Schomberger iſt die Po⸗ 
lizei Gleiwitz, eine Mannſchaft, die bejon- 
ders körperlich den an und für ſich kleinen Schom⸗ 
bergern überlegen ſein dürfte. 


Auch die Turngemeinde Gleiwitz wird 
in Beuthen, wo ſie auf dem Schulſportplatz in der 
Promenade auf den Reichsbahnſportver⸗ 
ein Beuthen trifft, einen ſehr ſchweren Stand 
haben. Die Beuthener ſind jedenfalls nicht ſo 
ſchwach wie ihre augenblickliche 7 nptg Pla- 
zierung in der Tabelle vermuten läßt. Auch der 
Polizeiſportverein Hindenburg, der 
am vergangenen Sonntag zeigte, daß er au ver 
wundbar iſt, geht heute in Gleiwitz im Spiel 
gegen Germania Gleiwitz keinen ſo ſiche⸗ 
ren Gang als es ſeine Anhänger vermuten, denn 
die Hindenburger müſſen beute auf ihren beſten 
Stürmer Hanke, der ebenfalls geſperrt ift, ver ⸗ 
zichten. Trotzdem muß man den Gäſten wohl die 
beſſeren Chancen zubilligen. Das einzige Spiel, 
wo man eine Mannſchaft mit Beſtimmtheit als 
Sieger erwarten kann, iſt das Zuſammentreffen 
in Hindenburg zwiſchen dem Turnver⸗ 

Deichſel Hindenburg und dem 


ein 
Turnverein Beuthen. Die Beuthener 


Schedon's Ski-Ausrüsiungen 


immer sportgerecht und besonders billig 


Skier von 8,75 Mk. an 
Zeuthen OS., Bahnhofstraße 35 


Nie wieder fahre ih Sport⸗Sondergug. 
Zunächſt hat man damit feine Arbeit, dann 
Schreiberei, dann die U rlegung mit den 
vielen Einladungen unterwegs und in Berlin, 
weiter die Rechnerei mit dem eigenen Geldbeutel, 
und wenn wieklich alles io weit ir dann geht 
er nicht. Weil er nun nicht gebt, kommt der 
toße Aerger hoch, man trinkt ein paar Dorne 
agts und Kulmbacher um ihn richtig hinunter⸗ 
zuſpülen. bis ſchließlich die Stimmung zwar ume 
geiclonen ift man aber dringend Quftveränderung 


raucht. das Allheilmittel kriſche Luft mit ſaurem 
Hering. Da die L 


ujt im Stadtpark nun ein» 
mal am friſcheſten iſt, ging ich eben da hin. Als 
ich aber in die Gegend kam, wo ſonſt bie fetteſten 
Goldfiſche ihr Soldadleben lebten, und die Schw. 
ne zur Sommerszeit ihre Soleier legten und in 
gemeinſamer Einſamkeit dieſe Soleier zu Solbad ⸗ 
ſhwänchen erzogen, rieb ich mir die Augen, der 
Schwanenteich war kein Teich mehr. Die Gold: 
fiſche waren weg, die Schwäne waren weg. Langs 
fam fuhr der Sport⸗Sonderzug nach Berlin mit 
meinem ganzen Merger doch ab und ebenſo lange 
lam dämmerte es in mir mitten in der kalten, 
friſchen Luft: die Beuthener Eisbahn 
om mt. Hurra! Leiſe und vorſichtig dachte ich 
nach. Weil Solwaſſer ſchlecht friert ift es weg. 
Sicherlich kommt ſüßes Waſſer rein. Und bald 
werden die Beuthener mit ihrer Eisbahn den 
guten Nikolaus neidiſch machen. Und dafür müſſen 
wir Dank willen allen (Stadtrat Roehle bee 
ſonders], die fih dafür einſetzten, die fie ichaffen 
halſen und helfen. 

Inzwiſchen gingen die Eishockey⸗Neun 
don Beuthen 09 in einem wirklichen, echten, 
fir und fertigen eee e Berlin auf 
die Reiſe, um da ganz nobel mit noch nobleren 
Gegnern, Brandenburg und BSC. im ganz nob» 
len Sportpalaſt zwei Spiele auszutragen. Erſtens⸗ 
mal iit es wirklich eine Freude, daß eine obere 
ſchleſiſche Eis hockey-Mannſchaft erſtmalig im Ber⸗ 
liner Sportpalaſt ſpielt, und dann kann 09 ſtolz 
ein, daß fein Name wieder einmal hinausgetragen 
wird in das Reich. Und ſo wie dieſe sr ey · 
mannſchaft ausſieht, wird fie ehrenvoll be 
Heben. Kennen Sie den Berliner Sport⸗ 
palat? Herrlich? Mann kann da das wunder: 
barſte Lampenfieber bekommen. Glück auf, 09! 


eukirch, ein S 


um Sport⸗ Os. 


haben ſich nach ihrem ſchwachen Start wieder 


herausgemacht und ſo werden die Hindenburger, 


die bisher noch kein Spiel gewinnen konnten, und 
am Tebellenende ſtehen, mit einer weiteren Nies 
derlage vertraut machen müſſen. 


Im Nordgau fällt heute in dem Spiel zwiſchen 
dem Reichsbahnſportverein und dem 
Militärſportverein Schleſien Op⸗ 
peln eine wichtige Vorentſcheidung. Am heuti⸗ 
gen Sonntag wird es ſich nun entſcheiden, ob die 
Reichs bahnſportler wieder aufrücken oder ob die 
Soldaten weiterhin allein die Spitze behaupten 
werden. Bereits um 11 Uhr vormittags tritt der 
MTV. Oppeln auf eigenem Platz gegen den 
TV. Vorwärts Groß Strehli an, der 
am vergangenen Sonntag gegen Reichsbahn Op⸗ 
peln recht ae e Euer zeigte und heute 
als Favorit für dieſes Spiel gilt. In Groß 
Strehlitz wird der Spielverein Groß 
Strehlitz gegen den ebenfalls wieder in guter 
Form befindlichen Turnverein Groſcho⸗ 
witz kaum etwas zu beſtellen haben. 

Das einzige Treffen im Neißegan beſtreiten im 
Neißer Stadion der MTV. Neiße und der 
chülerſportklub Neiße, wobei es ein 
ausgeglichenes Spiel geben ſollte. 

Spiele der Kreisklaſſe. Am Sonntag findet 
das am vorigen Sonntag ausgeſetzte Spiel Tad. 
Gleiwitz — PSV. Gleiwitz I um 10,30 Uhr ſtatt. 
In der Gruppe I der Kreisklaſſe I ſpielen in 
Sersno Spb. Sersno — Spb. Tatiſchau, 
in Laband Spo. Laband DIR. Qae 
band. Die Spiele ſteigen um 14 Uhr. In der 
Gruppe 2 der Kreisklaſſe I ſpielen um 10 Uhr in 
Hindenburg DK. Hindenburg — Tv. Bobrek, 
um 14 Uhr in Beuthen Karſten⸗Centrum Beuthen 
— TV. Heinitzgrube. In der unteren Kreisklaſſe 
der Gruppe I ſpielen um 13 Uhr in Hindenburg 
1555 el Hdbg. — PSV. Hindenburg, um 10,30 

r 


der 2. Gruppe der unteren Klaſſe ſpielen um 
13 Uhr in Beuthen RSV. Beuthen — Karſten 
Centrum Beuthen, in Schomberg TV. Schom⸗ 
berg — PSV. Beuthen. 


Die neuen Turn⸗Kreisführer 


Der Führer des Bezirk 1 Oberſchleſien im 
Gau IV Schleſien der DT., Walther Böhme 
Gleiwitz, hat mit Wirkung vom 1. Januar ab 
folgende Kreisführer berufen: 

Kreis I (Gleiwitz Beuthen) Prokuriſt Walter 
Böhme, Gleiwitz. 

Kreis II (Oppeln Kreuzburg) Landgerichtsrat 
Dr Haake, Oppeln. 

Kreis III (Neiße-Neuſtadt) Rechtsanwalt Dr. 
gar i Gloger, Neiße. 

reis IV (Ratibor Rechtsanwalt Dr Fritz 
Schmidt, Ratibor. 

Dieſe vier Kreisführer find inzwiſchen aus- 
nahmslos durch den Gauführer Dr. chmidt, 
Breslau, und durch den Beauftragten des Reichs⸗ 
ſportführers, Sturmbannführer Flöter, Gleis 
witz, beſtätigt worden. 


Ein Turnerpionier ſetzt ſich zur Ruhe 


Der bisherige Führer des Oder⸗Grenzbezirkes, 
der faſt 70jährige Oberſchullehrer Lindner, 
Oppeln, ſcheidet freiwillig aus ſeinem Amte, um 
der Jugend Platz zu machen. Oberſchullehrer 
Lindner ift einer der alten Turner⸗ 
pioniere Oberſchleſiens und kann auf 
eine jahrzehntelange erfolgreiche Tätigkeit für 


Auch ſonſt ift wieder 09 Trumpf geworden. 
Nach dem Gleiwitzer Großkampf und dem vere 
gangenen Sonntag gegen die Hindenburger Preus 
zen. Trotz der roten Naſen, der weidgefrorenen 
Ohren, der klammen Finger, der dünnen Schup- 
ſohlen und der damit unvermeidlich gewordenen 
Eisbeine wurde den 09 Freunden doch richtig 
warm ums Herz. Wenn diesmal alles einfror, 
für 09 die Meiſterſchaftstabelle nicht, Die ſieben 

ummerln gaben nicht nur einen Ruck in den 
Punkten. ſondern auch dem Torverhältnis, das 
man nun wieder etwas liebevoller betrachten kann. 
Und eins iſt dabei: der Spitzenreiter Bres⸗ 
lau 02 iſt in Sicht geblieben. Mit großer Freude 
t feſtzuſtellen. daß aus dem Nullneunchen zu 

eninn der Meiſterſchaft wieder ein richtiger 
09 geworden iſt. Bravol Was ſich an den letzten 
zwei Sonntagen beugen mußte, mag neidlos ſein 
und Lehren ziehen. Sir beut, ben 10. Dezember, 
at Ratibor die Ehre, Brermpunft der 

eiſterſchaft zu fein. Ratıoor 03 — Bres- 
tau 92. Fußball⸗Sport-OS. fiebert, wartet auf 
das Singen und Raunen d 
nachmittag, da Sieg oder Niederlage von 03 durch⸗ 
jagen werden. Man brennt nicht nur hier in 
OS. man brennt 
ſien. Man bedenke: Afabrer eer Renneker, 
Breslau, Gaufußballführer ottag, Sagan, 
Gauſportwart Beinlih, Bezirksſportführer 

löter, alles, alles iſt in Ratibor bei dieſem 

piel, Es liegt etwas in der Luft. Ueberraſchung? 


03 mag antworten. 


Tabellenerſter — Tabellenzweiter, Deichſel — U 


Oſtrog. aber nicht einmal hier ein Halt für die 
Hindenburger. Deichſels kravuröſer Weg inte- 
reſſiert am Sonntag abend ebenſo wie die zehn 
Beſten Schlefiens. Wenns nicht Deichſel wäre, 
man könnte das Graulen kriegen vor ſoviel Glück. 
Man kann aber nichts anderes, als nur von 


Herzen zu gratulieren. Sah Fußball- OS. 


überhaupt je eine ſolche Meiſterſchaftsfahrt? Null- 

chen, Nullchen hüte dich! Diesmal will der Bens 

thener Kohlenkaſten da an der Ditlandftrake ein 
ort mitreden. 


Von Zülz bis Oppeln und zurück, das iſt der 
Weg eines Mannes in Spiel und Sport, des 
Spielinſpektors Münzer. Das ift gleichzeitig 


SV. Gleiwitz — Wartburg Gleiwitz. In D 


Seiten am Spät x 


auch in Breslau, in ganz Schle⸗ I 


das Deutſche Turnen in Oberſchkeſien zurück⸗ 
blicken. Er ſtand immer in der vorderſten Reihe. 
Bezirksführer Böhme, Gleiwitz, widmet dem ſich 
fir Ruhe ſetzenden herzliche Worte des Dankes 


ür die richtunggebende, befruchtende Arbeit. 
indners Wirken war ein unveräußerliches Gut 
im Dienſte des Vaterlandes — ſeine Verdienſte 
reichten weit über die Grenzen feines Amts⸗ 
bereiches hinaus und ſein Name bleibt für alle 
peiten Beſtandteil oberſchleſiſcher Turnentwick⸗ 
ung. 


von Cramm und Not⸗Weiß Berlin 


geſchlagen 


Nach der 4:2-Führung des LTC. Rot⸗Weiß⸗ 
Berlin im Tennisklubkampf gegen Boldklubben, 
Kopenhagen, hatte man mit einem ſicheren Siege 
der Berliner gerechnet. Am dritten und letzten 
Tag des Klubkampfes zeigten ſich aber die Dänen 
von der beſten Seite. Alle drei Schlußkämpfe 
wurden von den Einheimiſchen gewonnen, die dae 
mit im Geſamtergebnis mit 5:4 Sieger blieben. 
Die Senſation der Schluß⸗Spiele war die Nieder- 
lage des Deutſchen Meifterd von Cramm. Der 
ausgezeichnete däniſche Hallenmeiſter 
Jacobſen ſetzte den Deutſchen in drei S 
mit 6:3, 1:6, 6:3 matt. Ulrich gab an den 
Roſtocker Frenz auch nur einen Satz ab und ſiegte 
4:6, 6:1, 6:3 ſehr ſicher. Das anſchließende Dop» 
pel fiel überraſchend leicht an die Dünen Worm / 
Körner, die Dr Kleinſchroth / Lund mit 6:3, 
6:3 abfertigten. 


Schön⸗Göbel 


Sieger des Kölner Lechs⸗Tage⸗Rennens 


Die Kölner Rheinlandhalle wies auch am 
Schlußtage einen ſehr guten Beſuch auf. Von den 
24 Spurts der Schluß⸗Serie holte fih Pijnen ⸗ 
burg mit 29 den Löwenanteil, aber auch ſein 
Partner Wals war mit drei Spurts recht er⸗ 
folgreich. Schön Göbel begnügten fih mit einem 
Erfolg. Nach 145 Stunden waren 8 510,830 Kilo- 
meter zurückgelegt und der Schlußſtand folgender: 


Sieger: Schön Göbell 459 Pkt. Eine 


Runde zurück: 2. Pijnenburg / Wals 567 Pkt., 
rei Runden zurück: 3. Ippen Charlier 


Mit Eis und Schnee hat uns Sankt Peter 
Den rechten Winter jetzt gebracht, 
Gewaltig ist das Thermometer 
Herabgepurzelt über Nacht, 

‚Genießet froh und ohne zieren 

Was Euch der Sport an Lust verspricht, 
Doch dart in Deutschland keiner trieren, 
Denkt stets daran, tut Eure Pflichtt 


Chinesen sind seltsame Leute; 

Vom Reich der Mitte hört man nun, 
Daß Weiß und Rot-Grzesinski heute 
Als Polizei dort Dienste tun. 

Man gönnt sie ihnen, doch daneben 
Faßt man sich fragend an den Kopfr 
Grzesinski und Isidorleben 


Blid in die Welt 


Gehn die in China jetzt mit Zopf? 


Und über'n großen Teich hinüber 
Fühlt Onkel Sam sich pudelwohl. 
Die Prohibition war ihm Über, 
Er kehrt zurück zum Alkohol, 

Der gute Tropfen blinkt verlockend 
Und duftet süß im ersten Glas, 

So lange war das Kind betrockent 
Jetzt liegt es glücklich wieder naß. 


Doch was bekümmern uns die Fremden 
Wir gehen weiter, Schritt für Schritt, 
Und in den Reih'n der braunen Hemden 
Marschiert das neue Deutschland mit, - 
Die Jugend trägt in den Tornistern 
Den Arbeitspaß als Unterpfand. 

Es hat zu Deutschen Reichsministern 
Die Führer Heß und Röhm benannt. 


Germanicus, 


CFC EAEEETEE 


306 Pkt., 4. Rauſch / Hürtgen 270 Pkt., 5. Vopel/ bauptſtadt die beiden Spitzenreiter Viktoria 99 


Kilian 236 Pkt., 6. „ 210 Pkt., 


Vier Runden zurück: 7. 


| 
202 Pkt., FünfNRundenzurüd: 8. Oſzmella / und 1. 


Schorn 207 Pkt. 


Im Reiche 


und 


ims / Kiſters die Groß, 


Hertha BSC 
ämpfe 1860 München — Sp. V 
FC. Nürnberg — Bayern 


. zuſammen, im Süden gibt es 


Mün Ba 


Mitteldeutſchland erheiſcht das Endſpiel um den 
utſchmann⸗Pokal zwiſchen dem Dresdner SC. 


und 


den Sportfreunden 01. Dresden beſondere 


Aufmerkſamkeit. Auf der Rückreiſe von England 


die Nationalmannſchaft von Oeſter rei 


{ trägt 
Winterſport: Die erſte größere ſkiſportliche] in Amſterbam einen Länderkampf gegen Holla 


Veranſtaltung des Winters 1933/34 ijt der gut be- aus. 


ſetzte Jubiläums⸗Langlauf des Gaues Sachſen in 
Schellerhan im Erzgebirge. Die Schweizer 
Springergarde ſtartet mit dem norwegiſchen 
Olgmpiafieger Birger Ruud in Langenbruck. 
Sehr lebhafter Betrieb herrſcht im Eis hockey ⸗ 
Sport. Im Berliner Sportpalast tritt nach den 
Schweden ein anderer ausländiſcher Gaft auf, und 
zwar die Mannſchaft der Univerſität Oxford; der 


SC. Rießerſee erwartet den Beſuch des 
EHC. Davos: in Prag geht ein Länderkam of 
Tſchechoſlowakei — Oeſterreich vor ſich. Die 


Mannſchaft von Beuthen 9 tritt am Sonntag 


zum zweiten Male im Sportpalaſt auf. 


Radſport: Die einzige Veranſtaltung des Sonn- 
tags ift der 8. Länderkampf Deutſchland gegen 
Frankreich auf der Winterbahn in Paris, in 

em Richter, Mathias Engel, Mete, Möl⸗ 
4 und Schindler die deutſchen Farben vere 
treten. ; 


Fußball. In den Kämpfen um die Mei fte re 
E der einzelnen Gane gibt es am bevor ⸗ 
ſtehenden Sonntag eine Reihe beſonders interel- 
ſanter Begegnungen. So treffen in der Reichs⸗ 


— nn — — 


ein Programm geweſen und war ebenſo 31 Jahre 
lang eine Unſumme von Arbeit, Mühen und 
Gott fei Dank auch Freuden, Wenn am Geburt- 
bauſe Michael Münzers in Zülz nun eine M ate 
mor tafel hängt, iſt * mehr als nur eine 
dankbare Häuſerinſchrift, fi 
und Gedenkſtein mit für den unvergeßlichen 
Oberſchleſiſchen Spiel. und Eislauf⸗ 
verband ſelbſt. Sie ehrt neben dem Mann, 
der ihn ein Menſchenalter treu und feſt führte, 
auch das Geſchaffene. Nach dieſem feſtlichen, ſtim⸗ 
mungsvollen Sonntag in Oppeln, nach dieſem 
zälzer Schlußakt iſt es, als ſchlage man ein altes. 
iebes, gutes Buch an, dem man noch nachſinnen 
muß, ehe die neue Stunde ruft. Und vielleicht 
ee nichts De erade = er FA 
reiben, wie dieſe Worte aus Fritz Lubr 
Chor: „Du oberſchleſiſche Heimat!“ 
Oberſchleſiſcher Spiel- und Eislauf⸗Verband 
1 Seine Geſchichte iſt ein altes, liebes 
uch. 
Das erite Schleſiſche Olympia Pri 
jAusiäniumen n Hindenburg. Draußen 
bitterkalt, drin im ungemütlich, das Waller 


ebenfalls zu kalt, aber Talente ließen ſich nicht Renneker zugegen, dem wir Oberſchleſier für 
Schleſiens Schwimmer⸗Elite, | lein reges, liebenswürbiges Intereſſe am Sporte 
5 leben in OS. überaus dankbar ſind und als ein 
ließen, daß wir an| Zeichen dafür anſehen, daß die geit der ſtief⸗ 
ſind, mütterlichen Behandlung von 


abſchrecken. Es war 
die uns Kämpfe ſehen ließen, die, einſach 
rrlich waren und wiſſen 
eutſchlands 25 0 berangerückt 
daß wir ganz große Hoffnungen 1 
Winkler und Aramioſch von Gleiwitz 1900, 
aenſch, Neuſtadt, die dürften wir wohl bald 
zu Deutſchlands Extraklaſſe zählen. Großartig 
war, auch Hans Richter, Gleiwitz, im 100-m- 
Rückenſchwimmen. Und unfere Hilde Salbert 
wird eines ſchönen Tages auch wieder ſhre große 
Form beweiſen und pon fih reden machen. Schon 
ihre diesmaligen Leiſtungen waren wirklich aut. 
m keinen Preis ſei die prachwolle Kraulſtaffel 
don Gleiwitz 1900 vergeſſen, die in 
Besetzung Winkler, Aramioſch. H. Richter, 
in Deutſchland ſchwer zu ſchlagen it. Was ſonſt 
von oberſchleſiſchen Schwimmern und Schwim⸗ 
merinnen auf dem Plan war, läßt uns beruhigt in 
die Zukunft ſchauen. Wir haben nicht nur Ma- 
terial, wir haben Talente, 


Habe ich nicht recht vermeldet? Dieſer HI u- 
dra vom RSV. Beuthen hat es in fid 1 
noch von ſich reden machen. Voller 
zeichnen wir in OS. je Sieg durch 
fabelhaften Leiſtungen 


geſagt, 


ben können. 


Turnen: Die Auswahlmannſchaften von Rhein. 


land 


und von Weſtfalen tragen in Eſſen ihren all⸗ 


jährlichen Wettkampf im Kunſtturnen aus. 


SINGER NAHMASCHINEN 


Beuthen, Cosel, Gleiwitz, Hindenburg, 
Kreuzburg, Leobschiitz,*Neisse, Oppeln, 


kurrenz, das will was heißen. Und damit Pludra 
nicht allein ruhm. und lorbeerbekränzt nach OS. 
heimfährt, hielt idh auch Jaenicke 

then, in 
mehr als 
e ift der gelebte Schluß⸗ riß unſer Oberſchleſter 2000 Menih 


Be 
lob 


landriege. 
Wir find fto 


und 


tulieren. 


Heros Gleiw 


die 


an ifchen T 
ämpfe, knappe Punktſiege, 
ſtunden auch etliche i 
chen des Großkampftages, der in wunderbarer 


Zei 
u 


bei 


gültig vorbei ift. Sportführer Renneker war übri⸗ 

gens an dieſem Tage auch bei den Leichtathleten 

in 5 und bei den Schwimmern in Gine 
burg. 


t 
Schleſi 


den Herren finden wir den ſamoſen 
lo witz, Beuthen, an 3.5. Stelle, Bartonnek 
rn mit anderen wird unter 6.—11. gemertef 


und 


Schnur 
Beuthen. 
erſten Stellen 


lau, 


und wird mariſch hat man die Einordnung von der 5.—11. 
Freude ver- Stelle gemacht. Hier Re 
i ſeine[ wu rft, Gleiwitz. Frl. Mü 
Sehe 11 un pae 9. rg in] ſchen n aras 8 905 65 und ⸗ſpieler- 
Stettin. 12 Punkte Vorſprung vor dem favo⸗ ü ommende ü iteren 
riſierten Zweiten und der großen, ſtarken Son. Uufſllen. ir 


ne 
im 


nparteilichkeit durchgeführt wurde. 
ſahen, brachte die Ueberzeugung, daß OS. auch in 
dieſer Sportart beſter Nachwuchs iſt. Auch 


9 Die tragbare 
| elektrifche 


SINGER 


AKTIENGESELLSCHAFF 
Verkaufsstellen in Oberschlesien: 


Ratibor. 


Gorit bein Deden Meiterichafisteft 
norit bein Deutichen Meiſterſchaftsfe 
ſtramm, Neben dem fabelhaften Kroetf 
i en zur hellen 
iſterung bin. Das bedeutet ein Sonder⸗ 
ngeſicht der deutſchen Elite, der Deutſch⸗ 


la auf Pludra und Jaennicke 
können ihnen derzllh zu den Erfolgen gra⸗ 


führte im Schitenhausſaal 
ſchleſiſchen en] mpa 
runden im Boxen durch. Scharfe 
in den Vormittags⸗ 
techniſche 


O ber 


k. 9.8, waren das 


Was wir 


dieſer Veranſtaltung war Gauſportführer 


Sport enbe 


Kurt From 


eib, Gleiwitz, fungiert unter 12.—20. mit 
a, Beuthen und Klaus ieczorek, 
Bei den Damen ſchmücken die beiden 

ae rau Halpaus, Brez- 
und Frl. Baionf, Gleiwitz. Etwas fume 
man Frau Kraut⸗ 
[ler, Neiße. n” 


Ditdentiche Morgenvoſt Nr. 340 


Arthur Zweiniger: 


Spengler im Dritten Reich 


Eine Antwort an Oswald Spenglers „Jahre der 
Entſcheidung“ 
(Verlag Gerhard a V . . 
Preis 1,80 Mk.) 

Mit dieſer Auseinanderſetzung mit Spenglers 
„Jahre der Entſcheidung“ eröffnet der Verfaſſer 
eine kritiſche Ausſprache, in der das 
3 in Spenglers Buch geklärt und das 

ukunftsweiſende herausgehoben wird. Da 
Spengler faſt jede direkte Nennung des National- 
ſozialismus und der nationalſozialiſtiſchen Nevo- 
lution vermeidet, hat der Verfaſſer aus den zahl- 
reichen Hinweiſen die Stellung Speng⸗ 
lers zum Nationalſozialismus um- 
riſſen. Dem kühlen Skeptizismus Spenglers 
ſtellt er die fanatiſche Glaubensſtärke der „ewigen 
Jünglinge“ entgegen, wie Spengler ſie ironiſch 
nennt, die aber einzig und allein das Mittel iſt, 
mit dem Geſchichte gemacht wird, und die zu er⸗ 
zeugen, ihr Ziel und Inhalt zu geben die 
ſchöpferiſche Tat des echten Führers iſt. 
Neben dieſer Klärung, in der die in ſich wider⸗ 
ſpruchsvolle Ideenfolge Spenglers durch ſich 
ſelbſt, im Verfolg ſeiner eigenen Grundideen ge⸗ 
reinigt wird, wird die Unfruchtbarkeit des 
Spenglerſchen rückwärtsgerichteten Denkens 
gegenüber der umfaſſenden Zukunftsſchöpfung des 
Dritten Reiches Adolf Hitlers nachgewieſen. 
An dieſem Gegenſatz entzündet ſich leuchtend das 
Bewußtſein der Größe und des Gehalts der nativ- 
nalſozialiſtiſchen Seelenbewegung und ihrer das 
geſamte Deutſchtum ergreifenden, feſtumriſſenen, 
an den harten Erfahrungen der deutſchen Ge. 
ſchichte geprüften Ideologie. 


Wolfgang Müller-Clemm; 
Held ohne Ruhm 


(Wilh. Gottl. Korn, Verlag, Breslau. 
Preis 3,50 Mark, geb. 4,80 Mark.) 

Der Roman baut die Brücke über die Zeit⸗ 

e Auf ihr marſchiert Fritz Tri m m, ehe 
maliger Kadett, zum Krüppel geſchoſſener Offi” 
zier, Deutſcher, Preuße, Verfehmter einer grauen⸗ 
vollen Zeit, beladen mit der Laſt der Unehre. Der 
deutſche Chriſtopherus. Aufbruch, Umbruch, Er- 
Bima. Ein Einzelſchickſal und doch das Schickſal 
ungezählter Männer dieſer Zeit. Held ohne 
Ruhm heißt der Titel des Buches. das zum 
Deukmal des unbekannten Soldaten wird, zum 
Denkmal jenes unbekannten Soldaten, der leben 
mußte, um die Befreiung zu erkämpfen. In der 
bunten Uniform und im Braunhem d bleibt 
Fritz Trimm ſich gleich. Das Ziel liegt in ihm, 
manchmal verborgen wie ein ungehobenes Ge⸗ 
heimnis, dann wieder ſichtbar und klar wie ein 
Leuchtfeuer. Menſchenſchickſal iſt Kolonnenſchick⸗ 
fal. Auch der Einzelne, der Große, der Gewaltige 
kann ſich nicht von der Kolonne trennen: mars 
ſchiert er auch vor ihr, die Bindung zum Gros 
ermöglicht erſt die Geſtaltung. Fritz Trimm mar⸗ 
ſchiert immer hinter der Führung, tapfer, ſelbſt⸗ 
los, nicht für den Ruhm, nur für die Ehre. 


Wilhelm Scharrelmann: 
das Fährhaus 


Roman aus der Worpsweder Landſchaft 


(Carl Schünemann, Verlag, Bremen. 
reis geb. 2,85 Mark.) 

Eine Liebesgeſchichte mit Eiferſucht und Haß, 
tie Begegnung zweier Herzen, die fo zart und 
hell, traurig und lebensgefährlich iſt wie jede 
wahre Liebe. Eine unbekannte dentſche Landſchaft, 
die einſamen Moore an der Küſte nördlich von 
Bremen, dieſe Landſchaft mit ihren unerhörten 
ichtwundern, dem vielen Regen und den — a 
ligen Waſſerläufen, mit ihren einſam lebenden, 
ſchweigfamen Bauern. Und während man lieft, 
beginnt die Landſchaft zu wachſen und ſcheint die 
eigentliche Mitte des Romans zu werden, und die 
große ans Herz greifende Liebesgeſchichte iſt mit 
ihr eins geworden wie Wind und Wolken. Das 
iſt das Schöne an dieſem Buch, daß bier die 
Schickſale der Menſchen von demſelben 
großen Geſetz beitimmt werden wie diefe noch ganz 
16 ſelbſt gehörende Natur — ſolche Bücher tun 
uns not. 


Deutfche vom Grenzland 


Roman von Hanns Kappler 


Phönix-Verlag Carl Siwinna, Berlin SW. 11. 
Preis geb. 3 Mk.) 

Hanns Kappler. ber junge ſchleſiſche Dich⸗ 
ter, ſchildert in dieſem Buche deutſche Menſchen 
von diesſeits und jenſeits der Grenze: Der Men- 
Een des ſudetendeutſchen Grenzlan⸗ 

iſt urwüchſig und naturgegeben. Zäh und 
rauh, kämpft er ſeit Jahrhunderten gegen Schick 
ſalsſchläge und Naturgewalten, kämpft verbittert 
zu eine ärmliche, beſcheidene Lebensmöglichkeit. 
Die Geſtalten der ſchleſiſchen Berge ziehen 
ken unſerem Auge vorüber: Jla Wenk, die tar 
wolle 5 Heiner, der junge 
Bergführer, ihr Bruder; und dann von der ander 
zen Seite Klaus Riemann, ein kerndeutſcher 
nich, der in ſeines Vaters Fabrik an der 
ehban! ſtebt. Wir lernen den luſtigen unbe- 
mmerten Kunſtmaler kennen, ſpäter auch den 
Dichter der Berge und Heinz den fahrenden Sän⸗ 


x, der uns auf ſeiner Laute ein luftiges] ſtammt, zu der großen Einfachheit des ländlichen 
FeS vom Teufelsbart vortrögt, So ift Lebens. Die Welt des Theaters, die von ewi⸗ leb 
Buch völkiſch geſchrieben von einem, berijnem Fieber geſchüttelte Großſtadt und die 


itten in dieſem Volke lebt, innig verbunden mit 
imat und Scholle. 


Der Apfel in Sage und Märchen 


In der Geſchichte aller Völler ſpielt der Apfel 
eine Rolle. Es waren keine Birnen. ſondern 
goldene Aepfel, die Hera bei ihrer Verhei. 
ratung mit dem Olympier De von der Gäa als 
Hochzeitsgeſchenk erhalten hatte und die von den 
Heſperiden in ihren Gärten zuſammen mit dem 
hundertköpfigen Drachen Ladon bewacht wurden, 
Als Zankapfel mit entſetzlichen Folgen begegnet 
und die Frucht in der Standesverſammlung der 
Götter vor dem Trofaniſchen Kriege, bei der 
Hochzeit des Peleus und der Thetis. Aus Rache, 
daß ſie zur Ou t nicht geladen wurde, erregt 
Eri unter den öttinnen einen Streit um den 
Preis der Schönheit, indem fie in die Götterver⸗ 
ſammlung einen Apfel wirft mit der Aufichrift: 
„Der Schönſten“. Jede will die Schönſte ſein. Die 
Eitelkeit der ſtreitenden Frauen beſchwört den 
furchtbaren männermordenden Trojaniſchen Krieg 
herauf. Und wieder war es keine Kirſche. keine 
Birne, keine Pflaume, die das erſte Menſchen⸗ 
paar zu Fall brachte, ſondern ein Apfel. Wenn 
auch in der Bibel nur pon einer Frucht des 
Baumes der Erkenntnis die Rede iſt, ſo ſpricht 
doch der Glaube des Volkes und die Auffaſſung 
der Künſtler zu allen Zeiten und bei allen Völ⸗ 
kern zu ftar! für die Annahme, daß es auch in Die» 
jem Adamsfall ein Apfel war, Bur Strafe, daß 
Adam den Apfel aß. fügte es der Hexrgott, daß 
er ihm im Halſe ſtecken blieb und fih als fidt» 
bares Zeichen des Ungehorſams in Form einer 
Halsausbuchtung [„Adamsapfel“] auf die Nachkom⸗ 
men vererbte. 

Auch in den Sagen und Märchen, in denen 
eine Frucht genannt wird, ift es ſonderbarer⸗ 
weiſe immer wieder der Apfel, an den ne ein 
Schickſal oder eine Handlung knüpft. Als Mord- 
inſtrument bedient fih die Stiefmutter Schnee 
wittchens eines vergifteten Apfels, um das qe- 
haßte Kind aus dem Wege zu räumen. Bekannt 
iit das Liebeswerzen aus „Tanſend und eine 
Nacht“. wo eine Frau aus der Abgeſchloſſenheit 
des Haarems einem Manne einen Apfel vor die 
Füße wirft, um ihn auf ihre Zuneigung aufmerf- 
ſam zu machen. Uralt ſind die Zeichen der Macht 
eines Staates: Krone. Schwert und Reichs ⸗ 


Michael Prawdin: 
Eine Welt zerbricht 


(Deutſche Berlags-Anftelt, Stuttgart und Berlin. Preis] willige und nach innen lebende Natur des nord⸗ 
geb. 6,75 Mark.) 


Von dem Ausgang des . bis zum 
Ende der Zarenfamilie reicht dieſe Chronik von 
Schickſalsweg des ruſſiſchen Staates und Volkes. 
Ein Chor von Menſchenſtimmen wird lebendig aus 
Denkwürdigkeiten und Erinnerungen, Rechtferti⸗ 
gungen und Anklagen, T chern und Gerichts⸗ 


akten: ſie vereinigen ſich zu einer Sinfonie menide | 


lichen Planens und Irrens, Schuldens und Dul- 
dens von fo unerhörtem Ausmaß, daß keine Didh- 
terphantaſie Sinnpolleres und Furchtbareres us 
gleich hätte erdenken können. Der Verfaſſer, ein 
in Deutſchland lebender, deutſchſchreidender Huje, 
hat von dem Recht des Chroniſten Gebrauch ge 
pre g Lia jedes Vorurteil die Tat⸗ 
ſachen frechen zu laffen; nur daß er die 
verborgenen Bewegaründe aufdeckt und Glied an 

„die Kette von Urſache und Wirkung ujame 
menfügt. Sein Bericht iſt ein Tatſachenroman, 
um den rufſiſchen Hof und feine Umgebung: 
doch immer weiter ziehen fih die reife; Heer und 
Volk, Front und Etappe, die großen Städte und 
das Land werden von dem Willen des Geſchehens 
ergriffen, überflutet und unentrinnbar in den 
Strudel gezogen, der dem alten Zarenreich 
ein Ende bereitet. 


B. Nichols: 
Große Liebe zu kleinen Gärten 


(Verlag Dietrich Reimer (Ernſt Voßen), Berlin 
OR Sapen) 


Dies iſt ein Buch für Menſchen, die mit der 
Natur verwachſen find, dem Staube der Großſtadt 
entfliehen möchten, und die Sinn für die Schön⸗ 
heit des Lebens mit Blumen und Bäumen 
haben. Mit erfriſchendem Humor erzählt uns der 
Verfaſſer, wie er fein kleines Sommerhaus 
erſtand, wie allmählich erſt nach mancherlei Mih- 
griffen, Enttäuſchungen und Ueberraſchungen ein 
Blütenflor, ein Steingarten, ein Wald, ein Teich 
und das Wunder der Winterblumen erſtand. 
Lachend folgt man ihm auf den gewundenen Faden 
ſeines Gartens und ſeiner Fabulierkunſt, die das 
Buch fo farbig macht — ein Geſchenk für freund⸗ 
liche Menſchen! 


Ich will, was ich ſoll 


Roman von J. Anker Larſen 


(Carl Schünemann, Verlag, Bremen. Preis geb. 5,50 Mi.) 


Der Dichter aus dem benachbarten Dänemark, 
der uns Deutſchen ſo lieb geworden iſt wie einer 
der Unſeren, ſchildert hier ein ſchauſpiele ⸗ 
riſches Genie, das aus der Enge einer armen, 
auf dem Lande verbrachten Jugend, den Weg 
ur großen Bühne der Hauptſtadt findet. Seine 

egabung, die elementar wie eine Naturkraft zum 
Durchbruch kommt, überſtrahlt die zwiſchen Sein 
und Schein ſchillernde Welt des Theaters 
Wie ein Meteor verſchwindet dieſer Künſtler wie⸗ 
der und findet zurück zu der Welt, der er ent⸗ 


/ 


ruhige Majeſtät des Landlebens find von 
dichteriſchem Zauber getragen. Das ganze 


apfel. Der Apfel perſinnbildet dabei, die ge 
heimnisvolle Kraft. „Mehrer des Reiches“ zu fein. 
Die deutſchen Märchen erzählen von Königen, die 


ihre erwachfenen Söhne einen Apfel werfen laffen, 


um aus der Wurfweite zu ſchließen, welcher Prinz 
Frage Haufſtaengl, 


als der würdigſte Thronnachfolger in 


komme. Häufig kehrt in den Märchen auch der 
Fall wieder, daß Prinzen aus einem Zaubergar- rikaturen über Hitler vor und nach 
ten unter ſchwierigen Umſtänden einen Apfel holen nuar diejenigen herauszuſammeln, 
als Gattin Verzerrung und in der 


müſſen, um die geliebte Prinzeſſin i 
heimführen zu dürfen. Till Eulenspiegel, 


der Mann mit den vielen derben Schalkſtreichen, Weſen des Führers am 
einen hat die einzelnen Karik euren. 


ſerviert einem wohlgenährten Ratsherrn 
Bratapfel, den er vorher mit, 


lebendigen 


10. Dezember 1933 


hitler in der Karikatur 


Hitler in der Karikatur der Welt. Zuſammen⸗ 
eftelt von Dr. Ernſt Hanfſtaengl, Aus. 
andspreſſechef der NSDAP. Verlag Braune 

Bücher, Carl Rentſch, Berlin W. 35, 200 S. (etwa 
100 3 Preis 3,50 Mk. (in Leinen 
k.). 


Der Auslandschef der NSDAP., Dr. Ernſt 
hat ſich die gewiß nicht immer 
Flut von Ka 
dem 30. Ja- 
die in der 
Widerspiegelung der er- 
bitterten politiihen Feindſchaft gerade das 
beiten kennzeichnen. Er 
die aus Zeitung 
und Zeitſchriften aus aller Welt zuſammengezogen 


erfreuliche Mühe gemacht, aus der 


Fliegen und Weſpen gefüllt hat. Selbſt der Mu- find, immer mit einem knappen Satz gloi- 


likdramatiker Richard Wagner konnte auf den 
Apfel nicht verzichten und verhilft ihm in ſeinem 
Stück „Rheingold“ auf die Bühne: Als Symbol 
der Fruchtbarkeit und Jugend erſcheint er bier; 
denn als die Rieſen Freya, die den Baum mit 
den goldenen Aepfel hütete, raubten, alterten die 
[Götter — „Die goldenen Aepfel in ihrem Garten, 
fie machten euch tüchtig und jung.“ 

Auch im Aberglauben des Volkes ſpielt 
der Apfel eine beſondere Rolle. Kam der Bauern- 
ſohn in die Jahre, da er auf Brautſchau ging, 
jo gab ihm die beſorgte Mutter den auigemein- 
ten Rat, die Mädchen beim Apfelſchälen zu 
beobachten, um fih ein Bild von ihrem Wirt. 
ſchaftsfinn machen zu können. Nahm fie zu viel 
vom Apfel wen, fo deutete das auf Verſchwen⸗ 
dungsſucht. Ließ fie noch Schale an der Frucht. 
fo verriet fie dadurch ihren Geiz. Erft diejenige, 
welche richtig ſchälte, ſollte fih der funge Freiers⸗ 
mann zur Frau nehmen. In der Thomasnacht 
werfen die heiratsluſtigen Mädchen in manchen 
Gegenden heute noch Aepfel über die linte Shul- 
ter gegen eine Wand. Die Zeichen, die auf ihr 
entſtehen, deuten die Initialen des Zukünftigen 
an. Die Babys bekommen rote Baden, wenn 
man ihnen rotbäckige Aepfel zu effen gibt. Noch 
viele Motive ließen ſich über den Apfel anführen, 
doch ſollten nur die ſchönſten gezeigt werden. 


Haus Stefan Pietz. 


iſt von echtem nordiſchem Geiſt erfüllt und die 
Wiege des Helden könnte ebenſogut in Schleswig ⸗ 
Holſtein oder an der Unterweſer ſtehen wie in 
Fünen, ſo unverkennbar prägt ſich die eigen⸗ 


germaniſchen Menſchen aus. 


Der dornige Pfad 


Ein Buch für junge Meunſchen. 
Von Jo van Ammers⸗Küller 
(Carl Schünemann, Verlag, Bremen. Preis geb. 3,60 Mk.) 


| Von der Begeiſterungsfähigkeit, der Opfer⸗ 
freudigkeit der Jugend handelt dieſes Buch, 
das den dornigen Pfad einer fungen, begabten 
Künſtlerin beſchreibt. Wie ſich Lucy ovi- 
ftra aus der Enge der Kleinſtadt und den haus⸗ 
| badenen Anſchaungen ihrer Familie losreißt und 
ſich entſchließt, Künſtlerin zu werden, wie ſie in 
den Inflationstaumel von Berlin gerät und hier, 
mitten im Bohemeleben der Weltſtadt, weiter- 
kämpft und den dornigen Pfad Schritt für 
Schritt, allein, ohne Unterſtützung der Eltern, 
weitergeht, das hat die große Erzählerin mit 
Leidenſchaft erzählt. Wenn ſchließlich auf dieſen 
Pfad der Schein einer großen Liebe fällt, fo 
ergibt ſich das aus den Anlagen der kleinen Lucy 
in der künſtleriſches Temperament und frauliche 
Sehnſucht miteinander im Streit liegen. Gerade 
dieſer Sieg des Weiblichen wird alle ent⸗ 
zücken, die mit der Jugend fühlen und leben. 


Und ſetzet ihr nicht das Leben ein 


Meine Erlebniſſe als Reiteroffizier unter dem 
Großen König 
Wilh. Gottl. Korn, Verlag, Breslau. 
Preis 4,50 Mark, geb. 5,80 Mark.) 

Die Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit im 
Leben dieſes fridericianiſchen Offiziers, Jakob 
Anton Friedrich Logan-Logejus, muß auf den zeit: 
genö ſiſchen Leſer aller Schichten menſchlich un 
geiſtig zwingend wirken. Dieſe unbedingte Sicher⸗ 
heit, die männliche panva die feite Religioſität, 
die dieſer Offizier allen Problemen entgegenhringt 
und damit aus dem Handgelenk heraus meiſtert, 
das wird durch das Thema des Buches zum Aus- 
druck einer großen Epoche in der Geſchichte 
unſeres Volles. Das Buch bringt eine Fülle 
hiſtoriſchen Materials, das auf den Leſer unmit⸗ 
telbar wirkt, weil diefe Schilderungen aus pere 
ſönkichem unbefangenen Erleben ſtammen, weil in 
ihnen alles, was uns die fridericianifche Epoche 
bedeutet, lebensnah wiedergegeben iſt. 


Gerd Heinrich: 
Auf Pantherfuhe durch Perfien 


lag Dietrich Reimer, Berlin. Preis geb. 4,80 Mark.) 


Der deutſche Forſcher Gerd Hein rich unter. 
nimmt, begleitet von ſeiner jungen Frau und 
einem Freunde, eine Expedition in die une 
wegſamen Gefilde des Elburs in Perſien, um die 
dortige Faung zu erforſchen und womöglich einen 
ebenden Panther für den Zoo mit heime 
zubringen. Von dieſer Expedition erzählt uns 
Gerd Heinxich. Was die Drei erleben, erlitten 


Werk und erſtritten, das ift fo wunderbar und aben⸗ 


-n 


Ex 8 


ſiert, man könnte beinahe wieder jagen fari: 
fiert, indem er den Darſtellungen des 
Gegners die Entwicklung der Tatſachen gegen- 
überſtellt. Wie hoch Reichskanzler Hitler über 
den lächerlichen Verſuchen ſteht, ihn und ſeine Be⸗ 
wegung mit dem Mittel der Karikatur zu berum- 
glimpfen, zeigt am beſten die Tatſache, daß er den 
Druck, das Erſcheinen dieſes Buches, ausdrück⸗ 
lich genehmigt hat. Nachdem der Bolſchewie 
mus aus der deutſchen Welt hinweagefegt tft, ſind 
dieſe Blätter eine herzerfriſchende Er 
innerung, und Adolf Hitler ſelber iſt als 
Staatsmann groß genug, ſich an ihnen zu er 
reuen und dem Leſer den Rat zu geben, es ſo 
zu machen wie er und über dieſe Anhäufung von 
Karikaturen, die als Pfeile auf die Schützen ſelbſt 
zurückgeſchnellt find, von Herzen zu lachen. 


teuerlich, daß man von der eriten bis zur leisten 
Zeile gefeſſelt iſt. Man zittert mit dem Autor, 
als er ſeine Frau von wilden Hunden ange⸗ 
griffen ſieht, man bangt um das Leben des For, 
ſchers, als er von tödlicher Krankheit ergriffen 
dem ſicheren Tode ausgeliefert ſcheint. man lacht 
über drollige Begebenheiten und ſtaunt über jelt- 
ſame Perſönlichkeiten ein ſpannungsvolles 


ich! 
Jugendbücher 


Das Nene Univerſum. 54. Band. Die interei- 
ſanteſten Erfindungen und Entdeckungen an 
allen Gebieten, Reiſeſchilderungen, Erzählungen, 
goben und Abenteuer. Mit einem Anhang zur 
Delbſtbeſchäftiaung: Häusliche Werkſtatt. 
464 Seiten mit 372 Abbildungen. (Union Deutſche 
A Hr 1 in Stuttgart). Preis geb. 
6,80 Mark). — Das ausgezeichnete, in feiner ri 
unerreichte Jahrbuch erſcheint von neuem mit 
einer großartigen Fülle von Erzählungen, Reiſe⸗ 
ſchilderungen und intereſſanten Beiträgen ay? 
Induſtrie, Verkehr, Technik, Militärflugweſen und 
rine und verſchiedenen Wiſſenſchaften. Es 
bringt dazu eine Sammlung von Merkwürdig 
keiten. Rätſeln und Beſchäftigungsaufgaben, fur: 
alles, was das Herz der Jugend erfreut: 


Margaret Laube: „Marion und Maria 
. Band der Kränzchen Bibliothei. (Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart. Preis 
eb. 3,80 Mark.) — Fünf Freundinnen geben nad 
Weumeſchluß ins Leben hinaus. Nicht alle willen, 
i N Beſonders 
Marion, die Meiſterin im Kunſteislauf, und 
Maria, die kleine onna im Schrein, die alle 
ihre Kraft an Beethovens Muſik verſchwenden 
möchte, haben ſchwere Kämpfe zu beitehen, ehe fic 
bei dem wunderlichen und klugen Onkel Polip im 
Blockhaus an der Elbe ihr Gleichgewicht wieder 
finden und vor einer verheißungsvollen Zukunf! 
ſtehen. 5 
Die Familie Frohmeier. Roman von Anno 
Hilaria von Eckhel, Bergſtadtverlag, Breslau 
Preis geb. 5— Mk. Anna Hilaria von Eckhel, 
die Anfang des Jahres ihren 60. Geburtstag 
feierte, iſt bekannt geworden durch ihre Romane 
„Nanni Gſchaftlhuber“, „Die ſieben Geier“, „Die 
Königreiche der Trine Hanjen“, die bis heute in 
einer Geſamtauflage von 76000 Exemplaren er- 
chienen. Dieſen im alten Oeſterreich ſpielenden 
oman zeichnet eine glänzende Milieuſchilderung, 
der uns Menſchen des 20. Jahrhunderts in ihren 
ormen fo naheſtehenden Biedermeierzeit aus 
eſentlicher aber ſind die bewußt gezogenen Pa 
rallelen zwiſchen dem politiichen Wollen des dama 
ligen und des heutigen deutſchen Menſchen. Nach 
dem Sturz Napoleons erwachte der Gedanke eines 
Großdeutſchen Reiches Was wir heute 
an Oeſterreich erleben, iſt der Spiegel eines bereits 
faſt vor 100 Jahren erfolgten Vorganges. In 
dieſem großen Rahmen ift die Geſchichte der Fa 
milie Frohmeier eingebaut, die in ihrem Glück 
und Unglück die deutſche Familie verkörpert 
deren unzerſtörbares Fundament der Glaube und 
die Treue iſt. 

Neues Wilhelm⸗Buſch⸗Album. Wohlfeile Ausgabe. 
428 Seiten, Großquart — etwa 1500 Bilder, in ô: 
leinenband 9,50 Mk. Guftan Weiſe, Verlag, Embd. 
Leipzig. — . kai immer, das Lachen wäre teuer ge 
worden in der Welt. Das iſt . mar pan Seit 
dem dieſes großartige neue Wilhelm-Buſch⸗Album er 
ſchienen ift, tft es billig geworden. Es iſt darin 
neben den charakteriſtiſchſten berühmten Bildergeſchichte⸗ 
vom „Heiligen Antonius von Padua“, von „Hans Hucke 
bein, dem Unglücksraben“, von der Kühnen Müllers 
tochter“ bis zu „Schnurriburr oder die Bienen“ alles 
was ſeinerzeit unter den Titeln „Schnaken und 
8 te Gelächte 


was ſie wollen und leiſten können. 


ſchrift. Es iſt darin, und das gibt dem Werk noch einen 
geng befonderen Wert, ein ui 1e reicher Proſateil, der 
Ernſtes und Heiteres * des Meiſters Leben und 
Schaffen erzählt und der wirkungsvoll durchſetzt iſt mit 
Reproduktionen von Werken feiner Hand, die der Oef- 
fentlichkeit bisher kaum zugänglich waren. Ein Buch 
wie felten eins, ein Kaleidoſkop deutſchen Gemüts, aus 
deſſen tauſend Feldern im unerſchöpflichen Wechſelſpiel 
die ewige Sonne lacht.“ i 

Kurt Arnold Findeiſen. 


Ostdeutsche Morgenpost 


Nr. 41 — 10. Dezember 1933 


Trudchens Abenteuer im Reich des Wassermanns 


Eine gruselige Geschichte / H. Langer, Beuthen 


Tief drinnen im Walde lag em See, Er war lauch noch in verschiedenen anderen Gestalten 


unergründlich tief, und das Wasser hatte 80 
eine dunkle Farbe, daß es fast wie schwarz 
aussah. Rings um den See standen schmale, 
hochgeschossene Pappeln und schwermütig-ge- 
beugte Trauerweiden. Wenn der Wind die Wip- 
fel der Bäume bewegte, dann sah es aus, als 
ob sie ihre Köpfe schüttelten über die Einsam- 
keit dieses Fleckchens Erde, 

Fast bei jedem Gewässer findet man am Ufer 
Schilf und andere Teichpflanzen. An den Ufern 
dieses Sees aber wuchs kein Halm — tot und 
still, wie ein schwarzer Spiegel, lag der See 
da. Wenn man abends oder gar in der Nacht 
an dem See vorbeiging, so konnte man zu- 
weilen ein Stöhnen und Jammern hören, das 
schaurig die Stille des Waldes durchdrang. Ge- 
wöhnlich bekreuzigten sich die Leute und ver- 
ließen schnell die unheimliche Stätte, In diesem 
See hausten der Wassermann und die See- 
nixen, 

Nicht weit von dem See lag ein Dorf, Ein- 
mal, es war am späten Abend des Erntedank- 
festes, als sich jung und alt zu fröhlichem Tanze 
vereinte, geschah etwas Seltsames. Als das 
Fest gerade an seinem Höhepunkte anlangte, 
kam noch ein Fremder binzu, der sich auch 
am Tanze beteiligen wollte, Es war eine große, 
hagere Gestalt, sein Gesicht hatte ein fahles 
Aussehen, und seine Augen blickten unstet um- 
her. Von der Nase tropfte es unaufhörlich, und 
wenn er den Münd auftat, konnte man eigen- 
artige Zähne bei ihm sehen, Es waren kleine 
bläuliche Zähne, die eine auffallende Aehn- 
liehkeit mit dem Gebiss eines Fisches hatten. 
Der Fremde konnte sehr gut tanzen und bald 
führte er das schönste Mädchen zum Tanze. 
Nach dem Tanz verschwanden. plötzlich beide, 
der Fremde und die Tänzerin, und wurden 
trotz eifrigen Suchens nicht mehr gesehen. 
Am nächsten Morgen fand man die Leiche 
des jungen Mädchens im Waldsee. Es war 
der Wassermann, mit dem das junge Mäd- 
chen getanzt hatte, und der sie dann in sein 
Reich mitnahm. Diesmal hatte er sich in eine 
menschliche Gestalt verwandelt; er tritt aber 
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100. Hier fragt Tommy, der nachdenklich] 


zugehört hatte: „Vater, was ist das, Schwer- 
kraft?“ — „Ach so“, sagte der Professor, „Onkel 
Ditz, gib mir mal deine goldene Uhr — so. Die 
Erde, meine Herren, zieht alles an, auch diese 
Uhr, wie ein Magnet. Seht nur her. Wenn ich 
die Uhr loslasse, fällt sie zur Erde.“ 


103—104. Auf dem Mars soll die Luft viel dünner sein als auf der Erde. 


dahin, und doch dauert es zehn Wochen, bevor 


Eine 


auf oder er macht sich ganz unsichtbar. 


Einmal kam Trudchen an den See und ent- 
leckte zu ihrem Erstaunen ihr Spiegelbild im 
Wasser, als plötzlich eine Nixe die Fluten 
lurchschnitt, Trudehen behende ergriff und sie 
nit in ihr Reich zog. Obwohl der See unermeß- 
lich tief war, dauerte es garnicht lange, bis 
die. Nixe, mit Trudchen im Arm, am Grunde 
des Sees anlangte. Die Nixe, das war ein ganz 
eigenartiges Geschöpf, Der obere Körperteil war 
der eines hübschen, jungen Mädchens, während 
der untere Teil aus einer mächtigen Flosse be- 
stand, Als die Nixe mit Trudehen im Arm, am 
Grunde des Sees änlangte, öffnete sie eine 
Klappe und begab sich in ihr eigentliches Reich, 
Diese Nixe, die Trudehen mit in den See hinab- 
gezogen hatte, war die Gemahlin des Wasser- 
mannes, der in diesem See das Zepter führte, 
Mindestens tausend Nixlein waren ihm untertan, 
Die Nixenkönigin führte Trudchen dann in ihr 
Schloß. und bewirtete sie aufs beste. Dann er- 
zählte sie Trudehen folgende Lebensgeschichte: 

Wenn Du Deine Heimat gut kennst, Trud- 
chen, so wird Dir wohl bekannt sein, daß wenige 
Kilometer von Deiner Vaterstadt auf einem 
mächtigen Dans eine wunderbare, prunkvolle 
Burg steht. Auf dieser Burg herrschte mein 
Gemahl, der ein mächtiger König war. Vor nicht 
allzulanger Zeit war mein Gatte noch ein ein- 
facher Bauernbursche, der recht und schlecht 
sein Brot verdiente. Da er aber viele gute Ei- 
genschaften, wie Treue, Redlichkeit, Klugheit 
und ein mildes Herz besaß, beschloß ich, diesen 
Bauernburschen, der mich garnicht kannte, zum 
Gemahl zu nehmen. Einmal kam er in den Wald, 
um Reisig zu sammeln. Ieh nahm die Gelegenheit 
wahr und knüpfte eine Bekanntschaft mit ihm 
an. Ich selbst war früher nicht eine Nixe, son- 
dern ein hübsches Menschenkind wie Du, und 
nur ein böser Fluch hat mich in meine jetzige 
Gestalt verwandelt. Aber ich bin nicht immer 
Nixe, sondern nur einen Tag in der Woche muß 
ich hier unten, am Grunde des Sees ne 
An den anderen Tagen der Woche herrsche ic 
als Königin an der Seite meines Gemahls 


101. 
zum Schrecken aller die teure 
Onkel Ditz wird rot wie ein Puter: „Du magst 
die Schwerkraft meinen, aber ich werde dir 
einmal Muskelkraft zeigen“, rief er aus und gab 
in seiner Wut dem Professor einen tüchtigen 


Schlag! 


Und, ganz zerstreut, läßt der Professor 
Uhr fallen. 


Der Professor 
hatte deshalb vorgesorgt und vier Masken mitgebracht, die mit einer Luftbüchse, auf dem 
Rücken zu tragen, verbunden waren. Die Büchse wurde mit gepreßter Luft gefüllt. Man 
brauchte also nicht ängstlich zu sein. Mit zehn Meilen in der Sekunde saust das Luftschift ' 


sie ihr Ziel erreicht haben. Aber endlich sind 


sie dann auch so weit; am Ufer des Sonnenmeeres landen sie. Neugierig öffnen sie die Tür. 


Gerade kommt ein Mars-Bauer zu Pferde vorbei 


über ein mächtiges und reiches Land. Bevor ich 
den jungen Bauernbürschen zum Gemahl nahm, 
und ihn dadurch zum König dieses Landes 
machte, mußte er mir das Versprechen 
geben, daß ich an einem Tage in der Woche tun 
und lassen kann, was mir beliebt. Ich habe mir 
hierzu den Freitag ausgesucht, an diesem 
Tage muß ich in dem See Nixe sein, spielende 
Kinder oder vorübergehende Leute anlocken 
und in den See hineinziehen. Mein Gemahl, der 
Wasserman, von dem Du auch schon gehört 
haben wirst, verlangt dies unbedingt von mir 
und so muß ich dieser unseligen Beschäftigung 
nachgehen, bis der Fluch gelöst ist, Mein Mann, 
der Bauernbursche und König, weiß also nicht, 
daß ich an diesem Tage hier in dem See wohne 
und die Gattin des Wassermannes bin. Drei 
Jahre lang lebten wir schon so zusammen, ohne 
daß mein Mann mich fragte, wo ich mich am 
Freitag einer jeden Woche aufhalte, Bei unserer 
Hochzeit gab er mir das Versprechen nie nach 
diesem Geheimnis zu forschen, aber eines Ta- 
ges war er doch neugierig und wollte unbedingt 
wissen, was ich an diesem Tage tue. Dadurch, 
daß er diese Frage an mich stellte, hatte er 
350 Wort gebrochen und unser Glück war zu 
nde. 


Obwohl ich keine Schuld daran trage, daß 
mein Mann sein Versprechen nicht hielt, darf 
ieh doch nie wieder die Erde betreten und muß 
ewig als Nixe leben. Es gibt aber eine 
Möglichkeit, daß ich wieder in einen normalen 
Menschen zurückverwandelt werde, Die Bedin- 
gung, die nötig ist, um den Fluch zu lösen, ist 
garnicht so schwer, und es gehört nur ein wenig 
Mut dazu, um die Handlung auszuführen. Einmal 
im Monat und zwar um die Zeit des Vollmondes, 
muß ich um Mitternacht in dem See 
baden. Während ich bade. lege ich meine 
Fischhaut auf einen, in der Mitte des Sees be- 
findlichen Felsen. Wenn es nun meinem Ge- 
mahl gelingt, schwimmend bis an den Felsen 
zu gelangen, die Fischhaut an sich zu nehmen 
und diese dann zu verbrennen, so hat der Fluch 
seine Wirkung verloren und ich bin wieder ein 
glüekliches Menschenkind. Leider aber darf ich 


Die wunderbaren Reisen des Tommi, Popkins 


Erzählung von G. Th. Rotman 


¶ Nachdruck verboten( 


102. Nach einer Woche, bei Vollmond, be- 
schließt man, die Reise zu wagen. Stumm 
kriechen sie in ihre Riesenbombe, Ein gewal- 
tiger Knall erschallt über Berg und Tal und 
der „Ajax“ schießt in rasender Fahrt schräg von 
der Erde weg in den Weltenraum hinein. 


105. „Guten Morgen und willkommen auf 
unserem Mars“, sagt der Bauer. „Meine Herren, 
steigen Sie auf mein Pferd, Sie wenden schon 
seit vielen Tagen erwartet!“ Und eo bri 
er sie auf seinen Hof. Als sie an einer Weide 
vorbeikommen, ruft der Professor plötzlich: 
„Seht dort! Was für ein Witz! Eine Kuh mit 
einer Antenne!“ — „Ja,“ erwidert der Bauer, 
„auf dem Mars ist man überzeugt, daß die 
Musik die Milchproduktion erhöht.“ 


kommen waren. 


den See, nachdem mein Mann das Wort nicht 
gehalten hat, nie mehr verlassen und ich weiß 
nicht, wie ich meinem Gemahl die Nachricht 
zukommen lassen kann, daß eine Rettung 
auf diesem Wege möglich ist. So bitte ich Dich 
nun, liebes Trudchen, meinen Mann zu suchen 
und ihm zu sagen, daß er mich nur so erretten 
kann. Er wird gewiß den Mut aufbringen, um 
Mitternacht an den See zu kommen, ihn zu 
durchschwimmen, die Fischhaut zu rauben und 
zu vernichten. Wenn alles gelingt, dann 
sollst Du, liebes Trudehen, auf mein Schloß 
kommen, und wir werden Dich so behandeln, 
als wenn Du unser eigen Kind wärest. 

Trudchen versprach der Nixenkönigin, deu 
Bauernburschen zu suchen, ihm alles sorgsam 
auszurichten, auf daß die Rettung wohl gelinge. 
Dann brachte die Nixe Trudehen ans Land, und 
diese machte sich gleich auf den Weg, um den 
Bauernburschen zu suchen, Es war ein schweres 
Stück Arbeit. denn der Name des Bauernbur- 
schen war Trudehen nicht bekannt, sodaß sie 
nicht im Adreßbuch nachsehen konnte, wo er 
wohnt, Nachdem Trudehen mehrere Schupos 
nach dem ehemaligen König und dem jetzigen 
Bauernburschen gefragt hatte, fand sie ihn end- 
lich, Frudchen erzählte ihm von dem Besuch 
bei der Seenixe, und dieser war sogleich eifrig 
dabei, das rettende Werk durchzuführen. 

Die Vollmondnacht tauchte den See in ein 
gespentisches Licht. Auf dem Felsen in der 
Mitte des Sees lag die glänzende Fischhaut der 
Nixe, während die Nixe selbst am entgegen- 
gesetzten Ende des Sees badete. Plötzlich spraug 
der Bauernbursche in die Fluten des Sees, 
schwamm bis zum Felsen und nahm die Fisch- 
haut an sich, die er dann vernichtete, Damit war 
das Rettungswerk vollbracht. Wenige Augen- 
blicke später kam die Nixe, die jetzt ein büb- 
sches stattliches Fräulein war zu ihm, Nun, da 
sie wieder glücklich beisammen waren, gedach- 
ten sie auch Trudchens, die den Hauptanteil an 
dem Glücke der beiden hatte. Sie zogen wieder 
auf ihre Burg und beschlossen, Trudchen als 
Prinzeßchen mit auf ihr Schloß zu nehmen. 

Trudehens Eltern wohnten in dem Arbeiter- 
viertel der Stadt. Eines Morgens wunderten 
sich alle Leute, als plötzlich eine sechzehn- 
zylindrige, 120 PS starke Luxus-Limousine vor- 

efahren kam. Ein Diener in Livree lief eil- 
ertig in die Wohnung Trudchens, erklärte den 
Eltern den Sachverhalt und bat, Trudehen mit 
sich nehmen zu dürfen. Der Diener berichtete 
dan vor Freude weinenden Eltern weiter, daß 
es Trudchen war, die den Hauptanteil an der 
glücklichen Rettung der Königin hatte. Und nun 
wolle die Königin Trudchen immer bei sich 
haben. Nach einem herzlichen Abschied von 
ihren Eltern, bestieg Trudchen das vor der Tür 
wartende Auto, dessen Verschlag ein Diener 
diensteifrig geöffnet hatte. In sausender Fahrt 
ings nach dem Schlosse, wo ein neues 

ben für Trudchen begann, Sie ist noch nicht 
gestorben und lebt heute noch. 


Wie Hans und Ruth 
dem Nikolaus halfen 


Es lebten einmal zwei Kinder namens Ruth 
und Hans. Sie hatten sich sehr gut vertragen, 
Als der Abend vor dem Nikolaustag da war, 
hatte Hans das Verlangen, zeitig ins Bett zu 
gehen. Ruth begab sich auch dahin, Hans 
machte Ruth den Vorschlag: „Möchtest Du mit 
mir dem Nikolaus helfen?“ Als sie das hörte, 
jauchzte sie vor Freude, Ruth schlief mit dem 
Gedanken ein, dem Nikolaus zu helfen. Schon 
früh zeitig standen sie auf, Hans und Ruth 
eilten in den Wald, um dort den Nikolaus zu 
treffen. Leise rieselte der Schnee auf die Tan- 
nen, und sie glitzerten, als seien sie mit Edel- 
steinen bestreut. Da und dort sah man ein 
Häschen laufen. Sonst war es ganz still. So 
wanderten die Kinder lange durch den Wald, 
Plötzlich hörten sie ein Einer Glöckchen 
läuten. Rasch versteckten sich Hans und Ruth 
hinter eine Tanne. Da sahen sie den Niko- 
laus einen Schlitten ziehen. Er war mit vielen 
Geschenken beladen. Ruprecht drückte hinten. 
Als sie die Kinder erblickten, blieben sie stehen. 
Ruprecht trat vor Hans und Ruth und sagte: 
„Weshalb seid Ihr so zeitig im Walde? Es ist 
doch kalt!“ 

„Wir wollen dem Nikolaus helfen“, stotterte 
Hans, 

„So“, sprach Ruprecht, „könnt Ihr beten, und 
seid Ihr immer folgsam gewesen?“ 

„Jal“, erwiderte Ruth. „Dann köntt Ihr dem 
Nikolaus helfen“, sagte er. Hans half dem 
Nikolaus ziehen, und Ruth dem Ruprecht 
drücken. Sehr lange trabten sie noch durch den 
Schnee. In der Ferne erspähten sie erleuchtete 
Häuschen, Hans jubelte laut, als sie dort ange- 
der ersten Hütte blieben sie 
stehen. Ruprecht nahm viele Geschenke und ging 
mit Nikolaus hinein. Ruth horchte am Fenster, 
ob es artige Kinder seien. In dieser arm- 
seligen Hütte lebten gehorsame Kinder. Sie 
wurden reich beschenkt, und nun ging es weiter, 
In vielen Häusern bescherten sie artige Kinder. 
In einem Hause war ein Wildfang; Ruprecht ver- 
prügelte ihn tüchtig, aber Nikolaus hatte Mit- 
leid und gab ihm etwas aus der guten Tasche, 
Jetzt wurden Hans und Ruth reich beschenkt, 
und glücklich eilten sie nach Haus, 


Herta Kottas, Beuthen. 
{13 Jahre alt.] 


ich über schöne 
Weihnachtsgaben: 
Der Großvater 

über den molligen Schlafrock 


Der Vater 


über die schöne Hausjacke 


Das Kind 


über den reizenden Strick - Anzug 


Viel Weilhnachtsfreude 
für wenig Geld 


Schlafröcke 75 
27.50, 19.75, 1 6 
Hausjacken 6” 
14.50, 12.75, 8.75 


Ulster 73 
48.-, 39, 29.50, 24.50, 1 5 


Paletots 30 
58. 48.—, 86, 29.50, 24 


Joppen ge 
19.75, 17.50, 13.50, 


Loden-Mäniel 30 
29.50, 24.50, 18.75, 14 


Sakko-Anzüge 1 9’: 
45.—, 86.—, 27.50, 

zport- Anzüge 1 2 * 
29.50, 24.50, 19.78, 

Skl-Anzüge 75 

34.50, 29.50, 18 

Knickerbocker om 
6.75, 5.90, 4.90, 8.90, 

Knabenmäntel 3” 
18.50, 9.75, 7.50, 

Knaben-Anzüge 6” 
12.50, 9.75, 8.50, 


Strick-Anzüge 3” 
5 8.75, 6.75, 


Das große 
Spezialhaus 


eee Gleiwitz 


10 > \SWHLESIENS GROSSTES SPEZIALHAUS FUR HERREN- UKNABENKLEIWUNG 
Wiinelm- 


Munde son 2-6 Uhr geöffnet. straße 11 


T a É 


2 
se 


In unserem Weihnachts-Verkauf werden Sie bei größter Auswahl und billig. Preisen immer das Richtige finden. 
— — —— — — — a aa 
Den Herrn, die Dame, das Kind erfreue durch praktische Geschenke 


Gebr. MARKUS an Gleiwitz 


Mitglied der KKG. und Beamtenbank Ring 


Bei mir billigst! Porzellan 
— ee re aeae 
Kantes Tafel. Tee-, 


wo Ski 

Blei-Kristall besser und vorteilhafter 
rg Tr vom Fachgeschäft mit 
Schalen, Römer, vieljähriger Erfahrung 
Kocken- Sii 


Likör, Weingläser, 
Marmorschreibzeuge 
Rauohtisehe.-Öarnit., 
Bowlen. Weinkühler ormai .. 


P eie ot 
la Qualität 225 


Bestecke * Auslesse . 
N Alle tiouske cr von 14 bis 18 Uhr geöffnet! * 25 3 NR 
BR ory- 
Bedartsded ungsscheine 2 X la Qualität, .. . 
L Arnold Pese Sent. 1608 Besonders preiswerte dosen 
pe 2 Kinder-Ski... 
Damen-Mäntelu.Kleider Propaganda-Sia 

„ d S k — 

Soll'n wir ni cht doch haben wir in allen mod. Ausführungen * Er am 14.90 


zum Weihnachtsverkauf bereitgestellt. Skl-Anzüge — Stiefel — Stöcke 


Schlittschuhe — Rodelschlitten 
Eishockey- Ausrüstungen 


Wenn Wintersport — dann 


Sport-Brauer 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 11 
Ski-Werkstatt im Hause 


= n? 
; öllner gehe 
lieber zu Z Praktische Geschenkartikel wie: 


ewiß, denn dort si Morgenröcke, Pullover, Blusen 
5 p. t sind Röcke und Kinder-Mäntel 


” unterhalten wir in reichhaltiger Auswahl 
die in zu vorteilhaftesten Preisen. 
der Tat sehr schön, | Kommen Sie daher am otienen Sonntag zu uns! 


preiswert und gut! 


Spielwaren 
in guter Ausführung und größter Auswahl 


Eisenbahnen, Dampfmaschinen, Modelle 
Fabrikate Märklin & Bing 


es 
BRUDER ZÖLLNER 


Möbel und Wohnungskunsı n. Oi Puppen, Puppenküchen, Puppenstuben 
GLEIWITZ, BAHNHOFSTRASSE 20 DURCH KUNDERKRENT GABE — kr W 
bei 
Arnold Pese Fleirit, Ring? 
FFC 8 OO O ORGRES E NSE 


schöne, moderne Stoffe, schöne Leib-, Tisch- und Bettwäsche 
und vor allem einen feschen, soliden Mantel, den sie in überaus Beuthener Straße 6 
reichhaltiger Auswahl zu bekannt billigen Preisen erstehen kann GLEI WII SES 


1 


|| Fee Hermann lune 


Bei deutſchen Pflanzern in Angola 


Deutſche Afrikaberichte / Bon Dr. Paul Nohrbach 
(XII. Schluß.) 


Zur Nacht blieben wir auf einer großen Kaffees uns jhon, kaum daß wir den Kopf zum Fenſter 
pflanzung, auch unter deutſcher Verwaltung. Ki- hinausgeſtreckt hatten. Auch unfer Konſul nimmt 
lometerweit blüht der Kaffee, als ob eine Schnee- fih unſer aufs Freundlichſte an. Loanda hat Forte 
decke fidh auf die Bäume gelagert hätte. Es gibt] ſchritte gemacht, feit ich es das letzte Mal vor 
keine Rinder in dieſem Teil von Angola, we- dem Kriege geſehen habe. Auch die Viſite beim 
gen der Tſetſe⸗Fliege. Milch und Butter für dief portugieſiſchen Generalgouverneur ift freundlich 
Europäer werden von Schafen und Ziegen gewon⸗ verlaufen. Mein Bedauern bei meinem Beſuch, 
nen. Auch unſer Braten zum Abendbrot war ein daß irgend welche flüchtigen „Vorbeifahrer“ n ne 
Lämmchen, das für die Gäſte fein Leben hatte[ſinniges Zeug über Angola in dent» 
laſſen müſſen. ſchen Zeltungen drächten (leider!), 

Am nächſten Vormittag wurde rechtzeitig Da ef idien eine recht nüblihe Bemerkung zu fein. 
latando erreicht. Der Zug war pünktlich: ein] Morgen früh um fünf Uhr wird unfer 
paar Güterwagen, zwei Wagen für Eingeborene, „Adolf Woermann“ von Labito ber hier er⸗ 
am Schluß ein Wagen für Weiße, halb Holz⸗, wartet: zufällig dasſelbe Schiff, auf dem wir vor 
Halb Polſterklaſſe. Die Bahnen in Angola fahren einem halben Jahr die Ausreiſe von Genua nach 
für afrikaniſche Verhältniſſe ſchnell, etwa wie ein] Oſtafrika antraten. Seitdem ift es zweimal um 
deutſcher Eilzua. Bald nach Dunkelwerden den ſchwarzen Kontinent gefahren. Wir freuen 
waren wir in Loanda. Herr G., ein alter Be⸗ uns auf den famoſen Kapitän und auf die Heimat. 


kannter, den ich ſchon vor zwanzig Jahren in An⸗ Beruhigend für uns ift das hier erhaltene Tele» 
gola kennen gelernt und ſeitdem noch in verſchie⸗] gramm, daß a außer einem Haufen Poſt auch un⸗ 
denen Ländern der Welt wieder getroffen hatte, jere Wintermäntel in Las Palmas auf uns 


führender deutſcher Kaufmann in Loanda, begrüßte! warten, man wird fie brauchen können! 


Frankreich, eine Negerrepublik? 


Ein Zukunftsbild, geſehen von Friedrich M. Kircheiſen 


Die meiſten Franzoſen können fih des Gefühls] europäiſche Zuzug genügt aber nicht, um die feh- 


nicht erwehren, daß Deutſchland fih auf Re lenden Arbeitskräfte auszugleichen, denn nach 


vanche vorbereite, ein Gedanke, der ebenſo tö⸗ dem Kriege haben ſich in Frankreich durch den Bes 


richt ift wie die Meinung, Deutſchland habe den fig halb Afrikas ungeheure Ausſichten eröffnet, die 
Weltkrieg von 1914 ſyſtematiſch vorbereitet. Und gewaltige Arbeitskräfte nötig haben. Und dieſe be⸗ 
da das ſaturierte Frankreich mit ſeinen 40 ziehen ſie aus Afrika. Auf dieſe Weiſe wird das 
Millionen Einwohnern in ſtändiger Furcht Mutterland Frankreich immer mehr und 
lebt, von den 65 Millionen Deutſchen „angegrif⸗ [mehr mit Farbigen durchſetzt. Und da die 
fen” zu werden, jo macht es allerhand Experi-] Geburtenzahlen des weißen Franzoſen ſich nicht ge⸗ 
mente, um dieſer Gefahr entgegentreten zu kön- beſſert haben, die farbige Raſſe ſich aber auber- 
nen. Anſtatt das einzig richtige zu tun, fich, da es ordentlich ſtark vermehrt, jo dürfte ihon nach Ab- 
ſich als Sieger’ fühlt, mit uns auszuſöhnen, lauf von wenigen Jahrzehnten unſer weſtlicher 
indem es unſere Gleichberechtigung in Nachbar faſt ausſchließlich aus — Ne gern be⸗ 
der Welt anerkennt, trifft es Maßnahmen, um im| ſtehen. 

Ernſtfalle einen Krieg mit uns mit ſchwarzen 

Herren ausfechten zu lafen. Damit aber ſpielt Ehm Welk / 


es ein gefährliches Spiel, denn dadurch beſteht für 
die Franzoſen die Gefahr, mit der Zeit ſelbſt ein Die ſchwarze Sonne 
Vom Leben, Schaffen und Sterben deutſcher 


Redaktions- Briefkasten ? 


8. ©: Au eee eee ſind 
von ſämtlichen Verordnungen, durch die eine Hinaus 
ſchiebung der Fälligkeit beſtimmt wurde, ausgenommen. 
Ihre Fälligkeit beſtimmt ſich ausſchließlich nach dem 
Aufwertungsfälligkeitsgeſez. Danach kann der Gläu- 
biger mit einjähriger Friſt zum Schluß eines 
Sen a ſchriftlich kündigen. In 
Ihrem Falle iſt ſomit eine Kündigung am 31. 12, 1983 
zum 31. 12. 1934 zuläſſig. Sind aber in den Verträ 
gen Vorſchriften enthalten, die für beſondere Fälle eine 
vorzeitige Fälligkeit der Schuld anordnen (3. B. für den 
all unpünktlicher Zinszahlung), ſo bleiben dieſe in 
raft. 


L., O.: Der geſetzliche Zuſchlag der Friedens - 
miete beträgt zur Zeit insgeſamt 21 Prozent. Für 
eine Friedensmiete von 60 Mark würde fih der geſetz 
liche Zuſchlag ſomit auf 12,60 Mark belaufen. Dies 
ilt jedoch nur bei Wohnräumen. Bei ee 
ichen Räumen unterliegt die Höhe des Mietzinſes der 
freien Parteivereinbarung, jedoch iſt hierbei zu beate 
ten, daß die Höhe des Mietzinſes nicht einem Miete 
wucher gleichkommt (eine unverhältnismäßige Höhe des 
Mieiziaſes im Vergleich zu den Mieten von Räumen 
von gleicher Hüte, Größe und in gleicher Gegend). 

S. B.: Im Falle der Veräußerung der ver 
ſicherten Sache tritt gemäß 8 69 (Verſicherungsver⸗ 
tragsgeſetz) der Erwerber grundſätzlich an Stelle des 
Veräußerers in die während der Dauer feines Eigen» 
tums aus dem Verſicherungsverhältniſſe ſich ergebenden 
Rechte und Pflichten des Verſicherungsnehmers ein. Der 
Erwerber ift jedoch berechtigt, das Verſicherungsverhält⸗ 
nis ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt zu 
kündigen. Hatte der Erwerber von dem Beſtehen 
der Verſicherung keine Kennntis, jo kann das Kündi⸗ 
ungsrecht bis pn Ablauf eines Monats von dem 
n d an, in welchem der Erwerber von dem Ber 
tehen der Verſicherung Kenntnis erlangt hat, ausgeübt 
werden (im anderen Falle beginnt die einmonatige 
riſt mit dem Zeitpunkt des Erwerbes). Sollte diefe 
riſt bei Ihnen bereits verſtrichen ſein, ſo ſteht Ihnen 
as Recht zu, von beiden Verſicherungen zu verlangen, 
daß die N ge unter verhältnismäßiger 
Minderung der Prämie auf den Betrag des Anteils 
r wird, den die eine Verſicherung im 

erhältniffe zu der anderen zu tragen hat. 

Reinigung. Die Pflege eines guten Parkett ⸗ 
fußbodens iſt durchaus nicht übermäßig zeitrau⸗ 
bend, wenn er von vornherein vernünftig behandelt 
wurde. Die glücklichen Beſitzer neuer elektriſcher Boh ⸗ 
nerapparate wiſſen heute kaum noch etwas von 
pere Fußbodenbearbeitung. Die neuen Geräte er 
etzen ihnen mühevolle Körperarbeit. Da auch in die 
oren von Eichenholz Staub und Schmutz dringt, wol» 
en Parkettfußböden gut gewachſt werden, um ans 
ſehnlich zu bleiben. Wo dies verſäumt wurde, iſt vom 
Scheuern keine Abhilfe mehr zu erhoffen. Der Fuß 
boden muß abgezogen werden, was am beſten durch 
den Fachmann geſchieht, zumal gelegentlich auch Aus ⸗ 
ſpänungen erforderlich find. Die Altersfarbe des Patre 
ketts kann auch durch chemiſche Urſachen bedingt fein, 
die dann erft recht das Eingreifen des Fachmannes ers 


forderlich machen. Wer es aber zunächſt mit der Selbſt. 


hilfe verſuchen will, der nehme eine gründliche Reini ⸗ 


Stunden darauf liegen bleiben fol, ehe man den Bos 


völlig trocken iſt, das ganze Parkett mit beften, wei 
Terpentinöl eingerieben. Danach folgt die vo 
ſchriftsmäßige Behandlung mit Bohnermaſſe 
Bürſte und Nachreibefries. Parkettfußvoden darf be 
normalem Zuſtande niemals mit Waſſer in Berührung 
kommen. Das Abſcheuern mit Sodalöſung macht das 
Holz ſtumpf, das mit Terpentinwaſſer dunkel. 

A. S. 1000: Ueber oberſchleſiſche Advents 
und Weihnachtsbräuche nennen wir Ihnen fol 
gende Literatur: „Oberſchleſiſche Voltstunde“ von Perte 
lick; „Schleſiſche Volkskunde“ von Joſef Klapper, „Schle⸗ 
ſiſche Voltskunde“ von Will Erich Peuckert, ferner die 
Bibliographie von Kaiſig „Deutſches Grenzland 
Oberſchleſien“ die die bis 1927 erſchienene Literatur ver⸗ 
zeichnet. Außerdem find diesbezügliche Aufſätze in fol⸗ 
genden Zeitſchriften enthalten: „Oberſchleſiſche 
Heimat“ herausgegeben von Wilpert, Zeitſchrift „Obere 
ſchleſien“ herausgegeben von Knötel, und „Der Ober⸗ 
ſchleſier“ herausgegeben von Sezodrok. All diefe können 
Sie in der dortigen Stadtbücherei einſehen. — Der 
Adventskranz, ein Tannenkranz mit vier Kerzen, 
iſt in evangeliſchen Gegenden entſtanden. Dieſer 
Brauch hat dann auch in katholiſchen Häuſern Eingang 
efunden. Daneben find, beſonders im öſtlichen Deutſch⸗ 
and, Adventstronen, Adventsſträuße, Adventsbäum⸗ 
chen, die um ein Adventshäuschen ſtehen, üblich. 

100. Die Prüfungsgebühren für die Doktor⸗ 
prüfung find nach Univerfität und Fakultät jeweils 
5 Durchſchnittlich betragen fie 800 M. 
Außerdem beſteht bei allen Univerfitäten der Druck ⸗ 
zwang für die Diſſertation, was mit erheblichen 
Koften verbunden ift, die nach Art und Umfang des 
Druckes verſchieden find. Man tut gut, dafür zum 
mindeſten 800 bis 1000 Mark anzuſetzen. 

Fran W. Wir empfehlen Ihnen das von der ganzen 

achwelt als überaus brauchbar anerkannte Nach⸗ 
chlagewerk von Joſef Zimmermann „Vorleſe⸗ 
tunde und Volksbildungsabende“, Et 
ſcheinungsort Bonn. Es bringt Stoffnachweiſe 
für alle Gelegenheiten. Ferner ift zu empfehlen: „Vor⸗ 
leſeſtunden“, von Erwin Ackerknecht, Stettin, 
Verlag „Bücherei und Bildungspflege“. Beide Werke 
können durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

K. 10. In England gibt es eine ganze Anzahl von 
Großantiquariaten, die mit deutſchen Vermitt⸗ 
lungsfirmen (Großantiquariaten) in Verbindung ſtehen. 
Wir raten Ihnen, ſich wegen des Verkaufs der alten 
wiſſenſchaftlichen Werke an die Großanti⸗ 
quariats- und Exportbuchhandlung Karl W. Hier f ee 
mann, Leipzig C. 1, Königsſtraße 29, oder an die 
Firma A. Twietmeyer, Ausländiſches Sortiments⸗ 
geſchäft, Kunſt⸗ und Antiquariatshandlung, Leipzig C. 1. 
Gellertſtraße 14, zu wenden. 

G. M., Kattowitz. In beiden Verbänden werden 
auch Oſtoberſchleſier als Mitglieder aufgenom- 
men. Wenden Sie ſich an den Ortsgruppenführer der 
Ortsgruppe Beuthen des Volksbundes für das 
Deutſchtum im Auslande, Oberſtudiendirektor 
Dr. Hackauf, der auch Bezirksgruppenführer des 
Oberſchleſiſchen Induſtriebezirks und Gauführer des 
Gaues Oberſchleſien Süd iſt, oder an den 
Schriftführer der Ortsgruppe Beuthen, Studienrat 
D o pti Anſchrift für beide: Beuthen, Harft-Weftel« 
Realgymnaſium. Wegen des Vereins Heimattreuer 


gruppe Schleſien desſbhundes Deutſcher 


Negerſtaat zu werden. Frankreich iſt heute 
Kolonialhelden. 


gung mittels grüner Seife vor, die mehrere] Oberſchleſſer wenden Gie fih an die Lande s⸗ 
zahlenmäßig die viertſtärkſte Macht nach China, s| 
Verlag Ullſtein, Berlin. Preis broſch. 2,80 Mk., geb. 
8,80 Mk. 


den mit einer kräftigen Bürſte bearbeitet, bis das Oſten, Breslau, Landeshaus, oder an Diplom⸗Handels⸗ 
Holz weiß und rein zum Vorſchein kommt. Dann wird] lehrer Walden, Beuthen, Ortsgruppenführer der 
mit klarem Waſſer nachgewaſchen und, wenn der Boden Ortsgruppe Beuthen. 


— —— u 


bilifierten Welt, bis eine von Stanley geführte] Krankheit und der Verrat arabi r 
Rettungsaktion ihn endlich fand und in cl 2500 Führer feinem Leben in der Sonos- Wibals an 
Kilometer langen Marſch nach Deuiſch⸗Oſtafrika ſchreckliches Ende. 

brachte. Emin Paſcha, begrüßt vom deutſchen Kai⸗ Die ganze Abenteuerlichkeit und Spannung des 


‘er, Bismarck, den Königen von England u, Belgien, b ; Leb ; in Mai 
beglückwünſcht von den meiſten wi aftlichen ramatiſchen A ensſchickſals Emin Paſchas und 
i tere mieder, feiner Difigiere [pridt aus bem Buch, Ce fube auf 


eine Ga edition nach Zentralafrika. Er wollte] Berichten von Zeitgenoſſen, darunter von Stan⸗ 
den Plan einer gewaltigen deutſchen Kolonial⸗[ley und Jephſon, auf eigenen Tagebüchern 
Rach verwirklichen, von Sanſibar bis Kamerun. Emin Paſchas und auf den Briefen ſeiner 
Nach furchtbaren Entbehrungen ſetzten Hunger,! deutſchen Offiziere. 


England und Rußland. Auf dieſe Errun- 
genſchaft ift unſer weſtlicher Nachbar ſehr ſtolz. 
Aber von den 100 Millionen weißen und ſchwar⸗ 
zen Franzoſen wohnt die Hälfte in Afrika, und Jahre, in denen Deutſchland Kolonial-: 
das ſind Neger, alſo Farbige! macht wurde. Kühne Forſcher und Soldaten wa⸗ 
Frankreich ift das einzige Land, das in den ren ausgezogen, den Boden des dunklen Erdtel 
letzten Jahren keine Arbeitsloſigkeitſzu bereiten. Einen beſonderen Platz unter ihnen 
kannte. Das hatte feine guten Gründe. Bereits] nimmt der ſchleſiſche Arzt Dr Eduard S dni Be r 
vor dem Kriege war es das einzige europäiſche ein, der im Sudan vom Kameltreiber zum Ar- 
Land, das an Geburtenrückgang litt. Wenn 1 und schließlich zum Gouverneur der Pro. 


ſich das gebeſſert hat, ſo kommt es daher, daß Emin ® er 0 aniio Mar b 


Frankreich viel Fremde, vor allem Slaven eine urchtbarſten Tragöbie war, die Afrika je fah; des 
gebürgert hat, die ſich ſchneller und b ie N en de 3 M a bi ft + Bab lang 
fortpflanzen als Romanen und Germanen. Dieſer] lebte Emin Valha völlig abgeſchloſſen von der zi⸗ 


Dieſes Buch führt unſeren Blick zurück in die 


Weihnechts- Geschenke 


sollen Sie schon jetzt kaufen. Einige Beispiele unserer Leistungsfählgkelt: 


KAAN 


D 


Reiner . Tepsi 2950 Plüsch s Brücke 1950 Boucl&:Vorleger £ 2 
x cm 90 x 180 cm tlick 
N à Reiner Haavgarns Läufer 495 Gobelins Divandecke 45 Brokat: Tischdecke 550 
ist die Kunst ca. 70 cm breit haltbare Qualität mit Fransen 
Die Kunst zu schenken = inter! Etam.» Bettdecke mit Filet Brokat:Steppdecke 1975 Filete Tischdecke 525 
Ein nicht alltägliches Geschenk zu finden» zweibettig 150 x 200 cm 130 cm, rund 
etwas zu wählen, was eine persönliche Note Mod. Brokat: Dekoration 15 Moderner Store 285 Bunte Voiles Gardine 9¹⁵ 
mit Seidenfransen 


Ich möchte gerne beim Einkauf von Uhren 
und Schmucksachen Ihr Berater sein. 


JOSEF PLUSCZYK 


Uhrmacher und Juwelier 


Beuthen OS., Plekarer Straße 3/3 
gegenüber der St. Trinitatiskirche 
Verkaufsstelle der guten ZentRa-Uhren 


Heute von 2-6 Uhr geöffnet. 


Große Auswahl in Teppichen, Läufern, Fellen, Reise- und Schlafdecken, 
Plüschdivandecken, Dekorationsstoffe und Voile, Fries, Linoleum, Balatum 


| Anfertigung von Innendekorationen in eigener Werkstatt | 
2 
eppichhaus Beuthen OS. 


Dyngosstraße 39 


trägt, das ist die Kunst des Schenkens. 


„ Unerhört 


in seinen Fahreigenschaften, in Form uno 
Ausstattung, ist der 


HANSA 400 


der rossige Wagen, mit den Eigen- 
schaften eines Großen zum Proise 
eines Kleinen. 


RM 1650.— 


viersitzig, 400 cem, lufigekühlter Zwei- 
taktmotor, Vollschwingachsen, 6 Liter Be- 
triebsstoff pro 100 km, 70km Std.-Geschw. 


Jetzt 


kaufen Sie 


Kronen - Ampeln 
Sleh- und Tischlampen 


sehr billig bei 


Licht & Kraft, S.Wolfsohn 


G. m. b. H. 


Beuthen OS., nur Gymnasialstraße 


Radioapparate auf Teilzahlung 


— 
Haben Sie offene Füße 


Wilaunger 
Schmerzen? Zucken? Stechen? Brennen? j 
Dann etkan en Gie die feit Jahrzehnten Bildungol-3ee 
vorzüglich bewährte, ſchmerzſtillende Heilſalbe bei Blasen- 
he Preiſe herabgefegt. Erhältlich! und Nierenteiden 
\ in den Apotheken. In allen Apotheken 


Ihre Weihnachts-Einkäufe sirzioen onroro en 
Spezial-Geschäft tigen. 


Tischdecken / Filetdecken / Divandecken 
Steppdecken /Bettdecken / Schlafdecken 
SA. Decker —————— 
Bettvorleger / Badevorleger / Brücken / Teppiche 


Sardinen aus eigener Werkstatt 
Tüllgardinen u. Stores abgepaßt und nach Meter 
== Stragula der billige Bodenbelag == 


Verkaufsstelle für Ehestands-Darlehen 
* LLJ * L 
Ç pezialhaus fiir Teppiche u. Gardinen 
K. Hansel, Beuthen Of. mu. zus 


Walter Burtzik, Beuthen os. 
Woſtgoregen Oftlandftr. 35. Fernruf 4055, 


Wie soll ich mich verhalten? 


Extratrinkgeld? 


Frage Otto R. in Gleiwitz: Im Hotel oder 
Reſtaurant find heute faſt überall 10 bezw. 15 
Prozent Trinkgeldabzug in der Rechnung 
einbegriffen. Manche Gäſte zahlen aber ohne An⸗ 
laß oft noch einen Sonderaufſchlag für den 
Kellner oder Portier. Wie fol ich mich verhalten, 
wenn ich meine Rechnung im Hotel begleiche, nies 
mand infolge der Trinkgeldablöſung einen An⸗ 
ſpruch auf Sondertrinkgeld hat und trotzdem Pore 
tier, Telephoniſt, Oberkellner, Zimmermädchen 
uſw. „trinkgeldbereit“ daſtehen? 

Unſere Antwort: Es waren die Ange 
ftellten des Hotel- und Gaſtwirtsgewerbes ſel bjt, 
die ſeiner Zeit die Trinkgeldab öſung dringend 
forderten. Logiſcherweiſe jollte aljo das lange ge» 
übte „trinkgeldbereite“ Daſtehen aufhören. 


Mann nicht erwünſcht erſcheint. Soll man der 
Freundin einen Wink geben, die Bekoſung zu un» 
terlaſſen in Gegenwart anderer, oder wird ſie ſich 
dadurch verletzt fühlen. Gibt es einen anderen 
Weg, ſie von dieſer Manier zu befreien? Wir 
Freundinnen wollen ja nur ie Beſtes, fühlen 
uns aber immer wieder durch ihre unbedachte 
koſende Art in eine peinliche Lage verſetzt. 
Unſere Antwort: Ja, Zuſchauen, wenn 
andere glücklich ſind, iſt aE ra be» 
ſonders, wenn man ſelber noch nicht die Ausſicht 
hat, das güldene Ringlein am Finger zu tragen. 
Andererſeits ift es fo derſtändlich, wenn eine nena 


ebackene Ehefrau ihr Glück fo recht vor den F 


ugen der Freundinnen leuchten läßt. Daß dies 
ausgerechnet mit einer Reihe von Koſenamen ge⸗ 


doch der Hauptgrund damals, der von den Vertre- [jung ift. — Aber daß Sie als Freundinnen da 


tern der Hotel-Angeſtellten in die Waagſchale ge 
worfen wurde, daß ſie für ihre ehrliche Arbeit 
ehrlichen Lohn und nicht auf Mildtätigkeit 
angewieſen ſein wollten. Wenn man alſo keine 
Sonderleiſtung vom Perſonal in Anſpruch 
nahm, kann man mit * Gewiſſen, im Bewußt⸗ 
ne reell bezahlt zu haben, jedes Hotel verlaſſen. 

nder allerdings verhält es * wenn man über 
das allgemein Uebliche hinaus Leiſtungen für ſich 
in Anſpruch nahm. Sei es, daß der Telepho⸗ 
n ift beſondere Mühe hatte, daß man den Zimmer- 
Zellner mit etwas beauftragte, bah der Hau 
diener mit dem Gepäck mehr belaftet war, fo 
iſt es recht und billig, daß man da ein Sonder⸗ 
trinkgeld gibt. Ueber dies hinaus iſt kein Gaſt 
verpflichtet; bedeutet doch der Zuſchlag von 
15 Prozent bei einer größeren Rechnung ſchon 
eine ganz beträchtliche Summe. — Es iſt Sache 
des Unternehmers, ſein Perſonal ſo zu entlohnen, 
wie es recht iſt. 

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir darauf 
aufmerkſam machen, daß z. B. in Bayern und bes 
ſonders München, in Gaſthäuſern und Cafés 
das Trinkgeld keineswegs abgeſchafft ift. — Nicht 
alle Reiſenden willen das. Es iſt dort das eine 

chſte, beim Î 
en: „Schreiben Sie 10 Prozent dazu!“ 


Die verliebte Freundin 


Frage Olga B. in Beuthen: 
din ift jung verheiratet und liebtihren char ⸗ 
manten Mann abgöttiſch. Dies kommt u. a. 
dadurch zum Ausdruck, daß ſie ihren Mann mit 
Koſenamen wie Schatzi, Puſſi, Mäuſi, Kucki 


eingreifen müßten, halten wir für unnötig. 

nn dem Herrn Gemahl die „nüdlichen“ Ane 
reden nicht paſſen, wird er ſelbſt ſchon für Abhilfe 
ſorgen — ganz ohne Ihr Zutun! Und im übrigen 
gibt ſich das für Sie peinliche Getue mit der Zeit 
ganz von ſelbſt. Seien Sie lieber bereit, der klei 
nen Frau beizuſtehen, wenn einmal Wolken am 
Sbehimmel aufziehen ſollten. So ein kleiner 
Sturm im Waſſerglas, der von Außenſtehenden 
durchaus richtig bewertet wird, wird von den Bee 
troffenen meiſt zu tragiſch genommen. Da kann 
eine wohlmeinende Freundin von Wert ſein — 
wenn fie ſich auch in dieſem Falle nicht mehr ein 
miſchen ſoll als gut und förderlich iſt. 


Hat Berufsausbildung noch einen 
Sinn? 


Frage: Frau G. Cz. in Gleiwitz: Unſere ein- 
zige Tochter iſt 15 Jahre alt und möchte ſich 
für einen Beruf entſcheiden. Wir ſind eine 
höhere Beamtenfamilie und nicht unvermögend. 
Nun denken wir, daß es keinen Sinn hat, ein 
junges Mädchen einen Beruf erlernen zu laffen, 


53 der Rechnung zu den es ſpäter nicht ausüben darf nach den neuen 


Geſetzen. Andererſeits möchte unſere Tochter 
fih einen Lebensinhalt ſchaffen, fie ift ernſt 
und ſtrebſam veranlagt. Im Hauſe gibt es 


Meine Freun nichts zu tun, da wir genügend Perſonal haben. 


Die Schulverhältniſſe bei uns ſind ſo, daß nur 
Primareife erreicht wird. Vielleicht wäre es 
anzuraten, in einem auswärtigen Inſtitut das 


Putichen, Bobbi uſw. belegt. Wir Freundinnen, Abitur zu machen. Gegen den Gedanken ſträu⸗ 


. wie die junge Frau, empfinden dieſe 
Ver- oder Bekofung peinlich, weil fie gerade auch 
in unjerer 


Dingen Anwendung findet und dabei auch dem verſchloſſenes Weſen zeigt, 


Nora-Apparaäte _ 


hören und sehen Sie 


ben wir uns, weil wir bie Einſamkeit in unſerem 
großen Hauſe fürchten. Es muß aber etwas ge- 


egenwart bei den ernſteſten ſchehen, weil unſere Tochter in letzter Zeit ein 


nur herum. 


Roiw Tai 


fibt und Bücher lieft und 
wird. 

Unſere Antwort: Für ſie gibt es eine 
Menge Möglichkeiten. Ehe wir ſie aufzeigen, 
möchten wir jedoch Ihre Meinung berichtigen, es 
gäbe im neuen Staat keine Frauenberufe 
mehr. Lediglich Töchtern aus gutſituierten Fa⸗ 
milien werden in Zuknuft Berufsſtellen verſch 0 
ſen bleiben, die anderen Mädchen, die Verdienſt 
nötig haben, das tägliche Brot ſchmälern würden 
oder gar einem Mann und Familienvater die Are 
beitsmöglichkeit nehmen. Alle ausgeſprochenen 
Frauenberufe hingegen ſtehen nach wie bor den 
rauen offen, denn der Staat hat kein Intereſſe 
daran, eine Generation von jungen Mädchen, 
von denen viele nicht zum Heiraten kommen, 
nutz- und tatenlos zu alten ungfern werden zu 
laſſen. Es würde hier zu weit führen, die p 
Zahl von ſozialen Frauenberufen zu 
nennen, in denen e 
Frauen nötig ſind. Was aber ihren beſonderen 
Fall betrifft, ſo wäre zu überlegen, ob Sie nicht 
Ihrer Tochter erlauben, ihre Felten 
bis zum Abitur zu führen und während der Zeit 
ihrer Abweſenheit ein anderes junges Mädchen 
in Ihrer Familie aufzunehmen. Wie vielen gut 
gearteten Töchtern weniger bemittelter Familien 
könnte viel geholfen werden, wenn fie die Mög⸗ 
lichkeit hätten, ſich Haushaltkenntniſſe 
und gutes Benehmen anzueignen in der 
Stelle einer Haustochter. Vielleicht fände Ihre 
Tochter ſelbſt Freude daran, ſich im Hausweſen 
auszubilden, wenn ein gleichaltriges Mädchen 
bei Ihnen aufgenommen würde. Im übrigen hat 
fi immer der Spruch bewahrheitet: Lernen 
kann man nie genug! Eine Berufsausbildung 
kann nie ſchaden, auch wenn fie nicht zur Berufs- 
ausübung führt. Vorausſetzung aller Mädchen⸗ 
erziehung ſollte aber die Pflicht ſein, ſich darauf 
vorzubereiten, einmal einem Haushalt vorſtehen 
zu können, und in der Ehe den Kindern eine 
verſtändnisvolle, kluge Erzieherin zu ſein. 


Frage G. B. in Beuthen. Betritt beim B e- 
uche eines Lokals der Herr oder die Dame 
zuerſt die Gaſträume? Nimmt der Herr der 
Dame die Garderobe ab oder überläßt er 
das dem Ober, wenn er zugleich zur Stelle iſt? 

Unjere Antwort: An der Tür des 
Lokales übernimmt der Herr die Führung: er 
geht alſo voran. Er hat auch die Aufgabe, ſich 
nach einem Tiſch umzuſehen. Erlaubt es der 
Platz, ſo geht er an der linken Seite der Dame 
auf den ausgeſuchten Tiſch zu, ſonſt vor ihr. 
Dort vergewiſſert er ſich durch eine Frage, ob 
der Dame der Platz genehm iſt, dann nimmt er 


immer unzufriedener 


— 


NN * ec e 


perhe 


ihre Garderobe in Empfang. Keinesfalls 
entledigt ex ſich zuerſt feines Mantels uſw., weil 
ſonſt die Dame ſtehend warten müßte, bis dies 
geſchehen wäre. Der Herr kann natürlich den 
Mantel der Dame und den ſeinen dem Ober 
geben, er kann ihn auch ſelbſt aufhängen, das 
richtet ſich nach der Art des Lokals. Meiſt toni- 
men die Ober geſtürzt und reißen der Dame 
mehr oder weniger geſchickt die Garderobe von 
den Schultern. 8 kommt daher, daß fo viele 
Männer eben die Dame ſtehen laſſen und ſelbſt 
erſt einmal ablegen, es kommt auch von der 
burſchikoſen, aber endgültig abgetanen Epoche, 
da die Damen jeder Hilfeleiitung zuvorkommen 
es dem Mann fait Br 5 machten, ritterli 
und aufmerkſam zu ſein. Wenn wir wieder ganz 
in den Gedanken zurückgefunden haben: 
Mann ift wo und Beſchützer, die Frau Ge- 
führte und Umſorgte, fo ergibt der Takt des Her- 
zens wieder ganz von ſelbſt die Art des Bé- 
nehmens. 


Mein Chef macht mir Geschenke 


Frage: Thereſe O. in Beuthen. Ich bin in 
größter Verlegenheit, weil mein Chef mir öfter 
Geſchenke macht und ich nicht weiß, ob etz rich 
tig ift, dieſelben anzunehmen. Es fing an mit 
einem Fläſchchen Kölniſch Waſſer, dann kamen 
Süßigkeiten, ſogar ein Paar Lederhandſchuhe und 
letzt noch eine febr ſchöͤne Aktenmappe. Ich bin 
allein im Büro, arbeite alles ſehr flott, wir haben 
die ſchönſte Harmonie und mein Gehalt iſt recht 
gut. Mein Chef hat nie eine Andeutung periön- 
licher Art gemacht. Er foll eine unliebenswürdige 
und ſehr Poeni Frau haben. Ich kenne fie 
nur am Telephon, wo ſie ſehr kurz angebunden 
iſt. Kann die Frau mir böſe ſein, wenn ich die 
Geſchenke annehme? Mein Chef lebt in guten 
pekuniären Verhältniſſen. Wenn ich mich wehr 
etwas anzunehmen, ſagt er nur: in Wor 
darüber, es iſt mir eine Freude und ſagen Sie 
mir, wenn Sie einen beionderen Wunſch Gaben!" 
Was jol ich nun tun: - — 9 
Unſere Antwort: Warum fol es nicht freunde 
liche Chefs geben, die ſich eine Freude darang 
machen, ihren Angeſtellten, mit denen ſie offenbar 
zufrieden find, Geſchenle zu machen? Faſſen 
Sie die Sache ruhig harmlos auf. Wenn auch 
Ihre Befürchtung, es könnten Konflikte entſte 
nicht ganz unbegründet ſind, ſo müſſen Sie d 
berfuchen, die Beweggründe Ihres Chefs zu ere 
forſchen. Eine Frau beſitzt doch genng Feingefühl, 
um die Situation zu erkennen. Iſt es aber reine 
Menſchenfreundlichkeit, die Ihren Chef zu den 
Geſchenken veranlaßt, fo nehmen Sie fie ebenſe 
freundlich entgegen, wie ſie geboten werden. Die 
Gattin des Chefs braucht Sie, ſolange fie nicht 
berfönlich mit Ihnen in Verbindung getreten ift; 
in diefer Beziehung nicht anzugehen. > j 


| e Weltempfang 
s messerscharle Trennung 
a edelsier Ton (»Noraton«) 


Beuthen OS., 


mur Gleiwitzer Straße 25 


Berliner Tagebuch 


‚A aus der deutschen Heimat“ — Wir essen uns durch die Landkarte 


durch — Der „halbe Hahn‘ 


Es ift intereſſant zu ſehen, wie die neue Zeit 
nun auch das private Leben beeinflußt, die Gite 
ten und die Gebräuche und den Raum, in dem 
wir leben. Jetzt baben die Berliner die erſte 
Großgaſtffätte bekommen. die fih nach den 

deen von 1933 richtet. Es iſt das „Haus der 
deutſchen Heimat“ in der Friedrichſtraße. 
Zwanzia Jahre und länger gab es bier den 
„Heidelberger“, Das war ein Speiſehaus 
mit einem gropen Saal, an deſſen Stirnwand 
ein großes Heidelberger Jaß aufgebaut war. 
Das genügte, um ein Milieu. eine Atmoſphäre 
anzudeuten. In den Jahren der Kriſe ſanken die 
Umſätze, da zerbrach fih die Beſitzerin, ein gro⸗ 
er Konzern. den Kopf, wie man die Stätte in« 
tereſſant machen könnte. Als man fih bar- 
über klar war, wurde mit einer beiſpielloſen 
Geſchwindigkeit ans Werk gegangen, und iuner⸗ 

lb von zwei Monaten entſtand etwas unges 
mein 

irtſchaftsräume wurden verlegt. Keller wurden 
ausgebaut. und jeder der porbandenen Räume 
wurde nun im Stile einer 
Jandſchaft ausgebaut. Da 
danſazimmer, eine weſtfä e 
einen Bayeriſchen Bierbof. eine ofte 
frieſiſche Fiſcherſtube, einen Rbein⸗ 
10 ad 18 I an viele en „ 
In den Fenſtern der Schwarzwaldſtube leuchten 
die Butzenſcheiben, in der Frleſenſtube ziebt ſich 
die Ofenbank um den wärmenden Kachelofen, 
in ber Hanſaſtube ift die traditionelle Hummel. 
zummel“ an die Wand gemalt. Die Landſchaften. 
ie nicht durch einen eigenen Raum geehrt werden 
konnten, find im Deutſchlandfaal durch ſchöne 

andbilder des Malers Paul Scheurich 


es ein 


ertreten, auf denen jeweils das repräſentatipſte] t 
ündige 


aumer! ihrer Hauptſtadt und das zuſt 


uberhaftes. Wände wurden durchbrochen, Schwa 


deutſchen S 
ibt 
file Stube, Aus; 


— Gutes Weihnachtsgeschäft 


Volksfeſt zu ſehen find. So erzählen die Wände 
vom Kölner Karneval, von der Dres⸗ 


dener Vogelwieſe und vom Ult-Ber- 9 


liner Weihnachtsmarkt. Der Saal 


klingt von der Fröhlichkeit aller deutſchen Gaue E 


wider. Man kann in Berlin zwiſchen zwei Sit⸗ 
zungen fein Mittageſſen auch in nüchternen Wän- 
den einnehmen, die ftreng ſachlich find — aber 
ier, in dem neuen „Haus der 
eſſe 
li ch“ 


auf dem odiegenen Stuhl 
ann aus ung 


fureter feine Thüringer Klöſe mit Sauerbraten, 


DA an Bren u G u RÄT. 
i m e ift, ann bier 
einen Raten Preßkopf“ efen, der Sübbeutiche 
eine Öodenjee- keuteihen. ber Breb 
lauer fem Schleſiſches dimmelreich 
und der Donziger den geräucherten Stremel⸗ 
lachs. Mit Sorgfalt find die Spezialgerichte 
jeder deutſchen Landſchaft ausgeſucht und 
öde für ihre Zubereitung angeworben worden. 
Gerichte ob es in ihren 1 


pezial⸗ b 
relementen I ſonſt in 


gar nicht in Berlin, ſie mußten erſt importiert meine alte Studentenwirtin an: „Ich will mich 


werden, und ſo bekommen auch der Verkehr und der 
Handel hier ihre neuen Impulſe. Die gedruckte 
Speiſekarte des „Hauſes der Heimat“ ift fo inter⸗ 
effant, daß fih zie Gaſte verſtoblen umgucken, ob 
fie niemand beobachtet. wenn fie fie heimlich ein- 
teden und mitnehmen, Jo, bin ſchon ein paar 
Mal im „Haus der deutſchen Heimat“ geweſen 
und fand immer wieder Güfte, die das gleiche 
verſuchten wie ich, nämlich ſich einmal durch alle 
deutſchen Landſchaften bindurchzueſſen. Am Mon⸗ 
tog aßen fie weſtfäliſches n ben was mit 
uim nicht viel zu kun hat), am Dienstag rheini · 
e „Himmel und Erde mit Blutwurſt“, und am 
ittwoch waren fie bei Königsberger Fleck ane 
gekommen. Wir werden nach oft Hierber kommen 
müſſen, ebe wir mit den Zungen aller deutſchen 
Gaue gegeſſen kory und ehe wir genau willen 
was die deutſchen Landsmannſchaften glückli 
macht, wenn ie zu Mittaa efen, Mancher hat 
noch nie gewußt, was „Häckerle mit Korn“ iſt und 
daß die Sachſen gerne inberammne mit Rofinene 
tunke effen und was ein „Stolper Jungchen“ ift. 


In dieſer neuen Gaſtſtätte iſt ein Anſchauungs⸗ 
unterricht auf dem Gebiete der geographiſchen 
wie wir ihn 


Gaſtronomie zuſtande gekommen. 
bisher in Berkin noch nicht hatten. 
Die Leute ſtrömen in hellen Haufen in das 
ſo ſchön erneuerte Lokal. Natürlich merken das 
die andern Wirte, denen nun doch dieſer und 
pner Stammaaſt abwandert, Es findet eine 
erſchiebung des Publikums ſtatt, 
und nun müſſen die anderen Wirte fih anſtren⸗ 
gen und auch gute Ideen erfinden. um ihr Lokal 
den Beſuchern wieder intereſſant zu machen. Eine 
Zeitlang verſuch, man, fih- gegenſeitig die Gäſte 
durch immer billigere Preiſe abzufagen. 
Dieſe Art von Wettbewerb iſt eingeſtellt worden, 
es ſind zu viele dabei auf der Strecke geblieben. 
Sie merkten es zu ſpät, daß auch der Gaſtwirt 
nichts perſchenken kann und daß er mit der aleis 
chen Sorgfalt kalkulieren muß, wie der Schuhe 
macher eder der Schneider. Es kam [osar vor, 
Br die billigeren Lokale leer 
n. 


Der Gedanke der 


imat 
Berlin i j 


er wird auch 
io y rief mich 


von Ihnen verabſchieden!“ 
„Verreiſen Sie denn?“ 


„Ja, für immer. Ich fahre in meine 
Heimat zurück, Ich komme in Berlin nicht 
mehr auf meine Rechnung.“ 


Immer, wenn es den Menſchen wirtſchaftl 
nicht gut geht, wird der Gedanke der Lein 
wach, dann bekommen ſie Heimweh, und die 


Stätten ihrer Kindheit winken als der rettende 
Hafen mitten in der Weltkriſe. Weltſtädter jehe 


nen ſich danach, wieder ſchlichte Landbewohner In 
werden. Auf einmal wird ihnen die Sinn- 
loſigkeit des großſtädtiſchen „Be 


triebes“ klar, der fie fo lange gefangen nahm, 
der fie mit zermürbt und fie ausgelaugt bat. Das 
friedliche Heimatdorf am Waldesſaume leuchtet 
ur pZ 5 Ferne wie um e. erg man 
nicht ell genug erre nn, Die Bu- 
wanderten reiſen ab, Berlin bleibt wieder 


erlinern- 
. 


Uebrigens gibt es auch wiederum viele Ge- 
ſchäftsleute, die mit ihrem Geſchäft recht aufrie. 
den find. Das Weihnachtsgeſchäft läßt 

ch diesmal gut an. Die Theater klagen über 
chlechten Beſuch, weil das Publikum jeßt nichts 
mehr für Otto Wallburg ausgibt, fondern das 
Geld in neue Haushaltunasgegenſtände ſteckt. 
Sonft fingen die Leute immer erſt nach dem 
15. Dezember an, mit Paketen herumzulaufen, in 
dieſem Jahre haben fie ſchon in der erften 
Dezember wo 1 e angefangen, zu kaufen. Das 
macht, wir ſind alle häuslicher geworden, das 
et den Blick für das, was da und dort in der 

irtſchaft fehlt und dem Heim nützlich wäre. 
Früher ſchenkte man ſich am liebſten Schallplatten, 
dos war das bequemſte Geſchenk, weil es nicht 


viel Ueberlegungen erforderte Jetzt hat man 
Zeit gehabt, die Bedürfnſſſe feiner Lieben qu 
ftudieren, bavo ai er bie Geſch und die 
Handwerker. & ift es immer wieder inter- 


eſſant zu ſehen, wie die Wandlung der Zeit auch 
in das private Leben hinübergreift 
Der Berliner Bär. 


Raäatsel-Ecke 


Bedeutung: 1. und 11. = zwei Konſonanten, 2. See⸗ 
fäugetier, B. Koſtbarkeit (vom Meeresgrund), 4. Streich- 
inftrument, 5. Ausdruck für Alkohol, 
Schriſtſteller, 7. Zarentochter, 8. muſikaliſche Dardie⸗ 
tung, 9. Bettwäſche, 10. kirchliches Bauwerk. 

Die mittelſte ſenkrechte Reihe nennt wieder den 
Schriftſteller aus der mittelſten waagerechten. 
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Die Reihen enthalten, waagerecht und ſenkrecht 
gleichlautend, Wörter von folgender Bedeutung: 
1. vorweihnachtliche Zeit, 2. Geſchmeide (Stirnband), 
3. Münzwert, Währung. (Zur Verwendung gelangen: 
folgende Buchſtaben: aa a a a ddddeeee il 
mmnnttttuu p o). 
L 
Waagereğt: 1. Tierleiche, 4. äußeres Heilmit Silbenrätſel 


Senkrecht: 1. Geiftlicher, 2. Zeitalter, 3. Pflanze, 
3 1 8 tel, 7. Frauenname, 10. Ruheftätte, 12, Papſtname, 13. 


5, engliſches Getränk, 8. Schlange, 7. Gartenblume, 8. 


Göttin der Zwietracht, 9. indiſche Münze, 11. ruſſiſche Zentrale des Nervenſyſtems, 14. Edelfrucht, 16. Stadt Aus den Silben: a — a — ber — berg — chen — 
Stadt, 18. Vogelfutter, 15. Vogel, 17. Sportart, 19.| und Golf in der Türkei, 18. Feſtſaal, 20. Gewürz, 22. da — der — dind — e — e — e — eis — eu — feu 
zunehrenhaft“, 21. Zufpeife, 23. lebloſer Gegenſtand,] Regenabfluß, 24. Gruß, 26. Elend, 28. Abgaben, 29. — för — go — grim — ha — ham — hum — i — ka 


— ka — ke — tijh — trai — la — land — lei — lem 
— li — lu — luft — pp — ma — mann — mi — 
mie — mu — mus — na — ne — ne — ne — ni — 
ni — ni — nie — nin — not — nürn — 


Papageienart, 31. . 32. Abſtimmung 
durch Kugeln, 85. Muſikſtufe, 36. bibl. Name, 38. Bane 
ner, 40. Küchengerät, 42. Planet, 43. Nachtvogel, 44. Aſtro⸗ 
loge um 1650), 45. arabiſch: Spitze, 46. Säugetier, 47. 
Wagenteil (ch ein Buchſtabe). 


25. muſikaliſcher Begriff, 27. Fluß zur Wolga, 30. Beit- 
k ee 38. Er 34, Grün 
„ 85. Gewichtsangabe, 37. Frauenname, 38, „durch“, 

„mittels“. 39. Leumund, 40. „unvermiſcht“, 41. 

Beteuerung. 

u — u — um — va — ve — wald — wie — zeit 

bilde man 27 Wörter, deren erſte und letzte Buchſtaben, 

von oben nach unten geleſen, eine Betrachtung ergeben. 


Kleine Aenderungen 


A — 
Wenn trotz vieler ernſter Rügen 2 15 
Vorgeſetzte ihrer Pflicht ' — —— — 
Auf die Dauer nicht genügen, A lie BAE EIT 
Wenn ſie ſtehlen und betrügen, 4 17 
Muß das Militärgericht . 8 3000 08 
Se, E A — — eee eee 
Seh' ich auf den Uebungsſeiten 6 19. 
Meiner Tochter Annelies' F 20 Dr 
Mitten in den Schularbeiten —— — —ũ— —ä——ͤ —e3—— 
Ein Quadrat mit krummen Seiten, 8. 21 : 
xo 555 gerne möcht ich dies 9 22 
Der kleinen Fee w. 155 — — — — 
einen Fee „w 10 23 
11 24 
Ergänzen und ſtreichen 12 25 
Aida, Mord. Avers, Erbe, Peru. 13 26. 


Efte, Cider, April, Chers, Pofa, 
Amen, Reife Milz, Eros, Achſe. 


ſch, 8, Nagetier, 4. 


Berg; Anker, Lord. a ada aabeeee tee g g iii deutſcher Dichter, 5. ne 6. Tiername der 
Jedem Wort ſtreiche man den Endbuchſtaben unde k er 5 f f f r EPIA 97 4 „ Fabel, 7. orientaliſcher Gruß, 8. weiblicher Vorname, 


w ww w z 3 


Mit Verwendung der vorſtehenden Buchſtaben fülle 
man die waagerechten Reihen mit Wörtern folgender 


9. Säugetier, 10. Metall, 11. Staat der USA., 12. ber 
rühmter Dirigent, 13. geologiſche Periode, 14. Krank 
heit, 15. Wald⸗Aufſichtsbehörde, 16. Zweig der Heil- 


jege einen neuen Kopf voran. Die Anfangsbuchſtaben 
der neu gebildeten Wörter, aneinandergereiht, nennen 
einen bekannten oſtpreußiſchen Dichter, 


G. í 

opyright 1833 by Veriag Knorr & Hirth G. m. b. H., Münonen 
Wohl zum erſten Male in feinem Leben hatte 
Schultz fo viele „u 


ü ausgeſprochen, zwar alle an 
der iatiden Stelle, aber das machte für das Ge⸗ 
fedt, das jetzt 


t, da rimmig einſetzte, nichts aus, im 
Gegenteil. Er faite mit dieſem geflügelten Aus ⸗ 
ſpruch feinen Männern die Seelenruhe wieder⸗ 
gegeben. und fie hielten die Stellung. Den Haupt⸗ 
mann und Kommandeur des Bataillons belohnte 
der Militär-Max-⸗Joſephs⸗Orden, er hieß etzt 

Pert. Ritter von Schulz. 

Sein Ausſpruch aber ging im Handumdrehen 
durch die ganze Ostfront, und die „ſübürüſchen 
Schitzen“ hatten viel an Renommee verloren. — 
Heribert Schultz riß zunächſt alle Feuſter auf. 
„So., ſagte er, „und nun zur Sache. Ibrigens, 
eine bibihe Geſchichte ift das, Boettiger! Bever 

mir aus Kapſtadt telegraphiert, in aller en 
gottsfrübe ſchon. Was für ein derdammter Hund 
bat denn da nicht aufgepaßt?“ 

Der Konſul zuckte die Schultern. „Ich kann 
wohl niemand einen Vorwurf machen“, antwortete 
er ruhig. „böchſtens mir ſelber. Aber ich weiß 
nicht, wie ich die Sache hätte verhindern können. 

jind über Nacht ſozuſggen vier Banken vere 
kracht, Schulz! Und die Sbeersleute waren eben 
dabei, wieſo und warum, das weiß ich nicht. Es 


Du haſt doch noch einen Sohn, dert General⸗ 
| fontul! Wo ſteckt das hibſche Birſchchen ibrigens?“ 

„Den habe ich beute früh aus dem Haufe, ge» 
worfen“, ſagte Boetticher ruhig, aber in feiner 
Stimme zitterte jetzt ein leifer Unterton von Une 


ſicherheit. . t 
„Aus dem Hauſe geſchmiſſen“, wiederholte 
Schultz gelaſſen, „io. wirſt einen ganzen Hau⸗ 


fen N bafir gehabt haben, wie?“ 


z Hat der junge Herr geſtohlen oder Schecks 
gefälſcht oder eingebrochen, oder er einen hib⸗ 
iden, kleinen Mord begangen?“ 
„Bir wollen nicht darüber ſcherzen, Heribert“, 
bat Boetticher nervös. „Ich konnte das Bummel⸗ 
leben, das er führte nicht mehr mitanſehen, und 
außerdem iſt er frech geworden.“ 
„Bummelleben“, wiederholte Heribert gedane 
kenvoll. „Bummelleben geſihrt. Und frech gewor⸗ 
den. Und du konnteſt es nicht mehr mitanjehen. 


Sehr bibih.” r 

Er zupfte yerta en feinem Bärthen, dann 
ſah er auf. „Ein Mädchen mit im Spiel?“ 

‚Der Konful fab ihn ruhig an. „Soviel ich 
weiß, nein.“ h a 

„Dann iſt die Sache ja ganz gemitlich und wie 
brauchen uns nicht aufzuregen“, erklärte der alte 
Landsknecht mit einem anerkennenden Örir’en. 
„Wahrſcheinlich wird der Herr Sohn heute abend 
wieder in fein Bettchen kriechen.“ 

„Das glaube ich nicht, Heribert. Ich habe ihn 
angefahren, wie noch niemals in ſeinem Leben. 
er hat einen dicken Kopf.“ 


große Ferien 


tiefſter Konzentration bei ihm war, und als er 
mit der Lektüre fertig war, fing er wieder von 
vorne an zu leſen dann legte er die Blätter auf 
den Tiſch zurüd, Er fah den Konſul an und fapte 
ein Sinaiges Wort: 


Der alte panas breitete bie Arme unb 
ſchwenkte fie durchs Zimmer. „Willſt du das hier 
nicht kaufen. Heribert? Zum Selbſtkoſtenpreis? 
Hübſches Haus, mit allem Komfort, Garage, Ges 
wächshäuſer, herrſchaftliche Lage, großer Park, 
viele Fremdenzimmer. Dienerſchaft kann über⸗ 
nommen werden!“ 

Heribert Schultz lächelte grimmig. „Jedenfalls 
wird dir nicht viel übrig bleiben. wenn der ganze 
Miſt erledigt iſt. Wir wollen aber doch nichts 
iberſtirzen, mein alter Junge. Bis heute abend 
habe i von einem Geſchäftsfreund, von den alten 
Gaunern Miller and Son ibrigens genaue Nad- 
richt, ob noch etwas zu machen ift oder nicht. Nach 
dem Geſchwafel hier in den Depeſchen ſieht es 
firchterlich aus. Nun, mal abwarten. Du wirft 
nichts unternehmen, bis ich Antwort habe, hörh 

Herr 


du? Und läßt dich von niemand ſprechen.“ 
melancholiſch. „Unternehmen werde ich überhaupt] Und 


5 


oman von Werner Etzel 


„Unternehmen?“ wiederholte der alte 


find zuverläſſige und anſtändige Menſchen und] nichts mehr. Das ift vorbei. habe da noch eine „Vorziglich!“ rief Schultz errreut. „Ganz vote 
tüchtige Kaufleute. Und be Sheers hatte ich alles, Hälfte Anke an einem kleinen Landhäuschen ziglich! Das kann er jetzt ausgezeichnet gebrauchen. 


Alſo machen wir uns dariber keine Gedanken, 
Erſt kommt jetzt mal deine Sache. die iſt viel 


ch hin. „Ich möchte nur 


wichtiger.“ 
langſam, „daß mir der 


a3 weißt du ja. Gezwungenermaßen, denn die in Oberbayern, die andere Hälfte gehört Anna. 
Minen find ja dort, und die Geſellſchaft und ih) Wenn es ſoweit ift, werde ich dorthin fahren und 
durften das Geld nur dort arbeiten laſſen. Nein, Romane lejen oder Exzählungen von Eichendorff.“ 
ich alaube nicht, daß man irgend jemand einen „Du biſt verrickt!“ fuhr ihn ſein Freund auf⸗ 

orwurf machen kann. Es ift die Zeit. Schultz, gebracht an. „Eichendorff! Ibermitig bit du! 


„Der Konſul fah vor fi 
nicht“, ſagte er dann 


nichts ſteht auf ſicherem Boden. Ganz ibermitig! Du wirſt nach Bayern fahren, Junge zu unde geht, er iſt — innerlich — nicht 
900 f 87 70 Net L e gari E anr — zu RT ein dle Fi Und S A 7 En 580 3 „ 
Zeit iſt irlich! f Jun⸗ wiede t, w : v i fuhr „denn 

atirli er einer deiner 55 ad, irſt du in die Firma b iert Saß dae mie 95 Hanſt af die 


gens da unten mißte doch vorher etwas gerochen 
haben!“ N Der Konſul machte eine abwehrende, müde 
„Nein, es kam wie aus heiterem Himmel heute 


Schreibtiſchplatte geſchlagen, daß jämtliche Gegen⸗ 
Handbewegung. „Das ift febr freundſchaftlich von] Hände 


tä darauf einen entſetzten Sprung machten. 


morgen. Ich hatte feine Ahnung. dir, lieber Heribert, aber es ijt ganz ausgeſchloſſen. „Alſo Ruhe!!!” brüllte er wütend, „Abſolute 
„„Vielleicht Ich werde die nicht zur Laſt fallen, und außerdem Ruhe! Ich möchte nichts mehr davon hören, nicht 
bin ich, um es deutlich zu fagen, hundemüßde. Rich⸗ ein Wort mehr! Der ſtrenge Vater wird weich 


tig und ehrlich hundemüde. Und unluſtig, und 
9 Es lohnt fih für mich nicht mehr.” 
eribert. Ritter von Schultz, fing allmählich 
an, gereizt zu werden. „Was find das fir komiſche 
Redensarten?“ knurrte er. „Warum lohnt es Rg 
nicht mehr, bitte? Wieſo lohnt es fih nicht mehr 


und gerihrt und ſinkt in die Knie. Und bereut, 
daß er ſeinem Herrn Sohn iber das Maul ge⸗ 
fahren iſt! Ja, in drei Teufels Namen, weißt du, 
vos bem Jungen ieat un nne 2 * 

en fehlt ihm u gar nichts. e 
wird wieder geſorgt daft, dem Himmel fei ger 


| 


deutſcher ſchaft, 21. Menſchenafſe, 


| 
| 


wiſſenſchaft, 17. Münchener Maler, 18, Komponiſt der 
Oper „Wilhelm Tell“, 19. Republik, 20. engliſche Graf. 
22. heiteres Bühnenwert, . 
Heilpflanze, 24. Opernkomponiſt, 25. Handwerkszeug, 28. 
auſtraliſcher Vogel, 27. Stadt in Franken. 


Auflöjungen 


Areuzwort 


Doppelſinn 
Fingerhut — Ritterſporn 


Bilderrätſel 
Schweigen iſt auch eine Kunſt 
Geographiſches 
Zugſpitze 
Wortgolf 
nde: Liane, Biene, 
trte: Binde, Minne. Tanne. 
Buchſtabenrätſel 
Braunsberg — Erlangen — Uerdingen — Tanger 


münde — Heidelberg — Eberswalde — Naumburg 
Beuthen. 


gi 
Bi 


Veränderlich 
Fähre — Fuhre — Föhre 


Kreuzwort 

Senkrecht: 1 Bua, 2. Ohr, 3. Nil, 4. Heu, 5. Uhr, 
6. Sau, 7. Kral, 9. Reis, 11. Imme, 16. Ode, 17. Tor, 
18. Inn, 19. Tau, 20. Eta, 21. Hoch, 28. Au, 24. Gold, 
26. Elbe, 28. Turm, 80. Eos, 31. Emu, 32. Alt, 88. Tod, 
34. Bug, 35. Ale. 

Waagerecht; 1. Bonn, 4. Haus, 7. Kuh, 8. Ire, 
10. Hai, 12. rar, 18. Leu, 14. Rum, 15. Lot, 18. ift, 
20. Ehe, 22. Dorn, 23. Auto, 24. Ger, 25. neu, 27. Acht, 
29. Lee, 32. Abt, 34. Bar, 36. Dom, 37. Leo, 88. Ulm, 
39. Sucht, 40. Doge. 

„Todesblüte iſt das Leben, Lebensblüte iſt der Tod.“ 

(Graf Löben.) 


Bildrätſel 
s ohne Mann, Haus ohne Rat; 
aus 2 Frau, 97— we Saa 


Farb- und Tonkunſt 
„Totentanz“ (von Holbein und von Liszt). 


Zahlenſchrift 
„Was ift der Tod? — Nach einem- Fieber 
Ein fanfter Schlaf, der uns erquidt! 
Der Tor erſchreckt darüber, der Weiſe iſt entzückt. 
„ v. Winter. 
Schlüſſelwörter: Kirche — Quatember — 
Friedhof — Nekrolog — Schwarz. 


4 weiß es nicht. Nee 

„Das iſt auch nicht ſo wichtig. Er wird ſich 
ſchon zuxechtfinden. Jetzt lommt erſt der Chef des 
Hauſes Boetticher, und dann konnt noch lange nicht 
der Juniorchef. Ibrigens, im Ernit, du kannſt 
jetzt dieſe Sorge nicht auch noch gebrauchen. Iber⸗ 


laß mir den jungen Herrn.“ 
„Aber ich weiß ja gar nicht, wo er ſich aufs 
hält, Schultz!“ 


das Köpfchen zu zerbrechen, wie er das anſtellen 
wird verſtanden?“ h 

„Mir iſt es recht“, erklärte der Konſul etwas 
bedrückt, „nur bitte ich dich, mir Nachricht zu 
geben, wie es ihm geht, ſobald du etwas weißt.“ 

„Ich werde dir jeden Tag einen Meloezettel 
ſchreiben und durch einen meiner Biro-Ulanen 
heriberſchicken.“ : 
Wie geht's deiner Frau?“ fragte Boetticher, 

Heribert fuhr kerzengerade vom Stuhl hoch. 
„Gottes Donner!“ fluchte er. „Sie wartet ſchon 
eine Stunde mit dem Eſſen!“ 

Er umarmte feinen Freund heftig, was er noch 
niemals während ihrer Freundſchaft getan hatte, 
und ſtürmte aus dem Zimmer hinaus, 

Der Konſul jah ihn mit langen Schritten quer 
über den Raſen fegen und im Tor verſchwinden. 

; Dann ging er in das Speiſezimmer, ſetzte ſich 
nieder und klingelte nach der Suppe. Er ließ 
ſeine Blicke über den leeren Stuhl wandern, der 
ihm gegenüber ſtand, und über das Gedeck, das 
heute und vielleicht auf lange Zeit nicht mehr 
benützt werden würde. K 


„Die gnädige Frau wünſcht“, ſagte Paul, „daß 
dieſes Abendkleid bis um acht Uhr aufgebügelt ift.” 
Er ſtand in der Bügelſtube des großen Hotels 
in Baden-Baden und legte das zarte, dunkel cote 
Gewebe behutſam auf den Tiſch. In der großen 
Kammer herrſchte eine unausſtehlſche Hitze. und 
der dumpfe Geruch von einem Dutzend Bügel⸗ 
eiſen, anfeuchteter Wäſche und ſchwitzenden Mäd⸗ 
chen nahm ihm beinahe die Luft weg. 

Die Hotelangeſtellte, die hier kommandierte, 
ch ihn über ihre Brille hinweg unwirſch an. 
„Warum hat die gnädige Frau nicht das Zimmer» 
mädchen geſchickt? 

„Ich weiß nicht“, ſagte Paul. 

[Fortſetzung folgt.) 


